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Vorwort. 


Der Stoff zum zweiten Theile iſt uns, namentlich durch 
die bisher ungedruckte „Kriegswiſſenſchaft des By— 
zantiner Anonymus“, in ſolcher Fülle angewachſen, 
daß wir und genöthigt ſahen von dem in ver Vorrede zum 
erften Theile angegebenen Plane abzuftehen. Wir haben 
und daher entichloffen vie angekündigten Poliorfetifer 
auszufchließen, dagegen was von den alten Taftifern vor- 
handen war, vollftändig zu geben. Verbindet man mit. ven 
in. diefem Theile gefammelten Stüden etwa noch die Gapitel 
aus der ungedrucdten Taktik des Kaiferd Leo, welche 
vor den beiden legten Kectionsfatalogen der Univerfität 
Zürich (Sommerfemefter 1854, Winterfemefter 1854 — 55) 
veröffentlicht worden find, fo wird man fo ziemlich beiſam— 
men haben, mas von griechifh=römifcher Taktik in theoreti= 
fcher Form vorhanden ift. 

Die Einleitung Hat ven Zweck, ſoweit die Außerft 
befchränften Ueberlieferungen es geftatten,, die Entwidelung 
der Kriegsmiflenfchaft bei den Griechen und Römern im Zu- 
ſammenhange mit ihrer Kriegführung aufzuzeigen und in dieſer 
Entwidelung den einzelnen Schriftftellern ihre richtige Stelle 


VI Vorwort. 


anzuweiſen. Sie iſt inſofern eine Ergänzung ſowohl zur 
Geſchichte des Kriegsweſens als der Literatur beider Völker. 

Bei der drohenden Ungewißheit, ob nicht in nächſter 
Zukunft die Praxis eines Krieges ver Gegenwart dad Inter» 
effe an der Theorie und Gefchichte ded antiken Kriegsweſens 
unterbrechen wird, glaubten wir dem Wunfche des Herrn 
Verlegers gemäß vie erfte Abtheilung fchon jegt erfcheinen laſſen 
zu müffen. Die zweite Abtheilung, deren Drud unverzüglich 
beginnt, wird noch im Laufe des Jahres nachfolgen. Sie 
enthält ven Byzantiner Anonymus fanmt ven in der 
Einleitung S. 29. 74. 100 angeführten Anhängen und 
die erflärenden Anmerfungen zu allen drei Taktifern. 


Zürich, den 22. Februar 1855. 


9. Köchly. W. Räſtow. 


Einleitung. 


$. 1. In das Dunkel der fernften Zeiten verlieren ſich die 
erften Urfprünge der alten griechifchen oder, genauer gefprochen, 
der alten borifchen Taktik, welde in organifcher Entwidelung 
die Freiheitsfämpfe und Bürgerfriege der hellenifchen Staaten ge 
führt, in mechanifcher Erflarrung die mafebonifchen Königreiche 
vor dem fiegreichen Einbruche ihrer jüngeren, lebensfrifchen, Schwes 
fir — der römifhen Taktik — nicht zu ſchützen vermocht hat. 
Wir können eben fo wenig mit, Sicherheit zu jenen Uranfängen 
hinauffteigen, als es möglich ift die Wiege des griechiſchen Vol— 
fes felbft mit Beftimmtheit zu entdeden. Ohne uns daher in uns 
fruchtbare Speculationen über das Entftehen der hellenifchen Kriegs: 
funft einzulaffen, gehen wir zunächft einfach von der Wahrnehmung 
aus, daß bereits in den homeriſchen Gefängen — deren vers 
fchiedenartiger Urfprung uns natürlich hier nicht berührt — neben 
den vorherrfchenden und überall wiederkehrenden Crzählungen von 
dem ifolirten Vorkampfe der Zeusentſproſſenen, wagenfahrenden, 
waffenfchimmernden Könige und Edeln, auch von der gemeinfamen, 
gleichmäßigen Offenfivs und Defenfivtaktif der gefchloflenen Hopliten- 
phalanx nicht nur Furze Andeutungen, fondern fogar anfchauliche 
Schilderungen fich finden. Hat doh noch Polybios fogar für 


1) S. unsere Geschichte des griechischen Kriegs- 
wesens 8. 2—4. 


2) S. die Stellen: Griech.Kriegswes. S. 4. Anm. 19. 
3) XVIN, 12, 6 und 7. S. unten unter II. 
Kriegsichriftfteller II. 1 
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2 Ginleitung. 


die Verſchildung der tiefen mafedonifchen Sarifenphalanr Teine 
beffere Beichreibung finden können, als biejenige aus Homer, 
welche wir hier vollftändig mittheilen: 


„Gleich wie die Mauer ein Mann feft fügt aus gereiheten Steinen 
Einem gegiebelten Haufe, der Macht der Winde begegnend, 
Alſo fügten ſich Helm’ und genabelte Schild’ an einander: 
Schild ftügt feft fih an Schild, an Helm Helm, Krieger an Krieger, 
Und roßbuſchige Helme berühren mit glänzenden Schirmen 
In der Bewegung einander; fo eng fland geſchloſſen die Heerſchaar.“ 


Wie hier die Mannen des Achilleus in fünf Gewalthaufen 
geordnet ſich zuſammenſchließen um in dieſer geſchloſſenen Stellung 
— der Pyknoſis — auf den Feind einzudringen, fo ertheilt Pos 
feidon anderwärts den Griechen denſelben Rath: fie follen bie 
beften und größten Schilde anlegen und mit den laͤngſten Spießen 
in der Hand gegen Heftor vorgehen. Umgefehrt giebt bei dem 
unmiderftehlichen Vorbringen Hektor's Thons den Rath, daß die 
Beten zu Hauf feftftehend mit erhobenen Spiegen ihn erwarten 
follen. Es ift Hier die Vertheidigungsftellung der Berfhildung — 
der Synafpismos — gemeint, die auch an andern Stellen 
feht deutlich bezeichnet wird. 

$.2. Sp darf es uns denn auch nicht Wunder nehmen, 
daß einzelne Führer in ber Ilias als vorzugsweife mit ber Tal: 
tif — der Kunft Mannen und Roſſe zum Streite zu orbnen — 
vertraut gerühmt werden. So vor Allem Neftor „ber Gere: 
nifche Reifige*, der wie in allen andern Herrfcherfünften, fo auch 
in diefer billig fi auszeichnen mag. Ihm legt der eine Dichter 
jenes unveränderlihe Grundprineip in den Mund, welches wir in 
den Friegerifihen Anfängen aller Naturvölfer. wieder finden, bie 


4) IT 212—217 (N 131-133). 

5) £ 370-375, eine Stelle, die sogar Lachmann verkennt, 
indem er — Betrachtungen über Homers Ilias S. 58 — 
diesen Rath einen ‚‚wunderlichen‘“ nennt, 


6) O 296— 299. Auch hier war Lachmann im Unklaren a. 
0. S.42: „Wenn ich nur aber wüsste was Thoas danu für einen 
Rath giebt.‘ 


7) N 126— 135. P 354—359. 
8) B 362 F. 


@inleitung. 3 


Männer nah ben Stämmen, nah den Sippfchaften und Ge 
fchlechtern zu flellen; ihn führt ein anderer Homeride, der geiſt⸗ 
volle Erfinder der charafteriftifhen Epipolefis (Mufterung), 9 
ein, wie er nicht nur eine Doppelphalane von Wagen und Fuß: 
wölfern, jene im erften, diefe im zweiten Treffen orbnet, und ihnen 
in gleihmäßiger Linie vorzurücken befiehlt; fondern auch dabei den 
unzählige Male bis auf die Byzantinifche Zeit herab wiederholt 
empfohlenen und angewendeten Kunftgrifi anwendet, die fchlechten 10 
Krieger in die Mitte zu pofliren, damit fie fimpfen müffen, fe 
mögen wollen oder nicht. Gegenüber ſolchen thatfächlichen Leiftun: 
gen erfcheint nun der gelegentliche Lobſpruch auf den Athenifchen 
König Meneſtheus, deſſen unfer Nelianus gedenkt, als ein Gin- 11 
fchiebfel im Schiffsfatalog, welches einem patriotifchen, aber immer: 12 
bin vorfichtigen Attifchen Rhapfoden feinen Urfprung verdankt, da 
er doch zu jenen Berfen noch die Einfchränfung hinzufügt: 

„Reftor allein wetteifert mit ihm: er war ja auch Älter.” 

Wenn daher fpätere Epen und ihnen folgend auch bie Tra- 
gifer, wie namentlih uripides, dem „allweifen“ Palamedes 13 
neben feinen übrigen Erfindungen auch die der Taktik — nah 
bem Borbilde der geordnet fliegenden Kraniche! — fowie andes 14 
rer Friegerifcher Einrichtungen (dev Wachen und Patrullen, der 15 


9) A 293—309. 
10) A. 0. 297 —300. 

ümrenas ev ngwra ovv Inmowır zal Oyeagır, 

neloug d’ 2konıdev orjoerv nolfas te xal doslous, 

doros ue⸗ mol£uoro zaxovg d es ulooov Elacoer, 
oyoa xal oux EH4lwr rıs arayraln noleuiloı. 

11) B. 553—555. . 

12) S. den Zürcher Lectionskatalog zum Sommersemester 1853 
(de genuina catalogi Homerici forma) p. 15 sq. 

13) Euripides bei Diog. Laert. II, 5, 44 (Fragm. Palam. X 
ed. Wagner). 

14) Philostr. Heroic. XI, 4. 

15) Gorg. Palam. p. 190 Steph. extr. „Tageıs te noleulag 
evEWVy — TEVGGOUS TE xgatlorous xal Taylorous ayyekous“. Plin. 
N. H. VII, c. 56, $. 202 „ordinem exercitus, signi dationem, tes- 
seras, vigilias Palamedes invenit Troiano bello“. Vgl. Schol. zu 
Eurip. Or. 422 u. Eur. Fragm. Palam. III ed. Wagner. 
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4 Einleitung. 


Banale, der Parolen) zufchrieben, fo mochten die fophiftifchen Rhe⸗ 
toren, welche den unverfchuldeten Untergang dieſes Helden gern 
zum Gegenftande ihrer fpigfindigen Prunfreden machten, geftügt auf 
Homer's Zeugniß fogar die vortrojanifchen Veranlaflungen erfinden, 


16 bei denen Neftor und Meneftheus ſchon vor den Kämpfen der Ilias 


17 


18 


20 


die Elemente der Taktif angewendet haben follten! 

$. 3. Wie daher Homer als die Grundlage aller und jeder. 
MWiffenfhaft und Kunft von dem griehifchen Volk verehrt, von 
den griechifchen Gelehrten dargeftellt wurde, fo mußte er natürlich 
auch als der erfte Taktifer angefehen werden; und fo Eomifch es 
uns vorfommt, wenn unfer Nelianus alles Ernftes von ihm wie 
von dem älteften Profeffor der Kriegsfunft ausgeht, jo hat er doch 
darin Schon viel frühere und bedeutendere Vorgänger gehabt. Schon 


NAriftophanes läßt in feinen Bröfchen den Aefchylos den Be: 


weis von dem Nutzen großer Dichter in Bezug auf Homer mit 
den Morten führen: 


„Der göttliche Sänger Homeros, 
Wodurch hat er Ehr’ und Ruhm ſich verdient, ald daß er das Heil uns gelehret, 
Shlahtordnung und Muth und Bewaffnung des Heers ?’' 


Und jener Nikeratos in Kenophon’s Oaftmahl, der fih 
rühmt den ganzen Homer auswendig zu wiflen, meint damit auch 


16) So Alkidamas in seinem Odysseus 8 186 Steph., 
wo es von Palamedes heisst: ‚yaoxwr rafsıs 2 sevonrdvar wo- 
le yıx @6, yoaunara, aoıFuovg, uerga, oraduovg, merroug, xU- 
Povs, yovoınv, vonioua, wugooüvs' zal ovör aloyurerau orar 
aurixa Elkyynraı pavsows Ev vniv wevdouevos. N£otwg yao ö 
ngeoßurarog nusv artavrwv xzal autos Ev Toig ‚HeigiYov yauoıs 
uera Aanıdav uaykoaro_ Kevravpoıs Ev yakayyı zal dv 
ta&sı" Mevsodeug Ö8 rEWTos Ayerau zoounoaı takeıs zul Ao- 

ovg zal yakayyas ovoryoas, nviza EvuoAnog 0 Tloosıdwvog En’ 
Asnvalovs dorgarsvoe. 


17) S. z. B. Maxim. Tyr. XXXI, 1, p. 116, wo unter all’ 
den Dingen, die Homer lehren soll, natürlich auch 7% nrolsuıra 
nicht fehlen. 

18) Ebenso leitet der einfältige ‚Polyaenos in seinem Pro- 
oemion aus dem Homerischen 7 doAw 72 Plny« ab, dass der 
Dichter der erste Strategematiker gewesen. 

19) V. 1034 ff. „rafeıs, aosrag, orrAlasız avdowv“. 

20) II, 5. 


- 
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ein guter Feldherr und fogar Andere in dieſer Kunft zu unterrich- 
ten tüchtig geworden zu fein. Daß wirklich praftifche Krieger aus 
Homer und nicht aus dem Leben Etwas gelernt haben follen, 
das möchten wir num freilich den gutmüthigen Verehrern des Dich— 
ters ebenio wenig glauben, als daß aus diefem Grunde der große 
Alerander die von NAriftoteles berichtigte Ilias ſtets unter feinem 
"Kopfkiffen führte, fie aus dieſem Grunde allein für würdig hielt 
in dem goldenen Salbenbüchslein des Königs Dareios, dem Föft: 
lichften Stüd aus der Siegesbeute von Gaugamela, aufbewahrt zu 
werden. Aber ficher ift, daß fchon fehr frühzeitig, fchon in Alerans 
der's Zeit die Taktik Homer’s feine erften Erflärer befchäftigt 
hat, wovon uns die Scholien zu der fchon angeführten Stelle ein 
ausführliches Actenſtück aufbewahrt haben. Man nahm Anftoß, 
daß die Wagen das erfte, die Fußknechte das zweite Treffen bilden 
follten — würden die erften geworfen, fo müßten fle ja die letzte— 
ren überfahren und in Unordnung bringen —; man nahm auch 
Anſtoß, daß gerade zwiichen Wagen und Fußfnechte die fchlechten 
Krieger ftehen follten. Ariftoteles löſte beide Schwierigfeiten, die 
erite — glüdlicher vom fachlichen als vom fprachlichen Standpunfte 
aus — damit, der Dichter habe gemeint, die Reiter hätten auf den 
Flügeln, die Fußvölfer im Gentrum geftanden; die andere damit, 
daß jene Stellung der „fchlechten Krieger” gleihmäßig von ven 
Reifigen wie von dem Fußvolf zu verftehen fei, fo daß allemal 
wechjelnd zwifchen zwei Tapferen ein Schwäcling geftanden Habe! 
Ein anderer Lytiker erinnerte die Tadler daran, „fie wüßten nicht,“ 
daß für die zurücweichenden Wagen das Fußvolk aus einander 
weichend Gaflen gebildet, dann wieder gegen den nachdringenden 
Feind „wie eine Mauer“ ſich zufammengefchloffen habe. Wer erins 


21) IV, 6 „fore rag Innov, or "Ouneos 0 gopwWrarog  Te- 
roinze oyedor megi navrwv tur ardgwnivwv. VOoris ar vuor 
Povintaı n olxovowxog N Inunyogızos 7 orgarnyıros yev£- 
oda — us Feoanevierw‘ $yw yap Tavra navra Ernloraua“. 


22) Zu I 296. 


23) Diese Gasse nenne eben der Dichter „yepvors rroAfuov 
Brücken des Krieges“. Dieser Erklärer stimmt also mit un- 
serer Aulfassung des bekannten "Ausdrucks: s. griech. Kriegs- 
wesen 8. 6. Anm. 32. 


* 
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6 Einleitung. 


nert fich hier nicht an das Verfahren der griechifchen und makedo⸗ 
nijhen Schwerbewaffneten beim Anprall der perfifchen Sichelwagen ? 
$. 4. Dürfen wir fo mit Fug annehmen, daß mehr oder 
minder alle Grflärer und Kritiker Homer's fih auch mit deſſen 
Taktik beichäftigten, fo ift es um fo weniger auffallend, daß wie 
über alle möglichen anderen Dinge, fo auch über diefe beſondere 
Monographien eriftirten. Als Berfaffer von vergleichen führt 
Nelianus drei an, den Stratofles, den Hermeias und einen 
feiner Zeitgenofien, den Alt-Conſul Fronto. Bon legterem wird 
weiter unten $. 51 die Mede fein. Ueber die beiden Andern läßt 
fih wegen des häufigen Vorfommens ihrer Namen und bei der 
nomenklatorifchen Kürze unferes Autors nicht einmal eine wahr: 
fcheinliche VBermuthung aufftellen. Bei Stratofles möchte man 
24 noch am erften an denjenigen denken, welder bei Strabo unter 
anderen berühmten Nhodiern und zwar gerade zwifchen dem be— 
rühmten Etvifer Panaetios, dem Freunde und Begleiter des 
jüngeren Scipio, und dem Peripatetifer Andronikos, dem 
Ordner und Herausgeber von Nriftoteles’ und Theophraftos’ Schrif: 
ten im Beitalter des Auguſtus genannt wird. Noch übler ficht es 
mit dem Hermeias aus. Man nimmt ihn zwar gewöhnlich für 
den Geichichtfchreiber von Methymna, der um 376 v, Chr. Sicili- 
ſche Geſchichten — Zixelıza — in 10 oder 12 Büchern und außer: 
dem über den Oryneiſchen Apollon ſchrieb. Mit demfelben 
Rechte Fönnte man aber auch den Einen oder den Andern von 
25 den Männern gleiches Namens hieher ziehen. Zweifelhaft ift es, 
ob „der Taktiker Hermolytos“ zu dieſer Claſſe gehört, von 
26 welchem uns eine fehr verwirrte Notiz über die Berfchildung über: 
liefert wird. 


24) Strabo XIV, 2, 13, p. 655. 


25) S. Müller Fragmenta historicorum Graecorum. Paris. 
Didot. vol. II, p. 80 sg. 


26) Schol. zu N 130 „roürov Ö& Tov ovraomıouor, ws 0 
TaxTıros Eoguokvros Ayeı,, dvouodernoe Avzovgyos, 2dtdake dr 
o Avoavögos Aaxzwv xzal Enrauvwvdas' elta vno Xagıdnuov 
Aoxrades 2dıdaydnoavr xal Maxedores“. Ob die zu demselben 
Verse auflbewahrte Bemerkung über die Spiesse der verschildeten 
Phalanx, die wir unten zu Ael. XIV, 7 benutzt haben, auch die- 
sem Hermolytos angehört, lässt sich nicht sagen. 
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$. 5. Doch laſſen wir Liefe dunfeln Schriftfteller, welche in 
fpäter hiftorifcher Zeit fi bemüht haben mögen, die Ererzierfünfte 
ihrer Tage in die lebensfriihen Schilderungen ber alten Poeſie 
hineinzudeuten. Iſt doch überhaupt den alten Hellenen die Taktik 
feine fpigfindige, Außerliche Wiflenfchaft geweſen; ift fie doch bei 
ihnen nicht von Kathedern herab gelehrt, nicht auf Schulbänfen 
erlernt worden; ift doch die alte doriſche Hoplitentaktif, welche in 
ihrer urfprünglichen Schönheit und bedeutungsvollen Heiligkeit we: 
nigftens bei den Spartiaten noch tief in die gefchichtliche Zeit Hin- 
einleuchtet, nicht ausgehobenen Rekruten auf befonderen Ererzier: 
plägen von erclufiven Drillmeiftern „eingepauft“ worden: war fie 
doch vielmehr der naturwüchfige Ausdrud, die nothwendige Form 
des gemeinfamen Bolfslebens auf Turn: und Tanzplag, in feft: 
licher Berfammlung und feierlihem Zuge, fei e8 zum Dienfte der 
Götter, fei es zur Ausübung der flaatlihen Bürgerrechte. Die 
Dorier haben die althellenische Taktik nicht erfunden, fondern ges 
Schaffen, nicht erlernt, ſondern gelebt. 

$. 6. Als die Urväter dieſes tapferen, ernften, freiheitslieben⸗ 
den Stammes aus ihrer Wiege an den Ufern des Peneios in dem 
von den beeiften Gipfeln des Diymp und Offa eingefchloffenen 
Dergthale Tempe aufbrahen, um neue Site zu fuchen, neue 
Staaten zu gründen; da mußten fie zunäcft in den Ebenen Thef: 
faliend vor den fehwärmenden Angriffen barbarifcher Reitervölker 
ſich fchügen, da mußten fie fpäter in Hellas und im Peloponnes 
den fchnaubenden Roffen und anftürmenden Streitwagen bes ritters 
lihen Adels der Minyer und Achäer begegnen. Gegen beiderlei 
Feind gab es Eine Wehr und Maffe: wie im borifchen Volke trog 
höherer Ehre einzelner Gefchlechter dennoch die einzelnen Volksge— 
nofjen gleiche Rechte und Pflichten Hatten, fo ſchloſſen fie, die der 
gebirgige Boden des Heimathlandes nothwendig zu Fußfämpfern 
gemacht Hatte, fich zu der lebendigen Mauer der Hoplitenphalanr 
zufammen, vor deren Schilden der Anlauf der Kentaurenföhne ab: 
prallte, vor deren Spießen Mann und Roß des adeligen Ginzel: 
fampfes erlag. Eine Mauer war fie, diefe doriſche Hoplitenphas 
lanx — denn feft und lüdenlos fand fie „der drohenden Woge des 
Krieges" —, aber eine lebendige — denn daß Keiner wich, ie: 
der nad rüdwärts noch zur Seite, daß Keiner in blinder Wuth 
vor den Uebrigen ſich hineinftürzte in den Weind, das war die 


tn 
— 


— 
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Frucht des anerzogenen Willens, das war die Gewöhnung des ge= 
meinfamen Volkslebens. Und Fam es dann zum ernften Handge- 
menge; fo feft das Ganze zufammenhielt, der Einzelne handhabte 
als felbitftändiger Kämpe im Ginzelfampfe dem Gegner dicht auf 
ben Leib gehend ben furzen Spieß und das furze Schwert. Nicht 
ber befondere Tie einzelner „Inſtructoren“ beftimmte, fondern felbft 
das naive Bewußtfein fpartiatifcher Frauen erfannte das Doppel: 
princip der doriſchen Phalanr: fehirmenden Halt des Ganzen, 
entfchloffenen Angriff des Einzelnen. „Mit ihm oder auf ihm“, 
ſprach jene Mutter, als fie dem Sohne den mächtigen mannshohen 
Schild reichte — denn wenn er ihn ließ, brachte er nicht nur das 
eigene Leben, fondern auch das der Genoffen in Gefahr —; „noch 
einen Schritt vorwärts“, rieth die andere, als der Sohn ſich über 
die Kürze feines Schwertes beklagte. 


$. 7. Das ganze Leben der Dorier im Frieden war in geis 
iger und Förperlicher Beziehung eine ſtete Vorbereitung zum 
Kriege. Da fie überall ihre nationalen Freiftaaten auf der „brei: 
ten bdespotifchen Grundlage” von politifch rechtlofen Unterthanen 
und hartgefnechteten Sclaven errichteten, fo gab es nur ein Mit: 
tel diefe zum Theil Außerft widerfpenftigen Elemente in Zucht und 
Sucht zu erhalten: das innige und gemeinfame, aber ftreng ges 
ordnete, ſtreng gegliederte Zufanmenleben des gefammten Herr: 
fchervolfes in Freud’ und Leid, in Scherz und Ernft. Vor Allem 
aus ift hier an die Organifation der Chöre zu erinnern, welche bei 
den ebenfo mannigfaltigen als allgemeinen Volksfeſten, die alle: 
mal zugleich Gottesdienfte waren, aus Mädchen und Frauen, aus 


27) Plut. Apophthegm. Lacaen. incert. 15 (p. 241): „7 ra» 


n ent Tas“ 


28) Plut. Apophthegm. Lac. Demarat. 2 (p. 220): „2owrnoar- 
Tos Öf Tivog, dia Te Toug ukv rag aonidag ao avrois anoßa- 
kovras adınovaı, Tovg dt Ta xparn xal Tovg Ywpazag ovx£rı, 
„ori“ Epn, „ravrta ubv yapıy Eavrar negırlderrau, 
rnv Öb aonlda Tas zoırns rakewg Fvexza.“ 

29) Plut. Apophtb. Lacaen. incert. 17: „za fyua nooo- 


Fes.“ Vgl. id. Apophth. Lac. Agis iun. 1 (p. 216). Antalki- 
das 8 (p. 217); ferner Lykurg. 19. 
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Knaben, Sünglingen, Männern und Greifen gebildet wurden, um 30 
das vollftiimmige Lied — die fehönfte und heiligfte Blüthe bes 
volfsthümlichen Feſtes — mit gemeinfamem Gefange und gemein: 
famem Tanze aufzuführen, eine harmoniſche inigung der brei 
Schwefterfünfte, der Poeſie, Mufif und Orcheſtik. Es ift hier nicht 
der Drt, jene reiche Fülle borifcher EChorreigen aufzuzählen und zu 
charafterifiren: Kar ift es, daß trog ihrer Verfchiedenartigfeit in 
allen gleichmäßig der nach den Taften des Gefanges und der Muflf 
fih bewegende Gleichtritt geübt werden mußte, in welchem noch 31 
in fpätefter Zeit die lakedämoniſchen Hopliten unter Flötenfchall 
gegen den Feind aufinarfchirten; Klar ift es, daß, wo nicht in allen, 
doch in vielen jener EChorreigen die Schwenfungen ımd Con— 
tremärfche gemacht werden mußten, deren fichere fehlerlofe Auss 
führung von Seiten der lafedämönifchen Lochen vor und während 
der Schlacht noch zur Zeit des XRenophon Gegenftand des Neides 32 
und der Bewunderung für die Ererziermeifter anderer Stämme 
war. Es ift daher die fchon von anderen Forfchern geltend ges 33 
machte Analogie zwilchen dem doriſchen Choros und dem boris 
fhen Lochos weder eine zufällige, noch eine oberflächliche: Hat fie 
fi) doch theilweife, wie wir Später fehen werden, noch in dem tra: 34 
gifchen Chore der Athener erhalten, der befanntlich durch Zerfällung 
aus dem urfprünglich dorifchen Dithyrambendyore von 50 Perfonen 


30) Plut. Lyk. 21. Vgl. die Zusammenstellung bei Müller 
Dorier Il, S. 327—330; 1. Ausg. 


31) Thukyd. V, 70 „Aaredaruovsor Boadtws zal uno auin- 
zur nollwr vouw yradeorurwv, ob Tov Ferov yagır, aA’ Ivo 
ouakwg neTa Gvsuod Balvovres noofidoısv zei um dıa- 
onaodein avrois * —— Lukian. vom Tanze 10 „ÄAaxe- 
dauuorıoı — anarre HET Movowr rotoũou aygı To noheusiv 
72908 avlor xal dbvSuorv xal evraxrov Lußaoıy Tod no- 
dog.“ Vgl. griech. Kriegswesen 8. 47 f. 


32) S. unten Xenoph. v. Staate der Laked. XI, 5 fl. 


33) S. besonders Müller Dorier Il, 250. Eumeniden 
S.»82. 95. Daher denn bei Xenoph. Denkwürd. Ill, 4 der 
von Sokrates durchgeführte Vergleich zwischen einem Feldherrn 
und einem Choragen. 


34) S. unten zu Ael. XXVIl. 
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35 hervorging. Wie nun diefer burch feine Zahl — bie übrigens 
auch bei andern Chören fich gefunden haben bürfte — an bie 
Pentekoſtys, die Unterabtheilung des fpartiatifchen Lochos, er= 
innert, fo ift ed gewiß eine gute alte Tradition, welche noch die 

36 fpäteren Taktifer gerade denjenigen Gontremarich den Choriſchen 
oder Kretifhen nennen hieß, bei welchem die einzelnen Soldaten 
ihre Bläge von der Front nad dem Rüden, oder von dem einen 
nad; dem andern Ylügel vertaufchten, ohne daß das ganze Corps 

37 feinen Plaß verändert hätte. Wenn dann ferner berichtet wird, 
die Hinteren im Chore hätten Pıleis — Leichte — geheißen, fo 

38 erinnert das an jene leichtbewaffneten Leibſclaven, welche hin- 
ter der flachen Schlachtlinie der Schwerbewaffneten ihren Herren 
fih anschließend mit Wurffpieß und Stein deren Anlauf mehr be 
gleiteten als eigentlich unterftügten. Und fo wollen wir denn hier 

39 nur noch daran erinnern, daß wie feit uralter Zeit die Embate: 
rien oder Marfchlieder der fpartiatifchen Phalangen, fo urfprüng- 
lich auch die Parodoi oder Ginzugslieder der tragifchen Chöre 
zu Athen anapäftifche Rhythmen hatten, die gleihfam von felbft 
zu einem lebendigen gemeinfamen Gleichtritt einladen. 

$. 8. Wenn fo mehr oder minder alle diefe verſchiedenen 
Chorreigen eine praftifche VBorfchule zur Taktik enthielten, fo wurde 
mit befonderer Borliebe und NAbfichtlichkeit die Pyrrhiche als 

40 folche angefehen und ausgeübt, jener mimetifch-dramatifche Waffen: 
tanz, der wahrfcheinlih in Kreta zueft im Anfchluffe an einen 

41 Altern, mehr orgiaftifch-lärmenden, religiöfen Tanz — bie Pry— 


35) S. Müller Eumeniden 75 f., der dieses Verhältniss 
beider Chöre zuerst in ein rechtes Licht gesetzt hat, 

36) S. Asklepiod. X, 15. Ael. XXVII, 3 und dazu die An- 
merkungen. 

37) Suid. (II, p. 1718 b ed. Bernhardy) „Wılevs. du axgou 
xogęoũ dorausvog‘‘; was aus Hesych. (p, 1579 ed. Alberti) seine 
nähere Bestimmung findet: Wılsis of voraroı KXooEVovTe&g. 

38) S. Griech. Kriegswesen 8. 48—51. 

39) S. Müller Dorier II, 335 f. Eumeniden S. 87 — 
89. Griech. Rriegswes. S. 47. 

40) Athen. XIV, p. 630 u. 631 „meoyvuvaoua rov nolfuov“, 

41) S. die Stellen bei Hoeck Kreta I, S. 211 f. Müller 
Dorier II, 337. 
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lis — entitanden, dann in Sparta bis auf bie fpäteften Zeiten 
herab von den Knaben und zwar ſchon vom 5ten Jahre an geübt 
wurde, weiter als öffentliche Leiftung nah Athen, und als leeres 42 
Spectafelftüf in den Kaiferzeiten nah Rom überging. Platon 43 
fchildert fie uns als eine Nachahmung von allen möglichen Ber- 
theidigungs: und Angriffsbewegungen: Dedung vor allen denkbaren 
Streichen einerfeits durch Ausbeugen, Zurüchweichen, Auffpringen 
und Niederdbuden, Anwendung der verfchiedenartigften «Kerns und 
Nahwaffen andrerfeitd ward in orcheſtiſch-rhythmiſcher Berflärung 
vorgeführt. 

$. 9. So werden wir uns denn nicht wundern, daß biele 
Taktik dem Dorier, dem Spartiaten eine fchöne Kunft, ein Heiliger 
Gottesdienft, mit Allem, was im Leben und im Tode fchön und 
heilig, groß und gut erfihien, innig verwachfen, gleihjam die Bürgs 
fhaft für die Erhaltung aller diefer Güter war. So werden wir 44 
und nicht wundern über die Erfolge, welche diefe Taftif, das leben- 
dige Zeugniß von dem Geiſte und dem Adel feiner Träger, über 
die todten Formen ihres mechanifchen Gegenfages erfämpft, in denen 
ebenso deutlich die Beigheit und Gemeinheit gefnechteter Sclaven zu 
Tage tritt, Man braucht nicht mehr zu fehen, als hier die ger 
ſchloſſene, wohlgeordnete Phalanr mit den gefchmücten Häuptern, 45 


42) S. die Stellen in der Real-Encyclopädie von Walz 
und Teuffel. VI, 1, 309 f. 


43) Gesetze VII, p. 815 a. — Zur Vergleichung wollen 
wir noch an jene kriegerischen Tänze erinnern, die nach Xen. 
Anab. V, 9, 9—13 in jener lustigen Nacht nach einander von 
einem Mysier, dann von den auwesenden Arkadiern, aufgeführt 
wurden, bis zuletzt eine Tänzerin mit der Pyrrhiche den Beschluss 
machte, Alles zum grossen Erstaunen der Paphlagonier. 


44) Schön und wahr sagt Müller Dorier Il, S. 249: „wir 
schliessen mit der Behauptung —, dass kein Volk den Rrieg in 
dem Sinne und Maasse als Kunst angesehen, wie die dorischen 
Spartiaten. Es war ihnen die Kriegführung fast weniger ein wir- 
kendes, auf Verderb Anderer gerichtetes Handeln, als ein dar- 
stellendes; das den schönsten Theil des Volkes in einstimmender 
und gelenker Bewegung, wie einen kräftigen und ebenmässig aus- 
gebildeten Körper im freudigen Bewusstsein seiner Stärke zeigen 
sollte.“ 


45) Herod. VII, 208. 209 „vouos yap opı ovrwg Zywv Borl' 
dreavy ulllwos zıydvveusiy 15 wuyn, Tote rag xepalas xooulorran“ 


46 
47 


48 


12 Einleitung. 


ben purpurnen Feſtkleidern, den gewaltigen Schildern, den hand: 
lihen Spießen, an deren Stelle, wenn fie brachen, „des Schwerte 
umröchelte Arbeit“ trat; dagegen bort die dicken ungeorbneten 
Haufen der unzählbaren Drientalen mit dem ohnmächtigen Bogen: 
und wir wiſſen fchon, wo Seelengröße und Freiheitsftolz, wo Feig— 
heit und Knechtsgehorfam kämpft. Mir hören auf der einen Seite 
den heifern Ruf ter Befehlshaber, die fchwirrende Geißel, welche 
in den perfifchen Kolonnen arbeitet. Wir hören auf der andern 
Seite die gemeſſenen Klänge des Paͤan, die munteren Töne des 
Embaterion: unter dem begeifternden Schalle einer frommen Muſik, 
fehen wir die Männer zum Siege, zum Tode fchreiten! 

Sp werden wir und denn auch nicht wundern, daß dieſe Tak— 
tif, ein wahres dorifches Erbtheil, von Gefchleht auf Geſchlecht 
überging, ohne ihren eigenthümlichen nationalen Charakter zu ver- 
lieren, daß fie aber dennoch nicht erftarrte, fondern den Forderun— 
gen ber Zeit gemäß neue Formen in natürlicher Entwidelung ans 
nahm. So namentlidy, als, wahrſcheinlich nach den bittern Erfah: 
rungen bes fogenannten dritten Meffeniichen Krieges, die lakedäͤmo— 
nifhe Hoplitenphalane dem zweideutigen Beiftande ihrer mit 


49 Wurfipieß und Stein verfehenen Scelaven entfagte und fich jelbft 


genügend zu der Normalftärfe der Rotten von 8 Mann fidh ver: 
tiefte. Erſt damals mögen die Eindoppelungen, die Schwenfun: 
gen, bie Contremärfche, längft in ten Ehorreigen geübt, auch in 
den Lochen ber Krieger ihre volle Geltung und Anwendung gefun— 
den haben. 


$. 10. Unter folchen Umftänden fann es nun nichts Befrem: 
dendes haben — wäre vielmehr das Gegentheil wunderbar —, daß 
fi) unter den praftifchen Taktifern borifchen Stammes auch fein 


46) Aesch. Pers. 240 „!yyn otadara zal yepuonıdag 
oayaı. 816 Zoraı rrelavog aluaroorayns IIgos yj Ikarawv Aw- 
eidosg Aoyyns uno“. Aeschylos war Mitstreiter und Augen- 
zeuge der Perserschlachten gewesen. 

47) Herod. VII, 224. Archil. Fragm. 3 ed. Bergk. „Fapéu 


dt noAvorovov Foovras (sol) Zoyor.“ 
48) Herod. a. O. 223. 


49) S. über diesen bisher gänzlich übersehenen Wendepunkt 
griech. Kriegsweseu S. 90 - 94. 
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einziger taftifcher Schriftiteller findet. Selbft wenn die Lakedä— 
monier fchreibfeliger gewefen wären, als fie es wirklich gewefen 
find, die Taftif dürfte gerade der Gegenftand geweſen fein, über 
den ein Lafone die geringfte Beranlaffung zu fchreiben fand, Wir 
werden daher dem allgemeinen Gerede des unkritifchen und einfäl- 
tigen Begetius von lafedämonifchen Schriftitellern über 
Taktik — und zwar aus diefer Zeit! — um fo weniger Glauben 
beimeffen, als auch unter den Namen Nelian’s nicht ein einziger 
fi findet, der auch nur mit entfernter Wahrfcheinlichfeit Hieher ges 
rechnet werden koͤnnte. Cine in der ältern Ausgabe des Aelianus 
aufbewahrte Notiz erfpart uns die Gefahr bei Klearchos, der 
fpäter unterzubringen fein wird, an den berühmten Sölpnerhaupt: 
mann bes jüngeren Kyros zu denfen. Etwas einladender möchte 
der Name des Pauſanias beim erften Anblick erfcheinen, den 
man denn auch richtig zu einem Lafonier gemacht hat, von dem wir 
freilich Nichts wiffen, als was in einer verlorenen Notiz des Suidas 51 
fieht. Ein romantifcheres Gemüth möchte dann noch eher an 
PBaufanias, Pleiftoanar” Sohn denfen, ber 408—394 König 
von Sparta und beitändiger Gegner des Lylandros, nachdem diejer 
bei Haliartos gefallen war, als fchuld an diefem Unglüd des Hoch— 
verraths angeklagt ward, ſich aber nach Tegen flüchtete und dort 
mindeftens 10 Jahre in der Verbannung gelebt hat; der Fönnte 
fih, ein zweiter Xenophon, die Langeweile mit taftifcher Schrift 
ftellerei vertrieben haben! Aber Scherz bei Seite: es giebt jo viele 


Sr 
> 


50) I, 8 „Lacedaemonii quidem et Athenienses aliique 
Graecorum in libros retulere complura, quae Taxrıza vocan- 
tur.“ III prolog. „Athenienses et Lacedaemonios ante Macedonas 
rerum potitos prisci loquuntur annales. Verum apud Athenienses 
non solum rei bellicae, sed etiam diversarum artium viguit indu- 
stria; Lacedaemonis autem praecipua fuit cura bellorum. Primi 
namque experimenta pugnarum de eventibus colligentes artem 
praeliorum sceripsisse firmantur usque eo, ut rem milita- 
rem, quae virtute sola vel certe felieitate ereditur contineri, ad 
disciplinam peritiaeque studia revocarint ac magistros armorum (quos 
Taxtıxovug appellaverunt) iuventutem suam usum varietatemque 
pugnandi praeceperint edocere.‘ 


51) vol. I, pars 2 p. 150 ed. Bernhardy: Tavoavras, Aa- 
zwv, „eorogixos. Teol Elinonovrov. Aaxwrıza. Xoovızas 
Ieor Augızruovwv. Teot zwy dv Aazwoıv Eogtür. 
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52a 


52b 
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Männer, die den Namen Paufanias führen, und unter ihnen find 
fo viele, denen wir mit gleich gutem, d.h. mit gleich ſchlechtem 
Grunde die Abfaffung einer Taftif zufchieben fönnten, z. B. einige 
Makedoniſche Generale, daß wir am beften thun unfere Unwiſſen— 
heit offen einzugeftehen. Unfern ehrlihen Aeneias, ber als ber 
Seit nach erfter Kriegsfchriftiteller bei Nelianus zu figuriren fcheint, 
wird wohl auch Niemand gerade für einen Lafevämonier ausgeben 
wollen, felbft wenn nicht fchon fein Dialekt dagegen fpräde. — 
Dagegen mag man ziemlich früh, wie man fpartiatifhe Ammen 
und Kinderfrauen verfchrieb, auch Spartiaten als militärifche Orga: 
nifatoren und Inftructoren erbeten und erhalten haben; und biefe 
mögen nicht felten in fremden Staaten eine gleiche Rolle geſpielt 
haben, wie europälfche Offiziere in der Türfei oder in den Reichen 
oftindifcher Fürſten. Ein ſolcher griechiicher Crerziermeifter ift 
auch offenbar jener Phalinos, den nad) der Schlacht bei Kunara 
Tiffaphernes zu den Griechen fendet, und der es vergeblich verfucht 
feine Landsleute durch einige Renommiſtereien zum Streden ber 
Waffen zu bringen. Zwei diefer praftiichen „Taktiker“ haben, wenn 
auch nur auf furze Zeit, weltgeichichtlich beveutfame Stellungen 
eingenommen und mögen daher hier wenigftend genannt werden : 
Gylippos, der Retter von Syrafus, und Zanthippos, ber 
Befieger des Regulus. 

$. 11. Anders als mit den Doriern verhielt es fid mit dem 
übrigen Griechen, zu denen die alte dorifche Taktif von außen herz 
antrat. Auch die Athener mußten die doriſche Taktik erlers 
nen: bei den Doriern quoll fie unmittelbar aus ihrem Leben, fie 
war da, ehe fie ſich Rechenschaft gaben, woher fie gefommen; bie 
Athener erfaßten fie mit dem berechnenden Verſtande. Die Do: 


52) S. unsere Einleitung zum 1. Theile der griechischen 
Kriegsschriftsteller S. 3—11. 

52a) Xenoph. Anab. II, 1, 7 ff., wo schon in den einführenden 
Worten eine gelinde Ironie durchleuchtet: „xal yag roooemwos- 
eiı o Znıorjuwv elvaı rwv aupl rag rafeıs re zal onkouaylav.“ 

52b) Daher mochte sich denn römische Eitelkeit noch spät 
mit solcher Tradition trösten: „Nec minus Hannibal petiturus 
Italiam Lacedaemoniorum doctorem quaesivit armorum, 
cuius monitis tot consules tantasque legiones inferior numero ac 
viribus interemit.‘“ Veget. III proovem. 
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tier Fomponirten, ohne die Noten zu kennen und ohne nad ihnen 
zu fragen ; die Athener verftanden die Noten fehr gut, aber an das 
Heldenlied der dorifchen Taktik reichten fie nicht heran. 

Halten wir diefen Gefichtspunft feit, fo wird es uns nicht 
mehr wundern, daß in Aihen Schon frühzeitig nicht etwa praftifche 
Militärs, fondern theoretiihe Sophiften — die ja Alles zu vers 
ſtehen und zu lehren fich einbildeten und vorgaben — als Lehrer 
der Strategif auftraten und als foldhe vorzugsweise oder gar aus— 
fchließlih an die Aeußerlichkeiten, ja man kann wohl fagen, an bie 
Erbärmlichkeiten der Kunft fih hielten. Gin folder war benn 
auch jener Dionyfodoros, über deſſen pedantifche und geiftlofe 
Einfeitigfeit Sokrates in dem Gefprähe mit einem feiner Zuhörer 
fih luſtig macht, welches uns Xenophon aufbewahrt hat. Sener 
Dionylodoros ift der Bruder des Euthydemos, nach welchem 
der befannte Dialog des Platon benannt ift, durh den wir noch 
einiges Nähere über die Brüder erfahren: Chier von Geburt hiels 
ten fie fih einige Zeit in Thurivi, der 442 v. Chr. mit großen 
Mitteln gegründeten Colonie Athen’s auf, wo fie wahrfcheinlich mit 
Protagoras in nähere Berührung famen und feinen Unterricht ges 
nofien. Aus Thurioi vertrieben wandten fie fich nach mancherlei 
Irren und Abenteuern nach Athen, wo fie denn, wie fo Biele ihres 


53: 


54 


Gleichen, ald Lehrer ihrer fophiftifchen Künfte auftraten. Daß zu 


diefen, namentlih in früherer Zeit, aud die Waffenführung und 
Kriegsfunft gehörte, erwähnt auch der Platonifche Sofrates aus: 
drücklich, obgleich dort Euthydemos fehr geringfchäßig davon 
fpricht: das fei jetzt nur noch ihre Nebenbefchäftigung, jetzt wüßten 
fie Befferes zu lehren, die Tugend! Es ift nun fehr natürlich, 


53) Xenoph. Denkwürd. III, 1. 
54) Platon Euthyd. p. 271. 272. 


55) Ebenda p- 271D „ev örrkoıg yao aurw TE 00YW TIavu 
naysodaı xal allov, 0: ar dıöo nıodor, olw Te monoas. “ 
p- 273 C „Twde Tu uvdge vopW — oð Ta Guıxoa, alla za ue· 
yala' Ta yag negl rov nolsuov narıa Inloraodov, 00a dsi 
rov uehhovra orgarnyor fosadaı, Tas TE Taseıg xal Tas nyEuo- 
vlas tWv orgaronköwv xzal 00a Ev omkoıs naysodaı dudaxteov.“ 
Vgl. E. Und ähnlich Xenoph. a. 0. 1 „Tiovvoodwgor &ls an 
nölır nreıv &rtayysklouevoy orgarnyeiv dıudaseır.“ 


56) Platon a. O. p. 273 D. 
2* 


56 
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daß diefe „Kriegsprofefforen” fih vorzugsmweife an das Mechanifche 


57 ber Taktif, an dasjenige hielten, worüber ſich hübfch disputiren 


58 


und was fich anfchaulich demonftriren ließ: fie mögen wohl ſchon 
mit Stäben im Sande alle die Figuren von Stellungen, Schwens 
fungen und Evolutionen aufgezeichnet haben, die dann ihre jüngeren 
Geiftes- und Handwerfsgenofien bis auf unfern Asklepiodotos und 
Nelianus herab zu Papiere oder Pergamente brachten. — Uebri— 
gend find von diefen Taftifern die oft mit ihnen verwechfelten 
örrkouezoı, eigentliche Fechtmeifter, zu unterfcheiden, welche in 
Athen und anderwärts umherzogen und die jungen Leute in ber 
Hoplomachie, d. h. der Fechtweife des fchwergerüfteten Fußfoldaten, 
alfo wohl namentlich in der Handhabung von Schild und Spieß, 
unterrichteten, und zwar — was für die Beurtheilung der griechi: 
fchen Phalanx von Bedeutung ift — nicht allein zum geordneten 


59 Handgemenge in Reih’ und Glied, fondern auch zum Binzelfampfe 


60 


Mann gegen Mann auf der Verfolgung oder der Flucht. Charak— 
teriftifch und für die oben entwickelte Anfiht vom Wefen der do: 
rifch = lafedamonifchen Taktik bezeichnend ift e8 übrigens, daß dieſe 
Klopffechter fich zwar überall mit ihrer Kunft Ehre und Verdienſt 
zu erwerben fuchten, aber vor Lakedämon wie vor einem „unbes 
tretbaren Heiligthum“ fih hüteten und diefe Stadt „mit feinem 
Fuße zu betreten“ wagten, weil die Lafedämonier von diefen 


57) Xenoph. 2.0. 5, „A8Eorv nuiv oder no&aro 08 dıdaoxsır 
nv orgarnylar; zal 05 „er Tod aurov“, fon, „elg — zal 
releura' Ta yap taxtıza Sul ye zal ülko ovdir LÖL- 
Öuasev.“ 


58) S. über sie besonders den ganzen ersten Theil von Pla- 
ton’s Laches, der sich mit der Frage beschäftigt, ob dieser 
Fechtunterricht für die Erziehung und Bildung des jungen Mannes 
nöthig oder nützlich ist. 


59) Platon a. O. p. 182 A. B. — uev Tu ToUTo To u@- 
Inua zal dv zn nayn avrn, orav dv Tafeı den nayeodar HE 
Ta nolluv ‚allor ueysorov uevros avrod Opekos, ü orav Av. 
Ioow af raseıg zal ndn Ti Öfn uovov moög uovorv n dıw- 
zovra auvvouero tut nıdlodar 7 al &v puyũ Emtrwde Evov 
ahkov auvvaodaı abzor" our ur uno ‚Ye Evos eis 0 tour dmı- 
orauevos ‚ovder ev nasoı, lowg Ö' ovds uno reAsıovwr, alla 
rrayrayı) ay Taurn nrAsovexroi.“ 


60) Platon a. O. p. 183 A. B. 
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Uebungen gar Nichts wiffen wollten. Uebrigens mag noch ſchließ— 
lich bemerft werden, daß dieſes Gewerbe, wie es fcheint, vorzugs⸗ 
weife von Arfadiern getrieben wurde, wie ja dieſes Volk — 
auch in diefer Beziehung die antiken Schweizer — befanntlid auch 
das erfte gewefen fein foll, welches für Geld in fremde Kriegs: 
dienfte trat. 


$. 12. Gegenüber folchen einfeitigen und äußerlichen Studien 
und Uebungen mag man benn aber gerade in Athen zuerft im 
Laufe des peloponnefifhen Krieges immer Flarer und vollitindiger 
den großen Umfang und das MWefen der verfchiedenen Disciplinen 
erfannt haben, welche zur Kunft des Krieges gehören, welche 
den Feldherrn, wie er fein foll, ausmachen; und es ift daher durchs 
aus nicht unmahrfcheinlih, daß bereits Sofrates — mehrfach 
als tüchtiger Soldat erprobt, wie vor Potivaea , vor Amphipolis 
und bei Delion — klar erfannte, wie die Taftif nur einen fehr 
fleinen Theil „der Feldherrnkunſt“ ausmace; daß er bereits dies 
felbe in der Tiefe und Vollftändigfeit auffaßte, wie fein begeifterter 
Berehrer Zenophon es ihn ausfprechen läßt. Wreilich verfolgt er 
dann wieder feinem Charakter und feinem ganzen Streben gemäß 


61) Athen. IV, p. 154 D. E. 


62) Platon Laches p. 181 B. Charmid. Anfang. Apo- 
logie p. 28 E; besonders aber Sympos. p. 219 E ff., und da 
pamentlich die Schilderung p. 221 B von Sokrates’ kaltblütigem 
und unerschrockenem Benehmen in der unglücklichen Schlacht bei 
Delion 424 v. Chr. 


63) Denkwürd. II, 1, 6 „alla av, !yn 6 Zwxoarns, Tov- 
To ye (nämlich To Taxtıxor) rrollootor ‚„Eoos dort orgarnylas' 
xal yao naganxeva oTıxov rwr &ls row moleuov Tov orgarn- 
yov elvaı yon xal mogıorızor Twv dmırmdeiwv Tois grgaTıwW- 
Taıs zal unyavızov xal doyaotızor xal ermuein zal xaoTEgıxov 
xal ayyivovv, xal yılopoova TE xal wuov, zal ankoür Te xal 
ErtiPovkov, xal yulartızov Te xal »Alnınv xal rooeTıxov xal 
agraya, za pılodwpor za nieovextyv, xal aoypaln zal Emideri- 
x0V, xal alla nolla xal yvosı xal dmmiornun dei Tov EU oToa- 
Tnynoovra Eysıv nalov Ök zal ro Taxrtızov elvaı. Dass 
hier ein paar Ausdrücke an gleichbenannte Abschnitte in den 
„strategischen Büchern‘ des Aeneias erinnern, mag nur mit Einem 
Worte bemerkt werden: s. Einleitung zum iten Thle. S. 5. 


6l 


62 


63 


18 Einleitung. 


64 vorzugsweife die ethifche Seite der Feldherrnfunft, die dann von 
Zenophon mit befonderer Vorliebe weiter ausgeführt, von den 
Späteren, wie Onofander, und zulegt von den langweiligen und 
weitjchweifigen Byzantinern bis zum Efel breit getreten worden ift. 
Binden wir nun auch die Grundlagen diefer Kunft „des Umgangs 
mit Soldaten” fhon bei Sofrates und befonders in Zenophon’s 
Kyrupädie etwas weit ausgefponnen, fommen uns die meiften diefer 
behaglich entwidelten Säge trivial und fi von felbft verfiehend vor; 
fo wollen wir doch nicht vergeflen, daß gerade der Athenifche Feld: 
herr diefer Kunft gar fehr bedurfte, da er mehr als vielleicht irgend 
ein Anderer in feinem Soldaten nicht bloß den Menfchen zu fchonen, 
fondern auch den Mitbürger zu berückfichtigen hatte. Weder hatte 
er ein Heer von Männern, denen ber unbedingte fchweigende Ges 
horſam gegen bie Obern durch Erziehung von Kindesbeinen an 
zur andern Natur geworden war, wie bei ten Lafedämoniern; noch 
trat mit dem Kriege zugleich auch ein Kriegszuftand ein, wie 
bei den Römern, der alle geſetzliche Garantieen für den zum Sol- 
daten ausgehobenen Staatsbürger aufhob und ihn als willenlofes 
Merfzeug unter das Joch einer eifernen Disciplin beugte, Leib und 
Leben der fchranfenlofen Gewalt des Feldherrn Preis gab. Ganz 
anders bei den Athenern, wo felbft bie fchweriten militärischen 
Vergehen, Defertion und Ausreißerei, erft nach dem Feldzuge vor 
dem bürgerlichen Gerichtshofe auf dem gewöhnlichen Wege zur 
Berantwortung gezogen wurden: ein athenifcher Bürgergeneral 
müßte mit feinen Mitbürgern fein fauberlich verfahren, und daß 
felbft ein Söldnerhauptmann an der Spibe feiner Landsfnehteoms 
panieen Rüdfichten nehmen, nicht toll und Blind darunter fahren 
durfte, dafür ließen fih aus Xenophon’s Anabafis wie aus den 
vielen von SIphifrates, diefem größten griechifhen Gonbottiere, 
überlieferten Anekdoten die Belege maffenhaft zufammenftellen. 

$. 13. So wären wir denn bei dem der Zeit wie der Bes 
deutung nach erſtem Kriegsfchriftftellee der Griechen, bei XReno⸗ 
phon Gryllos' Sohn von Athen angelangt, über den wir uns 


64) Xenoph. Denkwürd. III, Cap. 1—5. Diese Capitel ent- 
halten die theoretische Grundlage zu den Principien, die der ideale 
Kyros, theils auf den Rath des Kyaxares (Kyrup. I, 6), theils 
aus eigener Ueberlegung, als Feldherr anwendet. 
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— immerhin die Neußerlichfeiten feines Lebens vorausfeßend — 
von unferem Standpunkte aus etwas ausführlicher zu verbreiten 
haben. Seine Jugend und fein erſtes Mannesalter — er ift um 
444 v. Chr. geboren — fällt in die Zeiten des peloponneftfchen 
Krieges. Seine Theilnahme an deffen Abenteuern und Kämpfen, 
fowie feine innig verehrende Hingebung an den Umgang und bie 
Lehren des Sofrates find die beiden Hauptbildungsmittel gewefen, 
welche feinen in einem befchränften Kreife überaus regen Geift zu 
einer dem damaligen athenifchen Bolfsleben ziemlich entgegengefeßs 
ten Richtung hinüberführten. Bon gemüthlichem Intereffe für alle 
praftifchen Beichäftigungen, welche das materielle Leben fügen und 
ausfüllen — wie Haushaltung, Landbau, Jagd —, aber ohne eine 
Ahnung von Voeſie, wirklicher Philofophie und überhaupt ibealis 
ftifcher Anfchauungsweife; verfchloffen gegen die Bedeutung feiner 
vaterländifchen Demofratie, die freilich in den legten Jahren des 
peloponnefifhen Krieges immer mehr zum Spielball wüfter Dema- 
gogie einerfeits, argliftiger Dligarchenwühlerei andrerfeits wurde, 
aber — ein gebornes Unterthanengenie! — mit naiver Devotion 
einem jeden ihm imponirenden Charakter fich unterzuordnen bereit: 
ſo fah er auf den Schlachtfeldern die erfolgreichen Früchte lakedä— 
monifcher Disciplin und Ordnung, wie fie ja auch im innern 
Staatsweſen diefer oligarchifhen Republik herrichte; fo erlebte 
er die in Folge innerer Zwiftigfeit und Anarchie eintretende fürch— 
terlihe Kataftrophe von Athen’s Fall. Wie er deſſen Befreiung 
und die Herftellung der Demofratie angefehen, fteht dahin; jedenfalls 
ward es ihm bei diefer athenifchsrepublifanifchen Reaction, fo milde 
fie auch auftrat, unheimlich: er trat — nicht ald materieller Söld- 
ner, fondern mit aufrichtiger Begeifterung für den Kriegsherrn — 
in die Dienfte des jüngern Kyros; als Leiter jenes unfterblichen 
Rüdzugs hat er fih einen Platz in der Meltgefchichte erworben. 
Mas er da erlebt und geleiftet, haben wir an einem andern Orte 
zu fchildern verfuht: feinem Vaterlande wurde er leider gänzlich 
entfremdet. Der Tod feines angebeteten Sofrates, der als ein 
trauriges, aber vielleicht nothiwendiges Opfer des Conflictes fiel, 
in welchen feine ideale aber immerhin damals höchſt unbequeme 
Profelytenmacherei mit den praftifchen Anforderungen des aus tief: 
fter Noth fi) emporringenden Bolfsftantes gerieth — der Tod des 
Sofrates mußte dem XZenophon die Luft zur Ruͤckkehr in die Hei- 
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math Benehmen; aber nothwendig war es nicht, daß er deshalb 
395 bei Koroneia in den Reihen der Erbfeinde feinen Zandsleuten 
gegenüber ftand, follte auch das Berbannungsurtheil gegen „den 
entarteten Bürger“ vorausgegangen und nicht erft darnach gefolgt 
fein. Die Lafedämonier gaben dem Berbannten zwar Aſyl und 
Grundbefiß auf erobertem Unterthanenboden, aber feine praftifche 
Wirkſamkeit — es ift gewiß nicht zufällig, daß Xenophon nicht 
einmal von feinem lieben Freunde Ageſilaos je wieder verwendet 
wird —; und der Führer der Zehntaufend, in der Blüthe feines 
rüfligen Mannesalters, auf der Höhe einer vielfeitigen Erfahrung 
in einen unfreiwilligen Ruheſtand verfegt, Fonnte nichts weiter 
thun als — fchreiben;z vielleicht weniger fich felbft zum Ber- 
druß, als feinen Landsleuten zum empfindlichften Schaden, wie es 
denn immer ein trauriges Zeugniß für die unnatürlichen Zuftände 
eines Bolfes ift, wenn feine thatkräftigften Männer — und zu denen 
gehörte Kenophon — Nichts weiter thun Fönnen, als fchreiben. 
Mas er als praftiicher Reformator für die zeitgemäße Umgeftaltung 
des athenifchen Heerweſens geleiftet hätte, mag man aus feinen 
offenbar ad hoc gefchriebenen Schriften über die Reitfunft und 
die Pflichten eines Reiteroberften abnehmen: wenn fpäter 
ftatt des verdroffenen, verfchloflenen Belfimiften Phofion dem 
großen Demofthenes ein Mann wie XZenophon mit feiner unbes 
dingten freudigen Unterordnung als Feldherr zu Gebote geftanden 
hätte, jener das Haupt, bdiefer der Arm der Athener gewefen wäre 
— wohl dürfte ed zu einer Schlacht bei Chäronein wenigftens in 
diefee Zeit noch nicht gefommen fein. Aber freilich die Nachwelt 
hat durch jene Muße gewonnen: wir würden weder in der Ana— 
bafis die neue atheniiche Odyffee bewundern, noch in der Ky— 
rupäbdie die ewigen Grunbfäge ter Kriegführung, namentlich aber 
der Taktik zum eriten Male fyftematifh und anmuthig dargeftellt 
finden. 


$. 14. Diefer „hiltorifche Tendenzroman” trägt in mehrfacher 
Beziehung einen ganz modernen Charafter. Gleich der wunderliche 
Eingang, wie ed doch fomme, daß der Menfch viel leichter Pferde 


65) Vgl. hierzu die Einleitung zu unserer Geschichte des 
griech. Kriegswesens S. XII £. 
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und Ochſen zu beherrfchen vermöge als feines Gleichen, erinnert 
eher an einen der heutigen traurigen Nitter für das abfolute Kö: 
nigthum, als an einen echten Sohn des alten freien Athen. Das 
befannte Wort des Göthe'ſchen Taſſo — 


„Der Menich ift nicht geboren frei zu fein, 
Und für den Edlen ift fein fchöner Glüd, 
Als einem Fürften, den er ehrt, zu dienen‘ — 


fönnte man der Xenophontifchen Kyrupidie als Motto vorfegen: 
ed ift das Buch vom „befchränften Unterthanenverſtande“, das in 
aufrichtiger Demuth vor der befleren Einficht und dem entfchiedenen 
Millen eines großen Königs fich beugt. Wir wundern uns nur, 
dag man heut zu Tage bei dem Beftreben auch den altelaffifchen 
Gymnaftalunterriht vom politifchereligiöfen Standpunkte aus zu 
corrumpiren, nicht auch Tängft an die Stelle der Anabafis die Kyru— 
pädie eingeführt hat! Aber freilih das mit inniger Liebe ausge: 
ftattete Bild des „großen Königs” Fünnte bedenkliche Parallelen 
hervorrufen: denn all’ die verfchiedenen Charakfterzüge, welche dem 
Kenophon an den Gegenftänden feiner Verehrung anziehend oder im— 
ponirend erfchienen — die praftifch=nüchterne, zuweilen fpisfindige, 
aber immer wohlwollend und gemüthlich auftretende Allerweltsweis- 
beit des Sofrates, die forporalmäßige aber im Augenblidfe der 
Noth als „rettende That“ willkommene Barfchheit des Klearchos, 
die aus humaner Griechenbildung und orientalifcher Fürftenhoheit 
bewußtvoll und glüdlich gemifchte Regentengeftalt des Kyros, 
das mit vielen reellen Vorzügen den Schein von allen möglichen 
Tugenden vereinigende Schmeichelbild des Agefilaos — alle diefe 
Charafterzüge hat er itealifirt und harmoniſch verfchmolgen feinem 
Kyros ald dem Mufter eines im jeder Beziehung vollfommenen 
Herrfchers geliehen. Freilich aber, der Sölönerführer wird doch Herr 
über den Philofophenichüler: die Herrfchergröße des Helden zeigt 
ſich vorzugsweife nur im Kriege, in den vorbereitenden, ausführen- 
den und vollendenden Mafregeln dazu. Seine eigene Erfahrung 
lieh ihm dazu die Farben: für die Organifation und das Exerei— 
tium feines idealen Berferheeres die Erkenntniß der dorifchen 
Taktik, in deren Weſen er, wie vielleicht Fein anderer Athener, 
eingedrungen ift. 
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$. 15. Wie er einfah und anfchaulih in jener belchrenden 
Sfizze vom Staate der Lafedämonier auch die Grundzüge 
ihrer Taktik aufgezeigt hat — wir haben teshalb diefes Bruchitüd 
an die Spitze unferer Taftifer geftellt —; fo giebt er ſich aud 
von dem, was er damit und daraus machen wollte, in der Kyru— 
pädie vollitändige Rechenſchaft. Seine Grfenntniß des Weſens 
der alten doriſchen Taktik fpricht fich im concentrirter Form in fei- 
ner Achtung vor dem Nahefampfe aus. Im diefem findet er, 
und mit echt, das Geheimniß des Sieges. 

Seine Kyrupädie ift die Verherrlihung des Draufgehens, nicht 
bes blinden, fondern des wohl geregelten, zweckmäßigen; die kurze 


66) N, 1, 9. „Tara gs dor! Iwpaf zur sreol Ta ortova, 
ytooov dä eis anv agıoTegav, zonls Ö& m oayagız els ımv Össıer 
xay TuUTa napaoxevaons, yulv uev momosıs To 0400 Tois 
Zvavrloıs lEvaı aoyalorarov, rois rrokeuios dE To yevyeır 
7 To ueveıv algerwregor.“ 

16. „Owgaf ev ye_ mei ı Ta ortora kpuolwr Exaorw ‚Foraı, 
yeogov db dv T7 agıoreod, © mavres elIousda Yyogeiv, uayaıga 
de n oayagıs Ev 7 deiis, n7 dn maleıv 1oug dvarrloug denoe 
ovder gularzontvons, un u nalovres Pfauagrwuer. 


21. „Kai avrwv o Tür molsumov negielwv xal To roͤſsꝙ 
uelerav xal axovrio zarte Tovto uovov avrois To ovv ua- 
xeige xal yEopw xal Fwoarı ‚nayeodaı WOTE EUIUGg aurav Trap- 
Eoxevaoe Tag yranas, Ws 0 1008 It£ov ein Tois moleulos 
7 ouokoynt&ov undevos elvar aflovg ovunayovg.“ 

I, 2, 10. „ Rn: 5 diwxorres ol Xakdaioı eldoy Evarrlous 
nuayamgopogous deulvous & erw, of ev Tures auroig nelavav- 
Tes rayu antdvnoxov, ‘od Ö' Zpevyor, ol Ö£ Tıves zal &alwoarv 
avrur.“ 

IV, 2,22. „Ei ovr nddus ovloueda xal deınyjoas xal 
vurregevoa xal Pioreveıw To ano Tovde, un dwuer Tovroıs 
oyohnv unte Bovisvoaodaı unte rapaoxsvaoaodaı ayasov Eav- 
Tois under, unds yrorvaı naunav, oT4 „arIownol louev" alla 
1foga xal ee zal oayapsıs eravyıa zul reinyas 
Nreiv — a 

vn, 4, „operdorag Ö& xal Tovrovg vayraosv Fyovras 
Ineosaı. * mavtas Öb Tovg aorrkovs TWv unoysıglay yE- 
voulvov opevdorar nrayxale ueletav, voulwv toũto To orrkov 
dovlızwraroy elyaı® ovv usv yag — Öuransı aka Forıy 
Erde loyv ws wgekovaı operdornrau TTaGOVTES, aurol O8 za" 
&avrovg ovö av ol wavres ogevdovyyraı usiveav navv 
oAlyous ouooe lovras ovv onkosg ayyenagoıy.“ 
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blanke Waffe ift die Waffe der Edeln; Sclavenwaffen find Schleu: 
der und Bogen: feine Perſer entbehren fogar des Spießes. 


Handgreiflich läßt er einen Hauptmann bei den Uebungen feine 
Taris von den Borzügen der Nahwaffen und bes Draufgehens 
überzeugen und die Belohnung dieſes glüdlichen Gedanfens den 
Kyros nicht verabfäumen. 


Sn allem diefen it Zenophon der Verherrlicher der alten dori— 
fhen Taktik, ihres Wefens, nicht ihrer Formen. In einer fol 
hen Taktik ift eine einzige, aber gute Infanterie die Hauptfache 
und vollfommen jelbitftändig, mag fie gegen ſich haben, was fie 
wolle. Aber freilih, man kann eine folche Infanterie nicht duch 
Mefrutendreffur Ichaffen ; die Volfserziehung, der Freiheitsfinn muß 
fie geben. Die alten Schweizer reichten mit ihrer Infanterie 
und ihren furzen Wehren, den Helmparten, gegen Alles aus, was 
ihnen immer gegenüberftand, fo lange ihnen das Leben Nichts galt, 
das freie Leben über Alles ftand, und fie für jene danfbaren Ge 
meinwefen ftritten, weldye ihren tapfern Bürgern mit der Unfterb: 
lichkeit lohnen. Die Infanterie der Huffiten achtete nicht Donners 
büchſen und Weiter; fie ftritt für fich felbit, für ihr eigenes und 
fein gemeines Intereffe. Die preußifchen Landwehren, als fie 
fich für die Abfchüttelung der Fremdherrſchaft erhoben, aus eige- 
nem Willen, nicht auf höheren Befehl, erfannten die Bortheile bes 
Kolbens fehr bald. So ift es überall. 


$. 16. So ijt es überall: das Draufgehen kommt mit dem 
Sinn für Breiheit und Selbftftändigfeit von felbft, und mit ihm 
geht e8 auch meiftentheild von dannen. Wenn aus den Bürgern 
Unterthanen, wenn aus den Kämpfern für eine eigene große Sache 
Söldner für Geld werden, dann tritt die Bedeutung ber Liniens 
infanterie in den Hintergrund. So auch bei den Griechen. Wenn 
ber Geift, aus welchem jene alte Bhalangentaftif hervorquoll, vers 
gieng, dann mußten auch ihre äußeren Formen fi Ändern; wenn 


67) II, 3, 17—30. Natürlich ist dann diese köstliche Erfin- 
dung, bei einem Manöver durch Auwendung von Stöcken einerseits, 
von Erdklössen andrerseits den Vorzug der Nahwaffen auf schla- 
gende Weise begreiflich zu machen, auch in die späteren Strategi- 
ker übergegangen: Onos. X, p. 46 ed. Schwebel, und aus diesem 
wieder, nur etwas breit getreten, Leo tact. VI, 18. 
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an die Stelle der Freiheit Aller die Herrfchaft eines Einzigen trat, 
fonnten dann wohl noch jene alten gefchwornen Kameradfchaften 
ihren Sinn und ihre Form bewahren? Die Enomotie war nicht 
mehr fie felbit, wenn fie aus einer Kameradſchaft eine Korporal- 
fchaft ward. Wenn das Leben und ber Lebensgenuß höher gefchäßt 
zu werden begannen, als die Ehre und die Freiheit, wer wollte 
dann noch den furzen Spieß in den Reihen der Männer fuchen, 
mit dem man fih fo dicht und fo handlich auf den Leib gehen 
muß und fann? Werden fih nicht die Epieße verlängern, Bogen, 
Murfipieg und Schleuder die Begegnung Dann gegen Mann uns 
möglich, weil unnöthig mahen? Wenn die Phalanr nicht mehr 
die heilige Befchügerin alles Guten und Lieben ift, was die Göt— 
ter gewähren, wenn fie das Merkzeug eines Groberers wird, mag 
man da noch den ftolzen feierlichen Schritt finden, mit welchem fie 
fiegesgewiß und ergeben in den Feind bricht? Wird nicht bie 
wilde, unordentliche Haft des Laufichritts an feine Stelle treten? 

Die Phalanr aber, der alle jene Dinge fehlen, ift doch wohl 
nicht mehr die altdoriſche Phalanr? 

Dem bei all’ feinen „monardhifchen Allüren“ doch im Grunde 
freifinnigen und gemüthvollen XZenophon war der Hoplit noch 
Alles; er fah in der Phalanx den Leib, den der Gedanfe des 
Sieges annimmt, in feiner lebendigen Phalanr von Männern, bie 
jeder für fich felbititändig in dem Zuſammenhalt doch gegenfeitig 
ihre Kraft erhöhen; nicht in dem fchwerfälligen Koloß zufammen 
gezwungene Unterthanen, zu welchem fie jpäter wurde, nicht in der 
Phalanr mit den langen, für den Einzelfampf unbrauchbaren 
Spießen, fondern in jener mit ven Furzen handlichen, gerade im 
Kampfe Mann gegen Mann furchtbaren Wehren. Es ift darum 
gewiß auch eigene Ueberzeugung, nicht etwa bloße Rüdfiht auf 
die Bewaffnung der wirklichen Berfer, daß er feinen idealen Bers 
fern nicht den Spieß, fondern Säbel und Streitart in die Hanb 
drüdt. 

$. 17. Der fihlaue Sphifrates, dem fein Vaterland Thä— 
tigfeit genug gab, trug dem wirklich Borhandenen Rechnung. Er, 
wie nah ihm die großen Mafedonier Philippos und Nlerander, 
fahen wohl ein, daß, wenn man mit Söldnern und Unterthanen 


67) 8. Griech. Kriegsw. S. 163—169. 
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für eine ihnen fremde oder gleichgültige Sache fechten foll, das 
Heer nicht mehr ein einheitliches fein Fann, fondern ein complicirs 
te8 werden muß. Man muß fih auf Elitetruppen ftüßen, 
welche noch drauf geben, mag es nun fein, aus welchem Grunde 
ed immer wolle. Wenn fonft Nichts hilft, Hilft die potenzirte mili— 
tärifche Ehre. Aber um folche Glitetruppen zu erhalten, muß man 
ihnen als Unterlage eine Maſſe geben, aus welcher fie hervortreten 
und zu ber fie fich in einen Gegenfaß ftellen fünnen. Diefe Maife 
wird nun immer mehr und mehr die Bhalanı; die Folie der 
Eliten. Wenn die Leute nicht mehr Luft Haben, im Kampfe zu 
fterben und man doch in dem Draufgehen den Sieg erfennt, fo 
muß man ihnen das Davonbleiben gleichfam vrganifiren und fein 
zu nahes Draufgehen von ihnen verlangen. "Nun erhalten die 
Schügen, unter ihnen aber vor allen Dingen die, Speerfchüßen, 
wie man leicht erkennt, ihren Werth. Die Beltaften des Iphis 
krates werden mehr werth, als feine Phalanı. 

$. 18. Auh Zenophon verkennt diefe Thatfachen Feines: 
falle. Wenn es auf ihn ankäme, fo würde er durch die politischen 
Infitutionen und die Volkserziehung fih Männer für den Nah 
fampf in der Phalanr bilden und Nichts weiter verlangen, als fie. 
Tritt er aber in die Wirflichfeit, muß er handeln, wie auf dem 
Feldzug in Aften; fo fieht er fich das Material an, welches er hat, 
und richtet ſich nad) den Gefeßen ein, welche dieſes ihm vorjchreibt; 
und auch theoretifch erkennt er die Nothwendigkeit dieſes Verfahrens 
an. Er verwandelt: in der Kyrupädie keineswegs alle Truppen des 
Kyros in Linieninfanterie mit furzen Wehren. Und man durchgehe 
die Schlacht, die er den Kyros fchlagen läßt. Sind es nicht auch 
wenige Glitetruppen, mit welchen Kyros die Entfcheidung bringt? 
&enophon läßt felbft das perfiiche Centrum vom Feinde — der 
feftgefchloffenen 100 Mann tiefen Phalanx der Aegyptier! — wer— 
fen, um deſto deutlicher diefes Verhältnig hervorzuheben. Es iſt, 
als ob er im Geifte vorherfähe, was in den nächſten Zeiten erfol: 
gen müfle. Wir haben-gleichfam als eine prophetifche Ahnung das 
vollfommene Vorbild der Aleranderfchlachten. Wie der große Ma— 
febonier bringt Kyros rüdfichtslos vor, unbefümmert um irgend eine 


68) S. griech. RKriegswesen S. 154—158. 
69) Kyrup. VI, 3 und 4. VII, 1. 
Kriegsichriftfteller IT. 3 


68 
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Meberflügelung, gegen welche er feine Anftalten in ähnlicher Weile 
getroffen hat, wie Alerander bei Gaugamela. Wie Alerander wirft 
fh auch Kyros mit feinen ſchweren Reiterfolonnen in die Lücke, 
welche in der feindlichen Aufitellung entflanden ift, und nachdem 
er hier mit feinem rechten Flügel ven linken bes feindlichen Hee— 
red geichlagen, eilt er feinem eigenen Centrum zu Hülfe, welches 
zurücdgeworfen nur eben noch den Feind aufhält, ihn beſchäftigt. 
— Sa wohl, er hatte richtig vorhergefehen: die makedoniſche Phas 
lanx macht die Linie voll, hindert Umgehungen, aber erringt nicht 
den Sieg. wie es die dorifche Phalanr fonnte, welche Kenvphon’s 
Ideen verjüngen wollten, von der er aber wohl begriff, daß er fie 
nicht wieder beleben fönnte! 


$. 19. Die Phalanr wollte dem Feinde nicht mehr zu nahe 
auf den 2eib fommen, und Iphikrates verlängerte ihre Spieße, da⸗ 
mit fie fich die unbequeme Nähe des Feindes etwas ferne vom Leibe 
halten könne. Nun war diefe Phalanx für dag Handgemenge 
gar nicht mehr brauchbar; nur noch für den gefhloffenen 
Stoß. Die Dorier mit ihren .adhtfüßigen Spießen hatten das 
Handgemenge fuchen fünnen; es war ihnen nicht gefährlich, Die ges 
Ichloffene Ordnung zu verliern, wenn fie in berfelben aud ihre 


70 Stärke fuchten; ihre Hauptftärfe war aber, daß fie die geichloffene 


71 


Ordnung immer fogleich wiederfanden, wenn fie diefelbe verloren. 
Die Mafedonier verlängerten die Spieße noch mehr, verboppelten 
die Tiefe uud drängten die Verſchildung nod enger zufammen, 
weil die Luft zum Nahfampfe den Maffen immer mehr verloren 
ging, und weil die mafedonifchen Könige doch der gefchloflenen 
Maſſen bedurften. Da fie fein Fußvolk mehr auftreiben Eonnten, 
welches der organiſchen Gefchloffenheit fähig war, fo fchufen fie 
fih die mechan iſche Gefchloffenheit, welche den Stoß, aber nicht 
das Handgemenge zuläßt. Die Phalane ward eine Mafchine, an 
welche fich das lebendige Treiben der Elitetruppen anfchloß; aber 


70) Xenoph. Staat der Laked. XI, 6. ur Ön ouö” ONWOTL- 
ovv yakeııov nadeiv, 7. To uevros, xav ‚Tagaydwaı, uera Toü 
TagaTvyovrog ouolws yayeodaı Tavınv znv rafıv ouxerı dadıov 
dorı uadeiv nÄnv Tois vno TWyv Tov Avxovpyov vouwv TIETTaL- 


Öevufvoss. 
71) Vgl. griech. Rriegswes. S. 267 f. 
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was war. die Phalanx in ihrer nunmehrigen Befchaffenheit ohne 
diefe Glitetruppen? Und doch follte eine Zeit fommen, wo diefe 
Mafchinenphalanr allein vder doch als die Hauptſache, nicht als 
bloßer Hintergrund, auf den Schlachtfeldern erfchiene. 


$. 20. Die zunehmende Mannigfaltigfeit der Lebensverhält- 
niſſe in jeder Beziehung machte es bald bei allen Völkern unmögs 
lich, Daß jene innige Verbindung des Kriegsweſens mit dem ganzen 
religiöfen, bürgerlichen und rein menfchlihen Sein der Nationen 
fortdauerte, wie wir fie bei den Griechen im Anfange finden. Diefe 
Harmonie verlor zuleßt auch ihre legte Freiftätte im Staate ber 
Spartiaten: es war eine Nothmwendigfeit, daß der große aber uns 
glüdlihe Kleomenes (König feit 235 v. Chr.) feinen Lands: 
leuten die mafedonifche Sarife in die Hand gab, und aud fie 
fam „zu ſpaͤt.“ 

Se mehr nun das Heerwejen überall vom Volksleben ſich ablöfte, 
befto weniger fonnte, damit wir uns des Ausdruds bedienen, die 
Kriegskunft fortgelebt werden; die Wiflenichaft bemächtigte fich 
ihrer, um fie theild zu entwicdeln, theils zu vererben. Diefer Gang 
der Dinge war nothwendig: es ift daher fehr gleichgültig zu erfors 
fchen, ob er auch wünfchenswerth war. Sehen wir die Folgen. 

$. 21. Indem fo vielfach und bunt gegliederten Heere Alexan⸗ 
ders, von welchem jeder Theil feine eigenthümliche Taktik und 
Berwendung hatte, war die meifte Mechanik und Aeußerlichkeit, der 
meifte Formenkram, weil das wenigfte Leben, in der Phalanr der 
Hopliten mit den langen Spießen. Das Leben und Wefen der 
Dinge zu begreifen und darzuftellen ift fchwer; Außere Formen 
aber laffen fich hübſch befchreiben, in Zahlen und Bilder bringen. 
Der ganze Schwarm der mathematiichen Soldaten und militärifchen 
Mathematiker, der philofophifchen Stubentaftifer, der Bilder: und 
Schematamacher warf fich alfo ausfchlieglih und einfeitig auf die 
unglüdliche Bhalanr: diefe wurde nun von allen Seiten bearbeitet, 
gegliedert, zurecht gemacht, daß es eine Freude war. Gintheiluns 
gen und Untereintheilungen von Truppenkörpern und Gvolutionen 
wurden nicht gefpart: die Hauptſache dagegen, die Verbindung der 
Phalanx mit den anderen Waffen, welche ihr Sinn und Berftand 


72) Plutarch. Kleom. 11. 23. 
3* 
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und Bedeutung giebt, ließ man feitwärts liegen. Was Wunder, 
daß am Ende die Leute fich einbildeten, Alexanders Siege feien 
lediglich mit der Phalanx erfochten worden? Haben nicht Fries 
drichs des Großen Siege, hat nicht feine Schladhtenfunft ein ganz 
ähnliches Schickſal erfahren? Und laboriren wir nicht heute noch 
an dem Unverftand, der die Siege der franzöfifchen Revolutions— 
armeen in dem Knalliyftem finden wollte und will? Da erfchienen 
denn endlich auch ſolche Phalangen, wiſſenſchaftlich zurecht gemacht, 
wirklich auf den Schlachtfeldern, nachdem fie vorher in den Büchern 
umhergeipuft hatten; denen weiter nichts fehlte, als das nothwen—⸗ 
dige Zubehör, um fie zu gebrauchen. Diefe Phalangen trugen die 
Aleranderreiche zu Grabe. 
$. 22. Man beginnt allemal dann über Methode einer Sache 
zu fchreiben, über ihre Eyftematif zu grübeln, wenn die Iebendige 
Handhabung felbft zu erflarren beginnt und die Praris aufhört 
eine natürliche zu fein. So bezeichnen denn auch die erften grie— 
chiſchen Kriegsfchriftiteller den Berfall des bürgerlichen Wehrweſens 
und das Aufblühen eines allgemeinen Söldnerthums: höchſt bedeut: 
fam, namentlich in feiner Zufammenftellung mit Zenophon, ift das 
ber jener Aeneias, deſſen Bruhftüd über Städtevertheidi— 
gung wir an die Spite bes erften Theiles geftellt haben. Indem 
wir daher nochmals auf die Einleitung zu jener Schrift verweilen, 
entheben wir derfelben nur zwei Bemerkungen, welche hier von 
Intereſſe find. Nach den Titeln und Andeutungen zu Schließen, die 
und außer jenem Fragmente von Aeneias noch übrig find, hatte 
berfelbe in feinen „flrategiichen Büchern“ eine fürmlihe Ency= 
elopädie der damaligen bürgerlichen Kriegsführung, gleichfam ein 
praftifches Handbüchlein für ehrliche aber friedſame Bürger geges 
ben, welche das Vertrauen ihrer Mitbürger — vielleicht fehr contre 
coeur! — an die Spige der ftädtifchen Wehrfräfte ftellte: daher denn 
zweitens einerfeits die Fülle thatlächlicher Grfahrungen, mit denen 
die oft fehr trivinlen Lehren begründet, aus denen fie fogar oft 
abgeleitet werden, andrerſeits der Fleinliche befchränfte Gefichtss 
punft, ber nicht befier erfannt werden fann, als wenn man bie 
73 bewußtvolle Charakteriftit von Philippos’ roberungsgenie bei 
Demofthenes damit vergleicht! 


73) Philipp. II, $. 49 und 50. 
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$. 23. Aber Aeneins war wenigftens ein praftifher Sol: 
dat! Gleichzeitig mit ihm und gewiß in unmittelbarer Verbin: 
dung mit jenen fophiftiichen Taftifern, deren wir oben — 11 — 
gedachten, fcheint fich auch die Philofophie, und zwar zunächſt 
namentlich die Schule des Ariftoteles, der Taktik und Strate: 
git zu theoretifcher Behandlung bemächtigt zu haben. Der große 
Meifter Hatte mit feinem allumfaffenden, wahrlih in der Welt: 
gefchichte einzigen, Genie Alles, was bis dahin der griechifche Geift 
im menschlichen Wiſſen und Können geleiitet, in tiefer Erkenntniß 
durhdrungen, in Farer Entwicelung aufgezeigt und zum Abfchluß 
gebracht; was Wunder, daß — wie heut zu Tage bei unfern Heges 
lianern — fo damals bei den Peripatetifern die Einbildung auf: 
tauchte, die Philoſophie als die Wiffenfchaft aller Wiffenfchaften 
müfje ihre Jünger auch befähigen ohne pofitive Kenntniffe, ohne 
praktiſche Erfahrung über Alles — alfo auch über Kriegswefen — 
zu urtheilen und zu Ichren. Borzüglich zwei Seiten mögen von 
diefen Kathedertaftifern mit Vorliebe behandelt worden fein, die 
ethische, die bereits — wie wir fahen — bei Sofrates und Xe: 
nophon eine fo große Rolle fpielt, und die mathematifche, 
die fich in der Gliederung und Schematifirung eingebilteter Maſſen 
gefällt (ſ. $. 21). Wir Haben ein Föftliches Actenſtück diefes Lächer: 
lichen Philofophenhochmuthes, freilich aus unbeftimmter Zeit, noch 
übrig, was wir als Guriofum unferem Anhange einverleibt haben. 
Da wird uns denn erzählt, daß NAlerander der Große alle feine 
Weldherrnweisheit von der Gintheilung des Heeres in Infanterie 
und Kavallerie, in Schwerbewaffnete und Leichte an — nur aus 
Ariftoteles’ Unterrichte geichöpft habe: Glieder und Rotten richten, 
Schwenfungen und ontremärfche, und al’ die vielnamigen 
Schlahtordnungen, die unfern Taftifern jo viel Mühe zugleich und 
Spaß machen! 

$. 24. So liegt wenigftens an fih in der gewöhnlichen An— 
nahme nichts Unwahricheinliches, der im Nelianus als Taftifer ges 
nannte und von dem Söloneroberften des Kyros ausprüdlich unter: 
ſchiedene Klearchos fei ber berühmte Schüler und Freund des 


74) S. Anhang I. „Ex Too Aoyov Tov paoxovrog, or⸗ ex 
zur Errıvowv Aguororllovs AktSavdoos 6 Paoılevs Ta Toonasa 


lora xal Tas sroleıs d)außarve.“ 
* 


75 
76 


77 


18 


79 
80 


30 Einleitung. 


Ariftoteles geiwefen, der aus Soloe auf Eypern geboren eine 


bedeutende Menge von Schriften verfchiedenen, übrigens zum Theil 


fehr abgefchmadten Inhaltes — nicht weniger als 15 Titel fliehen 
fett — Hinterlafien hat. ine berfelben handelte von dem Pas 
nifhen Schreden (neol zov Mavızod), alfo von einem Thema, 
welches wenigftens für die alten Kriegsfchriftfteller in naher DBers 
wandtfchaft mit der Taktik fland: das daraus erhaltene Fragment, 
welches von der fruchtbaren Ginwirfung der Einbildungsfraft auf 
die geile Complexion der Sperlinge, Rebhühner, Hähne und Wach: 
teln handelt, läßt uns vermuthen, daß der Ariftotelifer die wunder: 
baren und unerflärlihen Wirkungen des panifhen Schredens — 
vielleicht bis zu den unfreiwilligen. Aeußerungen des armen Reiche: 
knechtes in Goethes Gög! — auf Ähnliche Weife erflärt hat, wie 
der unfterblihe Sir Sohn Falftaff, der in feinem Leben nur ein= 
mal „aus Inftinct feig“ war. Les beaux esprits se rencon- 
trent! Freilich giebt es fo viele Klearche, daß dieſe Vermuthung 
immerhin nur eine Vermuthung bleibt, wahrfcheinlicher wenigfteng, 
als wenn man etwa an den befannten Tyrannen von Herakleia 
am Pontos denken wollte, der freilich auch einen philofophifch- 
thetorifhen Anftrich hatte, aber zu viel politifche und militärifche 
Taktik geübt zu haben fcheint, als daß ihm zum Schreiben 
Zeit übrig geblieben wäre! 

$. 25. Und fo wollen wir denn gleich hier von zwei andern 
Namen, die Aelianus anführt, offen bekennen, daß fie eben für 
ung — Nichts als Namen find, nämlih Eupolemos und Iphi— 
frates. Grfteren hat man bald für den Sohn des Tyrannen 
Hifetas gehalten, den Timoleon fammt feinem Bater gefangen 
nahm; bald für den Nlerandriner Eupolemos, der über bie 
Juden gefchrieben Hat; die eine Annahme hat fo viele oder viel 


75) S. die Fragmente jetzt vollständig gesammelt „,frag- 
menta historicorum Graecorum collegit — Müllerus. Paris. 
Didot. 1848.“ vol. II, p. 302—327. 

76) Fragm. 71 aus Athen. IX, p. 389 e. f. 

77) S. Aen. XXVII. 'Thl. 1, S. 96—101. 

78) S. über diesen zu Aen. XII, 4. Ebenda S. 162 f. 

79) Plutarch. Timol. 32. 


80) Müller fragmm. historicc. II, p. 207. 
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mehr ſo wenige Berechtigung als die andere, und mit demfelben 
Grunde ließen fich leicht noch ein halbes Dugend anderer Bewerber 
aufitellen. Bon dem Legteren wird menigftens für ein negatives 
Refultat fehr erfprießlich bemerkt, er fei nicht der berühmte Ather 
niiche General gewefen: da wir von biefem wiflen, daß er in feiner 
Art zugleich ein ganz tüchtiger Redner gewefen, fo würden wir 
ohne jene ausdrüdlihe Warnung um fo weniger Bedenken tragen, 
ihm auch die Abfaffung einer Taktik zuzufchreiben, als für die Ein: 
leitung berfelben jener ihm gehörende Vergleich eines Heeres mit 81 
dem menfchlichen Körper vortrefflich paffen würbe, nach welchem bie 
Phalanr der geharnifchten Bruft, die Leichtbewaffneten den Händen, 
die Meiterei den Füßen, ber Feldherr dem Kopfe entfpricht. Ober 
gehört diefe Bergleihung vielmehr dem unbefannten Taftifer, nicht 
dem Söldneroberiten an, der, menigftens fo viel wir wiffen, mit 82 
Reiterei Nichts zu thun gehabt Hat? Ob übrigens auf den Tat: 
tifer auch die Notizen über allerhand ungeheuerliche Thiere im weft 
lichen Nethiopien zu beziehen find, die Strabo aus einem fonft 83 
nicht näher bezeichneten Iphikrates anführt, ift ſehr unficher. 

$. 26. Bon der größten Bedeutung aber find die prakti— 
{hen Taftifer mafedonifcher Schule geweien. An ihrer Spitze 
ftehen Byrrhos, der fönigliche Krieger, und fein Freund und 
Dertrauter Kineas, der Mebner und Diplomat. Wie Eicero in 
jenem fcherzhaften Briefe aus Cilicien an den Paetus die Bücher 84 
beider verbindet, fo haben fie vielleicht auch wirklich in einer engen 
Beziebung zu einander geftanden. Die Notiz des Aelianus, Kinens 
habe die Bücher des Aeneias in einen Auszug gebracht, giebt der 
Dermuthung Raum, daß er dies im Auftrage feines fürftlichen 


81) Plutarch. Pelop. 2. Polyaen. Strateg. III, 9, 22. 
82) Vgl. griech. Kriegswes. S. 169. 
83) XVII, 3, 5; p. 827. 


84) Epist. famil. IX, 25, 1 „Summum me ducem literae tuae 
reddiderunt; plane nesciebam te tam peritum esse rei militaris. 
Pyrrhi te libros et Cineae video lectitasse. Itaque obtem- 
perare cogito praeceptis tuis; hoc amplius, navicularum habere ali- 
quid in ora maritima: contra equitem Parthum negant ullam ar- 
maturam meliorem inveniri posse. Sed quid ludimus? nescis, quo 
cum imperatore tibi negotium sit. ITardsrav Kuoov, quam con- 
triveram legendo, totam in hoc imperio explicavi.“ 
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Freundes und zu Nuß und Frommen von deſſen eigenen Arbeiten 
auf biefem Felde gethan habe: ein folcher Auszug mochte eine gute 
85 Grundlage, ein pofitives Hülfsmittel für die Schriften über Taftif 
und Strategif fein, die auch nach Plutarch's beftimmtem Zeugniffe 
Pyrrhos hinterließ. Weiter wiffen wir freilich von ihnen gar Nichts, 
nicht einmal Titel, Gintheilung und beziehentlih Zahl derfelben. 
Sedenfalls aber find fie von den „Eöniglihen Denkwürdig— 
86 Feiten“ (Baorkıza vroumnuere) zu unterfcheiden, in denen ber 
König gleich Cäſar feine eigenen Thaten befchrieben hatte. Ebenſo 
möchte das Lob, welches der Farthagifche Berieget Prokles dem 
87 Pyrrhos felbft vor Alexander in Bezug auf Taftif und Kriegslift 
fpendete, weniger in den von ihm gefchlagenen und befchriebenen 
Schlachten, als in feinen theoretifhen Schriften feinen Grund ge: 
habt Haben. 
Bon den Söhnen des Pyrrhos, die er von Jugend auf recht gefliffent- 
88 lich zum Waffenhandwerfe erzog und anleitete, ift fein Nachfolger 
Alerandros, dur feine Mutter Lanafla ein Enfel des aben- 
teuerlichen Agathofles von Syrafus, nach Nelianus auch in lite: 
rarifcher Beziehung in die Fußtapfen des Vaters getreten. Don 
Demetrios, Antigonos’ Gonnatas' Sohn, dem er auf einige Zeit 
Makedonien entriffen, nicht bloß diefer Eroberung wieder beraubt, 
89 fondern auch aus feinem väterlichen Reiche Epeiros vertrieben mag 
er während feines Erils bei den Afarnaniern hinlänglihe Muße 
zu dergleichen fchriftftellerifchen Parergen gefunden haben. 
$. 27. Zu diefen praftifichen Taftifern aus der mafedonifchen 
Schule hat nun wohl ficherlich auch der von Aelianus genannte 


85) Plutarch. Pyrrh. 8 „züs —2 megt Taseıs zal orge- 
Tnylas druornuns avroü zal dsworntos fveorı deryuara Aaßeiv 
dx TÜV ygauuarwv, a neol Tovrwr anmoktkoıne“ 

- 86) Erwähnt Plutarch. a. a. O. 21 u. Dionys. Hal. Archaeol. 
exc. XIX, 11. 

87) Pausan. IV, 35, 4 „ITooxAns öR 0 Kagyndoruos ruyns 

uev yonoıns eivexa xal des ‚Laungornra Eoywr Evenev Akssav- 
ew TW Pılinnov rehkov, taäaı ÖR onkiras Te xal inrmızorv 
xab oTeaTNyNuaTa ent arögas sroleulovs evosiv Ilvooov Eye- 
0x8 v aueivova yerkodau“ 

88) Plutarch. Pyrrh. 9. 

89) Justin. XXVI, 2 und 3. 
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Guangelos gehört, da aus feinen Schriften — oder Vorle— 
fungen? denn Blutard’ 8 Ungenauigfeit läßt beide Deutungen 
zu. — ber burch und durch praktiihe Philopömen, der Tegte 
Soldat Griechenlands (F 183), die taftifchen Grundfäße erlernte, 
die er, Pläne und Zeichnungen verfchmähend, mit autoptifchen Ter- 
rainftudien unterftüßte und fpäter feit 208 bei der Revrganifation 
der achäischen Milizen auf mafedonischem Fuße in Anwendung brachte, 


$. 28. Es ift fehr zu bedauern, daß wir von. diefen Schriften 
wirklicher Heerführer fo gar Nichts übrig haben, nicht einmal eine 
Andeutung, in welcher Weife in ihnen Grfahrung und Theorie vers 
einigt gewejen find. So firäuben wir uns, die durch und. duch 
unpraktifche und jhon den Namen nad zum Theil höchſt aben- 
teuerliche Schematifirung von Schwerbewaffneten, Leichten, Reitern, 
Elephanten und Wagen als eine Erfindung jener praftifhen Tak 
tifer anzufehen, zumal da die Anwendung der Wagen wenigitens 
auch ihnen fremd gewefen ift. Und dennoch fpricht die Ueberein> 
flimmung ber Späteren — felbft indem fie jene gewiß nie in dieſer 
Weiſe angewwendete Gliederung als Antiquität bezeichnen — dafür, 
daß eine bedeutende Autorität die Urheberin diefes rein theoretifchen 
Fachkrames geweien fein muß. Daher halten wir immer noch die 
Annahme für wahrfcheinlih, daß Pyrrhos — der ja nad) Cicero's 
Stelle noch diefem als die Hauptautorität gilt — fih nad dem 
Beifpiele des Zenophon in der Kyrupädie auch ein ideales aus 
allen möglichen Waffengattungen beftehendes und in beftimmten 


90) Plutarch. Philop. 4 „Tor ö’ allor avayvo suarwy 
uakıora Tois Evayyliov Taxtıxois dveguero al Tas 
nie Altgardgov loroglas zareiye roug Aöyovs ini ra meaynara 
zaraorofpeır olöouevos, ei um ayohns vera zal Aahıas axao7roU 
nregalvoıyro‘ zal yap TWv Taxrızar Feoonuarwv Tas del ‚wois 
rue dıayoayas lüv yalosır En} 1wv Tonwv avrwv 
Eee: Fleyyov zal — Enoueito, yaglov gvyrkıvlas zal 
(wv — zal 000 rraoa deidooug 7 Tapooıs N oTEvwrtoig 
7697 zul oynuara dıaonwulvns zal ‚mahıy ovorekkouf- 
vns pala yyos Irioxonov auTog 7005 aurov Ev Taic odosrtogi- 
aıs al Toig ue#’ £Zavrov nooßallwy.“ 


91) Plutarch a. 0. 9. 


92) S. Asklepiod. II. VI—IX. Ael. IX. XVI XXI XXI 


und dazu die Anmerkungen. 
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numerifchen Berhältnifien gegliedertes Fantaſieheer geichaffen habe, 
unbefchadet feiner Praris auf den Sclachtfeldern, wo er das wirf- 
lih vorhandene Material gewiß beitens anzuwenden verſtand. Märe 
er doch weder ber Erfte noch der Ginzige, bei dem Theorie und 
Praris nicht Hand in Hand gingen. 


$. 29. Wie dem auch fein mag, je mehr in den orientalifchen 
Diabochenreichen die lebendige militärifche Tradition der Soldaten 
93 Alerander’s fhwand, die man wohl vergebens durch Drillanftalten 
und Ererziermeifter aufrecht zu erhalten fuchte, defto mehr jcheinen 
gerade dort die philofophifchen Taktiker fich breit gemacht zu haben, 
die denn wohl aud ihre wohlgefegten fchulgerechten Vorträge den 
allerhöchften Ohren ihrer gnädigften Herren aufzutiichen das Glüd 
hatten. Koͤſtlich zugleih und bezeichnend ift in dieſer Beziehung 
94 die Gefchichte, welche Eicero dem Catulus in den Mund legt, von 


93) Dergleichen Anstalten, vielleicht von Alexander selbst 
angelegt, gab es in dem syrischen Pella: Strabo XVI, 2, 10; 
p. 752. „evraüde dt xal To Aoyıormaıov To oTgarıwrızov xal 
zo innorgopeiov, Imleımı uiv Inreoı Paoılıxal mAslovs rwv TOO: 
uvoiwv, oy8ia Ök Tovrwy Toıaxöcıa" dvrauda dt xal nwlodauvas, 
xat onklouayoı xal 000 nasdevral zuy Tolsuıxzur 
dusoH#odorouvyro.“ 


94) Cic. de orat. N. 18, 75 „Nee mihi opus est Graeco 
aliquo doctore, qui mihi pervulgata praecepta decantet, quum 
ipse numquam forum, numgnam ullum iudieium adspexerit; ut 
Peripateticus ille dieitur Phormio, quum Hannibal Carthagine ex- 
pulsus Ephesum ad Antiochum venisset exsul proque eo, quod eius 
nomen erat magna apud omnes gloria, invitatus esset ab hospitibus 
suis, ut eum, quem dixi, si vellet, audiret; quumque is se non nolle 
dixisset, locutus esse dicitur homo copiosus aliquot horas de 
imperatoris officio et de omni re militari. Tum quum 
ceteri, qui illum audierant, vehementer essent delectati, quaerebant 
ab Hannibale, quidnam ipse de illo philosopho iudicaret. Poenus 
non optime Graece, sed tamen libere respondisse fertur multos 
se deliros senes saepe vidisse; sed qui magis quam 
Phormio deliraret, vidisse neminem. 76. Neque me- 
hercule iniuria. Quid enim aut arrogantius aut loquacius fieri po- 
tuit quam Hannibali, qui tot annos de imperio cum populo Romano 
omnium gentium vietore certasset, Graecum hominem, qui num- 
quam hostem, numquam castra vidisset, numquam de- 
nique minimam partem ullius publiei muneris attigis- 
set, praecepta de re militari dare ?“ 
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jenem Beripatetifer Phormion, ber einft zu Ephefos nicht allein 
den Hof des Antiohos, fondern auch den verbannten Hannibal zu 
erbauen unterfing, aber dafür von dem „alten Feldheren“ nur das 
fehr unzweideutige Geftändniß einerntete, er habe ſchon viele vers 
rückte alte Herren gejehen, aber Keiner fei fo verrüdt gewelen, als 
Phormion! Doch die „Phormionen” mochten ſich tröften: follten 
fie doch — vielleiht nur ein halbes Jahrhundert nach diefer groben 
Abfertigung des Barbaren — fogar römische Feloherren zu ihren 
Füßen erbliden, um von ihnen die Tradition griechifchemafedonifcher 
Kriegskunft zu erlernen! Wie Das zuging, wollen wir nunmehr 
nachzuweifen fuchen. Wir wenden uns zu den Römern. 


$. 30. Bei ihnen, dem foldatifch-juriftifchen Herrichervolfe, 
bat fich ſechs Jahrhunderte hindurch die Kriegsfunft allmählich und 
ftufenweife durch die praftifhe Schule der Schlachtfelder und Feld: 
züge zu hoher VBollfommenheit entwicelt, ehe fie an Cato und 
Polybios ihre erften Schriftfteller fand. Was der Erftere fo 
treffend als fchön von der römischen Staatsverfaflung fagt, fie habe 


95 


gerade darum einen Vorzug vor allen anderen gehabt, weil fie nicht 96 


das Werk eined einzigen gefeßgeberifchen Genies, fondern mehrerer 
verfaflungbildender Zeitalter und Jahrhunderte fei, das läßt ſich 
und vielleicht mit noch größerem Rechte vom römifchen Krieges 
weſen jagen. reilich ift es eben darum bei diefem noch viel ſchwie— 
riger als bei jener, den Gang und die Stufen der Entwidelung 
aufzuzeigen, weil die Belege dafür begreiflicherweife nur dann in 


95) Liv. IX, 17 in der sonst mehr rhetorischen als von 
Sachkenntniss zeugenden Betrachtung des eventuellen Erfolgs eines 
Zusammenstosses zwischen Alexander und den Römern; „diseiplina 
militaris iam inde ab initiis urbis tradita per manus in artis 
perpetuis praeceptis ordinatae modum venerat.‘“‘ Vgl. Sall. Cat. 
7 „iuventus, simul ac belli patiens erat, in castris per laborem 
usu militiam discebat.‘“ Veget. I, 10 „Romani veteres, quos tot 
bella et continuata pericula ad omnem rei militaris eru- 
diebant artem.“ 


96) Bei Cic. rep. II, I ,‚Is dicere solebat ob hanc causam 
praestare nostrae civitalis statum ceteris civitatibus, quod in illis 
singuli fecissent ferre, qui suam quisque rempublicam constituissent 
legibus atque institutis suis; — nostra autem res publica non 
unius esset ingenio, sed multorum; nec una hominis 
vita, sed aliquot constituta saeculis et aetatibus,.“* 


* 
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fchriftlicher Abfaffung niedergelegt wurden, wenn eine Veränderung 
im Heerwefen eben auch mit einer Abwandelung von Gefeß und 
Berfaflung in Zufammenhang fand. Dennod glauben wir, daß 
mit einiger Wahrfcheinlichfeit wenigfteng die Hauptentwickelungs- 
phafen fich erfennen laſſen, welche die römifche Legion — wir 
bedienen ung ein für allemal diefes fpecififch römifchen Namens — 
von Romulus bis auf Marius und Cäſar durchlaufen hat. NIS 
folche, welche der Ausbildung des griechifchen Kriegsweſens theil— 
weife analog gehen, nehmen wir ſechs an, nämlich 

1) die ritterlihe Gefchlehterlegion des Romulus; 

2) die phalangitijche Elaffenlegion des Servius; 

3) die phalangitifche Milizlegion des Camillus; 

4) die erfte Manipularlegion — von Livius beichrieben —; 

5) die zweite Manipularlegion — von PBolybios be 

fchrieben — ; 
6) die vollendete Eohortenlegion des Marius. 
Natürlich aber ift es nicht die Meinung, als ob diefe Entwide- 
lungsftufen jedesmal fchroff und unentwidelt durch den plößlichen 
Schlag einer Radicalreform auf einander gefolgt wären. Dies dürfte 
höchftens mit Wahrfcheinlichkeit für die Einrichtung der fervianifchen 
und ber marianifchen Legion anzunehmen fein. Zwifchen den übris 
gen dagegen haben gewiß eine Neihe allmählicher Mittelftufen den 
Vebergang gebildet, die aber bei dem gänzlichen Mangel der Quellen 
zu befliimmen unmöglich ift. 
$. 31. Die romulifhe Gefhlehterlegion entipricht 

ebenfo der älteften Gliederung des römischen Volkes, als ihre 


97) Für das Studium des römischen Kriegswesens haben wir 
in neuester Zeit zwei vortreffliche Hüllsschriften erhalten, näm- 
lich zuerst: „Lange historia mutationum rei militaris Romanorum 
inde ab interitu reipublicae usque ad Constantinum magnum libri 
tres. Gotting. 1846.“ Der Verfasser geht im iten Buche auch 
auf die älteren Zeiten zurück und hat das Verdienst, namentlich 
die Bedeutung des Marius in’s rechte Licht gesetzt zu haben. Die 
zweite Schrift, Marquardt’s Fortsetzung von Becker’ s Hand- 
buche der römischen Antiquitäten. Tbl. 3., Abthlg. 2. Leipz. 
1853, erhielten wir vor wenigen Tagen, als diese Skizze bereits 
entworfen war. Doch haben wir, wo es dienlich schien, noch 
nachträglich auf dieses überaus gründliche und gelehrte Buch ver- 
wiesen und Rücksicht genommen. 


. 
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« 

Kampfweiſe mit den oben berührten Schilderungen Homer’s übers 
einzuftimmen fcheint. Die in 30 Curien getheilten 3 Stämme ber 
Ramnes, Tities und Luceres ftellten in entfprechendem Berhältnig 
300 Ritter (equites oder celeres) und 3000 Fußknechte: d.h. 
auf jeden patricifhen Epdlen zu Roß Famen 10 Elienten 
deſſelben Gefchlechtes ald Krieger zu Fuß. Davon, daß wie bei 
Homer die Wagenfämpfer, fo auch die römifchen Ritter das erfte 
Treffen, das ihnen beigeorbnete Fußvolk das zweite Treffen bildeten, 
finden fih noch in den phantaſtiſchen Sclachtfchilderungen des 
Livius für fpätere Zeit eine Reihe von Andeutungen, welche um fo 
eher einen Hiftorifchen Kern ältefter Beit enthalten dürften, als fie 
den fpäter üblichen Schlachtordnungen auf das ntichiedenfte 
wibderiprechen. Ä 

$. 32. Die Berfaflung des Servius Tullius, diefer falt 
einzige. fihere Ausgangspunkt für die Forſchungen in der älteften 
römischen Gefchichte, hat vielleicht uriprünglich feinen andern Zweck 
gehabt, als gegenüber mächtigen Feinden die nah Recht und Ver—⸗ 
faffung fchreff getrennten, durch gemeinfames Intereffe eng zufam: 
mengehaltenen Stände der Patricier und Plebejer für bie 
perfönlichen wie finanziellen Leitungen des Kriegsdienftes in billiger 
und: zwecmäßiger Weife zu organifiren. Der Zufammenftoß mit 
ben nad griechifcher Hoplitenart bewaffneten Etrusfern Hatte 
unterdeß auf die Nothwendigfeit eines tüchtigen fchwergerüfteten in 
feftgefchlofiener Phalanx fechtenden Fußvolkes geführt: es war 


98) Varro Il. Lat. V, 16, 89 und 91. Paul. Diac. p. 354 — 
Fest. p. 355 ed. Müller. Dionys. II, 2. 13. 16. Liv. 1, 13. Am 
bündigsten Lyd. magistr. I, 9 aus Paternus. 

99) S. die Stellen gesammelt bei Marquardt a. O. S. 246, 
Anm. 64. — Eine dunkle Tradition von den in ältester Zeit fast 
ausschliesslichen Entscheidungkümpfen der Ritter sehe ich auch in 
der etymologischen Deutung ihres alten Namens bei Paul. Diac. p. 
367 ed. Müll. „Trossuli equites dieti, quod oppidum Tuscorum 
Trossulum sine opera peditum ceperint;‘“ vgl. Plin. N. H. 
XXXIII, 2, 9, 35. 

100) Dies sagt ausdrücklich Athen. VI, p. 273 f. „EAaßorv 
ö+ xal napa Tuoonvur ryv orad/av uaynv yakayyndor 
&reovrwv.“ Noch Liv. in-seiner poetischen Schilderung des 
Untergangs der Fabier II, 50 sagt von den Etruskern: „co&untibus- 
que Etruscis iam continenti agmine armatorum saepti.“ 
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natürlich, daß zu deſſen Bildung ohne Unterfchied des Standes. je 
nah dem Vermögen die 5 Blaflen der Befigenden — assidui 
ober locupletes —, Patricier wie Plebejer, zugezogen . wurden. 
101 Die 3 erfien Claffen, fämmtlih — wenn aud mit einiger Abfiu- 
fung — fchwer bewaffnet, bildeten die aus 3 Gliedern beſtehende 
Linie der Phalanx. Die Ate und 5te Elaffe, ohne alle Schußwaffen, 
102 jene mit Wurffpießen, dieſe die legte mit Schleudern, als der wohl 
feilften Waffe, verfehen, dienten als Leichtbeiwaffnete, und zwar fo: 
wohl, um den Kampf einzuleiten und daher rorarii, bie 
103 Sprenkler, genannt, als auch, um nad dem Beginn bes Hand» 
gemenges hinter ber flahen Phalanr aufgeftellt mit den ern: 
waffen über deren Köpfe hinweg zu wirfen. So haben wir nad) 
diefer den Quellen entnommenen Darftellung eine Kampfweife, welche 
104 vollſtaͤndig derjenigen der altdoriſchen Phalanr entipriht, wie 
wir diefelbe aus Tyrtäos und fonft unchgewiefen haben. Und, um 
die Analogie vollftändig zu machen, fo. wurden für mancherlei 


101) Die classischen Stellen sind bekanntlich Liv. I, 43 und 
Dionys. IV, 16 u. 17: die Ite Classe führt Helm, Panzer, 'Bein- 
schienen und Rundschild (clupeus, aonis); die 2te ersetzt den 
fehlenden Panzer durch den Jänglich - viereckten Schild (scutum, 
Ivoeog); die 3te, weil durch ihre Vormänner gedeckt, entbehrt auch 
der Beinschienen. Die Trutzwaffen dagegen sind bei allen gleich: 
Spiess und Schwert. 


102) In Bezug auf die 4te Classe folgen wir Livius 1. c. 
„arma mutata; nihil praeter hastam et verrutum datum;‘ und 
beziehen die Notiz des Dionysios, der ihnen Schild, Spiess und 
Schwert giebt und ihoen im Nahekampf‘ den hintersten Platz ein- 
räumt, auf eine spätere Zeit. S. unten $. 33. Ob auch die 
hasta des Livius dahin gehört oder der Aten Classe ursprüng- 
lich eignet, so dass sie — wie unser College Mommsen „die 
röm. Tribus“ S. 138 annimmt — auch nach Befinden das letzte 
Glied der Phalanx gebildet habe, steht dahin. 


103) S. die Stellen jetzt bei Marquardt a.O. S. 242, Anm. 

47, von denen besonders ein Vers des Lucilius für uns bedeut- 
sam ist: | ne 
pone paludatus stabat rorariu’ velox. 


104) S. Gesch. d. gr. Kriegswes. $. 49—52. Darum 
stimmen wir auch gegen diejenigen, welche in dieser altrömischen 
Phalanx eine Tiefe von 6, 8 oder gar 10 Manu annehmen: Mar- 
quardt $. 240. Niebuhr röm. Gesch. I, 499 £. 
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Dienftleiftumgen , welche dort die Heiloten den alten Spartiaten 
feifteten, die aus den Beſitzloſen — proletarii oder capite censi — 
ausgehobenen accensivelati verwendet; 3. B. für die Ausbefferung 
der Heerftraßen. Es ift ſehr wahrfcheinlich, daß ſchon in dieſer 
älteftem Zeit: die fpäter im ganz verfchiedener Bedeutung gebrauchten 
Namen der hastati, prineipes und triarii üblich geweſen find. Daß 
der Name der principes, der am die rowroorere und 7oo- 
aayor dev Griechen erinnert, urfprünglich die beftbewaffneten Krie— 
ger der erſten Claffe bezeichnete, Hat Schon Niebuhr erfannt, wie 
dein die Tradition davon nicht ganz verloren gegangen ift; triarii, 
nehmen wir mit Varro an, hießen im Gegenfage zu ihnen bie 
Männer der Iten Glafle, welche das te und Tetste Glied bildeten ; 
hastati dagegen bezeichnete wohl im Gegenſatze zu den Leichtbe 
waffneten — ferentarii — überhaupt die fämmtlichen aus den 


105) Ueber die accensi velati s. jetzt-Marquardta, 0. S. 
242— 244. 


106) Röm. Gesch. IH, S. 117. Er erkennt mit Recht eine 
solche Reminiscenz in Liv. VIN, 8, wo es von den prineipes heisst: 
„insignibus maxime armis.‘“ Noch deutlicher haben wir diese Tra- 
dition, gewiss aus Cato, nicht aus einem Missverständniss des Na- 
mens, bei Veget. 1, 20 „Sie erant muniti illi, qui in prima acie 
pugnantes principes, in secunda hastati, in tertia triarii 
vocabantur.‘“ Ebenso II, 2. 15. III, 14. Vgl. Marquardt a. O. 
S. 269, Anm. 79. Auch dem Liv. VII, 34 ist einmal ‚‚principes ha- 
statosque‘“ statt der umgekehrten Ordnung entwischt. 

107) 1. Lat. V, 16, 89 „pilani triarii quoque dieti quod in 
acie tertio ordine extremis subsidio deponebantur,‘“ wo freilich 
schon eine Vermengung mit dem späteren Kriegs- und Sprachge- 
brauche eingetreten ist. Man hat bekanntlich gegen diese Erklä- 
rung geltend gemacht, dass es dann tertiarii heissen müsse: 
wir dagegen meinen, dass unsere Kenntniss der ältesten latei- 
nischen Sprache nicht so weit her ist, um mit aprioristischen 
Gründen eine sonst sehr passende und auf gute Autorität sich 
stützende Deutung zurück zu weisen. — Wer dagegen durchaus 
mit Niebuhr röm. Gesch. I, 501. M, 283. Anm. 569 ein aus 
den 3 Classen combinirles Corps sehen will, der kann das Wort 
dann als gleichbedeutend mit unserer Begriffsbestimmung der hastati 
nehmen: es wären danach die aus den 3 ersten Classen zusammen- 
gesetzten Phalangiten insgesammt gewesen. 


108) Paul. Diac. p. 85 ed. Müll. „ferentarii auxiliares 
in bello, a ferendo auxilio dieti, vel quia fundis et lapidibus pu- 
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3 erfien Claſſen gebildeten Phalangiten, weil ihre Hauptiwaffe der 
Spieß war. 

Einen Borzug Hatte diefe alte phalangitifche Legion, deren 
Stärke nah Bedürfniß bald größer bald geringer — wohl zwilchen 
3000 und 5000 Mann — gewefen zu fein fcheint, vor der ſpartiati⸗ 
ſchen Hoplitenphalanr durch die Beigabe der aus den 12 plebejiichen 
und den 6 patricifchen (sex suffragia) Rittercenturien gebildeten 
angeblich immer noch 300 Mann ftarfen Reiterei. Iſt nämlid 
diefe — wie allbefannt — auch wirflih mit Roffen, die ihnen 
der Staat ftellte und hielt, ausgerüftet geweien und Hat daher 
wirflich, wo ed nöthig war, zu Roſſe gefämpft, fo ericheint fie doch 
zugleih — man erfennt noch den Uebergang aus der altabligen 
Ritterfchaft der romulifchen Legion — als eine auserlefene Eliten» 
mannſchaft, welde der Feldherr möglichſt in der Hand behält 
und dann nach Befinden auch abfigen und zu Fuß bie Entjcheis 
dung gewinnen läßt. Sie fünnen alfo auch in diefer Beziehung 
mit den fpartiatiihen Hippeis verglichen werden. Andrerfeits 
liegt bereits im dieſer Verwendung der Meiterei der erfte Keim zu 
dem Principe der Reſerven — subsidia —, welches, wie wir gleich 
fehen werben, bei den Römern im Laufe der Zeiten zu immer grös 
Berer Confequenz und Bollendung fich herausgebildet hat, ein Prin— 
cip, von dem wir bei den Griehen Faum einen vorübergehenden 


Anfang finden. 


gnabant, quae tela feruntur, non tenentur, ita appellati‘“. 
Das Letztere ist das Richtige. Vgl. p. 14 u. Varro l. Lat. VII, 57. 
Non. p. 554. 


109) So Liv. II, 20. III. 62 und 63. IV, 38. VII, 7 und 8. 
IX, 39, wo natürlich überall dieser Dienst der Reiter als etwas 
Ausserordentliches dargestellt wird, weil er später gänzlich ob- 
solet geworden. Aber eben desshalb haben wir in jenen Nach- 
richten — natürlich mit Abzug aller phantastischen Einkleidung — 
ächte gute Tradition zu erkennen. 


1f0) Dionys. I, 13. Vgl. griech. Rriegsw. S. 39. Ob 
wohl daher die eigenthümliche Notiz bei Veget. III, 17 stammt: 
„hoc (nämlich das Prineip der Reserven, was er ausführlich dar- 
gestellt hat) primiLacones invenere; imitati sunt Carthagini- 
enses; Romani postea ubique servaverunt ‘‘? 


111) Vgl. griech. Kriegsw. 8S. 156 f. S. 285 f. über 
die Schlacht bei Gaugamela. 
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$. 33. Mehrere Umftände wirkten zufammen, um mit dem Be: 
ginne des Aten Jahrhunderts v. Chr. die ſervianiſche Claffenlegion 
in mehrfacher Beziehung umzugeftalten. Wir legen diefe Veraͤnde— 
rungen dem Camillus bei, welchem wenigftens ein Theil derfelben 
mit Sicherheit angehört, ohne damit behaupten zu wollen, daß er 
allein alle gemacht und turchgeführt Hat. Zunächſt führte — an: 
geblich feit der Belagerung von Beji 406 v. Eh. — die durch den 
fteigenden Eroberungsgeift nöthig gewordene Austehnung der Felt: 
züge, verbunden mit der langwierigen Belagerung feiter Pläge, zur 
Einführung eines Sol des aus der Staatscaſſe für das Fußvolf, woran 
fih drei Jahre fpäter die Errichtung einer neuen Reiterei anfchloß, die 
außer den 18 Rittercenturien freiwillig mit eigenen Roſſen diente und 
dafür ebenfalls einen Sold erhielt. Schon durch diefe Neuerun: 
gen, namentlich durch die längere effective Dienftzeit der ‚Nusgeho: 
benen — während man früher bloß Raubzüge von wenigen Wochen 
gefannt hatte —, mußte das alte Princip, die Soldaten nach den 
Bermögensclaffen in die Linien der Phalanr zu ftellen, be- 
deutend alterivt werden: es mußte nach und nach mit Nothwendig- 
feit fih das Bedürfniß aufdrängen, fie nah Dienftalter, Waffen: 
übung und Tüchtigfeit zu gliedern. Dies um fo mehr, als um 
diefelbe Zeit eine mwefentliche Aenderung in der Bewaffnung und 
Aufftellung der Phalanz eingetreten ift. Die Beranlaffung dazu 
gaben die Kriege mit den Galliern, welche gleich bei dem erften 
Zufammenftoße an der Allia 390 v. Eh. dur ihre eigenthüm: 
liche Kampfweife fih den Römern fo fürchterlich machten, daß viefe 
fehr ernftlih darauf bedacht fein mußten jener auf alle mögliche 
Weiſe zu begegnen. Diefe Kampfweife wird oft befchrieben: von 
riefigem Körperbau, langem Haarwuchs, mit buntfarbigen geftreiften 
oder Farrirten Plaidse — sagum — und Hofen nur nothbürftig 
befleidet, jonft abgefehen von dem langen Schilde fat ohne Schuß: 
waffen, das Jange, einjchneidige, aber nur zum Hiebe geeignete 
und fehr Schlecht gehärtete Broncefchwert in der Fauft flürzten fie 


112) S. darüber jetzt Marquardt a. 0. S. 73 f. 
' 4113) S. Becker Handbuch d. röm. Antig. Thl. II, Abthig. 
1, S. 265 fl. 
114) S. Polyb, I, 33. IM, 114. Liv. XXIT, 46. Plutarch. 
Camill. 40 und 1. 


* 
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fih mit wilden Kriegsgefchrei in ralender Berferferwutb auf den 
überrafchten Feind, der, wenn ungewohnt, von dem Schreden des 
eriten Anpralls regelmäßig durchbrochen und zeriprengt wurde. 
Dagegen verbeflerte Camillus zunächft die Bewaffnung feiner Pha— 
langiten: an die Stelle des alten, wohl zum Theil aus Leder bes 
ftehenden, aber mit metallenen Budeln und Zierrathen beichlagenen 


116 Helms (galea) trat eine ganz metallene, aber glatte „Sturmhaube“ 


117 


(cassis) — von ihr mochte das Schwert des Gallierd beim regel- 
mäßigen Kopfhiebe abgleiten —; der bisher von der erſten Claſſe 
geführte argoliſche Rundſchild (elupeus), der die Schultern nicht 
gehörig zu deden vermochte, wurde jest vollfiändig von dem länge 
lich =vierecdften, aber verbeflerten seutum verdrängt: eine herum— 
laufende breite Metallplatte gab feinem Holze die nöthige Feftigfeit, 
der niederfahrenden Klinge des Galliers zu widerſtehen. Dagegen 
ließ Gamillus jedenfalls feinen Phalangiten den Spieß, erercirte 
fie aber darauf ein, fich beffelben auch zum Pariren zu bedienen. 


115) 8. z. B. Liv. V, 38 und 39. X, 28. XXXIV, 47. 
XXXVII, 17. 21. Auf wunderbare Weise stimmt mit diesen 
Schilderungen der Hergang in der Schlacht bei Prestonpans, 1. 
October 1745, wo sich die Hochländer des Prätendenten, ohne 
einen Schuss zu thun, nur mit Schwert und Tartsche bewaffnet, 
auf die Bayonette und Kanonen der englischen Truppen stürzten 
und diese im ersten Anlaufe über den Haufen warlen. 


116) Plut. Cam. 40 „eidws de zys rur Baoßapwr akxıs 
anv Pımsoraınv dv Tais uayalgaıs ovoav, 77 Pagßagızus xal ovr 
ovdswd zeyrn xaTap£govres @uous ualıora xaı xepakag dılxo- 
7ToV, !yalxsvoaro „MEY xoavn Toig nheiorors oAootönga za! Acıa 
Tais megıyegelaus, ws anolıuodalveıw y 7 zarayvvodaı. Tas uayalgas, 
Tois de Hugeois wurkw megimguooe Aereida yakxıjv, Toü Eulov za 
auto tag ulnyas un or&yovroc.“ Vgl. Polyb. VI, 23, 2—5. 


117) Plutarchos freilich fährt a. O. so fort: „autos d& Toug 
orgarıwWras Edldafs Tois voooiguazxgois dıa yeıpos yojodas 
xal Tois $ipeoı Toy molenlwr vnoßakkovrag &xölyeodau Tag 
xarayogas;‘“ und daraus hat sogar Marquardt a. O. S. 247 
Anm. 67 vermuthet, dass durch Camillus vielleicht „das pilum 
überhaupt die Waffe der Legion wurde.“ Dass diess nicht der 
Fall gewesen, sondern Plutarch das jüngere „grosse Pilum“ 
— die spätere Nationalwaffe der Römer — mit dem alten Spiesse 
verweehselte, geht aus folgenden Gründen hervor: 1) gerade für 
den von Plutarch beschriebenen Gebrauch ist nur der Handspiess, 


@inleitung. 43 


Berner iſt es der Natur der Sache nach höchſt wahrfcheinlid, 
daß eben gegen jenen Gallifchen Ungeftim nad dem Beifpiele der 
griehiihen Staaten in Sicilien und Unteritalien, welche wo 
nicht früher doch durch die athenifche Expedition mit der neuen Ho— 
plitenphalanr des Mutterlandes befannt geworden fein müffen, die 
Tiefe der Phalanx verflärkt, vicheicht bis auf den normalmäßigen 
Beitand der Griechen von 8 M. gebracht wurde. Und jo mag es 
denn Gamillus gewefen fein, der eben aus diefem Grunde nunmehr 


nicht das Pilum, sobald es eben seine Eigenthümlichkeit (s. unten 
Anm. 125) hat, geeignet; 2) noch in der ersien Manipularlegion 
— 5. $. 34 — führen die eigentlichen Linientruppen (hastati u. 
principes) den Spiess, während nur die triarii das Pilum ange- 
nommen haben; 3) noch 223 v. Ch. in der Schlacht des C. Fla- 
minius gegen die Insubrischen Gallier, als die hastati u. prineipes 
längst das Pilum, die triarii dagegen wiederum den Spiess führten, 
liessen eben zu dem von Plutarch geschilderten Ge- 
brauche die Kriegstribunen die Spiesse der Triarier an die 
vorderen Abtheilungen abgeben! S. Polyb. I, 33. Die Confusion des 
Plutarch liegt also offen zu Tage, und er macht sie noch toller, 
wenn er a. O. 41 dann von der Wirkung jener nicht abge- 
worfenen Pila auf die Schilder der Galliev sagt: rovug d$ Yv- 
geovs ovunenagdaı zal Bapvveodaı rwv voowv Iyelxoutvwv. Das 
hat er natürlich aus der berühmten Schilderung des Caes. b. G. 
I, 25 „pluribus eorum scutis uno ietu pilorum transfixis et conli- 
gatis, cum ferrum se inflexisset, neque evellere neque sinistra im- 
pedita satis commode pugnare poterant.‘“ Es ist das wieder ein 
schlagendes Beispiel, dass man dieser „schönen Seele‘, wenn es 
sich um nüchternen Verstand und Sachkenntniss handelt, niemals 
zu viel Dummbeit zutrauen kann! 

118) S. griech. Rriegswes. S. 118—120. — Aus dieser 
Darstellung ergiebt sich denn auch, dass wir mit der Annahnie 
Marquardt’s a. O, S. 248 nicht einverstanden sein können, 
nach welcher schon in der Zeit des Camillus die phalangitische 
Stellung aufgegeben und die Manipularstellung mit Intervallen ein- 
geführt worden sein soll. Weder sagt dies Liv. VIII, 8 (s. unten 
. Anmerk. 121), wo die Worte postquam stipendiarii faeti 
sunt sich nur auf die oben berührte Veränderung der Schutz- 
waffen bezieht, die manipulatim structa acies dagegen durch 
postea ausdrücklich einer späteren Zeit zugeschrieben wird: 
noch ist es in der Natur der Sache begründet: gerade einem Feinde, 
wie die Gallıer waren, gegenüber wird ein Volk, was bis dahin 
pbalangitisch gefochten hat, diese Stellung eher verstärken, als 
unterbrechen und aufgeben! 


118 
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auch die zur Aten Elaffe Gehörigen zum eigentlichen Hoplitendienite 
heranzog, worauf wir die ſchon oben Anm. 102 angeführte Notiz 
des Dionyfios von ihrer Bewaffnung beziehen. Mit jener Ber: 
tiefung der Phalanr und der damit verbundenen Nothwendigkeit 
complicirterer Evolutionen ift denn auch die Folge unabweisbar 
verbunden, das alte Claſſenſyſtem in feiner unmittelbaren Anwen: 
dung auf die Schlachtordnung zu verlaflen und dagegen die Sol: 
daten einerfeits gleichmäßig zu bewaffnen, andrerfeits ihrer Tapfer: 
feit und Gefchicklichfeit gemäß in den Gliedern und Rotten zu 
vertheilen, eine Kunft, auf welche, wie wir wiſſen, die griechiichen 
Taktifer einen befondern Werth legten. Endlich tritt auch jeßt 
die Nothwendigkeit ein, den Fleineren Unterabtheilungen der Bhalanr 
eine höhere Bedeutung beizulegen. Diefe Unterabtheilungen find 

119 die manipuli; der manipulus ift identifch mit der alten quadra— 
tifhen Taxis der Griechen von 8x8 —= 64 M., deren taftifche 
Einheit no in dem Namen und Gebrauche der ihr urſprünglich 
zugetheilten Ektakten erfichtlih ift, obgleich fpäter bei ber Ber: 

120 tiefung der Mafedonifchen Phalanx an ihre Stelle das ebenfalls 
quadratiihe Syntagma von 16 X 16 — 256 M. getreten if. 
Nothwendig wird feit diefen Aenderungen die alte Bedeutung der 
Namen hastati, prineipes, triarii alterirt worden fein. 

Unentichieden aber muß es bleiben, ob bereits Camillus die princi= 
pielle Umänderung der Triarier zu einer Elitentruppe von Vetera— 
nen mit der doppelten Beftimmung, als Referve zu dienen und das 
Lager zu vertheidigen, vorgenommen hat; unwahrfcheinlich ift es 
namentlich den Galliern gegenüber um fo weniger, als die equites 
feit jener oben berührten Neuerung immer mehr den Charafter 
einer auserlefenen Refervemannfchaft verloren haben, als aus einer 
adeligen Ritterſchaft immer mehr eine bürgerliche Reiterei 
wurde; und fo mag denn auch von diefer nach und nad) die leich— 
tere Bewaffnung mit Stangenlanze und leichtem Lederfchilde ohne 

121aGrzpanzer angenommen worden fein, die zur Zeit des Polybios dann 
wieder der ſchweren griechifchen Ruͤſtung Pla gemacht hatte. 
Sf jene Annahme Hinfichtlich der Triarier richtig, fo ift vielleicht 


119) Asklepiod. II, 9. 

120) S. griech. Kriegswes. S. 236 f. Asklepiod. a. O. 
Ael. IX, A. 

121a) Polyb. VI, 25, 3 #. 
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anzunehmen, daß die Linie diefer alten Legionsphalanr aus 30 fol 
hen Manipeln zu 64 M., alfo aus 1920 M., beftand, wozu dann 
noch eine gleiche Anzahl von Zriariern und Leichten treten mochte: 


$. 34. Diefer Annahme fchließt fich wenigftens auf das Ges 
nauefte die Organifation der erften Manipularlegion an, 
welche Livius in der berühmten oder berüchtigten Stelle VII, 8 
uns vorführt. Hier finden wir zuerft die bis dahin zufammenhäns121b 


121b) Die neueste Erörterung derselben s. bei Marquardt 
S. 271—275, der auch Anm. 1490 die bisherige Literatur darüber 
zusammenstellt. Wir geben statt. aller Polemik den Text nach 
unserer — sehr bescheidenen — Constitution mit Uebersetzung und 
kurzer Erläuterung. ;‚Clipeis antea Romani usi sunt, dein, post- 
quam stipendiarii facti sunt, scuta pro elipeis fecere;, — die Rö- 
mer führten vormals Rundschilde, dann seit der 
Einführung des Soldes‘“ (s. $. 33) „setzten sie vier- 
eckige Schilde un die Stelle der Rundschilde; et quod 
antea phalanges similes Macedonicis, hoc postea manipulatim structa 
acies coepit esse; postremo in plures ordines instruebantur. — Und 
hatte man Anfangs Phalangen den Macedonischen 
ähnlich gehabt, so stellte man später das Heer all- 
mählich nach Manipeln gegliedert auf,“ (Damit meint 
Livius eben die Ordnung der hier beschriebenen, abgesehen von dem 
dreifach zusammengesetzten dritten Treffen aus 30 Manipeln be- 
stehenden Legion. Dass diese alten Manipeln dann wieder aus 
je 2 ordines bestanden hätten, davon steht bei Livius kein Wort; 
wie denn ebenso nach Polyb. VI, 24 angenommen werden muss, 
dass auch in seiner Legion der manipulus, trotz seiner zwei 
Centurionen und zwei Vexillarien, die kleinste taktische Einheit 
gewesen ist und man von einer Zerfällung derselben in 2 Cen- 
turien oder ordines, wie man sie ihm gewöhnlich (auch Marquardt 
a. 0. S. 254) aus späteren Schriftstellern zuschreibt, Nichts ge- 
wusst hat; von diesem manipulus gilt, was noch Varro I. Lat. 
V,88 sagt: manipulos exercitus minimas manus quae unum 
secuntur signum.) „Zuletzt stellte man die Leute nach ei- 
ner grösseren Zahl ordines auf.“ (Damit meint Livius die 
Legion seiner Zeit — s. $.41 —, in welcher die Coh orte die grös- 
sere, der ordo— centuria kommt jetzt nie mehr vor, — nicht der 
manipulus, die kleinere taktische Einheit ist; diese Legion hat bekannt- 
lich 60 ordines, in jedem Falle also mehr, als die alte Manipu- 
larlegion Manipeln; Livius unterscheidet also 3 Stufen Jder Legion: 
die phalangitische, die manipularische und die nach ordines.) — „ordo 
sexagenos milites, duos centuriones, vexillariam unum babebat ; — 
der Ordo hatte je 60 Gemeine, 2 Centurionen und 


48 Einleitung. 


Siege der Roͤmer entſchieden hat. Die Veranlaſſung zu dieſem wichtigen 
folgenreichen Schritte iſt klar: es ſind die Samniterfriege. Dieſe 
andauernden und wiederkehrenden Feldzüge in einem Berglande, gegen 


gentlichen Linieninfanterie ganz der Natur der Sache gemäss: auf 
diese Vermischung deuten noch die Worte agmen und ducebat, 
welche beide auf den Marsch gehen. Zu jener Confusion gab 
aber die Schilderung von der eigenthümlichen Kampfweise der 
polybianischen Legion — s. unten. $. 35 — Veranlassung: diese 
eben so anschauliche als klare Schilderung einer zu Livius’ Zeit 
ganz obsolet gewordenen Sache hat er offenbar aus einer andern, 
nicht minder guten Quelle, möglicher Weise aus Polybios selbst, ent- 
lehnt und vielleicht wörtlich aufgenommen. Dass diese Schilderung nicht 
auf die Legion des Livius passt, zeigt, abgesehen von Allem An- 
deren, schon die hasta der Triarier! So gedankenlos hat Livius 
ausgeschrieben, Wir lassen diese Schilderung der Vollständigkeit 
halber, jedoch, da Alles klar ist, ohne Uebersetzung folgen: „Ubi 
his ordinibus exereitus instructus esset, hastati omnium primi 
pugnam inibant. Si hastati profligare hostem non possent, pede 
presso eos retro cedentes in intervalla ordinum principes recipie- 
bant: tum prineipum pugna erat; hastati. sequebantur, Triarii sub 
vexillis considebant sinistro erure porrecto, scuta innixa humeris, 
hastas subereeta cuspide in terra fixas, haud secus quam vallo 
saepta inhorreret acies, tenentes.‘“ (Das erinnert an die berühmte 
Defensivstellung des Chabrias: s. griech. Kriegswesen $. 
170 f.) „Si apud principes quoque haud salis prospere esset pugna- 
tum, a prima acie ad triarios sensim referebantur. inde rem ad 
triarios redisse, cum laboratur, proverbio inerebruit, triarii con- 
surgentes, ubi in intervalla ordioum suorum principes et hastatos 
recepissent,. extemplo compressis ordinibus velut claudebant vias, 
unoque continenti agmine iam nulla spe post relicta in hostem 
incidebant: id erat formidolosissimum hosti, cum velut victos inse- 
cuti novam repente aciem exsurgentem auctam numero cernebant. 
Scribebantur autem quattuor fere legiones quinis milibus peditum 
equitibus in singulas legiones trecenis.‘‘ Für die runde Zahl 5000 
ergeben sich, wenn man lediglich nach Livius rechnet, genau 

15 Manipeln Hastati zu 68 M.= 945 M. 

15 Manipeln Principes zu 63 M. — 945 - 

15 zusamimengesetzte ordines 

zu 186 M. = 27% - 
Die Vexillarii dieser ordines — 45 - 


, Zusammen 4725 M. 
Jede andere Rechnung, wie siemehrfach — vergl. Marquardt 
S. 273 f. — versucht worden sind, ist willkürlich und trägt Vor- 
aussetzungen' aus andern Stellen hinein. 
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ein Bergvolf, diefe Kriege mit allen den durch folche VBerhältniffe erzeug⸗ 
ten Eigenthümlichkeiten riefen nothiwendig bei ihrer langen Dauer auch 
bleibende Veränderungen hervor, die wir bei den Griechen bei ähnlicher 
Deranlaffung vorübergehend angewendet, aber ohne durchgreifende 
Wirkung und dauernde Folgen wahrnehmen: die Manipeln der 
livianifchen Legion find die Sompaniecolonnen — Aöoyos 
0oY10: — des Kenophon; ähnlich diefen mögen auch fie in den 
famnitifhen Bergen gewöhnlih mit 6 M. Front und 10 M. 


122 


Tiefe operirt haben, Sonft aber erkennen wir in diefer Legion noch 


fehr deutlich eine bloße Uebergang sorganifation: die 30 Manipeln 
der hastati und prineipes führen noch den Spieß; von einer befieren 
Bewaffnung der Leichten ift feine Spur: Livius fpriht noch — 
und zwar ziemlih verwirrt — von den alten Rorariern; und 
in ten 20 Leichtbewaffneten jedes Haftatenmanipels, welche wohl noch 
als ein le&ter Ueberreft von den alten Glaffenunterfchieden der Aten 
Glaffe angehören, entdeckt man ohne Mühe ein Analogon zu jenen 
jüngeren Jahrgängern der Iafedämonifchen Hoplitenphalant, welche 
als jehr prefüres Surrogat einer guten leichten Infanterie die wenig 
beneidenswerthe Aufgabe hatten, duch ihre Ausfchwärmen die feind- 
lihen Speerichügen zurüczuweilen und zu verfolgen. Aber Eine 
Neuerung hatten die Römer in der Bewaffnung angenommen, und 
zwar fücherlih von den Samniten felbit, welche fpäter in Verbin— 
dung mit der Intervallenftellung ihr Fußvolf zum vollkommenſten 
des Alterthums machen follte: es war das pilum. ISeine eigens 
thümliche, von den Römern allmählich noch vervollfommnete Be: 


® 


122) S. griech, Rriegswes. S. 155 f. 

123) S. ebenda 8. 133 f. 

124) Ausser der allgemeinen Aeusserung des Sallust. Cat. 
51, 35 „arma atque tela militaria ab Samnilibus, in- 
signia magistratuum ab Tuseis pleraque sumpserunt,‘* die er 
dem Cäsar in den Mund legt, haben wir noch die kurze Notiz bei 
Paul. Diac. p. 327 ed. Müller: „Samnites ab hastis appellati 
sunt, quas Graeci o«urıa appellant; has enim ferre assueti erant;“ 
die sich vielleicht auf das pilum als Nationalwaffe der Samniter 
bezieht, obgleich wir wohl wissen, dass o«urıov sonst eine Be- 
zeichnung für einen leichten Wurfspiess ist. 

125) Nach den Hauptstellen Polyb. VI, 23, 9—11. Dionys. V, 46. 
Veget. I, 20. Il, 15. Caes. b. G. I, 25. Appian, Celt. 1. Arrian. 
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fchaffenheit macht es einzig tauglich zum Wurf in nächfter Nähe, 
befonders von oben, alſo etwa von einem Hügel oder Felsvor⸗ 
fprunge und vom Lagerwalle herab; in folcher Nähe aber muß 
es furchtbar gewefen fein. Cine Waffe für Plänfler war wenigitend 
das Schwere Pilum nicht. Wenn daher in diefer früheren Zeit 
die Triarier allein das pilum erhielten, woher fie damals pilani, 
ihre Gompanien bekanntlich bis in die fpäteften Zeiten herab pili 
hießen, fo ſtimmt dies ganz mit der von Niebuhr aus mehreren 
Stellen des Dionyſios gezogenen Bolgerung, daß bei biefer Ein— 
richtung die Triarier regelmäßig gar nicht mit in Schladhtorbnung 
aufmarichirt, fondern zur Beſetzung und Vertheidigung des Lagers 


‚ verwendet worden find, weshalb fie gerade das pilum „als eine zu 


128 


diefem Zwecke geeignete Waffe” führten. 


Alan. $. 17 hatte der ziemlich dicke viereckige oder runde Schaft 
3 Ellen Länge; ebenso laug war das drei- oder vierkantige, in 
eine feine hartgestählte Spitze auslaufende, aber sonst weiche Ei- 
sen, wovon aber die Hälfte über den Schaft gezogen und mit’ 
vielen Nägeln gut befestigt war. War dann das Eisen durch 
kräftigen Wurf in Schild, Panzer und Leib des getroffenen Fein- 
des eingedrungen, so bog es sich sofort um, konnte nicht leicht 
herausgezogen und auf keinen Fall zum Wiederwurf benutzt wer- 
den. Vgl. Marquardta. O0. S. 252. Das nur bei Polyb. a. O. 
erwähnte leichtere pilum, welches die Legionäre neben dem 
sehweren trugen, war wenigstens von gleichen Längen dimensionen. 


126) Varro I. Lat. V, 16, 89. Dagegen hiessen damals nach 
Liv. I. e. (s. Anmerk. 121) die hastati und principes zusammen 
antepilani. 


127) V, 15. VII, 86. IX, 12. Niebuhr röm. Gesch. Il, 
Ss. 531. 


128) Diess Marquardt’s Worte a. O0. S. 271, dem die 
Priorität dieser ansprechenden Vermuthung gehört. Noch in spä- 
terer Zeit finden wir eine besondere, wohl vorzugsweise schwere 
Gattung, zur Vertheidigung des Lagerwalles verwendet, die pila 
muralia: Caes. b. G. VW, 40. VII, 82. — Nur, damit unzeitige 
Gelehrsamkeit, die immer da mit Worten zu prunken pflegt wo es 
au Sachkenntniss fehlt, uns nicht mit einer Glosse zu beweisen 
glaube, die Römer hätten von jeher das pilum geführt, setzen wir 
diese selbst hieher: Fest. ed. Müller p. 205 „Pilumnoe poploe 
in earmine Saliari Romani, velut pilis uti assueti; vel quia prae- 
eipue pellaut hustis. ** 
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Und fo mögen denn auch die Römer gerade in den Chancen 
diefes gefährlichen Gebirgsfriegs jene berühmte Kunft der Lager: 
verichanzung erlernt und vollendet haben, auf welche fie die alt 
überlieferten Grundjäge der bei Ndervermeflung und Landvertheilung 
üblichen Limitation mit der ihnen eigenthümlichen Ordnungsliebe 
anwendeten, die an Pedantismus ftreift. Wir glauben daher gern, 
daß dieje Feitigfeit und Regelmäßigfeit des römischen Lagers chen 
Pyrrhos’ Bewunderung erregte, welchen eine unfritifche Sage in diefer 
Beziehung fogar zum Lehrer der Nömer machte! 

$. 35. Dagegen zweifeln wir nicht daran, daß der Zufammen: 
ftoß mit dieſem legten und genialften Feldherrn aus Aleranders 
Schule die römilche Legion im Weientlichen zu den Stufen ber 
Vollendung gebraht hat, auf welcher fie Polybios in jener 
meifterhaften und ſachkundigen Sfizze feinen Landsleuten und glüd: 
licherweife auch der Nachwelt vorführt. Indem wir die Einzel: 
heiten als befannt vorausſetzen, heben wir nur diejenigen Punkte 
beraus, welche im Gegenfage zugleich und im Anfichluffe an die 
bisherige Entwidelung uns die bedeutendften erfcheinen. In der 
römiſchen Legion, welche normalmäßig aus 4200 M. Infanterie 
und 300 Reitern befteht, wird erftere ohne alle Rüdficht auf die 
Glafjenunterfchiede, von denen fich etwa nur noch in den Ketten: 
vanzern der zur 1ften Claſſe Gehörigen eine dunfle Neminiscenz 
erhalten hat, lediglich nach ihrem Dienftalter und ihrer Erfahrung 
unter die 4 Glaflen ber Velites (1200 M.), Hastati (1200 M.), 
Prineipes (1200 M.) und Triarii (600 M.) vertheilt, und zwar fo 
daß die Jüngften unter die Velites, die Nelteften unter die Triarii 
eingeftellt werden, von den mittleren Jahrgängern wieder die Jün— 
geren unter die Hastati, die Aelteren unter die Prineipes fommen. 
Die drei letzteren Abtheilungen find fchwerbewaffnet, und zwar 


129) Plutarch. Pyrrh. 16. Dagegen soll nach Liv. XXXV, 
14 Hannibal den Pyrrhos als den zweitgrössten Feldherrn bezeich- 
net haben: „castra metari primum docuisse!“ S. jetzt Marquardt 
a. ©. S. 309— 326. 

130) VI, 19—42, bekanntlich von Lipsius in seiner ölter 
aufgelegten militia Romana für seine Zeit vortrefflich erläau- 
tert. 8. jetzt Marquardt a. ©. S. 248 I. ’ 

131) Polyb. I. e. 23, 15. Marquardt a. O. 8. 250. 
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die Schutzwaffen ganz gleich, ebenſo wie fie Alle mit dem ſpani— 
fchen, wohlgeftählten, zweilchneidigen, zu Hieb und Stich gleich: 
mäßig geeigneten Schwerte ausgerüftet find; dagegen führen jetzt 
Haftaten und Principes das Pilum, während die Triarier den 
alten Hopliten ſpieß erhalten haben. Sede diefer drei Abthei- 
lungen beftehbt aus 10 Manipeln: die der Triarier haben bie 
alte Normalftärfe von 60 M., während die der Principes und 
Haftaten auf das Doppelte, auf 120 M., gebracht find. Die 
Manipeln der 3 Abtheilungen, in gehörigen Intervallen von eins 
ander georbnet, bilden 3 Treffen, die wiederum — Manipel hinter 
Sntervall, und Intervall hinter Manipel geftelt — in gehöriger 
Entfernung von einander abftehen: die 10 Manipeln der Haftaten 
bilden das 1fte, die 10 Manipeln der Princives das 2te, die 10 
Manipeln der Triarier das 3te Treffen. Das Weitere ift allbefannt 
und oft befchrieben: zuerft arbeiten die Haftaten, wenn ohne Grs 
folg, dann die Principes mit Pilum und Schwert; gewinnen auch 
diefe feine Entfcheidung, fo ziehen ſich beide in bie Intervallen der 
Triariermanipel zurüd und fchließen fih an dieſe feſt an: in Eine 
zufammenhängende Phalanr geordnet gehen nun Alle, die gejchonten 
Referven mit gefälltem Spieß, zum legten Angriff gegen den, wo 
nicht erfchütterten, doch ermüdeten Feind vor. 

Die Leihtbewaffneten, nicht in eigene Manipeln ges 
ordnet, fondern den Manipeln der Schwerbewaffneten in gleichem 
Berhältnig — alfo je 40 M. einem jeden —, unter Umjtänden 
wohl auch den Neiterturmen zugetheilt bildeten jetzt mit einer beſ— 
feren Bewaffnung, als die weiland Rorarier, verfehen eine ehr 
tüchtige leichte Infanterie: für das Ferngefecht hatten fie 
mehrere leichte Wurffpeere; eine Müge von Wellen und ein leichz 
ter Runpdichild von 3 Fuß Durchmefler (parma) zum Schuge, 
ein gleiches Schwert, wie die Schweren, zum Handgemenge, bes 


132) Am anschaulichsten immerhin Liv. VIII, 8, wenn er 
gleich die Zeiten und Einrichtungen vermengt: s. Anm. 121. An- 
dere Stellen bei Marquardt.a. O. S. 260. Anm. 36. Von den 
Triariern aus alten Quellen Veget. I, 20. 

133) Liv. XXVI, 4, wo bei der Belagerung von Capua diese 
ausserordentliche Maasregel getroffen wird, um die römische Ca- 
vallerie der campanischen ebenbürtig zu machen. Freilich setzt 
Livius — oder ein Interpolator? — die unkritische Notiz hinzu: 
„institutum, ut velites in legionibus esseut.“ 
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fähigten den Mann nöthigenfalld ordentlich drauf gehen zu Fönnen. 
Kurz, die römischen Beliten entlprechen ganz den Schüßenpeltaften des 
Sohifrates. Die Reiterei endlich ward jet ganz nach dem Mufter 
der griechifchen, namentlich mit ganz fchwerer Schußrüftung für 
Mann und Roß, mit tüchtiger zweifpigiger Lanze und Jangem 
Schwerte ausgeftattet. 


$. 36. Es läßt fich nicht beftimmen, wann dieſe Organifation 
der Legion, welche dann bis auf die Zeiten des Marius beftanden 
hat, vollendet gewefen ift, und bei welchen Gelegenheiten ihre ein— 
zelnen Stücke eingerichtet worden find. So hat z. B. die Einfüh— 
rung des ſpaniſchen Schwertes gewiß erft während des 2ten 
punifchen Krieges Statt gefunden. Andrerfeits aber, wie gefagt, 
dürften gerade die weientlichften Reformen ſchon im Kriege mit 
Pyrrhos und gerade veranlaßt durch ihn, in’s Leben gerufen wor: 
den fein. Die ſchwere Bewaffnung der Gavallerie ift ihm wohl 
unmittelbar nachgeahmt; zu den Mitteln dagegen, feiner Phalanx 
mit Olüc zu begegnen, rechnen wir die Ordnung der 3 Treffen, die 
Zahlverdoppelung der Maniveln der beiden erften Treffen, und die 
Ausrüftung derfelben mit dem bisher nur in der Defenfive einer 
Pofttion erprobten Pilum. Gegenüber der Mafedonifchen Phalanr 
mit ihrer gewaltigen Tiefe und ihren ungeheuren Sarifen nicht 
gleichfalls zur alten Phalangenftellung zurüdzufehren, verbot fich 
möglicher Weife durch die Waffe der Elephanten, welde viel- 
mehr einer weiteren VBervollfommnung der Intervallentaftif zu rufen 
fchten, wie denn vielleicht auch die beffere Bewaffnung der Leichten 
fchon eine Fo'ge des Bedürfniſſes gewefen ift, diefen Thieren mit 
Erfolg zu widerftehen. Gegenüber der tiefen Sarifenphalanr die 
von einander getrennten Manipeln zu verftärfen, war ein fehr 
natürlicher Gedanke. Aber fühn war der Entfchluß, im Angefichte 
der 16füßigen Sarife den Spieß ganz bei Seite zu legen "und zur 
fürzeften Handwaffe, dem Schwerte zu greifen; endlich wahrhaft 
genialifch, daher auch von dem dauerndften Erfolge die Offenbarung, 
dem Schwerte durch das Pilum vorarbeiten zu laflen. SHierüber 
alfo noch einige Worte. 


134) S. griech. Kriegsw. S. 167 f. 
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Bei den alten Doriern ſpielte die Vorbereitung des Hand— 
gemenges durch den Wurf, der dem Angriff mit blanker Waffe 
vorhergeht, nur eine unbedeutende Rolle; wir finden ſie allenfalls 
in ten Gymneten, welche Tyrtäos hinter den Hoplitenſchilden ge— 
deckt hervorwerfen läßt; und ſo oft auch ſonſt Schützen verſchie— 
dener Art auftreten, — ſie arbeiten mehr für ſich, als daß ſie den 
Nahkampf unmittelbar einleiteten. Nur bei den Römern tritt jetzt 
dieſe Vorbereitung durch den Wurf vollbewußt und als ebenbürtig 
dem Kampf mit blanker Waffe auf — ein großartiger Fortſchritt! 
Wenn man nicht mehr ſo ohne Weiteres mit frommem, tapferem 
Muthe in die ſpießſtarrenden Reihen wohlgerüfteter Gegner einzu— 
brechen wagt, was giebt es da Beſſeres, als fie zuvor in Bers 
wirrung zu bringen und in Benugung dieſer Verwirrung einzus 
brechen? Aber um die erzeugte Verwirrung benugen zu fönnen, 
muß ihrer Erzeugung der Einbruh auf dem Fuße folgen; alfo 
muß man den Yeind Durch den Wurf aus größter Nähe in 
Unordnung bringen: dies that das römische Pilum; feinem gleich- 
zeitigen Abwurfe auf Ginen Rud, der nöthigenfalls rafch hinter 
einander wiederholt werden Fonnte, folgte die Arbeit mit dem 
Schwerte: e8 war, was heut zu Tage die Salve unmittelbar vor 
dem Bayonnetangriff if. Nun erft gewinnt aud die Interpallens 
taktik ihre richtige Bedeutung. Die Dorier, denen die Taftif Gottes: 
dienft war, hatten in geichloffener Phalanx den Einbruch machen 
fönnen; ihre Siegesgewißheit, ihre Anfiht von dem Kampfe be— 
wahrte fie vor den möglichen Folgen der Berwirrung. Dies wagten 
aber die verftändigen Römer nicht, denen der Krieg denn doch we— 
fentlih ein Staatsgefchäft war, zu deſſen beflerer Führung freilich 
aud die Religion, aber zugleih die müchterne Reflexion benugt 
wurde. Sie gaben Raum für die nothwendig folgende Unordnung, 
Raum zur Ausbreitung; fie ließen Lücken zwifchen ihren Manipeln, 
damit einreißende Verwirrung fich nicht fortpflangen fünne, und 
das zweite Treffen Gelegenheit behielte, anzupaden, wenn der An— 
lauf des vorderen ein fchlechtes MRefultat gab. Und zulegt, wenn 
die Anftrengungen ber beiden Bordertreffen abgeprallt find, jo follen 
fie, von ben feftgefchlofienen Spießmanipeln der Triarier gleichlam 


135) Appian. Celt. 1. 
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eingerahmt, nod einmal zu einem gemeinfamen gleichmäßigen Chor 
vorgehen! 

Diefe Legionstaktik ift Nichts anderes, als die alte dorifche 
Phalangentaktif, nur in einer neuen, vervollfommneten, allen mög: 
lichen Umftänden angepaßten Form. Ihr mußte daher au das 
entartete Kind der legteren, die makedoniſche Sariientheorie, erliegen. 
Das ift es, was Polybios in der von ung unter II. mitgetheilten 
Stelle auszuführen ſucht. Nur, fcheint es uns, Hält er fich zu 
einfeitig an das Terrain und fpricht zu wenig von der Beſchaffen— 
beit der Leute, welche die Phalanx bilten; er zieht auch nicht in 
Betracht, dag mit anderen Waffen, mit kurzen Spießen oder Helm: 
parten, die Phalanr in geringerem Nachtheil gegen die Legion ge 
weien wäre, als mit den langen Spießen. Aber freilich dieſe langen 
Spieße find ja ein nothiwendiges Attribut der Phalanr, von welcher 
Polybios erzählt, von der alle die Späteren erzählen. 


Kenophon ahnte die römische Taktik. Die Sompaniefolonnen, 
mit welden er die Koldier von ihrer Höhe treibt, find fie nicht 
die römiichen Manipeln? In tem Gefecht bei Kalpe gegen den 
Pharnabazos wendet er Reſerven an; und im ber idealen Schlacht 
gegen den Kröfos läßt er den Kyros feine Speerfchügen und Bogen: 
ſchützen Hinter den Schwerbewaffneten ſich aufftellen; dieſe eriegten 
hier gewiffermaßen dur ihr Schießen den Wurf des Pilum. Aber 
Kenophon fam nicht auf den geiftvollen, weil jo einfachen Gedanfen, 
die alte dorifche Einbruchstaktif und die Ruͤckkehr zu der einen, eins 
heitlihen Waffe ver Linieninfanterie felbft bei nicht fo Außerft fromm: 
tapferen Leuten dadurch möglich zu machen, daß er die Linienins 
fanterie fich felber ven Einbruch vorbereiten ließ, indem er ihnen 
Wurf⸗ und Handwaffe zugleich gab. 

Ihrem Weſen nad unterſcheidet ſich die Legionstaktik von 
der doriſchen Phalangentaktik nur dadurch, daß ſie den Einbruch 
erleichtert; aber fie ſetzt ebenſo gut wie jene ſelbſtſtaͤndiges 
Handeln der Männer voraus: jeder einzelne muß eine fich feldft 
bewußte wirkfame Größe fein. 


136) Anab. IV, 8, 9—19. Vgl. oben Anm. 122. 
137) Anab. Vl, 5, 4—32. 
‚138) Kyrup. VI, 3, ‚24. 
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$. 37. Mit diefer Organifation der Legion war ein gewiſſer 
Abſchluß eingetreten. Mit ihr führten die Nömer ihre großen 
Kriege des Iten und 2ten Jahrhunderts v. Ch., durch welche fie 
nad allen Seiten ihre Herrichaft ausdehnten. Sie fand daher 
auch jest ihre Schriftiteller, in dem Griehen Polybios und in 
dem Römer M. Porecius Cato. 

Polybios von Megalopolis, des achäiſchen Staatsmannes 
Lykortas Sohn, des achäifchen Feldheren Philopömen Zögling und 
Verehrer, hatte in feiner erften Jugend an den durch eine hochver: 
rätherifche Partei verunglücten Verſuchen Theil genommen, den 
achäifchen Bund dem Einfluffe der gegen Makedonien fiegreichen 
Römer zu entziehen. Er befand fich daher unter den 1000 Pas 
trioten, welche von ihren Gegnern denuneirt 167 v. Ch. nach Rom 
gelodt und dafelbft als Geißeln oder Gefangene 17 Jahre lang 
zurüdgehalten wurden. Nüchternen Berftandes, ohne eine Spur 
gemüthlicher Hingebung,. ein praftifcher Kosmopolit, entichlug er 
fih nit nur gründlich aller Sllufionen von einer Miedererwedung, 
MWiederherftellung der alten griechifchen Freiheit, fondern gewann 
auch in dem Studium der römifchen Kriegs und Staatsverfaflung 
die Ueberzeugung, daß nicht die Willkür eines blinden Glüdes, 
welches wohl der Leichtfinn feiner Landsleute am liebſten anflagte, 
jondern einzig das Berbienft eigener Ginficht, Thatkraft und Tüche 
tigfeit die Römer auf den vom Schickſal oder von göttlicher Bors 
ſehung ihnen beftimmten Gipfel der Weltherrichaft erhoben 
habe. Durch den ebenfo tapferen als milden Aemilius Paullus 
und befien Sohn, den fpäteren Zerftörer von Garthago, dem Haufe 
der Scipionen innig befreundet und fomit in den glüdflichften 
perfönlichen Verhältniffen fand er nicht allein felbft in jener Ueber— 
zeugung Troft und Erjag für den Fall feines Vaterlandes, ſondern 
auch den Beruf, diefe neue Wahrheit feinen Landsleuten als Quelle 
refignirter Unterwerfung, den GSiegern als Motiv gerechten und 
Fugen Regiments aufzuzeigen und vor Augen zu ftellen. In diefem 
Sinne, mit diefer oft und klar ausgeiprochenen Tendenz hat er in 
feiner pragmatifchen Univerfalgefchichte die Begebenheiten 
feiner Zeit vom zweiten punifchen Kriege bis zur Zerflörung 
von Karthago fynchroniftifch dargeftellt. Bon dem Beftreben ges 
leitet, überall die Urſachen ver Begebenheiten, namentlich auch 
zu Nug und Frommen von Staatsmännern und überhaupt praftiich 
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thätigen Geiftern aufzudecken, hat er nicht felten durch längere Exkurſe 
oft ziemlich fchulmeifterlich = pedantifcher Art feine Erzählung unter: 
brochen. Einige von diefen find militärifcher Art und würden 
fhon allein Hinreichen ihm unter den griehifchen Kriegsichrift: 
ftellern einen ehrenvollen Rang zu-fihern Nicht allein gründliche 
literarifhe Studien, fondern auch praftifche Erfahrung befähigten 
ihn dazu: in Philopömens Schule lernte er die mafedonifche Pha— 
langentaftif, und nicht als müßiger „Graeculus‘“, fondern als 
Blottenführer, als fachverftändiger Freund begleitete er den Scipio 
auf feinen Feldzügen, fo daß die Groffprecherei feiner Geburtsftadt, 
bie ihm auf ihrem Markte ein Denkmal mit Snfchrift feste, fich rüh— 
men mochte „Alles, worin feinem Rathe der Römer gefolgt, fei 
biefem gerathen, Alles, worin derfelbe nach feinem eigenen Kopfe 
gehandelt, fei fehlgefchlagen.” Zu jenen Exeurſen gehört zuerft ber 
fchon oben Anmerf. 130 angeführte über das römische Krieg 
weſen, der von allen weitaus der bedeutendite und gelungenfte, 
auch durch die Abficht, die Ueberlegenheit der Römer im Kriege 
in ihrer Grundurfache nachzuweifen, vollfommen gut motivirt ift. 
Daſſelbe kann man nicht von allen andern Greurfen fagen. So 
veranlaßt ihn ein Anichlag tes Philippos auf Melitaea, der des: 
halb verunglüdte, weil die Sturmleitern zu kurz waren und der 
König zu früh Fam, über das Verfahren des Feldherrn bei derglei— 
chen Unternehmungen eine Reihe von Regeln zu geben, die mit 
großer Selbftgefälligfeit vorgetragen werden und doch zum Theil — 
namentlich die in die Ethik einfchlagenden, 3. B. von der nothwen— 
digen Berfhwiegenheit — herzlich trivial find. Am intereflan- 
teften ift die ausführliche mit Beifpielen aus dem Leben des Aratus, 
Kleomenes, Bhilippos und Nifins belegte Auseinanderfegung, daf 
ein Feldherr Aftrolog (d.h. Aftronem) fein, den Lauf von Sonne, 
Mond und Sternen genau fennen müfle, um daraus die Zeit ge 
hörig zu beftimmen und nie weder zu früh noch zu Spät zu fommen; 


[7 


139) Pausan. VIII, 30, 8 und 9. 
140) Polyb. VI, 19—42. 

141) IX, 18, 5. 

142) IX, 12—2i. 

143) IX, 13, 2—5. 
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ferner, daß Sowohl um die Höhe feindlicher Mauern zu meflen als 

um die Größe des eigenen Lagers analog zu beitimmen, Kenntniß 
144 der Geometrie nöthig fei. ine furze Schilderung von ben 
Uebungen und Manövers, die Ecipio von feinen Reitern in 
Spanien maden ließ, iſt gewiß aus Autopſie. ine fleine, aber 
verzeihliche Eitelfeit, die von ihm nach Kleoxenos und Damofleitos 

in der Telegraphie durch Feuerzeihen vorgenommene Verbeſſerung 
145 der Nachwelt zu überliefern, ift die Urfache jener Epifode über 
die zvooeie, der wir ein intereffantes Bruchftüd des Aeneias zu 
verdanfen haben. Die ausführliche, übrigens ziemlih vom Zaune 
146 gebrochene Kritif über die Darftellung des Kalliſthenes von 
der Schlacht bei Iſſos Haben wir felbft wiederum einer Kritik 
147 unterworfen. Endlich gehört hieher der unter II. mitgetheilte Ab- 
fchnitt über den Zulammenftoß der mafedoniichen Phalanx und ber 
römifchen Legion. Wir haben uns fchon oben über diefen Abichnitt 
ausgefprochen und fügen nur noch über die Betrachtungsweile des 
Polybios überhaupt Folgendes hinzu. Su weit fein reflectirender 
Derftand und feine Sachkenntniß reicht, ift er überaus Elar und 
daher belehrend. Aber freilich find es mehr die Aeußerlichfeiten, 

der Mechanismus der Dinge, was feiner Erfenntniß zugänglich ift: 
das innere Leben, der eigentliche Organismus geiftiger Kräfte iſt 
ihm verichloffen. Was ſich nicht mit Händen greifen, was fic nicht, 
fo zu fügen, ad oculos temonftriren läßt, vor Allem was irgend 
idealer Auffaflung, genialer Gigenthümtichfeit angehört, das eriftirt 
nicht für ihn. Immerhin aber ift es für uns ein großer durch 
Asklepiodotos und Nelianus nicht erjegter Verluft, daß fein tafs 
tifhes Lehrbud (Ta mepi as rafcıs vnournuere), welches 
wohl auch Nelian. I, 2 im Sinne hat, verloren gegangen ift. Die 
Definition der Taktik, die er dort gegeben, hat uns Aelian. I, 

4 aufbehalten: wir fehen daraus, daß Pelybivs in feinem Lehr: 
buche die LXehre von ter Öliederung und Ginübung ber 
Truppen, alfo dem Inhalte nach To ziemlich daſſelbe behantelt hatte, 


144) X, 21. S. unten zu Ael. XIX. 

145) X, 43—47. S. zu Aen. VII, 3; 'Thl. 1, S. 151—155. 

146) XII, 17—22. Vgl. griech. kKriegswes. S$. 275 f. 
u. 280. 

147) XVill, 11— 15. 8. $. 36. 
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was wir jet bei Nelianus leſen. Daß er namentlich auch die 
Reiterübungen, die er vielleicht unter Scipio in Spanien perfönlich 148 
mitgeleitet hatte, behandelt hat, geht aus der andermweitigen Notiz 
bei Aelian. XIX, 10 hervor: wir fehen daraus, daß die Normal: 
Ihwadron, deren verfchiedene Stellungen er angab, aus 64 M. ber 149 
ftand, alfo eine römifche Doppelturma war. Aus der eigenen 
Berweifung des Polybios aber ergiebt fi, daß er in feiner Taftif 150a 
auch die militärifhe Geometrie, namentlich in ihrer Anwen 
dung auf Anlegung von Lagern, auf Recognoseiren von feften 
Plägen, auf Beſtimmung der Höhe feindlicher Mauern, vielleicht 
auch in weiterer Ausdehnung, abgehandelt hatte. Sonft freilich 
wiſſen wir gar Nichts von dieſem Buche, nicht einmal, was uns 
am meiften intereffiren würde, vb er feinen Gegenftand mehr pra—⸗ 
ktiſch im fpecieller Beziehung auf die Befonderheiten und Einzelheiten 
der römiichen Legion, oder mehr theoretiich und allgemein den grie= 
chiſchen Schriftitellern, einem Pyrrhos, Alerandros, Euangelos fol« 
gend, bearbeitet hat. Doc icheint uns das Lestere wahrfcheinlicher, 
wobei es freilich ganz unentfchieden bleiben muß, in wie weit er 
den alten Gliederungsschematismus — vgl. $. 21 u. 28 — beibe- 
halten und wiederholt hat. So viel aber ift nach dem Gefagten 
und dem ganzen Charakter des Bolybios wahrscheinlich, ja faft fücher, 
erſtens, daß er die ſchon von ben früheren Taktifern eingefchlagene 
Doppelrichtung feiner Doctrin — die ethifche und die mathema:= 
tifche; vgl. $ 23 — weiter verfolgt, zweitens, daß er befonders bie 
auf jene ſich beziehenden Verhaltungsregeln mit nicht geringer Aus: 
führlichkeit und Selbftbefpiegelung, zugleich auch mit der Prätenfion 
zu unterrichten und zu belehren, vorgetragen bat. Und daß ihm 
die legtere Abficht feinesweges mißlungen ift, fönnten wir fchon aus 
ben gleich nach feiner Zeit auftauchenden Klagen eines Marius 150b 


148) Für seine Liebhaberei am Reiten spricht auch die Notiz 
über seinen Tod Lukian. Makrob. 22: er starb 82 Jahre alt an 
den Folgen eines Sturzes vom Pierde. 

149) Polyb. VI, 25, 1 u. 2. Veget. II, 14. Varro I. Lat. 
V, 16, 91. 

1504) Polyb. IX, 20, 4 „ÜTLEE or naiv ev Tois neol Tag 
raEeıs vmournuaoır axaıßdorsgov Ösdnkwrau.“ 

150b) In der Rede bei Sallust. Iug. 85, 12, wo sicherlich 
eine wirkliche Aeusserung des Marius wiedergegeben ist! „atque 
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fchließen, daß die hochadligen Generale aller friegerifchen Erfahrung 
entbehrend fich bei den Taktifern der Griechen Raths erholten; 
wie denn fogar der jüngere Seipio, der doc, wahrlich feine Weis: 
heit nicht in Büchern zu holen brauchte, ein eifriger Leſer der 
Kyrupädie war. Es hängt aber diefer didaftifhe Zug mit der 
ganzen übrigen Stellung des Polybios zum Römerthum, mit der 
Richtung, die diefes jegt zu dem Griechenthume hinüber allmählich 
einfchlägt, fo genau zufammen, daß davon noch Einiges Hinzuzus 
fügen ift. 

Polybios wollte durch feine Schriften nicht nur feine Lande: 
leute mit der römijchen Herrfchaft ausföhnen, fondern aud bie 
Römer für die Achtung griechifchen Geiſtes und griechifcher Bildung 
gewinnen : die Griechen follten gleihlfam in dem römifchen Welt: 
reiche die zwar äußerlich und freiwillig fih unterordnnende, aber der 
inneren Schäßung nad ebenbürtige Hälfte des herrichenden Geiſtes 
bilden; mochten die Römer friegen, regieren, verwalten; die Grie— 
chen follten durch Wort und Scheift die praftifche Thatkraft der 
Römer theoretifch belehren, panegyriich verherrlihen, deren bisher 
dem Aderbau und Hausweſen gewidmete Muße (otium) ausfüllen 
und verichönern; alle übrigen VBölfer, nunmehr den Römern und 
Griechen gegenüber Barbaren, mochten in geiftiger wie leiblicher 
Knechtichaft gehalten werden! Diefen Plan hat Polybios auch 
durch feine Handlungen fein Leben lang verfolgt: nachdem er 
einmal durch feine Perfönlichfeit im Haufe der Nemilier und Sci- 
pionen feften Fuß gefaßt, nachdem er dann — und gleichzeitig mit 
ihm andere Griechen, ein Banaetios, Karneades, Krated — 
eine bedeutende Partei der römifchen Nobilität für diefe Verſchmel— 
zung des Romanismus mit dem Hellenismus gewonnen hatte, 
fcheute er fich nicht, gerade in den drohenditen Gonflicten, wie nad 
der Zerflörung von Korinth 146, als ein Fluger und grünbdlicher 
Vermittler im beten Sinne des Wortes zwifchen fein Volk und 


ego scio, Quirites, qui, postquam consules facti sunt, acta maiorum 
et Graecorum militaria praecepta legere coeperint,“ 

151) Cie. Quint. fratr. I, 1. 8, 23 „quos quidem libros non 
sine causa noster ille Africanus de manibus ponere non solebat; 
nullum est enim praetermissum in iis oflicium, diligentis et mo- 
derati imperii.“ 
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die Römer zu treten. Cr hat das für eine folche Nolle höchſt 
feltene Glück genofjen, bis an fein Ende von beiden Theilen hoch 
verehrt und anerfannt zu werden. Er hat gewiß, namentlich auch 
durch feine Perfönlichkeit, bis an feinen Tod für die allfeitige Auf: 
nahme griechiichen Weſens nicht wenig gewirkt, welche den bedeu— 
tungsvollftien Wendepunft in der Gefchichte des römiſchen Geiftes 
ausmacht. 


$. 38. Der fchrofffte und unermüdlichfte Gegner diefer Rich: 
tung in Wort und Schrift, in That und Leben war der zweite 
Kriegsichriftiteller diefer Zeit, M. Poreius Cato, dieſer felbitbe- 
mußte energiiche Vertreter des altrömifchen Geiftes mit all’ feinen 
Tugenden und Laftern, all’ feinen Borzügen und Mängeln: dies alte 
Römerthum nach allen Seiten im Leben durch feine Individualität 
gleichſam concentrirt darzuftellen, in der Schrift zu Nug und From: 
men der jungen Generation niederzulegen, das war fein confequens 
tes unermüdliches Streben. In allen Fächern nationaler Bildung 
und Arbeit hat er — im Dienfte eines fchneidenden Egoismus — 
praftifch fich verfucht und einen hohen Grad der Tüchtigfeit erworben: 
über alle diefe Fächer hat cr die Reſultate feiner Thätigfeit und 
Erfahrung in fernigem, originellem, derbcharakteriſtiſchem Stile fchrift- 
lich niedergelegt, treu feinem Wahlfprudhe: rem tene, verba 
sequentur. Er wollte den Römern eine felbjteigene, echt-volks— 
thümliche Literatur gründen, hervorgegangen aus dem Leben und 
Bevürfniffe der Nation ſelbſt, frei von den fremden Einflüffen 
theoretifcher Difteleien und phantaftifcher Liebhabereien. Daher fein 
Haß und feine Verachtung gegen die Griechen, daher fein Spott 
und feine Erbitterung gegen die „Gräkomanie“ der römiſchen No: 
bilität: Alles, was den Römer zu wiffen frommt, mag er aus fi 
felbjt fchöpfen; was darüber ift, ift vom Hebel! So ftellte er denn 
zunähft für feinen Sohn und dann auch zur Belehrung für andere 
junge Römer als arbeitfamer tüchtiger Haushalter und Landbauer 
feine aus der Erfahrung gezogenen Wirtbfchaftslehren in dem Buche 
de re rustica zufammen, in denen er zugleich die von ihm bis 


152) Von der fast abgöttischen Verehrung seiner Landsleute 
s. Paus. VIll, 30, 8 u. 9. 

153) Ein hübsches Beispiel davon Gell. XI, 8. 

154) S. Plin. N. H.XXIX, 1, 7, $ 14 seine eigenen Worte: 
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zum Banatismus gehaßte Medizin der Griechen zu erſetzen ftrebte; 
ſo fchrieb er, bis an fein Ende troß feines hohen Alters ein pater 
familias im ftrengften Sinne des Mortes nach Römerart, von 
Kindererziehung (de liberis educandis), außerdem noch über 
mancherlei praftifche Dinge feine Sittenlehren (carmen de mo- 
ribus, vielleicht Eins mit den fonft angeführten praecepta ad filium). 
Wie feine zahlreichen Reden und Briefe als Mufter natürlicher 
echt römischer Beredtiamfeit gelten follten, fo ftellte ev die Grund: 
füge, die ihn dabei leiteten, in dem erften rhetorifchen Lehrbuche 
(ateinifcher Zunge de oratore zufammen, auf defien Unabhängig: 
feit von griechischer Rhetorik und eigenthümliche Haltung man aus 
der Definition orator vir bonus dicendi peritus, fowie aus der 
Neußerung fchliefen mag, „die Worte gingen den Griechen von 
den Lippen, den Nömern vom Herzen.“ Sorgte er fo für bie 
unmittelbare Gegenwart, jo follte das wahrhaft colofiale Haupt: 
werk feines Lebens, die berühmten origines, eine vollitändige 
Grundlegung römifcher Gefchichte und Alterthumswiſſenſchaft ent: 
halten: auf der breiteften Bafis gründlicher vaterländiicher For: 
ihung follte fih das Gebäude der römischen Erudition erheben. 
Diefer Mann, übrigens mehr ein praktisch gefchulter tapferer Soldat 
als ein genialer felbftfchöpferifcher Felpherr, mußte natürlich auch 
von der originalften Kunft und Poeſie des römischen Geiſtes, vom 
Kriegsweſen — de diseiplina militari oder de re mili- 


„dicam de istis Graecis suo loco, Marce fili; quid Athenis exqui- 
situm habeam et quod bonum sit illorum literas inspicere, non 
perdiscere, vincam. Nequissimum et indocile genus illorum, et 
hoc puta vatem dixisse: quandocunque ista gens suas li- 
teras dabit, omnia corrumpet; tum etiam magis, Si 
medicos suos hue mittet. Turarunt inter se barbaros necare 
omnes medieina; et hoc ipsum mercede faciunt, ut fides iis sit et 
facile disperdant. Nos quoque dietitant barbaros et spurcius nos 
quam alios opicos appellatione foedant. Interdixi tibi de 
medicis.“ 

155) Quintil. inst. or. XII, 1, 1. 

156) Plutarch. Cat. mai. 12 am Ende. 


157) Die aus mehreren Büchern bestehende Schrift wird de 
disciplina militari von Vegetius (I, 8. 15. II, 3.) u. von Plio. 
N. H. praef. 29, de re militari von den Grammatikern und von 
Gell. VII, 4 eitirt. 
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tari — Schreiben; daß er es nicht nur nicht im Anfchluffe, fon: 
dern im bewußten Gegenfage zu den griechifchen Taftifern gethan 
bat, würde fchon aus dem allgemeinen Charakter des Mannes herpors 
gehen, wenn es fich auch nicht aus den Bruchſtücken erweilen ließe. 
Das römische Kriegswefen, wie es im Laufe der Jahrhunderte 
durch praktiſche Tradition fich entwickelt hatte und endlich in ber 
Manipularlegion zum Abfchluß gedichen war, aus dem Leben zu 
ſchildern, und zwar in Inteinifcher vielleicht theilweife neu gefchaffener 
Terminologie — mit Abweifung griechifcher Anfchauungs> und Aus: 
drudsmweife —, das tft offenbar Gato’s Abficht geweien. Schon aus 
den Bruchftüden, die entweder ausdrücklich aus jener Schrift ange: 
zogen, oder durch fichere Bermuthung ihr zugelchrieben werden, 
läßt fi Lies abnehmen. Es wird fich dies aber in noch weiterem 


158) S. die Bruchstücke in Vegetius etc. ed. Scriverius. Ex 
offie. Plantin. 1607. 4. nach dem Vegetius, und in Lion: Cato- 
niana p. 43—45; Ireilich ganz ungenügend gesammelt. Von Inter- 
esse sind besonders die bei Fest. s. procubitores p. 253 ed. 
Müller.; s. velati p. 369; Non. s. ferentarii p. 554, 28; 
aus denen wir sehen, dass er die alt hergebrachten Ausdrücke der 
römischen militia beibehielt; dann Serv. ad Virg. Georg. II, 417: 
„pedites quatuor agminibus, equites duobus antibus ducas,“ wo wir 
einen ganz verschollenen Ausdruck finden. Ein allerliebster Aus- 
druck für ein leichtes Scharmützel ist punetatoriola, dessen 
er sich in einer Rede bediente: Fest. p. 242; vgl. Meyer oratt. 
Romanun. fragmm. p. 96. Dass er aber auch bewährte Neuerun- 
gen empfahl, zeigt der Eifer, mit welchem er nach Veget. I, 15 
den Bogenschützen das Wort redete. 


159) Hierzu gehört vor Allem die Terminologie der verschie- 
denen Schlachtordnungen, die Gell. X, 9 allgemein aus den Büchern 
derjenigen, „qui de militari disciplina seripserunt“, anführt: frons, 
subsidia, cuneus, orbis, globus, forfices, serra, alae, turres. Vgl. 
Fest. p. 344 ed. Müller: „Serra proeliari dieitur, cum assidue 
acceditur recediturque neque ullo consistitur tempore. Cato de re 
militari: „sive forte opus sit cuneo aut globo aut foreipe aut 
turribus aut serra, uti adoriare.“ Ebenso haben schon die alten 
Sammler erkannt, dass das ganze in seiner Art vortreffliche Ca- 
pitel Veget. III, 20 von den 7 verschiedenen Schlachtordnungen 
vielleicht Wort für Wort aus Gato abgeschrieben ist. Abgesehen 
von dem ganzen Inhalte und der Form finden sich die Eingangs- 
worte „una depugnatio est fronte longa, quadrato exereitu‘“ bei 
Non. p. 204, 32 sq. ausdrücklich aus Cato de re militari angeführt. 

6* 
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Maße nachweifen laſſen, wenn eine gründliche Combination die, wie 
wir feſt überzeugt find, Sehr zahlreichen Stüde im PVegetius 
ausgefchieden hat, die diefer — nach eigenem Geftändniffe vorzugs— 
weile den Cato ausfchreibend — wörtlich oder mit geringen Verän— 
derungen oder im Auszuge demfelben entnommen hat, eine Arbeit, 
welche einigermaßen den großen Berluft, den wir an jenen Büchern 
erlitten haben, für uns erfeßen fann. Welchen großen Werth 
Cato felbit auf feine Arbeit legte, geht aus feiner Vorrede hervor, 
in welcher er mit dem ihm eigenen derben Selbſtbewußtſein nicht 


160) Veget. I, 8 ‚‚Haec necessitas compulit evolutis auetori- 
bus ea me in hoc opusculo fidelissime dicere, quae Cato 
ille Censorius de disciplina militari seripsit,‘“ worauf dann erst seine 
übrigen Quellen, Celsus, Frontinus, Paternus, sowie die Constitu- 
tionen des Augustus, Trajanus und Hadrianus erwähnt werden ; 
von denen allen er II, 3 sagt: „horum instituta, horum prae- 
cepla, in quantum valeo, strietim fideliterque signabo.“ Es 
ist natürlich hier nicht der Ort, die angeregte Untersuchung über 
die Bruchstücke des Cato zu führen. Doch mag in aller kürze 
die Andeutung hier stehen, dass z. B. in I, c. 9—14. 20—27. II, 
1. 2. 4. 15. II, 14. 15. 16. 17. 19. 20 (s. vorige Anmerkung). 
26 grosse Parthieen mit der überzeugendsten Wahrscheinlichkeit 
dem Cato zuzuschreiben sind. Einen vortrefflichen Fingerzeig 
würde der in dem codex Riccardianus No. 710 zu Florenz be- 
findliche Tractat geben, der zwar aus lauter Stücken des Vegetius 
zusammengesetzt ist, aber den Titel trägt: M. Cathonis (so!) 
de Re Militari. S. H. Reil im Philol. Jahrg. V, S. 175 fi, 
der den Anfang und Schluss mitgetheilt und die Stellen des Ve- 
getius damit verglichen hat. 

161) Jener Vorrede gehört gewiss die Stelle an, welche Plin. 
N. H. praef. 30 für sich in Anspruch nimmt: „Quid enim? scio 
ego, quae scripta sunt si palam proferantur, multos fore qui vi- 
tilitigent, sed ii potissimum qui verae.laudis expertes sunt. Eorum 
ego orationes silentio praetereo.‘“ (So ist wohl statt sibi 
praetereo zu lesen, was Sillig aus den Handschriften herge- 
stellt, aber vergebens vertheidigt hat; gew. aus Interpolation sino 
praeterfluere.) Ebenso die Aeusserung bei Veget. II, 3 „Cato 
ille maior, cum et armis invictus esset et consul exercitus saepe 
duxisset, plus se reipublicae credidit profuturum, si 
diseiplinam militarem conferret in literas. Nam unius 
aetatis sunt, quae fortiter fiunt; quae vero pro utilitate reipublicae 
seribuntur, aeterna sunt.‘“ Den rohen Empirikern gilt dann der 
Ausspruch ebenda I, 13 „deinde in aliis rebus (sieut ait Gato) 
si quid erratum est, potest postmodum corrigi; prooeliorum delieta 
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allein fein Verdienſt eindringlich hervorgehoben, fondern auch et 
waige Tadler im Boraus abgefertigt hat. Es Scheint nad diefen 
Neußerungen, daß Gato mit feiner Schrift auch die Borurtheile 
derjenigen gegen fich hatte, welche das Kriegsweien für eine rein 
praftifche Fertigkeit hielten, die nur durch Hebung auf dem Schladht- 
felde erworben, nicht durh Wort und Schrift erlernt werden fünne. 


$. 39. Ob außer Cato noch andere Römer feiner Zeit über 
das Kriegswelen gefchrieben haben, wiffen wir nicht. Der L. Cin- 


cius wenigſtens, deſſen Schrift de re militari öfter angeführt‘ 


wird, ift nach den Ergebniffen moderner Forſchung nicht der alte 
Annalift L. Cineius Alimentus, der Feldherr des 2ten punifchen 
Krieges und Gefangene des Hannibal, fondern ein fpäterer, frühefteng 
aus der Zeit des Varro und Cicero, geweſen. Im Gegentheil, e6 
fcheint nicht nur aus dem ſonſtigen Stillichweigen über römifche 
Kriegsichriftiteller diefer Periode, fondern fogar aus dem Umftande, 
daß bie literarifch gebildeten Militairs in Cicero's Zeit zu den 
Griechen griffen, geichlofien werden zu fünnen, daß überhaupt diefer 
Zweig der Schriftitellerei bei den Römern ein Jahrhundert lang 
fo ziemlich verftummte, bis feit Auguftus’ Principat er unter ganz 
veränderten Umftinden von Neuem erblühte. Cato's Schrift felbit 
aber, vorzugsweile auf das praftifche Berürfniß berechnet, mag feit 
der totalen Reform, die Marius mit der römiichen Legion vor— 
nahm, antiquirt worden und fo nach und nad in Bergeflenheit 
gerathen fein. 


$. 40. Die Verhältniffe, welche jene Totalceform hervorriefen, 
waren folgende. Seit dem 2ten punifchen Kriege hatte ſich all 
mählich in der fogenannten Nobilität ein neuer Adel aus denen 
gebildet, deren Ahnen höhere Aemter im Krieg und Frieden befleis 
det hatten. Es waren nicht hiftorifche, verfaffungsmäßige, verbriefte 
Rechte, fondern thatfächliche, mißbräudlich eroberte Vorrechte, 
"welche diefer Amtsadel beanfpruchte; fie wurden daher, wie es zu 


emendationem non recipiunt, cum poena statim sequatur errorem. 
Aut enim confestim pereunt, qui ignave imperiteque pugnaverint, 
aut in fugam versi vjctoribus ultra pares esse non audent.“ 
162) Das bedeutendste Fragment bei Gell. XVI, 4 über den 
Soldateneid. S. Hertz de Luciis Cinciis. Berol. 1842. p. 76 sqq. 
* 
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gehen pflegt, ebenfo fchamlos gemißbraucht als gewiſſenlos vertheis 
digt. Der Senat felbft, einft eine Verfammlung von Königen, 
wie Kineas meinte, ward in feiner Mehrheit ein Parteiorgan; die 
römifchen Ritter, im Laufe der Zeiten immer mehr ihrer mili- 
tärifchen Beſtimmung entfremdet, hatten fih zu einer Kaſte von 
Banquierd und Finanzmännern geftaltet, die ſich vortrefflich daheim 
und in den Provinzen mit der Nobilität abzufinden wußte: Res 
giment und Ehre für diefe, Geld für jene, fo ftellten ſich beide 
Theile zu einander. ine Clique von wenigen Tauſend Menfchen 
beutete den durch immer neue Groberungsfriege allmählid gewon— 
nenen „Erdkreis“ vorzugsweife für fih aus. Jedoch befand fid) 
auch die große Maſſe des Volks nicht fo ganz fchledht dabei. Das 
alte Princip, nur die eigentlich Befigenden zum Kriegsdienfte als 
einem Ehrenrechte zuzulafien, war längft illuforifch geworden, ſeit⸗ 
dem man durch Herabſetzung des unterſten Cenſus Alles in die 
letzte Claſſe aufnahm, was nicht geradezu Bettler war; ſeitdem 
die jungen Herren der Nobilität und des Ritterſtandes nicht mehr 
als gemeine Legionäre dienen mochten. So fanden Tauſende und 
aber Taufende gerade aus dem niedrigften Volke in den Legionen 
Platz und bei den immer mehr ſich ausdehnenden und ununterbro: 
chen fortdauernden Feldzügen auf lange Jahre hinaus Beſchäftigung: 
die Bürgermiligen wurden zu Soldaten vom Handwerk, welche 
militärifche Ehre, Corpsgeift, Kriegsbeute und die zwingherrliche 
Stellung gegenüber den Fremden und Provinzialen für die kaum 
gefannte Behaglichkeit eines Heinbürgerlichen Lebens vollfommen 
entfchädigte. Dazu fam, daß die immer mehr wachſenden Hülfs- 
ſchaaren — auxilia — von Unterthanen und Bundesgenofjen, man: 
nigfaltig organifirt und bewaffnet, ebenfo den Dienft des römiſchen 
Soldaten erleichterten, als die eigentlichen Kämpfe für diefen wer 
niger mörderifch machten. Das „Touveräne Volk“ in Rom fand 
in ordentlichen und außerordentlichen Spenden, in den immer mehr 
überhand nehmenden Beftechungen, durch welche es eben für bie 
Ausübung feiner Souveränetätsrechte bezahlt wurde, in Spielen, 
Feften und Aufzügen Unterhalt und Unterhaltung genug. Daß 
der eigentliche gefunde Kern des römiſchen Volfes, der fleine Bauer, 
durch die einfeitige Benugung des ager publicus von Ceiten ter 
Bornehmen und Reichen, durch die oft gewaltfame Ausdehnung und 
Arrondirung ihrer Latifundien gänzlich ruinirt und nad und nach 
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ausgerottet wurde, was kümmerte das ben befchäftigten Soldaten im 
Beldlager, den lungernden Stadtpöbel auf dem Marfte oder im 
Eircus? 

Als endlich die Gracchen auf dem Mege gefeglicher Reform 
mit confervativem aber den Forderungen der Zeit Rechnung tra= 
genden Geifte Recht und Gefeß wiederherftellen wollten, da griff die 
herrichende Partei, der ja ein „NRechtsboden“ ganz und gar abging, 
zu den Außerften Mitteln offner Gewalt und heimtüdiicher Lüge: fie 
verkündete tumultuarifch den römischen „Belagerungszuftand”; fie er: 
bob fih in wilden Aufruhr und erfchlug die Führer der Reform; fie 
verhängte mit dem fchnödeften Mißbrauche der gefeglichen Formen über 
die Anhänger der Ermortdeten als über „Hochverräther” Hinrich: 
tungen, Einferferungen, Berbannungen, Conflscationen, kurz alle 
Greuel, welche die raffinierte Reaction privilegirter Perfönlichfeiten 
oder Stände ſtets zu begleiten pflegen. Das.römifche Volk duldete 
und fchwieg in ftumpfer Gleichgültigfeit. Die Nobilität fuhr fort, 
aus ihrer Mitte, jetzt mit noch weniger Rückſicht auf Tüchtigfeit, 
die Civil- und Militärftellen beſetzen zu laffen: ihr Regiment fchien 
für immer gefichert. Als fie aber in der auswärtigen Politik 
die bis dahin unangetaftete Tradition der Volfsmajeftät befudelte, 
als fie um fchnödes Geld die Ehre des römischen Namens, die Ehre 
der römischen Waffen an einen Barbarenfürften verrieth, da erhob 
fich dafielbe römische Wolf — wenigftens in diefer Beziehung noch 
nicht entfittliht! — mit unerwarteter Ginmüthigfeit und Energie. 
Nicht genug, daß harte Strafe die Schuldigen und vielleicht auch 
Unfchuldige traf; ſelbſt die glückliche Kriegsführung eines der ehren: 
hafteften Mitglieder der Nobilität, des C. Metellus, vermochte die 
mißtrauifche Aufregung der Mafle nicht zu beichwichtigen, als es dem 
alten Soldaten C. Marius aus perfönlicher Gereiztheit einftel, dieſe 
Mißſtimmung für fih zu benüßen. C. Marius, „eines Bauern 
Sohn“, der mit feiner niedern Abfunft prunfte, der mit gefuchter 
Abfichtlichkeit die derbite Berhöhnung von feiner Bildung und Sitte 
zur Schau trug, C. Marius, der gemeine Emporfümmling, ward 
nicht allein gegen den numidiſchen Srevler einmal zum Gonful 
gewählt; er bekleidete — unerhört in der römifchen Gefchichte —, 
emporgetragen durch den lähmenden Schrecken vor dem vernichtenden 
Einbruche der Kimbern und Teutonen, fehsmal hinter einander 
das Eonfulat; er war eine Reihe von Jahren hindurch der allmaͤch— 
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tige Dietator Noms, der angebetete Abgott des Bolfs, vor dem 
die Nobilität ohmmächtig im Staube lag Wire Marius ein 
ebenfo großer Staatsmann als General gewefen, er würde die rös 
mifche Derfaffung wie das römiiche Heerweſen gleichermaßen auf 
Sahrhunderte hinaus umgeftaltet haben. Aber das Blut der Gracchen 
follte durdy den Principat der Julier an den Nachkommen ihrer 
„edeln“ Mörder gerächt werden, und Marius war fein Demofrat, 
nur, wenn es fein mußte, ein Demagog! 


$. 41. NIS folcher zeigt er fih denn gleich in der folgen: 
reichften Maßregel, die ausdrücklich jeinem erften Gonfulate, 107 v. 
Ch., zugeichrieben wird. Gr hob, das längſt eingerifjene Princiv 
zur äußerften Conſequenz treibend, vorzugsweiſe Freiwillige und 
zwar aus den Nermiten, ja fogar — was bisher noch nicht dage— 
weſen war — aus den capite censi aud. Und auf die capile 
censi folgten bald Libertinen, ja Sclaven!. Das follte und mußte 
ein ftehendes Heer werden, felbft wenn es zurücfgefehrt die Waffen 
nieberlegte, dem Hufe des Feldherrn daheim wie im Felde gewärtig! 
Aber fortan blieb auch der einmal ausgehobene Soldat regelmäßig 
feine 20 Jahre unausgefegt bei der Fahne. Bon einigen anderen 
Nenderungen ift die Zeit ihrer Einführung nicht befannt: fie folgen 
aber jo unmittelbar und nothiwendig aus jener erften, daß man 
verfucht ift, auch fie gleich dem erften Weldzuge des Marius gegen 
Jugurtha zuzufchreiben. Man fann fie unter dem gemeinfamen 
Namen eines Nivellirungsfyitems zufammenfaflen. Der Unter 
fchied des Dienftalters und der geringeren vder größeren Waffen: 
übung, fomit die Stufenfolge der Velites, Hastati, Principes und 


163) Das Verdienst, die hohe militärische Bedeutung des Ma- 
rius zuerst vollständig erkannt und in ein helles Licht gesetzt zu 
haben, gebührt Lange I. c. p. 4 sqq., dem Marquardta. 0. 
S. 334 ff. mit Recht gefolgt ist. 


164) Sall. Iug. 86 „ipse interea milites seribere non more 
maiorum neque ex classibus, sed uti cuiusque lubido erat, 
capite censos plerosque.“ S. die übrigen Stellen bei Mar- 
quardt a. O0. Anm. 1874. 


.165) Lange l. c. p. 5. Marquardt.aa. O. S. 337. 
166) Lange l. c. p. 8. Marquardta. O0. S. 338. 
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Triarii mußte fallen: Marius hob ihn vollitändig auf, indem er 167 
die Beliten cafjirte, den Haftaten, Principes und Triariern voll: 
fommen gleiche Bewaffnung, letzteren namentlich ebenfalls das 
Bilum gab, welches er zugleich für feine charafteriftiiche Beitims 168a 
mung noch verbefferte. So war nunmehr der alte Spieß aus dem 
nationalsrömifchen Heere verfchwunden! Auch die römische Caval— 
lerie ward befeitigt: es Sollten fortan die römischen Soldaten 
einander in jeder Beziehung vollfommen gleich, eine conform 
fchwergerüftete Infanterie die einzige Nationalwaffe der welt 
berrfchenden Republik werden — es iſt alſo nunmehr die Selbft- 
genügfamfeit der doriihen Hoplitenphalanr vollſtändig erreiht —; 
nur die alten Namen der Haftaten, Brineipes und Triarier wur: 
den nicht etwa bloß als eine fromme Reminiscenz an die Vorzeit, 
fondern zugleich als ein Mittel beibehalten, um nach wie vor 
durch das durch 60 Stellen vom decimus hastatus posterior bis 
zum primipilus ſtufenweiſe aufiteigende Avancement den militärifchen 
Ehrgeiz zu fpornen, eine fo vortreffliche Gliederung, daß wir uns 
nur wundern, fie in unfern herrlichen Kriegsheeren nicht auch 
als ein würdiges Seitenftücd zu den Ordensclaſſen mit und ohne 
— eingeführt zu jehen. An dieſen eigentlichen Kern des römifchen 
Heeres, aus welchem ſich als die eigentliche Blüthe foldatifcher 
Herrlichkeit noch manderlei Elitetruppen — Leibceohorten und 
Beteranenfähnlein — herausbildeten, ſchloſſen fih nun ganz eigent— 
lich als Hülfsmannfchaften — auxilia — theils die Gontingente 
unteriworfener Fürften und Staaten, theils die geworbenen Söld— 
nerſchaaren freier, befonders barbarifcher Voͤlkerſchaften an; eine 
jede Truppe mit ihrer nationalen Waffe und Kampfiveife: germa- 
nifche und gallifche Reiter, leicht und ichwer, Numidiſche „Koſacken“, 
Balearifhe Schleuderfhügen, Kretiihe und Ituräifche Bogen 
ſchützen, Numidifhe Speerfichügen u. f. w. Gin folches römifches 


167) Im Jugurthinischen Feldzuge des Metellus finden sich 
noch Veliten (Sall. 46), ebenso wie Manipeln (Ebenda 49). 
Doch möchte daraus mit Sicherheit nicht zu schliessen sein, 
dass Marius schon in seinem Jugurthinischen Feldzuge die Veliten 
abgeschafft und die Cohortenstellung eingeführt hat. Aber die 
Gohorten ebenda 46 sind Bundesgenossen. 


168a) Plut. Mar. 25. 
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Heer war mindeftens ebenfo mannichfaltig zufammengefeht als das 
des Nlerander; aber diefe bunten Haufen fanden ihren Halt und 
Zufammenhang nur in der römifchen Legion, ihre einheitliche 
Mirffamfeit nur in dem Willen und Befehl des römifchen 
Feldherrn; ohne diefen, ohne jene ftäubten fie, in Sprade, 
Sitte, Lebensweiſe verfchieden,, atomiftiich aus einander; fie konn— 
ten nur helfen und mitthun, nicht felbitftändig auftreten und hans 
deln. Die römifche Legion verfah zugleidy die Stelle der Mafedo: 
nifhen Phalanx — fie war die Balls und Stüße des ganzen 


168b Kampfes —, und die der Mafedonifhen Ritterſchaft — der 


169 
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enticheidente Stoß des Hauptangriffs fiel ausschließlich ihr zu —. 

Für dieſe doppelte Beitimmung mußte fie geſchickt gemacht wer: 
den. Marius that dieß, indem er die Gohortenftellung eins 
führte, aber das alt erprobte Princip der Neferven beibehielt. 
Statt des polybianifchen Maniveld von 120, refp. 60 M., ward 
jeßt die Cohorte, welche fchon bisher die Gefechtsftellung der 
Bundesgenoffen, die adminiftrative Einheit und Marfchorbnung der 
Legion gewefen war, zugleich deren taftifche Einheit; fie 
ward zugleich normalmäßig auf 600 M. gebracht und in 3 Ma: 
nipel zu 200 M., jeder Manipel in 2 ordines zu 100 M. geglie— 
dert. Regelmäßig marfchierte dann die Legion in dreifachen Tref— 
fen, 4 Cohorten im 1ften, je 3 Gohorten im 2ten und ten Tref— 
ten auf; es verficht fh, daß man nach Befinden Ausnahmen 
machte, die Gohorten nöthigenfalle in Gine Linie neben oder bis 
zu 4 Treffen Hinter einander ordnete. Natürlich, daß man aud) 
hier der alten Duincunritellung mit Intervallen treu blieb. Daß 
Marius diefe durchgreifende taktische Reform gerade in dem Kriege 
mit den Teutonen und Kimbern, veranlaßt durch die ihnen eigens 
thümliche Kampfweife, Hat eintreten lafien, kann man faft als 


16Sb) S. griech. Kriegsw. S. 266 ff. 

169) Nach Paul, excerpt. ed. Müller p. 336 zählt die Legion 
vielmehr 6200 M., wobei vielleicht die 60 Centurionen, die 60 signi- 
feri — so viel, nicht 30 scheinen gewesen zu sein — und sonst 
noch „Ueberzählige‘‘ nach Art der griechischen Ektakten gerech- 
net werden. S. die Stellen bei Lange I. c. p. 18. Marquardt 
a. 0. S. 249. 344. 


170) S. Marquardt a. ©. S. 312 u. 343. 
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fiher annehmen: es lag zu nahe, dem wüthenden Ungeftüme ber 
anprallenden Barbaren compactere Maſſen entgegenzuftellen, und 
ihre nach der erften Wuth bald eintretende Erfchöpfung durch Abs 
löfung und Reſerven herbeizuführen und zu benugen. In welcher 
Tiefe von jetzt an die Gohorten in’s Gefecht gegangen find, dar— 
über ift man befanntlich fehr im Unklaren. Wir zweifeln gemäß 
der oben geichilderten Beftimmung des Pilum feinen Augenblid, 
daß fortan die Cohorten aus der Colonne, welche die normale Ges 
fehtsaufftellung war, zum Angriffe der Regel nad in bie 
Linie von nur 4 Gliedern Tiefe deployirten; eine Annahme, für 
welche ſich auch noch ein beftimmtes Zeugniß erhalten hat. So hatte 
dann der Orto eine Front von 25 M., die ganze Cohorte von 


171) Schon richtig erkannt von Lange l. c. p. 17. 

172) Appian. Relt. I zu Anfange, wo es, freilich mit einem 
colossalen Anachronismus von dem Dictator des Jahres 358 v. Chr., 
aber gewiss aus sachverständiger Quelle späterer Zeit heisst: 
„HETG ÖE Taura Bout, Kılkınav Edvos Inowdtoreror, ennhde 
Pwuaross, xal avrois Taıos Zovknixiog dixrarog HETa oToaTıag 
arınyra y doris zal GTEATNyNuaTı Towvrw yoysaodau Afyerar‘ 
&x£levos yao tous ml Tov HETWNOU Terayudvovs 
EE axovr/oarras oyoü ovyxadlaaı Tayıora, u exe 
Bakwoır ot devregoı zal Toiros zal reragros Touvg 
ö' ayıl vras ael ovrileı, {va u n xaT avror evey- 
Heln Ta dogura' Pakovrwr de T av vorarwrv avanın- 
döävr nartas ouoü x al ovYV Bon rayıora Ex xeioas 
i£vaı' zaranimdeıv yao, wderouvs mwoheulous Toowrde 
doparwr apecıv zal dm avry Teysiav änıyalonse. 
a ö& dogare nv oUx doızora axovrlos, all (fehlt gewöhnlich !) 
& Puuaios xuAlovocıv vooovs, Evlov TETIAyWYoU To nuıov zal To 
allo oıönoov, TerpaywWrov xul TovVdE zal uahazov Ywols ye Ts 
alyuns.“ Es ist klar, dass hier zwar ein besonderes ‚„Manoeuvre‘“ 
des alten L. Sulpieius, beschrieben, aber für dasselbe eine Tiefe 
von 4 Gliedern als regelmässig vorausgesetzt wird. Dann brauchen 
wir auch die bekannte höchst complieirte Combination Niebuhr’s 
(Röm. Gesch. IH, S. 551) nicht, welche neuerdings Lange |. e. 
p- 81 und Marquardt a. O. S. 257 durch die Glosse des 
Festus serra proeliari (mitgetheilt oben Anm. 159), die sich 
auf ganz etwas Anderes bezieht, zu stützen versucht haben. 
Wir leugnen die Möglichkeit des Niebuhrschen Exereitiums — 
„wobei das erste Glied, wenn es das Pilum abgeworfen hat, sich 
durch die Zwischenräume der Rotten zurückzieht, dann das zweite 
Glied vorrückt, und wenn dieses geworfen hat, das dritte und die 
folgenden, bis das erste Glied, welches indessen mit einem neuen 


72 Einleitung. 
150 M.: diefe nahm alſo in gedrängter Stellung bei 3 Buß Ab: 


173 fand der Nebenmänner 450, in lofer Stellung bei 6 Fuß Abſtand 


174 


— 
—i 


we 


derfelben 900 römiiche Fuß ein. 

Schließlich, um zu beweifen, wie radical und allieitig die 
Reformen des Marius waren, wollen wir nur noch flüchtig daran 
erinnern, daß cr als das allgemeine Legiongzeichen den filbernen 
Adler einführte und dielen gleichlam zum heiligen Symbol der 
Legion machte, ganz wie ed in moderner Weile mit den Fahnen 
geichieht — eine Eigenthümlidhfeit, von der ſich bei den Griechen 
und Mafedoniern ebenfo wenig als vor Marius bei den Mömern 
eine Spur findet —; ferner, daß er durch eine zweckmäßigere Ein- 
richtung der „Tornifter“ — um diejes Wort in uneigentlichem 
Sinne zu brauchen — die Soldaten in den Stand feßte mehr 
Gepäck bequemer zu tragen und Jeicht abzulegen. Seine Refor: 
men, flieht man, erſtreckten fih vom rein Praftifchen bis zum 
Idealen aufwärts! 

$. 42. Hier, bei der Legion des Marius, bleiben wir 
unferem Zwede gemäß ftehen. Sie ift es, mit welcher Cäſar 


Pilum versehen werden konnte, wieder in die Frontlinie einrückte“ 
Marquardta.O. — an sich keineswegs ; aber für die Pilensalve, 
die vor dem Einbruche mit dem Schwert auf 10—12 Schritte vor 
der feindlichen Front abgegeben wurde, eignete sich dieses Exer- 
eitiam durchaus nicht. Die zwei ersten Glieder warfen wahrscheinlich 
in der Regel zugleich: das war völlig genug die beabsichtigte Erschüt- 
terung des Feindes zu erzeugen; die anderen Glieder behielten ihre 
Pilen für ein anderes Mal. Uebrigens ist jene ganze Hypothese nur 
aus dem Bedürfnisse hervorgegangen, die Anwendbarkeit des Pilum 
bei der nun einmal ohne Beweis festgehaltenen Annahme von 10 M. 
Tiefe zu erklären. Bei dieser Annahme bleiben denn auch Lange l.c. 
p. Si, Note 3 und Marquardt a. O0. S. 344 ohne irgend einen 
Zweifel, können jedoch ebenfalls ein wirkliches Zeugniss dafür 
nicht beibringen. Denn wenn Frontin. strateg. Il, 3, 22 „En. 
Pompeius adversus C. Caesarem Palaepharsali triplicem instruxit 
aciem, quarum singulae denos ordines in latitudinem habuerunt“ 
richtig ist, so beweist eben die ausdrückliche Angabe von 10 M. 
Tiefe, dass diese nicht die gewöhnliche war. 


173) Polyb. XVII, 13. Veget. II, 14 u. 15. 

174) Plin. N. H. X, 4, 6. $ 16. 

175) Paul. Diac. exc. s. aerumnulas p. 24. Fest. s. 
muli Mariani p. 149. Frontin. strat. IV, 1, 7. 
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feine ftrategiichen Meifterftüde ausgeführt, fie ift es, welche bie 
legten Schlachten der Nepublif geichlagen, fie ift es, welche in den 
Bürgerfriegen den Ausfchlag, nach einander dem Gäfar und feinen 
Erben, zulegt dem Octavianus den Sieg gegeben hat! In Einer 
Beziehung war der altrömifche Geift wieder erwacht: die römifche 
Kriegsfunft, in immerwährender Uebung, unmittelbar dem Leben 
angehörig, feßte fich in frifcher ununterbrochener Meberlieferung bei 
den Soldaten und Offizieren eines nunmehr fo gut wie ftehen- 
den Heeres fort. Der römische Sunfer, welcher, ohne vom Kriegs: 
wefen eine Ahnung zu befigen, durd feinen Reihthum und durd 
feine Verbindungen an die Spige einer Armee einem Friegerifchen 
Feinde gegenüber verfegt wurde, mochte ganz unbeforgt fein: bie 
Freiheit, die er hatte, fein Gefolge — die cohors — zu bilden, 
verbunden mit dem vortrefflihen Material, welches er in feiner 
Provinz vorfand, fegte ihn in den Stand ſich — modern zu reden 
— einen Generalftab zu bilden, den er nur gewähren zu laflen 
braudte, um in den meiften Fällen des Imperatortitels und wenige 
ftens des Anfpruches auf den Triumph ficher zu fein. Unter diejen 
Umftänden war natürlich weder ein Bedürfniß vorhanden, über das 
römische Kriegswefen „wie es war” zu fihreiben, noch über daſſelbe 
aus Büchern fich zu belchren. Diejenigen, welche den Beruf zum 
Schreiben gehabt hätten, zogen natürlich die praktiſche Thätigfeit 
vor; diejenigen, welche das Bebürfnig der Belehrung gehabt hät: 
ten, befriedigten e8 — wenn fie es ja für nöthig hielten — durch 
das lebendige Gefpräh, nicht durch die todte Schrift. ato’s 
Lehrbuch war dem Inhalte nach antiquirt; der Form nad, wie 
feine übrigen fchriftftellerifchen Leiftungen, dem verwöhnten Ge— 
fchmade einer griechifch gebildeten Zeit nicht mehr zufagend. Sr: 
gend ein anderer römischer Kriegsichriftitellee von Bedeutung in 


176) Das meint auch die bittere Klage, welche Sallustius dem 
Marius in den Mund legt Jug. 85, 10 u. 11: „Quaeso, reputate 
cum animis vostris, num id mutari melius sit, si quem ex illo 
globo nobilitatis ad hoc aut aliud tale negotium mittatis, hominem 
veteris prosapiae ac multarum imaginum et nullius stipendi: 
scilicet ut in tanta re ignarus omnium trepidet, festinet, sumat 
aliquem ex populo monitorem offiei sui. Ita plerum- 
que evenit, ut, quem vos imperare iussistis, is sibi 
imperatorem alium quaerat.“ 


Kriegsichriftiteler IL. 7 


176 


177 


178 


179 
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diefer Zeit wird nicht genannt. Dagegen las man wohl, wenn 
man fih in modifch feiner Weife zu einem Feldzuge vorbereiten 
wollte, die taftifchen Schriften der Griechen, wie dieß 3. B. von 
Lucullus und Cicero namentlich befannt ift, gewiß weniger in ber 
Abfiht und mit dem Erfolge, wirklich etwas daraus zu lernen, 
als aus Eitelfeit, um auch in dieſer Beziehung die Griechen ftu- 
dirt zu haben. Und aus demjelben Grunde hörte man denn auch 
wohl zu Athen und Rhodos, wohin fi) damals bie jungen 
Römer von Stande '„Studirens halber” zu begeben pflegten, bei 
einem griechiichen Philofophen „ein Eollegium über Taktik!“ Die 
griechiſchen Philofophen hatten natürlich die alten feit Sahrhuns 
derten überlieferten — übrigens noch heut zu Tage gemahten! — 
Ansprüche (1. $. 23. 24. 29.) nicht aufgegeben, daß ihre Willen: 
Schaft, die Philofophie, eigentlich die Wiffenichaft der Wiflenfchaf- 
ten, die Kunft aller Künfte, fomit alfo der Philoſoph befähigt fei, 
fo zu fagen de omnibus rebus et praeterea de quibusdam aliis zu 
dociren; fie hatten diefe Anfprüche um fo weniger aufgegeben, als 
fie ernftlich feftgehalten und geglaubt dazu beitragen mußten, ihnen 
in der „hohen, bimmlifchen Göttin“ zugleich eine „melfende’ Kuh“ 
zu verfchaffen. 

$. 43. Es ift daher nicht zu verwundern, daß nach dem be= 
ftimmten Zeugniffe Aelian's auch der berühmte Stoifer Poſeido— 
nios fih mit Taktik beichäftigt hat, welcher aus Apamea in Sy: 
rien gebürtig nad vielen und großen Reifen in Rhodos bleibend 


177) ‚Graecorum militaria praecepta‘‘ fährt Marius bei 
Sallust. a. a. O. fort: vgl. oben Anm. 150b. Die Stelle des 
Cicero über sich epist. fam. IX, 25, 1 s. Anm. 84. Von 
Lucullus s. Cic. Acad. II, 1, 2, von dem er sich alles Ernstes 
einbildet, er sei durch Lesen und Lernen auf der Reise von Rom 
nach Asien ein General geworden: „in Asiam factus imperator 
venit, cum esset Roma profectus rei militaris rudis.“ 

178) „reyrn teyvwv zal dmiornun dnuornuwv“, wie es am 
Schlusse des Tractats von Psellos heisst, den wir unter III. in 
unseren Anhang aufgenommen haben, und der von Anfang bis 
zu Ende ein Excerpt aus älteren Quellen ist. Sehr schön sind 
gleich die Eingangsworte, „der Philosoph solle zwar nicht Krieg 
führen, müsse sich aber dennoch auf Krieg und Feldlager ver- 
stehen !‘“ 

179) Ueber ihn s. Bake: Posidonii Rhodii reliquiae doctri- 
nae. Lugd. Bat. 1810; und vgl. dazu Müller Fragm. historieec. 
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feinen Wohnfts auffchlug und dafeldft als Nachfolger des Panätios 
feines Lehrers den philofophiichen Lehrftuhl beftieg. Vielleicht wer 
niger eine felbfiftändige Bedeutung für die Philofophie, als feine 
ausgebreiteten Kenntniffe, namentlich auf den Weldern der Naturs 
gefchichte, Phyſik, Geographie und Hiftorie, verbunden mit einem 
glänzenden Bortrage, weltmännifcher Bildung und praftifcher Les 
bensweisheit machten ihn zu einem Lieblinge des geiftreichen und 
gelehrten Roms — wir erinnern nur an feine enge Verbindung 
mit Gicero und Pompejus — ja zu einer univerfalen Celebrität 
der damaligen Zeit. Ueber alle jene Gegenftände, die er in feinen 
Vorträgen behandelte, hat er auch zahlreiche Schriften hinterlafen, 
deren Zahl auf mehr als 20 anfteigt, und zwar ohne das Haupt⸗ 
werf feines Lebens, feine Hiftorien, eine Fortfegung der Gefchiche 
ten des Polybios in 52 Büchern, mitzurechnen. Es ift aber ehr 
wahrfcheinlich, daß ein Theil diefer Schriften nicht von Pofeido> 
nios felbft ausgearbeitet und herausgegeben, fondern von feinen 
Schülern nad feinen Borträgen nachgelchrieben und — vielleicht 
erft nach dem Tode des Meifters — veröffentlicht worden ift, wie 
das bei den großen Alerandrinifchen Grammatifern ganz regelmä- 
Big war. Faft fcheint es eine folche Bewandtniß mit den Schriften 
von ihm zu haben, in denen feine Beobachtungen über merfwür: 
dDige Naturphänomene, namentlich über feurige und wäflrige Luft: 
erfcheinungen fowie wunderbare Erd: und Meeresrevolutionen mit: 
getheilt waren. Seneca wenigftens, der in feinen für jene Zeit 
bedeutenden naturales quaestiones den Poſeidonios, feine Wahre 
nehmungen und Reflerionen, fehr häufig benugt und berüdfichtigt, 


Graece. III, p. 245—296. Geburts- und Todesjahr lässt sich nicht 
mit Sicherheit bestimmen; nur wissen wir aus Suidas, dass er 
noch 51 v. Chr. nach Rom kam, und aus Lucian. Macrob. 
20, dass er 84 Jahre alt wurde. 


180) „are Tür xa9” Nuas Yılovoywrv yilouadkorarog“ 
wird er von Strabo XVI, 2, 10. p. 753 genannt. 


181) Suid. „Iygawe mollc“. $. die Titel seiner Schriften 
mit ihren Nachweisungen bei Müller I. c. p. 248 sq. 


182) Man rechnet hieher die Titel pvo.x0s Aoyog (mindestens 
15 Bücher). regt x00ov (mindestens 2 Bücher). reol uerew- 
ew» (mindestens 17 Bücher). regt wxeavoi. 
y| * 
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führt mehrmals auch über Ddiefelben Gegenflände einen „Zuhörer 
deſſelben“ Asklepiodotos, und zwar ein paarmal befonders in 
183 einer folcher Weife an, daß man meinen möchte, die Angaben des 
Pofeidonios feien durch die Dermittelung des NAsklepiodotos be= 
fannt gemacht worden. Nun erfcheint es allerdings als ein eigen= 
thümlicher Zufall, daß zwar über die Taftif des Poſeidonios, 
die diefer — nad) dem etiwas genaueren Ausdrud der älteren Aus— 
gabe des Aelianus — gefchrieben und „hinterlaffen” hat, ſonſt Nichts 
184 befannt ift, dagegen unter dem wohl beglaubigten Namen des 
Asklepiodotos fich jenes Furz gefaßte Kompendium der Taktif 
erhalten hat, welches wir vollftändig hier zum erften Male mit: 
185 theilen. Es wird baher die Bermuthung, welche fchon früher aus— 
geiprochen worden ift, ed möge wohl die hier dem Asklepiodotos 


183) So namentlich Natur. quaest. IT, 26, 6, wo eine aus- 
führliche Mittheilung (4 u. 5) „ut Posidonius tradidit‘‘ über 
einen im Aegeiischen Meere aufsteigenden feuerspeienden Berg 
folgendermassen schliesst: „postea altitudini adiectum et saxum 
illud in magnitudinem insulae crevit. Idem nostra memoria Vale- 
rio Asiatico consule iterum aceidit. Quorsus haec retuli? ut ad- 
pareret nec exstinetum ignem mari superfuso nec inpetum eius 
gravitate ingentis undae prohibitum exire: ducentorum passuum 
fuisse altitudinem Asclepiodotus auditor Posidonii 
tradidit, per quam diremptis aquis ignis emersit.“ Aebnlich VI, 
22, 1 „Asclepiodotus tradit, cum petra e latere mortig ab- 
rupta cecidisset, aedificia vicina tremore collapsa,‘‘ nach e 2 
mittelbar vorher 21, 2 die Theorie der doppelten Art 5, Mm un- 
beben — suceussio und inclinatio — nach Posidoniug mi 0 Erd- 
worden ist. Ausserdem wird Asklepiodotos noch angepijne heilt 
17, 3 vom Ausbruche unterirdischen Windes bei einem rt 
in Chalkis: „apud Asclepiodotum invenies aud; 
Posidonii in his ipsis quaestionum naturaliu ; 
wo der Titel des gebrauchten Buches selbst eitirt zu ge; Sig, 
Sonst wird Asklepiodotos noch II, 30, 1 in Bezug „ e Scheint 
stehung von Donner und Blitz durch Zusammenstosg an 
und V, 15, 1 als Autor einer wunderbaren „‚Räube —* 
angeführt, wie Philippos von Makedonien Leute jn „18° 
tete Bergwerke geschickt und diese daselbst Wunder di e Verschüt. 
haben. RE entdeckt 


184) Ueber die Tradition des Namens in j 
s. unten die Vorbemerkung zu den kritj, Han 


185) S. dissertat. de libris tactieis etc. sy hen N Schein, 
Pplem. ten, n 
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zugeichriebene Taktif eigentlich dem Pofeidonios felbft angehören 
und von jenem nad des Meifters Tode bloß herausgegeben worden 
fein, um fo mehr berechtigt erfcheinen, als es font unbegreiflich 
wäre, warum Nelianus des unzweifelhaft benußten Asklepiodotog 
nicht gebächte. Denn daß fchon in der erften Ausgabe des Aelia— 
nus unfer Asklepiodotos wirklich mit berücfichtigt und theilweife 
ausgeichrieben worden ift, läßt fih nur etwa durd die Vermuthung 
beeitigen, ihm habe wiederum eine frühere Duelle und viefe in 
gleicher Weile dem Melianus zu Grunde gelegen. Daß bie zweite 
Ausgabe des Aelianus vorzugsweife durch wörtliches Abſchreiben 
ganzer Stüde des Asklepiodotos ihren Zuwachs erhalten hat, wer- 
den wir nachher nachweilen. Damit ift denn auch ſchon die Mög: 
lichfeit befeitigt, e8 wäre vielleicht Asklepiodotos fpäter. ala Aelia— 
nus und erſt aus biefem zufammen gefchrieben worden. Endlich 


186) Da wir es grundsätzlich mit dem alten suum cuique 
halten, so mag nicht verschwiegen werden, dass dieser Gesichts- 
punkt Herrn Osann angehört in seinem Aufsatze: der Takti- 
ker Asklepiodotos in Zeitschrift für die Alterthumswissen- 
schaft. 1853. 8. 313. Ueberhaupt wird der geehrte Herr Ver- 
fasser finden, dass wir die von ihm gemachten Bemerkungen ‚nach 
Gebühr berücksichtigt haben. 


187) Für diese Möglichkeit macht Hr. Osann a. O. darauf 
aufmerksam, dass es Ael. IX, 8 heisst: ai Ö2 övo negapylaı pa- 
Layyagyla zaleitaı — xal 0 Tovrwr aynyovuerog yahayyapyns' 
un evlov Ö8 zakeitau Tovro To Tayua oToarnyla xal o apn- 
yovuevos oroarnyos, also die besagten Benennungen „zu Aelians 
Zeit — neben einander vorhanden gewesen seien“; während nach 
Asklep. I 10 dU 5 xal zo Tovrov dirrhaoıor yalayyapyla xal 
vuov Erı — — xal oͤ nysuwv ahaı eV orearnyos, 
vöy Ö& yakayyaoyns „die Zeit, wo man den Anführer einer 
solchen Abtheilung orearnyos nannte, jenseits Asklepiodotos 
liege.“ — Allein das Wahre an der Sache ist, dass ebenso zu 
den Zeiten des Asklepiodotos wie zu denen des Aelianus alle diese 
Abtheilungen und Anführer seit lange eben Nichts mehr 
waren, als Namen, als Schatten, die nur noch in den Schriften 
unserer pergamentenen Taktiker spukten. Welches wäre denn 
auch die Armee gewesen, die nach dem Untergange der Diadochen- 
reiche auch nur annähernd eine solche Gliederung gehabt hätte 
und darum von unseren Theoretikern gemeint worden wäre? Ue- 
brigens hat die Bemerkung, dass orgarnyos einst mit palayyap- 


xns identisch gewesen sei, ihren ganz guten Grund: Strateg 
* 
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wird wohl auch Niemand die Meinung aufftellen, daß dieſe Schrift 
etwa aus einzelnen Stüden verfchiedenen Urfprungs nach und nach 
atomiftifch zufammengefügt worden fei. Im Gegentheil zeigt felbit 
ein flüchtiger Ueberblik, was durch ein eingehendes Studium bes 
ftätigt wird, daß das Buch ganz aus Einem Guſſe, von Lüden 
und SInterpolationen frei ift. 


$. 44. Aber eben die Befchaffenheit des Buches felbft 
fünnte Bedenken erregen, ob es wirflih von Pofeidonios fei. Es 
hält nämlih mit gänzlicher Ausfchließung der ethifchen Seite 
einfeitig und troden den rein mehanifchzmathematiidhen 
Gefihtspunft feft (f. $. 21 u. 23); es verbreitet fih — abgefehen 
von der allgemeinen eine trodene Nomenklatur nicht überfchreiten: 
den Einleitung Gap. I., von dem ganz oberflächlichen Waffencapitel 
V., endlih von der lächerlichen unpraftifchen Gliederung der Wagen 
und Glephanten Cap. VII. u. IX. — von diefem Gefichtspunfte aus 
lediglich über die Theorie der längft antiquirten Sarijenphalanr 
und verfchiedenartiger rein eingebildeter Reiterftellungen; es ſucht 
diefe durch weitfchweifige mit Buchftabenfiguren unterftügte Dedu— 
etionen bis zum Ekel und Ueberdruß klar zu machen; es führt in 
Gap. III die Lehre über die Stellung von je 4 Truppenabtheilungen 
nad) dem Grade ihrer Tüchtigfeit in einer Weife auf arithmetifche 
Grundfäge zurüd, welche in dem chinefifchen Nummernfchematis: 
mus moderner Genfurens und Gramenreglements nicht übertroffen 
worden ift; es gefällt fich vorzugsmweife in einer Dreitheilung, fo 
daß zwifchen zwei Gegenfäsen ein Mittelglied fich befindet: fo in J, 
2 von ben Beltaften; ib. 3 von den Reitern, wo es eben deshalb 
eine ganz eigene Eintheilung hat; X, 15 von dem chorifchen Con— 
tremarfch; es erreicht zulegt in dem Marfchcapitel XI. in Bezug 
auf fpigfindige Diftinction den Gipfel des Unfinnes. Was fodann 
die Form anlangt, fo ift die Sprache durchaus zwar rein und ein- 
fach, aber auch troden: es iſt der nüchterne Stil eines Lehrbuches, 
von allem Schmud der Mede befreit. Bon Vorrede endlich oder 


war der wirkliche Titel des Führers der Taxis in Alexander’s 
Armee; diese Taxis aber ist nichts Anderes als die theoretische 
Phalangarchie unserer Leute. S. griech. Kriegswes. S. 235 f. 


188) Vgl. dissertat. etc. p. 11 sq. 
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Einleitung oder biftoriichen Beziehungen Feine Spur; feine Spur 
von wirklich praftiihen Erfahrungen. Das dürften nun allerdings 
alles Cigenfchaften fein, welche der oben geichilderten Berföns 
lichfeit „eines Philofophen für die Welt“ beim erften Anblic we 
nig zu entfprechen fcheinen. Allein daß derfelbe dennoch auch feis 
nen Weisheitszopf gehabt hat, geht aus einem Briefe des Seneca 189 
unmibderleglich hervor, in welchem fich der Römer ausschließlich damit 
befchäftigt, Poſeidonios nicht nur zu widerlegen, jondern auch zu 
veripotten, weil er auf eine allerdings höchſt lächerliche Weiſe zu 
beweifen geſucht hatte, daß alle Handwerfe und Künfte bis auf ben 
erftien Hüttenbau und das Brodbaden herab von den Philoſo— 
phen mit Fünftliher WReflerion erfunden worden fein! Sein 
Grundfag mochte alfo der fein: „ein Vhiloſoph ift ein Mann, der 
Alles kann;“ und fo ift es denn an ſich höchſt wahricheinlich, daß 
er auch, wie einft jener Phormion (ſ. $. 29), über Taktik „gelefen“ 
hat. Für ſolche Borträge aber möchte fich gerade ein folcher 
Abriß, wie er uns in ber Taktik des Asklepiodotos vorliegt, als 
Grundlage vortrefflih eignen: er enthielt das rein Technifche, den 
Mechanismus; in feinen Vorträgen aber befleidete der Redner dies 
ſes trocdene Gerippe mit dem wuchernden Fleifche feiner philofo: 
phifch = phantaftifchen Reflerionen, in denen er dann auch die gänz- 
lich übergegangene ethiſche Seite gebührend berücfichtigen fonnte.  ' 
Sp möchten wir denn die Schrift am liebften für ein Gompendium 
halten, welches der Schüler nach den Angaben und unter den Aus 
gen des Meifters als einen Leitfaden für deſſen Borlefungen aus— 
gearbeitet hat. Weil e8 aber bei diefer ganzen Taktik nur auf eine 
rein philofophifhe Schönrednerei für ein „gebildetes Publicum“, 
nicht auf wirfliche Belehrung für Männer von Fach anfam, fo wollte 
man, felbit wenn man es gefonnt hätte, auf das einzig noch wirklich 
vorhantene Kriegsweien, das der Römer, gar nicht eingehen: jeder 
zufällig anweſende Genturiv hätte ja dem großen Philoſophen ges 
legentlih ein Dementi geben können! Man griff alio ganz natürs 
lich zu dem abgedrofchenen Formenfram der alten Phalanx mit den 


— 


90 


189) Sen. ep. 90. 

190) Wir sind daher allerdings immer noch der Meinung, 
dass die schematischen Grundlagen in Asklepiodotos aus den tak- 
tischen Schriften der Makedonier ($. 26—28) entlehnt sind. Vgl. 


191 


192 
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langen Spießen zurüd; da ging ja Alles fo geordnet und geruhig 
zu, daß es ein Wunder und eine Luft war: man hatte ja nur 
mit Zahlen und Buchftaben, nicht mit wirklichen Menfchen zu thun! 
Bald follte diefe geiftreiche Befchäftigung neue Anregung und Nah: 
rung erhalten. 

$. 45. Die Marianifche Legion, aus den lebten äußeren und 
inneren Kämpfen der untergehenden Republik hervorgegangen, über: 
febte ihrem Wefen nad) deren Ente um etwa ein Sahrhundert: 
Bewaffnung, Eintheilung und Taktik blieben diefelbe, vbgleich der 
neue Principat, welcher in Ermangelung alles Nechtsgrundes fi 
auf ein ftehendes Heer vorzugsweile fügen mußte, fofort 
zu deffen vollftändiger Organifation fchritt. Die constitutio- 
nes des Auguftus, deren mehrfach gedacht wird, haben in Be: 
ziehung auf Adminiftration und militärische Hierarchie die Der: 
hältniffe der Gränzlegionen und der Hülfsmannfchaften wie der 
Garden und Garnifonstruppen vollftändig georönet, in einer 
Meife, daß in diefer Beziehung ſchwerlich die complicirten Einrich— 
tungen neuerer Zeit etwas Mehreres haben leiſten können. Aber 
dennoch konnte natürlich die alte Legionstaftif auf die Länge kei— 
nen Beitand haben: fie beruhte ebenfo auf einem geordneten Zu: 
fammentwirfen des Ganzen, als auf einer bewußten Selbitthätigfeit 
des Einzelnen. Wo follten in den Zeiten der Cäfaren, wo nadter 
willfürlicher Despotismus auf der einen, gemeine Niederträchtigfeit 
und feige Kriecherei auf der andern Seite Alles entfittlichte, dazu 
die Leute geboren werden? Berner, wenn das Soldatenhandwerf 
felbft zur ausfüllenden Aufgabe des ganzen Lebens wurde, fo 


dissert. supplem. p. 12. 50. Aber es „fehlt leider nur das gei- 
stige Band“, das Leben! Dagegen können wir mit Osann a. O. 
S. 314 die Schrift nicht für „eine verständig angelegte Epitome 
aus einem ausführlicheren Werke“ halten. Dagegen spricht der 
ganze Eindruck, namentlich auch die besondere Ausführlichkeit, 
mit der einzelne Liebhabereien behandelt sind. Wir zweifeln auch 
nicht, dass der geehrte Herr, dem wir für seine wohlgemeinte 
Anregung aufrichtig dankbar sind, nach Einsicht des ganzen 
Schriftchens mit uns einverstanden sein wird. 


191) S. hierüber jetzt die erschöpfenden Darstellungen bei 
Lange I. c. p. 31—79. Marquardt a O. S. 349—454. 


192) Einiges s. bei Lange Il. c. p. 78—82. 
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mußte doch darauf gedacht werden, dieſes Leben auch möglichit 
ficher zu ftellen und nicht ohne Noth in die Schanze zu fchlagen. 
Dann brachte c8 auch die Einrichtung von allerhand bevorzugten 
Corps mit fih, daß die alte Gleichheit der marianifchen Legio— 
nare aufgehoben wurde; der Zufammenhang der Legion in taftis 
cher Beziehung wurde ſchon dadurch fehr geitört, daß man bei der 
großen Ausdehnung der Gränzen ſich genöthigt fah, ihre Cohorten 
von einander zu trennen und diefelben bald einzeln, bald zwei oder 
mehrere vereinigt, mit einer gehörigen Beigabe barbarifcher Auris 
lien in beſondere Standlager zu vertheilen; ja die Legion mußte 
fogar ihre adminiftrative Einheit verlieren, ald man fich gewöhnte 
einzelne Cohorten (numeri) oder Detafchementse (vexillationes) 
von ihr abzureißen und nöthigenfalls, von einem Ende des Reichs an 
das andere zu entfenden. Endlich fam nun noch die Kampfweile 
der barbarifchen Grängvölfer — der Britannier, Dafer, Sfythen, 
Parther u. ſ. w. — hinzu, um das Intervallarigftem der Cohor— 
tenftellung einerfeits als unnöthig andrerfeits als unzulaͤnglich er— 
ſcheinen zu laffen, an ihrer Statt eine zufammenhängende Phalanı 
durch zahlreiche Schwärme von Reitern und Leichtbewaffneten 
unterftüßt zu empfehlen. So ging es denn, wie es in folchen 
Beiten zu.gehen pflegt: „nur ja nicht dem Feinde auf den Leib“ 
wird die erſte Megel, „recht hübich weit weggeblieben, damit man 
fich nicht verbrennt.‘ Das Schiegen wird dann allemal fehr be 
liebt: wenn man nichts Befferes hat, begnügt man fich mit Bogen 
und Schleudern; wenn man es aber haben Fann, jo fommen Zünb: 
nabdelflinten, Miniebüchfen und wie diefe Rnallinftrumente alle hei— 
Ben, in Mafle zum Borfchein. Se nach den Zeiten folgen Sun: 
derte von Gatapulten und Balliften oder von Kanonen, Haubigen 
und WRafetengeftellen den Heeren. Andrerfeits will man doch wie 
der Alles recht mafchinenmäßig haben; der Soldat foll möglichft 
wenig felbftfländig, möglichſt viel Mafchine fein, theils weil man 
von ‚oben her Fein Vertrauen zu ihm hat, theils weil er wirklich 
feins verdient. Diefe beiden Richtungen des Schießſyſtems und 
des Mafchinenfyftems kommen fehr häufig zufammen vor, und dieß 
erzeugt oft fehr poffierliche Gegenfäge in den Bellrebungen, bie 
doch alle zu einem Ziel führen follen! 

$. 46. Bei den Römern fann man dieſe Abiwandelung der 
Berhältniffe trog der großen Lüden in den Duellen doch flufen: 


193 
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weife von der zweiten Hälfte des 1ſten Jahrhunderts bis zu den 
Feldzügen Belifar’s und der Regierung SYuftinian’s verfolgen. Uns 
fer Aelianus die Meberrefte Arrian’s — fein ordre de ba- 
taille gegen die Alanen (Exrafıs zar« Alarav) und feine Ber 
fchreibung der Paradeevolutionen der römischen Reiterei —, die 
Compilation des Begetius, endlich die hier von uns zuerft mits 
getheilte Taftif des Byzantiniſchen Anonymus find die haupt: 
fählichften noch vorhandenen Actenftüde für eine ſolche Dars 
ftellung. Aber — gemäß der fchun oben ($. 22) gemachten Be 
merfung, daß mit Verfall der Praris die Ausbildung der Theorie 
Hand in Hand zu gehen pflegt — es haben fi feit jener Zeit 
auch außerdem Römer fowohl wie Griechen mit Schriftftellerei 
über Taktif und Kriegsweien überhaupt befchäftigt, obſchon, wie 
es fcheint, durch die Gonftitutionen des Trajanus und Hadri- 


193) Eine, freilich ziemlich bunte und zum Theil nicht ganz 
sichere Aufzählung, bietet Lyd. Magistr. I, 47 „uagruges Kfloos 
te xal ITaregvog xal Karıllvag, ouy 6 ovvwuorng all’ Erepog, 
Kerwy neo aurwv 0 nowrog zal Doovrivog, us$ ous zal Pe- 
varos, Pwualoı navres, 'Ellnvuv Ö$ Allıavos xal Aogıavög, 
Aiveias, 'Ovooardoos, ITarewv, Amollodwpog &v rois ITokıoprn- 
tıxois, ue# ovs Jovlıavog 0 Paoıleug Ev Tois Mnyarızois, zal 
(fehlt gew. daher die Note von Fuss zu 'J/ovlsavrog: „nomen 
aperte depravatum, si vera sunt quae N wv 6 Peor- 
tivos, &v ro de offociati (so! S. unten $. 54), avr) roü dv 
zo neol oroarnylas, urnunv rnoseirau“ Catilina, Renatus 
und Patron sind uns vollkommen unbekannte Grössen, wie wir 
denn ebenso wenig Etwas von der Mechanik des Raisers Julian 
wissen. Von den Uebrigen haben wir sonst geredet, mit Aus- 
nahme des Tarruntenus Paternus, von welchem Lyd. 1. c. 
I, 9 aus dem isten Buche seiner Taktik ein bedeutendes Stück 
über die Römische Legion anführt; ein Beweiss, dass seine Schrift 
zugleich eine historische Uebersicht des Entwickelungsganges 
der römischen Taktik enthielt. Geheimsecretair („ab epistolis“) 
des Marcus Aurelius focht er zuerst, durch den Verrath der ver- 
bündeten Kotiner Preis gegeben, unglücklich gegen die Marko- 
mannen (Dio Cass. LXXI, 12); trug aber später 179 n. Chr. 
einen bedeutenden Sieg über sie davon (id. ibid. 33). Vom Com- 
modus zuerst zum praefectus praetorio ernannt ward er bald dar- 
auf dieser Stelle entsetzt und nach wenigen Tagen hingerichtet 
(Lamprid. Commod. 4. Dio Cass. LXXII, 5. 10.). Seiner Schrift 
de re militari wird auch Digest. XLIX, 16, 7 gedacht. — ‚Der 
Vollständigkeit wegen wollen wir hier noch den „‚Historiker“ Damo- 
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anus auf ein paar Jahrhunderte Hinaus die Organifation des 
römifchen Heeres von Neuem feftgeftellt wurde. Jener, der gefeierte 
Sieger der Dafer und Parther, der fih wohl gern dem Alerander 
verglichen fah, mag vorzugsweife das demoralifirte Heer zur activen 
friegeriichen Thätigfeit wieder tüchtig gemacht; dieſer, „dem das 
Kaiſerthum der Friede war“, übrigens ein Pedant und Formen: 
menſch, der in Alles Hineinpfuichte, mag die allfeitige Dreffur feiner 
PBaradefoldaten nach allen Seiten hin bis zum Neußerften verfolgt 
haben. Und wir gehen wohl nicht fehl, wenn wir annehmen, daß 
Hadrianus bei feiner blinden und einfeitigen Borliebe für alles 
Griechiſche auch in feiner Militärorganifation den Mechanismus 
und Schematismus der griechifchen Taktiker-Philoſophen, fo weit mög: 
lich, einzuführen verfucht hat. Bis es übrigens dahin Fam, fcheint 
in ter legten Hälfte des 1ſten Jahrhunderts n. Chr. bereits ein 
bedeutentes Schwanfen, und vielleicht lange vor Hadrian eine Nei— 
gung zur ©räcifirung der römijchen Taktik eingetreten zu fein. 
Glauben wir wenigftens dem Schönredner Plinius, fo hätte man 
zur Zeit des Trajan bereits griechifche Ererziermeifter anzuwenden 
begonnen. Wie dem aber auch fein mag, die Aufmerkfamfeit, 


kritos erwähnen, welcher nach Suidas u. Eudokia Taxrıza dv 
Pıßhroıs 8’ schrieb und nicht mit Sicherheit unterzubringen ist. 
Vgl. Müller I. e. IV, p. 377. 

194) Aurel. Viet. excerpt. 14 von Hadrian: ,„Ofhicia sane 
publica et palatina nec non militiae in eam formam statuit, quae 
paucis per Constantinum immutatis hodie perseverant.“ Dio 
Cass. LXIX, 9 „ovvehorte Te eineiv ovrw xal TW foyp »al Toig 
nagayyehuaoı av ro GTERTIWTıxoV dr ons rns aoxis, noxnoe 
xal xarsxoounger, WOTE xal vüv Ta Tore vn avrov aydMyra 
vouov oyıol RS oroarelas elvau“ 


195) Sogar die Murotte ohne bestimmten Nachfolger zu sterben 
exemploAlexandriMagni traute man ihm zu: Spartian. Hadr. 4. 

196) Spartian. l. ec. 10 „pacisque magis quam belli cupidus 
militem, quasi bellum immineret, exercuit“ u. s. w. Das ganze 
Capitel ist voll von den kleinen Mittelchen, durch welche fried- 
same „Rriegsherren“ ihr Heer ebenso in Beschäftigung wie in 
guter Laune zu erhalten pflegen. Sonst über ihn ebenda 14: „li- 
terarum omnium studiosissimus‘ und dann idem armo- 
rum peritissimus et rei militaris seientissimus. 

197) Plin. paneg. 13 (wo überhaupt von Trajan’s Sorge für 
das Heer die Rede ist): „postquam exereitationibus nostris 
non veteranorum aliquis, sed Graecus magister adsistit.‘“ 
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welche gerade gebildete römische Militärs dem griehifchen Kriegs: 
weien zumwendeten, ift gewiß nicht zufällig; und es ift im dieſer 
Beziehung das Berhältnig des Onofandros zu Q. Veranius 
eben jo wichtig, als das des Aelianus zu Sext. Frontinus. 


$. 47. Onoſandros, ein platonifcher Philoſoph, der als 
iolcher auch einen Gommentar zu der Politik des Meifters geſchrie— 
ben hat, widmete feinen noch vorhandenen Traetat über Die 
Feldherrnfunft (oroernyızos) dem Q. Veranius, welder Con— 
ful 49 n, Chr. 9 Jahre fpäater als Nachfolger des Didius Gallus 
nach Britannien gefchieft wurde, aber noch in demielben Jahre 58 
n. Chr. ftarb; ein Mann, wie es fiheint, von großem Ghrgeize 
und hoher Ginbildung auf feine Friegerifiche Tüchtigfeit. Darauf 
ift auch die Vorrede berechnet, welche überhaupt ganz im Geiſte 
der oben angedeuteten Bolybianiichen Stellung zu den Römern 
gehalten ift. Den Römern ale den eigentlichen Kriegsfünftlern 
beitimme er fein Buch, nicht, als ob fie etwas daraus lernen, ſon— 
dern weil fie es am beiten beurtheilen fönnten; fein Buch fei ein= 
zig aus einer Zufammenftellung Alles deiten hervorgegangen, was 
von römischen Feldherren wirklich vyraftifch angewendet worden fei; 
daher fünne man aus feinem Buche am beiten erkennen, wie Die 
Römer nicht durch das Glück, fondern lediglich durch ihre Tapfer— 
feit und Kriegserfahrung die Weltherrichaft erlangt hätten und 
dergl. mehr. Aber troß dieſes vielverfprechenden Eingangs enthal: 
ten dennoch die 42 Gapitel des Tractats weder eine eigentliche 
Berüdfihtigung der fpecifiich römischen Weile der Gliederung, 
Taktik und Heerführung, noch ein irgend befchrendes Eingehen auf 
techniiches Detail. Bezeichnend in erfterer Beziehung iſt 3. B., 


1985) Suid. s. v. Ovooca 0008, yıLocoyog Illarwrızos. 
Taxrtıxza. ITeoı GTHATNYHUaTwV. Yrouvnuata eis ras ITiec- 
zwros IloJırscas. Ob die bier angeführte „Taktik“ mit dem vor- 
handenen „Strategikos“ ein und dasselbe Buch ist, lässt sich zwar 
mit Sicherheit nicht behaupten, ist aber sehr wahrscheinlich. Bei 
Leo, der so ziemlich den ganzen Tractat des Onosander, nur pa- 
raphrasirt und in sein schlechtes Byzantinisch übertragen, seinem 
diekleibigen Buche einverleibt hat, wird er XIV, 112 einmal als 
Ovnoardgos eitirt, wie auch in einer Handschrift des Lyd. 1. e. 
Il, 47 steht, 

199) Tac. Annal, XIV, 29. Agric. 14. 
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daß Cap. 10 nicht des charafteriftifh römifchen Erereitiums mit 
Pilum und Schwert, was wir doch — ficherlih nach Cato — 200a 
aus Begetius fennen, gedacht wird, dafür aber die unfterbliche 
Spielerei des Zenophon mit Stöden und Ervflößen ziemlich mit 
den urfprünglichen Worten gefchildert wird; daß ebenda nicht der 
römifchen pullarii und ihrer Orakelhuͤhner, dafür aber der griechifchen 
Opfer und ihrer Deutung vor der Schlaht Erwähnung gefchieht. 
Charalteriſtiſch in legterer Beziehung ift die naive Neuerung am 
Schluſſe, von der Eonftruction und dem Gebrauche der Mafchinen und 
Geſchuͤtze habe er nicht vor zu reden; Dabei fomme es ja nur auf das 
Glück und den Reichthum der Friegführenden Parteien, jo wie auf 
die Gejchicklichkeit der Techniker an! Als ein fehr zweideutiger Er: 
fag für alles Vernimftige und Thatſächliche, was wir nach den 
großprahlenden Nedensarten des Provemiums zu erwarten berechtigt 
find, wird uns der wohlbefannte „alte Hirfch”, d. b. ein Wuft von 
allgemeinen, zum Theil aus Xenophon und Polybios geichöpften 
Nedensarten aufgetiiht: ſogar die halb naive, halb pfiffige Fröm— 
migfeit des Erfteren wird in einigen Gapiteln £opirt, von denen 
namentlich das Ate, daß man nur aus gerechten Urfachen Krieg an: 
fangen folle, gerade in unfern Tagen bei dem Erfcheinen des rufs 
ſiſchen Kriegsmanifeites recht erbaulich zu lejen ift! Hier und da, 
aber Herzlich ſelten, läuft dann wohl auch eine ziemlich vürre Remi— 
niscenz aus Platon mit unter, wie etwa am Ende die geiftreiche 
Unterfcheidung von Ljlos und p#ovos. Mit Einem Worte: währe 
rend Asklepiodotos einfeitig die mathematifche Richtung der 
philofophiichen Taftifer verfolgt, fo beutet umgekehrt Onvfandros » 
vorzugsweife die ethiiche aus (f. $ 23). Wir haben uns daher 
auch nicht entichließen können den Onofandros zu bearbeiten, ob— 
gleich wir gern zugeitehen, daß auch bei ihm in der Spreu von 
Trivialitäten fih mand gutes Kom brauchbarer Notizen findet. 


$. 48. Ob Q. Veranius auf das ihm zugeeignete Werk des 
Griechen einigen Werth gelegt hat, wiffen wir. nicht. Daß aber 
wirklich ſelbſt praftifhe Militärs ihre Augen auf die griechifch-ma- 
fedoniiche Taktik zurückwendeten, dafür bietet ung die Vorrede 


200a) Veget. I, 11. 12. 14. 
Kriegsichriftfteller II. 8 


86 Einleitung. 


200b unſeres Aelianus felbft ein zu wichtiges Actenftüd, als daß wir 


201 


202 


nicht daffelbe einer Furzen Beiprehung unterwerfen follten, um fo 
mehr, als daffelbe zugleich über die Perfon ihres Berfaflers die 
einzigen, für unfern Standpunkt übrigens vollfommen ausreichen: 
den Aufichlüffe bietet. Nach diefer Vorrede ift die Schrift dem 
Kaifer Trajanus gewidmet und verdanft ihre Entjtchung einer 
Unterredung, die der Derfafler noch unter der Regierung des 
Nerva, alfo 96 oder 97 v. Ch., während eines mehrtägigen 
Aufenthaltes zu Formiä bei dem „wegen feiner Kriegserfahrung 
bochberühmten Alteonful * Sext. Julius Frontinus mit bdiefen 
gehabt Hat. Der Berfafler will von der Theorie der alten 
griechifchen und mafedonifchen Taktik handeln, von welcher er vor 
jener Unterredung allerdings gemeint hat, fie habe jeit der „Erz 
findung“ des römiſchen Kriegsweſens feinen praftifchen Nugen mehr 


‚nfür das Leben“. Seine Quellen find daher nur die Schriften 


200b) Die Untersuchung über den kritischen Zustand der in 
zwei verschiedenen Ausgaben vorhandenen Taktik des Aelianus, 
von denen die eine — die ältere — bisher fälschlich den Namen des 
Arrianus getragen hat, ist in folgenden drei den Zürcher Lec- 
tionskatalogen vorausgeschickten Abhandlungen geführt worden: 

I. De libris tactieis, qui Arriani et Aeliani feruntur, dissertatio. 

Turiei 1851. 

I. Dissertationis de libris tactieis, qui Arriani et Aeliani ferun- 

tur, supplementum. Turici 1852. 

II. Libri tactici duae, quae Arriani et Aeliani feruntur, editiones 

emendatius descriptae et inter se collatae. Turici 1853. 

Die ersten beiden Abhandlungen sind in Koechly, opuscula 
academica, tom. I. Lips. 1853 aufgenommen. Wir werden sie 
fortan mit dissert. I. I. Ill. -eitiren. Die Resultate sind in die 
Vorbemerkung zu den kritischen Noten des Aelianus 
aufgenommen worden. 

201) Dass dem Trajanus, nicht dem Hadrianus, die 
Schrift gewidmet ist, ergiebt sich aus der Zeitrechnung, der An- 
rede — „Sohn des göttlichen Nerva‘ vgl. Plin. paneg. 14 „Dei 
fillus‘ — und der Charakteristik des Kaisers. Selbst die gröbste 
Schmeichelei durfte den Kaiser Hadrianus nicht als einen „in so 
vielen Kriegen erprobten Feldherrn‘“ anreden, da er sich ja 
gerade auf seine Friedenspolitik ebenso viel zu Gute that, wie 
manche Staatsmänner der Gegenwart. Elihu Burrit würde unter 
seiner Regierung gute Geschäfte gemacht haben! 

202) Von den Griechen heisst es Yewe/« 1. 4. 6. redewen- 


_ utvn uasnoıs 3, von den Römern Zureıgia 2. 3. 4. 
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der älteren griechifchen Taftifer: ob er freilich diefe „von Homer 
an“ (1) fämmtlih gefannt und gelefen hat, ift troß der Aufzäh— 
lung I, 1 und 2 dem einfeitigen Inhalte der Schrift nach fehr 
zweifelhaft. Er felbft hebt feine mathematifchen Kenntnifle 
hervor; diefe mögen es auch wohl fein, die nach feiner Meinung 
ihn vorzugsweiie befähigen, durch größere Klarheit feine Vor— 
gänger zu übertreffen und dadurd ihre Schriften für moderne Lefer 
entbehrlich zu machen. Da er fich vollfommen bewußt ift, daß er 
über verfchollene und unbefannte Dinge fchreibt, während die alten 
Taftiker für Wiſſende fchrieben, fo ift es fein Hauptbeftreben, die 
Namen der verfchiedenen Waffengattungen und Schlachtordnungen 
anzugeben und zu erklären. 

Schon aus diefer Vorrede, welcher denn auch der Inhalt des 
Buches in beiden Ausgaben vollfommen entfpricht, ergiebt fich, daß 
unfer Verfaſſer, unzweifelhaft ein Griehe und ein reiner Stuben: 
taktifer, wiederum in directem Gegenfaß zu dem ethifchen Stand» 
punkte des gerade um 40 Jahre älteren Onofandros fcharf und ein: 
feitig den rein mathematifchen feftgehalten hat; daß er alfo faft 
gar nicht mit diefem, defto mehr aber mit Asflepiodotog' 
Eompendium übereinftimmt. Daher ift es denn auch fehr natürlich, 
daß ber jüngere Bearbeiter der Aelianiſchen Taktik gerade zum 


203) In der jüngeren Bearbeitung I, 2 wird das allerdings 
ausdrücklich versichert, allein in einer Weise, welche mehr den 
Charakter der eiteln Ruhmredigkeit, als der schlichten Wahrheit trägt. 


204) S. Vorrede 1.5. Takt. I, 3. Noch’ ausführlicher 
ist der zweite Bearbeiter |, 4—6, der ausdrücklich darüber klagt, 
dass es sowohl an praktischen Meistern (vpnynoöuero.) die- 
ser Kunst, als auch an hinlänglicher Zweckmässigkeit der bisheri- 
gen Ausgaben (?zdoosıs; vgl. dissert. I, p..15) fehle; der daher 
nicht allein ein gründliches Verständniss der alten taktischen Ter- 
minologie, sondern sogar, wo das Wort nicht ausreiche, Versinn- 
lichung durch Zeichnung verspricht ; ein Versprechen, zu wel- 
chem er eben durch Benutzung des Asklepiodotos veranlasst worden 
ist. Freilich scheint er sich die Erfüllung dieses Versprechens 
sehr leicht gemacht zu haben, denn die ächte Florentiner Ueber- 
lieferung bietet schwerlich mehr Figuren, als die 6 zu-den Reiter- 
capiteln XVII. und XIX., welche wir aus dem Bernensis auf Taf. 
I in Facsimile wiedergegeben haben. Die Bilderchen der Pariser 
Interpolation aber sind durchaus mittelalterlichen Ursprungs. Vgl. 
dissert. II, p. 5. 

8* 


203 


204 


205 


206 
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Asklepiodotos griff, um die von dem Originalſchriftſteller fcheinbar 
gelaffenen Lücken auszufüllen. Dagegen würde es nun boppelt 
auffallend erfcheinen, daß beide Ausgaben in der Aufzählung ber 
bisherigen Kriegsichriftfteller I, 1. 2. den Asklepiodotos auslaſſen, 
wenn hier nicht die fhon oben $. 43, 186. ausgefprochene Ders 
muthung einträte, e8 möchte deflen Schrift mit ber „hinterlafienen“ 
Taktik des Pofeidonios ein und dafjelbe Werk fein. 


$. 49. Verſuchen wir nun über die Berfon unferes Aelianus 
noch etwas Näheres beizubringen, fo werden wir uns zunädhft nicht 
länger mit dem alten fchon von Perigonius in der Vorrede zu 
Nelianus’ von Praenefte Miscellan: Gefhichten (moıxliu 
forooleı) befämpften Irrthum aufhalten, welcher unfern Taktiker 
für benfelben mit jenem berühmten Rhetor aus den Zeiten nad) 
Hadrian hielt. Doc ift vielleicht biefer Irrthum die Veranlaſſung 
gewefen, daß in unferer Borrede der Name biefes Kailers an bie 
Stelle des Trajanus gefeßt wurde, Ebenfo wenig ift an zwei ans 
dere Römer bdiefes Namens zu benfen, wenn fie auch derfelben 
Zeit, wie unfer Taktifer angehören. Der eine von ihnen, Ti. Plau- 
tius Silvanus Aelianus, Pontifer u. ſ. w., ſprach bei der Ein 


207aweihung des neu zu gründenden Gapitols. dem Prätor Helvidius 


’ 


Priscus 71 v. Ch. das Gebet vor. Der andere, Aelianus Casperius, 
Dberfter der Leibwachen (praefectus praetorio) unter Domitianus 
und Nerva erregte gegen den legteren einen Aufftand und feßte die 
Hinrichtung mehrerer erfornen Opfer durch. Aber gerade biefe 
Begebenheit veranlaßte Nerva, zum Schuge feines Greifenalters und 


205) S. dissert. II], p. 48 und die Vorbemerkung : zu den 
kritischen Noten. 


206) 8. Suid. Ss. v. (I, 2, „P 31 ed. Bernhardy): ‚Allıavos, 
arro Hoauvsorov Ti "Irallas, agyısoevg xal voyıoris, © Xon- 
narioag Kiavduos* 05 drrexAndn neklykwaoos 7 7 ueklpdoyyos xal 
&oopforevoev Ev Poun avrz in) twv nera A gravor xoovwv. 
Wie jene Verwechselung der Raisernamen, so ist auch offenbar 
die Unterschrift Alkıavov agyıeotws Taxrızn Sewgla im Me- 
diceus und im Bernensis aus dem Artikel des Suidas, 


207a) Tac. Histor. IV, 53 und daselbst Orelli. Vielleicht ist 
auch erst von diesem Aelianus der Pontifex-Titel im Artikel 
des Suidas auf den Praenestiner Sophisten übertragen worden. 
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zur Aufrechthaltung der Ordnung den Fräftigen Trajanus zu 
aboptiren, der denn auch gleich damit bebütirte, den Aelianus und 


deſſen Mitfchuldigen aus dem Wege zu räumen. 207b 


Dagegen bietet fih in einer Erwähnung bei Martialis ein 
Nelianus dar, welcher möglicher Weife mit dem unfrigen identifch 
fein könnte. Der Dichter rühmt XI, 24 einen Kleinen hübfchen 
Neifewagen — covinus — als 

— gralum 

facundi mihi munus Aeliani; 

Das iſt ein Beiname, der allerdings eher auf einen griechiichen Rhetor, 
als auf einen römifchen Staatsmann hinzudeuten fcheint, Weiter 
freilich als bis zur Bermuthung der Möglichkeit läßt ſich nicht 
gehen, wie es denn auch unentichieden bleiben muß, ob der Aelianus, 
welcher XI, 40, 5 in einem unfaubern Epigramme auf Lupereus, 
übrigens ohne irgend eine üble Andeutung, erwähnt wird, mit dem 
großmüthigen Schenker des Wägelchens eine und dieſelbe Perion, 
oder vielleicht nur ein leerer Name ift. 


$. 50. Schon aus dem Bisherigen ergiebt fi, daß wir troß 
der beitimmten Berficherungen unferes Taftifers zu Anfange und zu 
Ende uns ja nicht einbilden dürfen, in ihm eine Darftellung der 
Taktik zu finden, wie fie in der guten griechifchen Zeit und bei den 
großen Mafedoniern Philippos und Alerander wirklich in Anwendung 
gekommen ift. Es ift — abgefehen von der Nomenclatur der übri- 
gen Waffengattungen und der Spielerei mit den Reiterftellungen — 
eigentlich doch nur immer wieder die Taktif der Phalanr mit den 
langen Spießen, welche auch von diefer Schrift weitaus den größten 
Theil ausfüllt. Diefe unfelige Taktik, nachdem fie einft die Dia- 
dochenreiche zu Grabe geläutet, Fonnte mit ihrem ledernen Mechas 
nismus und Schematismus nod nach Sahrhunderten Feine Ruhe im 
Grabe finden: immer von Neuem ward fie von griehifchen Ma— 
giftern, die doch Feine Herenmeifter waren, heraufbefchworen, um 
mit ihrer leblofen aber regelmäßigen Figur den römifchen Kriegs: 
künſtlern Reſpect einzuflößen, die an der Fortdauer der eigenen 
Militärverfaflung irre zu werden begannen! Außerdem finden ſich, 
namentlich in ber älteren Bearbeitung, mande hiftorifhe Be: 


207b) Dio LXVII, 3. 5. 
208) Prooem. 6. — XLII, 3. 


208 


209 
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merfungen aus Zenophon und römiſchen Schriftftellern einge: 
ftreut: fo aus XZenophon IH, 6. XXI, A über den Gebraud 
der Magen bei den Perfern; V, 3 über das Verhältniß der Eno— 
motie zum Lochos, wobei freilich die Bedeutung des Aoyos bei 
Zenophon = Gompanie von 100 M. gänzlich vernachläffigt 
wird; XI, 2 über die Golonnenftellung des Gpameinondas bei 
Leuftra und Mantineia;z Nömern find entlehnt die Notizen über 
bie Meiterei der Armentier und Parther I, 12, der Römer, Alanen 
und Sarmaten ibid. 14, der Sarmaten und Skythen XI, 2; die 
Schilderung der testudo XI, 6; wohl auch vie Bemerfung über 
die Armirung der Elephanten I, 55 was endlih XXIL, 2 und 3 
über die Pferde und Wagen der Britannier mitaetheilt wird, ge: 
hört offenbar Säfar felbt an. Aber alle diefe Bemerkungen find 
fo ohne allen Zufammenhang mit der entwidelten Theorie der 
Taktik, fie find fo rein Außerlich eingeſchoben, daß der zweite Be: 
arbeiter fie nicht nur ohne Schaden entfernen, ſondern durch ihre 
Entfernung fogar den Charakter des Büchleins ſelbſt erſt recht rein 
darstellen fonnte. Freilich hat auch er wieder andere Bemerfungen 
gleichen Schlages hineingeworfen, welche jammt und fonders dem 
Bolybios angehören möchten. Wie aus diefem offenbar 1, 4 
die doppelte Definition der Taktik, XIX, 10 bie Notiz über die 
Stärfe der Reiterile entlehnt ift, jo zeigt fih am klarſten die in 
diefem Falle entichieden unglüdliche Benugung teifelben XIV, 1 ff., 
wo Nelianus’ einzig richtige Darftellung der berühmten Sarifen: 
theorie nach Polybios’ Terte, wie auch wir ihn noch haben, ver: 
ballhornt wird. Und fo dürfte denn auch das prunfende Gitat von 
Platon's Gefegen I, 7 nicht aus diefen unmittelbar entnom: 
men, fondern nur dem Polybios nachgeichrieben fein! 


$. 51. So wenig Gewicht wir auf unfere Bermuthung legen, 
unfer Taktiker ſei jener freigebige Freund des Martialis ge 
wesen, einige Unterftügung erhält fie doch dadurch, daß ein anderer 
Zeitgenoffe des Erfteren, der von ihm I, 2 erwähnte Altconful Fronto, 
wahrscheinlich derfelbe ift, welcher von dem Epigrammendichter mit 
dem fchmeichelnden Gomplimente 


209) Vergl. zu allen diesen Stellen die erklärenden An- 
merkungen. 
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clarum militiae Fronto togaeque decus 


angeredet wird. Wir fehen in diefem von Beiden gleichmäßig ge: 
feierten Manne den auch als Redner und Sachwalter öfter ge 
nannten Ti. Catius Fronto, welder nad) dem Zeugniffe des 
Div Eaffius und einer von Borghefi mitgetheilten und beiprochenen 
Inſchrift gleich zu Anfange der Regierung des Nerva, alfo in den 
legten Monaten des Jahres 96 — Domitianus war den 18. Sep: 
tember getödtet worden — mit M. Calpurnius Flaccus Conſul war, 
und 4 Jahre fpäter in dem berühmten Prozeſſe der Provinz Afrifa 
gegen ihren Statthalter Marius Priscus mit außerordentlichem Eifer, 
wenn auch ohne Erfolg, den Angeklagten vertheidigte. Seine Geg— 


210) Martial. I, 55, 2. — Borghesi freilich in der 211) 
angeführten Schrift p. 46 sq. nimmt vielmehr an, dass bei Mar- 
tialis ein Fronto gemeint sei, der früher Consul gewesen, da 
Martialis nach Il, 2 das zweite Buch seiner Epigramme 84 heraus- 
gab, wo Domitianus den Titel Germanicus erhielt, das erste 
Buch also vor dieser Zeit, etwa zwischen 80—84. Da sei wohl 
Catius Fronto für ein so glänzendes Lob noch zu jung gewesen. 
So denkt er denn an Q. Pactumeius Fronto, der 80 Consul war, 
oder an Sext. Octavius Fronto, der 105 zum zweiten Male 
Consul war. Uns scheint in den Worten des Martialis nicht so- 
wohl die Hindeutung auf das Consulat, als auf einen möglicher- 
weise frühzeitig erworbenen Namen im Felde wie vor dem Tribu- 
nal zu liegen, während andrerseits der familiäre Ton des Epigramms 
— „tui Marei“ nennt sich der Dichter — eher einem Jugendgenossen 


desselben, als einem ehrwürdigen Alt-Consul angemessen zu sein 
scheint. 


211) Dio LXVIH, 1, wo Fronto’s Aeusserung „es sei schlimm 
einen Raiser zu haben, wo Niemandem Etwas erlaubt sei, noch 
schlimmer aber einen zu haben, wo Allen Alles‘ ganz dem Geiste 
gemäss ist, in welchem er einen offenbaren Verbrecher wie Priscus 
vertheidigte. — Die Bekanntschaft mit Borghesi’s Schrift (diplomi 
imperiali di congedo militare io Memorie dell’ instituto p. 33—51) 
verdanken wir der zuvorkommenden Güte unseres verehrten Col- 


legen Mommsen. Wir theilen daraus p. 43 die Inschrift 
selbst mit: 


210 


211 
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112 ner waren bekanntlich Tacitus und der jüngere Plinius, der ihn 
auch noch ein paarmal und zwar mit Lobe erwähnt. Gerade ber 


IMP NERVA CAESAR AVGVSTVS PONTIFEX 
MAXIMVS TRIBVNIC POTESTAT COS IPP 
PEDITIBVS ET EQVITIBVS QVI MILITANT 
IN COHORTIBVS DVABVS I GEMINA SARDO 
RVM ET CVRSORVM ET II GEMINA LIGV 
RVM ET CVRSORVM QVAE SVNT IN SARDI 
NIA SVB TI CLAVDIO SERVILIO GEMINO 
QVI QVINA ET VICENA PLVRAVE STIPEN 
DIA MERVERVNT ITEM DIMISSO HONES 
TA MISSIONE EMERITIS STIPENDIIS QVO 
RVM NOMINA SVBSCRIPTA SVNT IPSIS 
LIBERIS POSTERISQVE EORVM CIVITA 
TEM DEDIT ET CONVBIVM CVM VX0O 
RIBVS QVAS TVNC HABVISSENT CVM 
EST CIVITAS IS DATA AVT SI QVI CAELI 
BES ESSENT CVM 115 QVAS POSTEA DVÄXIS 
SENT DVMTAXAT SINGVLI SINGVLAS 

A D VI IDVS OCTOBRIS 

TI CATIO FronTONE 


M CALPVRNio FlacCO C0S 
COHORT NH GEMINa Ligurum ET CVRSORVM 
CVI prAEST 
T FLAVius MaGNVS 
TYNILAE s 24444 F CARES 


Die bezeichneten Ergänzungen sind nicht zu bezweifeln. Ue- 
brigens erscheint durch diese Inschrift das Consulat unseres Fronto 
und somit die Lesart bei Dio dergestalt gesichert, dass der Ver- 
such von Dederich in der 217) angeführten Abhandlung S. 1084 
f., an seine Stelle den Frontinus zu substituiren, damit als erle- 
digt zu betrachten ist. 


212) Plin. Briefe II, 11, 3 „Respondit Fronto Eatius 
deprecatusque est ne quid ultra repetundarum legem quaereretur, 
omniaque actionis suae vela vir movendarum lacrimarum 
peritissimus quodam velut vento miserationis inplevit.‘“ Vgl. 
noch IV, 9, 15 ‚‚egerunt pro Basso Titius Homullus et Fronto 


mirifice.“ VI, 13, 3 „Respondit Catius Fronto graviter 
et firme.“ 
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Ausdruck in dem vielleicht noch unter Nerva, alfo kurz nach Catius' 
Gonfulat gefchriebenen Eingange des Nelianus — boovrwrı. to 
209’ nuäs vnearıxo avdgl —, verbunden mit dem Doppellobe 
des Martialis und jener Militärinfchrift, die uns beinahe vermuthen 
läßt, die Eriheilung des Bürgerrecht an jene Soldaten fei auf 
bes regierenden Conſuls Rath erfolgt; — das Alles flimmt fo gut 
zulammen, daß wir e8 wohl wagen dürfen zu vermuthen, eben jener Ti. 
Catius Fronto, zugleich Soldat und Redner, habe auch die längft erftor- 
benen Studien über homeriſche Taktik wieder in’s Leben gerufen. 213 
$ 52. So unpraftiih auch dieſe Studien uns erfcheinen 
müffen, fo fam es doch nur auf die Behandlungsweife (vgl. $. 3) 
an, um an fie wenigftens alle die Lehren anzufnüpfen, welche hers 
gebradhter Weile Sowohl in mathbematifcher als in ethifcher 
Beziehung von den Philofophen abgehanvelt wurden, Es mag alfo 
die homerifche Taktik des Fronto fo gut ihre Lefer und Liebhaber 
gefunden Haben, wie die griechifch-mafedonifche des Aelianus. Denn 
daß überhaupt in dem erflen Jahrhundert der Kaiferzeit das Be: 
dürfniß und Streben zu theoretiiher Betreibung der Kriegswiſſen⸗ 
Ihaft anftauchte, dafür zeugt auch das Wiedererwachen römischer 
Kriegsfchriftfteller, von denen wir feit Cato Nichts gehört haben. 
Der erfte von ihnen ift der durch feine noch vorhandenen 8 Bücher 
de medieina hinlänglidy befannte A. Cornelius Celsus. Er 214 
fcheint ein großes encyelopädifches Werf de artibus gefchrieben 
zu haben, von welchem feine von Eolumella viel gebrauchten Bücher 


213) Borghesi freilich a..0. 47 nimmt den Fronto des Ae- 
lianus für den Ti. Claudius Fronto, der unter Trajanus Consul 
war; vgl. Mai — praef. ad. Fronton. p. XXII. Aber er ist dazu nur 
durch die gewöhnliche Lesart bestimmt worden, nach welcher Ae- 
lianus seine Schrift dem Hadrianus gewidmet haben soll. Ueber 
die verschiedenen Frontones überhaupt sind Mai und Niebuhr 
in den Vorreden zu ihren Ausgaben des Redners Fronto nachzu- 
sehen. Uns gehen sie Nichts weiter an. 

214) Quintil. XII, 11, 24 „Quid plura® cum etiam Cor- 
nelius Celsus medioeri vir ingenio non solum de his omnibus 
eonscripserit artibus, sed amplius rei militaris et rusticae 
etiam et medieinae praecepta reliquerit?‘“‘ Von seinem Buche über 
den Landbau Colum. l, 1, 14 „Cornelius totum corpus disci- 
plinae quinque libris complexus est.‘“ Aus seiner Rhetorik finden 
sich manche Citate bei (Quintilianus; nach Il, 15, 22 definirte er 
ihren Endzweck: „dieere persuasibiliter in dubia et eivili materia.‘‘ 


215 
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de re rustica bie 5 erften Bücher bildeten, auf welche die noch 


vorhandenen de medicina folgten; außerdem wurden noch von 
ihm die Kriegsfunft (res militaris), die Rhetorik und bie 
Philoſophie behandelt, letztere, wie es fcheint, vorzugsweife 
biftorifch, fo daß er die Meinungen der verfchiedenen Philofophen 
zufammenftellte. Man möchte hieraus fchließen, daß Celsus in 
ähnlicher Weife, wie einft Cato, den ganzen Kreis eht römifchen 
Wiſſens und Könnens zu umfaflen und auszufüllen fi bemüht 
hat. Ueber feine Zeit herricht befanntlich bedeutende Uneinigfeit, 
indem die Einen ihn zum Zeitgenoffen des Horaz, Virgil, Ovid u. 
ſ. w. maden und in die erfte Zeit des Auguſtus verlegen, bie 
Andern feine Blüte unter Tiberius anfegen, nod Andere ihn 
unter Nero fchreiben und bis zur Negierung des Trajanus leben 
laſſen. Wir fchließen uns der leßteren Anficht, welche wenigftens 
zum Theil durch die beftimmten Neußerungen Golumella’s: bes 


Vgl. ebenda 32. Ueber seine Philosophie s. ebenda X, 1, 124 
„seripsit non parum multa Cornelius Celsus Sextios secutus 
non sine cultu ac nitore;‘ und bedeutender Augustin. praef. zu 
de haeress. ad Quod vult deum: „Opiniones omnium philosophorum, 
qui sectas varias condiderunt, usque ad tempora sua — neque enim 
plus poterat — sex non parvis voluminibus quidam Celsus absol- 
vit. Nec redarguit aliquem, sed tantum quid sentiret aperuit ea 
brevitate sermonis, ut tantum adhiberet eloquii, quantum rei nec 
laudandae nec vituperandae nec affirmandae aut defendendae, sed 
aperiendae indicandaeque suffhiceret, cum ferme centum philosophos 
nominasset, quorum non omnes instituerunt haereses proprias, quo- 
niam nec illos tacendos putavit, qui suos magistros sine ulla dis- 
sensione seeuti sunt.“ 

215) Columella Il. c. „Non minorem tamen laudem meruerunt 
nostrorum temporum viri Cornelius Celsus et Iulius Attieus.‘ 
III, 17, 4 ‚Julius Atticus et Cornelius Celsus aetatis nostrae 
celeberrimi auctores;‘“ woran sich anschliesst IV, 8, 1 „ut 
prodidit Celsus et Atticus, quos in re rustica maxime nostra 
aetas probavit.‘“ Mit diesen Aeusserungen steht die zweifelhafte 
Stelle bei Quintilianus Ill, 1, 21 nicht in Widerspruch, sobald 
man nur nicht vergisst, dass derselbe sein rhetorisches Lehrbuch 
erst nach dem Aufgeben seiner öffentlichen Lehrthätigkeit (um 
90) geschrieben hat. Die Stelle lautet also: „Scripsit de eadem 
materia non pauca CGornificius, aliqua Stertinius, non nihil pater 
Gallio; accuratius vero priores Gallione Celsus et Laenas et 
aetatis nostrae Virginius, Plinius, Tutilius.“ Man hat durch 
Interpunction nach „‚Gallione‘ helfen wollen, aber dies Wort ist 
entweder vor „priores‘‘ zu setzen oder ganz zu streichen. — Gern 
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Rätigt wird, entfchieden an. Wenn ber Ausdruck des Vegetius, 216 
der fie nach feinem eigenen Geftändniß vorzugsweile mit benußt hat, 
eigentlich und fcharf zu nehmen ift, fo war übrigens die Schrift des 
Celsus über das römische Kriegswefen furzgefaßt und gedrängt. 

$. 53. Das Gleiche ift denn auch unter berfelben Voraus: 
feßung von der Schrift des Sext. lulius Frontinus anzu— 
nehmen, welche nach den vorhandenen Andeutungen zu Ichließen die 
bedeutendfte in Ddiefem Fache war und von Zeitgenoffen wie von 
Nachkommen hoch geichägt und viel benugt worden iſt. Es ift da= 
her um fo bebeutfamer, daß nad der Vorrede unferes Aelianus 
eben dieſer Frontinus zugleicy die theoretifchen Studien der griedis 
ſchen Taktiker ermuntert und begünftigt hat, da er felbft erft nach 
einer langdauernden und, wie es fcheint, nicht unrühmlichen frieges 217 
rifhen Laufbahn auch auf dem Felde der Militärfchriftftellerei ſich 
verfucht hat. Wir finden ihn zuerft den 1. Januar 70 n. Ch., wo 


würde man auch auf unsern Celsus die Vorrede beziehen, mit wel- 
cher nach der gewöhnlichen noch von Dederich in der 217) ange- 
führten Abhandlung S. 846 f. festgehaltenen Annahme Frontinus sei- 
ne Schrift „de agrorum qualitate‘‘ einem Celsus widmet: s. Sceriver. 
p. 139 sq. Goës p. 28. Lachmann röm. Feldmesser I], p. 91—94. 
Aber nach des Letzteren Forschungen ebenda 1], p. 133—136 
gehört diese Widmung einem jüngeren Feldmesser, dem Balbus 
an, der im Dakischen Kriege unter Trajanus gedient hatte, und 
einem Freunde von sich, Celsus, den er als den bedeutendsten 
Gromatiker seiner Zeit bezeichnet, eine Schrift „expositio et ratio 
omnium mensurarüm‘‘ widmete. 

216) Veget. I, 8 „Sed nos disciplinam militarem po- 
puli Romani debemus inquirere, qui ex parvissimis finibus im- 
perium suum paene solis regionibus et mundi ipsius fine distendit. 
Haeec necessitas compulit evolutis auctoribus ea me in hoc opusculo 
fidelissime dicere, quae Cato ille Censorius de disciplina mi- 
litari seripsit; quae Cornelius Celsus, quae Frontinus 
perstringenda duxerunt; quae Paternus diligentissimus iuris 
militaris assertor in libros redegit; quae Augusti et Traiani Ha- 
drianique constitutionibus cauta sunt. Nihil enim mihi auctorilatis 
assumo, sed horum, quos supra rettuli, quae dispersa 
sunt, velut in ordinem epitomata conscribo.“ 

217) Wir verweisen hier namentlich auf die Abhandlung von 
Dederich: Bruchstücke aus dem Leben des Sextus 
Julius Frontinus in der Zeitschrift für Alterthumswissenschaft 
1839. No, 105—107. 134—136, die freilich vorsichtig zu be- 
nutzen ist. 
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218 er als Praetor urbanus in Abwefenheit der Gonfuln Titus und Ve- 
spasianus den Senat verfammelt und eine Reihe von entichiedenen 
Beichlüffen veranlaßt. Noch in demfelben Jahre im batavifchen 
Kriege und zwar fpeciell gegen die Lingonen befchäftigt, erhielt er 
3 Jahre fpäter neben Domitianus das Gonfulat, und wurde 74 als 

219 Statthalter nah Britannien geſchickt, wo er mit Auszeichnung 
focht und namentlich die friegerifchen Siluren unterwarf, Er feheint 

220 dann weiter, nach manchen Andeutungen in feinen Strategemata 

zu fchließen, in den ziemlich fchlaff geführten Kriegen Domitian’s 

gegen die Katten 84 und gegen die Dafen 86—90 verwendet, jedoch 
bald abberufen und in Ruheftand verfeßt worden zu fein. Diefem 

Ruheſtande verdanken wir einen Theil feiner Schriften, zuerft mehrere 

gromatifchen Inhalts — de agrorum qualitate, de controversiis, 

de limitibus —, dann feine Schrift vom römifchen Kriegs: 
wesen, zulest die 3 erfien Bücher feiner Strategemata, melde 
zu dieſer gleichfam ein Supplement bilden follten. Er lebte wäh 
rend diefer Zeit größtentheils fern von Rom, aus Furcht vor Dos 
mitian’s Tyrannei, wahrfcheinlich auf eigenen Villen bei Anrur 
und bei Rhegium, in allfeitigem, wiflenfchaftlihem und literarifchem 

222 Berfehr, wie.wir aus feiner Verbindung mit Nelianus, Martialis 
und dem jüngeren PBlinius fchließen dürfen. Mit Nerva’s Thron: 
befleigung wurde er von Neuem der öffentlichen Thätigfeit zurüd- 


218) Tac. Hist. IV, 39. 

219) Derselbe Agric. 17 „sustinuitque molem Iulius Fron- 
tinus, vir magnus, quantum licebat, validamque et pugnacem 
Siluram gentem armis subegit, super virtuteın hostiam locorum 
quoque diffieuitates eluctatus.‘ 

220) S. Dederich a. O0. S. 838-845, wo freilich die Fol- 
gerungen aus dem Proömium des Balbus — s. Aumerk. 215) — 
abzuziehen sind. 

221) Jetzt bei Lachmann I, p. 1—58. 

222) S. besonders Martial. X, 58, wo sich der Dichter be- 
klagt, dass er in Rom sich nicht selbst angehöre, während mit 
Frontinus „doetas celebrare vacabat Pierides.‘“ Von seiner juristi- 
schen Thätigkeit Plin. Briefe V, 1, 5 „Adhibui in consilium duos 
quos tunc eivitas nostra spectatissimos habuit, Corel- 
lium et Frontinum.“ Charakteristisch ist der von Plinius a. O. 
IX, 19 kritisirte Befehl des Frontinus, ihm kein Denkmal zu setzen, 
freilich mit dem mehr stolzen als bescheidenen Motive: „impensa 
monumenti supervacanea est: memoria nostri durabit, si vita 
meruimus. “ 


22 


— 
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gegeben: der neue Kaifer befleidete ihn zum zweiten Male mit dem 
Gonjulate, und im Jahre 97 mit der wichtigen Aufficht über die 
gefammten Wafjerleitungen der Stadt Rom (cura aquarum). Mit 
welcher Energie und Sachkenntniß er bei diefem Gefchäfte verfuhr, 
davon zeugt feine noch vorhandene Schrift de aquaeductibus urbis 
Romae, die gleihlam eine Rechenfchaftsablage feiner Amtsthätigfeit 
ift und wahricheinlich dem Trajanus bei feiner Ankunft in Rom 
überreicht ward. Diefer erhob ihn Darauf in demfelben Jahre, in 
welchem Plinius feinen berühmten PBanegyriens hielt, 100 n. Eh. 
zum 3ten Male zum Gonful. Bon feinen weiteren Schidjalen ift 
Nichts bekannt, als daß er auch das Augurat bekleidet hat, in 
welchem Plinius fein Nachfolger wurde. Darnach muß er um das 
Sahr 108 geftorben fein. 


$. 54. Wir haben nur noch Weniges über die Schrift des 
Frontinus Hinzuzufügen, die vom römischen Kriegsweſen hans 
delte. Dies ift fo ziemlich Alles, was wir von ihr willen. Nicht 
einmal ihr Titel läßt fi) mit Sicherheit angeben. Nach Vegetius 
fcheint es, als wäre fie ebenfo wie die des Gato de disciplina 
militari überfchrieben geweien; nach der Vorrede des Frontinus 
felbft zu feinen Strategemata möchte man auf den Titel rei mi- 


223) Martial. X, 48, 20 


„De Nomentana vinum sine faece lagena, 
Quae bis Frontino consule prima fuit.“ 


Wann, ist unsicher. 
224) Plin. Paneg. 60 —62. 
225) Derselbe Briefe IV, 8, 3 „Mihi vero illud etiam 


gratulatione dignum videtur, quod successi Julio Frontino prin- 
eipi viro, qui me nominationis die per hos continuos annos inter 
sacerdotis.nominabat, tamquam in locum secum cooptaret; quod uunc 
eventus ita comprobavit, ut non fortuitum videretur.“ 


226) I, 8 (s: Anm. 216). I, 3 (s. Anm. 161 u. 231). 


227) Praef. Anfang: „Cum ad instruendam rei militaris 
seientiam unus eX’numero studiosorum eius accesserim, eique 
destinäto,; quantum cura nostra valuit, satisfeeisse visus sim, 
deberi adhue institutae arbitror operae, ut sollertia ducum 
facta;'quae a. Graecis una ‘orgariynuarıxöv adpellatione com- 
prehensa sunt, expeditis amplectar: commentariis.“ 


Kriegdichriftfteller II. 9 


223 
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228 litaris seientimschließen 5. und im der.corrupten Stelle des Lydus 


229 


230 


231 


iſt immerhin: döodfieio legati die.leichtefte und wahricheinlichite 
Eitiendation. Wäre fie richtig, fo würde anzunehmen fein,daß 
dieſes Buch nur einen Theil der ganzen : Schrift ausgemacht hätte, 
Denn daß legatus Bei Fronfinus nicht im Allgemeinen den Feld— 
herren bebeutete, wie man aus Lydus' ungenauer Ueberſetzung 


regt aroernyles Schließen könnte, ‚fondern feinen fpeziellen Begriff 


beibehalten : hatte, iſt nicht nur an fich wahrscheinlich, ſondern er— 
giebt ſich auch aus dem fonft ziemlich confulen Gitat, welches Lydus 
auderwärts aus Frontinus. giebt, Daß Frontinus ven prakti— 
chen Gefihtspunft feithielt und zur Belehrung römifcher Be 
fehlshaber fchrieb,. fagt er ausprüdlich; inſofern ſteht er in be 
wußtem und directem Gegenfage zu den griechiichen Thevretifern, 
wenn er ſich auch von ihnen, wie wir aus Nelianus’ Beilpiele feben, 
imponiten lief. In wie weit ihm fein Streben gelungen iſt, kön— 
nen wir natürlich nicht beurtheilen: iſt feiner eigenen Verſicherung 
zu trauen, fo „genügte” ex feinen Zeitgenofien, und Vegetius, der 
ihn ausfchrieb, will wiffen, daß er fih die Zufriedenheit Trajan’s 
damit erworben habe. Das wäre allerdings ein competenter Rich: 
ter. Rreilich, wollten wir den Mann nach dem „elenden Sammel: 
furium” der Strategemata beurtheilen, fo müßten wir ganz anders 


228) S. oben Anm. 193). 

229) IN, 3 „rat ueoog ev mv, 05 elonrai, ö AUTORG«TWO, 
ws boovzivos Aeyeı, 85 evwruuov d2 mehevoas o Inmaoyos nyov 
Urraoyos, ex d& Tas Erkoag oÄ rgalrapes n Anyaroı — arıl 
Tov orgarnyol xal ngeoßevral (1. oug ‚ arehlumavov 
of Urraros av’ Eavruv Jon Tov uns Urrarelag aurois ovvrelov- 
uEvov xeovov, eis ro dpsoraraı TO OTEaTWD ayos TS Tov Zt 
Tog vnarov Ent Tov nolsuorv rtapovolag.“ 

230) Praef. strateg. extr.: „Nam cum hoc opus, sient ce- 
tera, usus potius aliorum quam meae commendationis causa 
adgressus sim, adiuvari me ab his, qui aliquid illi adstruent, non 
argui credam.‘ praef. II. ‚‚Dispositis primo libro exemplis in- 
structuris, ut mea fert opinio, ducem in his“ u. s. w. 


231) S. Anm. 227). — Veget. II, 3, wo es gleich nach der 
Erwähnung des Cato heisst: „Idem fecerunt alii complures, sed 
praecipue Frontinus Divo Traiano ab eiusmodi com- 
probatus industria. Horum instituta, horum praecepta, in 
quantum valeo, strietim fideliterque signabo.“ 
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uns ausfprechen. Aber daß biefe wirklich in ihrer gegenwärtigen 
„traurigen Geſtalt“ von Frontinus felbft herrühren, ift ung zweifels 
bafter als je, wenn wir auch die Aechtheit der Vorreden, der Anz 
ordnung und einer Anzahl Beifpiele anerkennen. Aber. hierüber. ift 
nod) eine eigene Unterfuchung zu führen. 


$. 55. Wir brechen bier ab, da eine weitere Darftellung der 
römischen Taftif uns über die Gränzen der Betrachtungen führen 
würde, welche wir hier zu verfolgen hatten. Schon oben — $. 45 
und 46 — iſt angedeutet worden, welch’ ein bedeutfamer Wende: 
punft mit und feit Hadrian im römischen Kriegsweſen eingetreten. 
Don lebensfrischen, lebenskräftigen Neufchöpfungen ift ferner nicht 
mehr die Meder: es beginnt die Zeit geiftlofer Wiederholung alter 
längft erftorbener Formen; die reine Bhalangentaftif erwacht nod 
einmal, vielleicht befonters durch Arrianug, den nüchtern = Fritiichen 
Gefchichtfchreiber der längft zu einem Romane ausgebildeten Feld: 
züge Alexanders. Andrerfeits nimmt mit erfchredender Schnellige 
feit das römische Heer immer mehr barbarifche Elemente, barbarifche 
Waffen und Kampfweifen auf, und fihon feit dem Ausgange des 
dritten Jahrhunderts ift es nur noch der Schatten des römischen 
Namens, unter welchem roͤh disciplinirte Barbarenhaufen gegen 
ihres Gleichen Fechten. Ginzelne geniale Fürſten, wie vor Allen 
der heidniſche NRomantifer Julianus, vermocten durch Lehre und 
Beifpiel nur ein kurzes galvanifches Scheinleben in dem verweſen— 
den Leichnam hervorzurufen. Cine ebenfo feltfame als complicirte 
Nomenclatur der römifchen Streitkräfte, wie wir fie zulegt in der 
Notitia dignitatum zufammengehäuft jehen, zeigt am beiten die ato- 
miftifche Auflöfung des noch immer ungeheuren Körpers. Nur feine 
Schwere, nicht feine Kraft hielt ihn noch einige Zeit vom Falle 
zurüd, 

Gemäß diefer Entartung des Kriegsweſens hat fih denn 
auch feine fchriftftellerifche Behandlung geftaltet. Daß es auch jest 
nicht an Leuten mangelte, die dergleichen verfuchten, ift ſchon oben 
$. 46 nachgewiefen worden; und wären etwa nur nody Arrius Me- 
nander aus der Zeit des Garacalla, und JuliusAfricanus aus der 


232) Vgl. über Iulius Africanus die Vorbemerkung zu den 


kritischen Noten des byzantinischen Anon ymus, 
9* 


232 
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des Alerander Severus zu nennen. Die 5 Bücher des Flavius Vegetius 
Renatus aus dem Ende des Aten Jahrhunderts find wohl die bedeutenpfte 
und in ihrer Art refpectabelfte Arbeit in diefer Zeit geweſen; ge 
rade fie zeigen auch am beften deren Charakter: Compilation und 
Wiederholung des Dagewelenen, feine Spur von eigener Erfindung 
und Schoͤpferkraft. Daß man nun zulegt auch den ethiſchen 
Geftchtspunft ganz aufgab, der noch einen Ueberreſt von. Leben zu 
enthalten fchien, daß man lediglih an dem feit Jahrhunderten 
überlieferten Mechanismus der Phalangentaftif fi hielt und 
auch aus ihm nah Ablöfung alles einigermaßen Entbehrlichen das 
nackte Skelett einer rein nomenclatorifchen Definitionstabelle heraus: 
präparirte, daß dieſes Skelett zuletzt die ganze antife Kriegsführung 
und ihre Theorie überlebte — das wird man fehr natürlich finden. 
Als Belege für diefes unfterblihe Refiduum Haben wir unter II. 
und II. in dem Anhange das fogenannte Militärlericon, 
welches dem Suidas angehängt zu werden pflegt, und den von 
Boiffonade Hervorgezogenen Abriß des Michael Psellos (geb. 
1020) über Schlahtordnung mitgetheilt; beide Stüde natürs 
lih ohne Meberfegung, da fie fat nur wörtliche Excerpte aus 
Nelianus find. ’ 

$. 56. Nach dem Untergange des weftrömifchen Kaiſerthums 
flüchten fih die letzten Ueberreſte des römiſch-griechiſchen Geiftes 
nad Gonftantinopel, wo aus ihrer Durchdringung mit orientalis 
fchen und flavifchen Elementen der mannigfaltigften Art ſich die 
verzwickte, aber zähe und durch ihre Trägheit widerſtandsfähige 
Melt des Byzantinismus entwidelt. Den Uebergang zu biefem 
auf der Grundlage des zum legten Abfchluffe gebrachten Römer: 
thums bildet die Regierung Juftinian’s;z die Feldzüge Beliſar's 
und Narfes’ gegen die Bandalen und Oftgothen find das leßte fcheis 
dende Abendroth römifchen Kriegsruhms. Wie diefe Feldzüge Pr vo: 
fopios, dem Geheimfchreiber und Bertrauten des Erfteren, einen Ges 
Schichtfchreiber gefunden haben, der mit Bewußtſein und für den tiefen 
Berfall feiner Zeit nicht unglüdlih darnach ringt, an die großen 
Mufter einer Längft dahingegangenen Vergangenheit zu erinnern; fo 
tritt uns in unferem Anonymus ein gleichzeitiger Kriegsfchriftiteller 
entgegen, der in mehrfacher Beziehung feinen für uns nädften Bor: 
gängern, dem NAsklepiodotos und Nelianus, entſchieden überlegen 
if. Zwar fann aud er von dem einmal hergebrachten Schematismus, 
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der ficherlich auch in der Armee Belifar’s feine bedeutende praftifche 
Molle geipielt hat, fich Feineswegs losreißen; aber er hat doch fein 
Möglichftes gethan, ihm einigermaßen mit Fleiſch und Bein zu be 
Heiden. Es ift ihm ferner das Lob einer beffern Anordnung bes 
Stoffes, als in Asklepiodotos und Nelianus, nicht zu verfagen: 
namentlich ift der elementare Theil der Taftif von dem höheren 
fharf und Far gefondert. Sodann hat er fih nicht ohne Erfolg 
bemüht, das ethifche Element mit dem rein mechanifchen zu vers 
fchmelzen, ohne in Trivialität einerfeits, in Trodenheit andrerfeits 
zu verfallen. Endlich hat er auch, namentlich in feiner einleitenden 
Gliederung der Stände, wo auf gar naive Weife fogar der Zehritand 
der Müßiggänger nicht vergeffen ift, ferner in der bevorzugten und 
eingehenden Behandlung der Bogenwaffe, unmittelbar aus dem 
Leben, nicht aus Büchern gefchöpft; fo fcheinen auch feine Bor: 
fchriften über Lagerordnung damals wirklich befolgt worden zu fein. 
Mit einem Worte, wir fönnten fehr zufrieden fein, wenn Asklepio— 
dotos und Aelianus ihre Zeit fo lebendig und frifch berüdfichtigten, 
wie unfer Byzentiner bie feine! 

Wie bedeutend er in diefer dafteht, zeigt am beiten eine Ver— 
gleihung feines bündigen gut disponirten Schriftchens mit den 
weitfchweifigen in Wiederholungen ſich ergehenten 12 Büchern bes 
wenig fpäteren Kaiſers Mauricius, wie denn auch die Sprache 
der Beiden wie Tag und Nacht ſich unterfcheidet: während unfer 
Anonymus, auch in dieſer Beziehung dem Profopios gleich, mit 
Ausnahme weniger Worte, wie 3. B. Laß, yaunide, in Wahl 
und Gonftruction der Worte, in Sag: und Periodenbau einer reinen 
Graͤcität fich befleißigt, fchredt ung in Mauricius bereits jenes bar: 
barifche Kauderwälich ab, in welchem wenige ächt griechifche Reliquien 
mit lateinifchen und flavifchen Worten in der gefchmadlofeften Weife, 
als in einer wahren lingua franca, durch einander gemifcht werden. 
Einiges Nähere hierüber haben wir noch in der Borbemerfung zu 
den fritifchen Noten beigebradt. Von den übrigen Byzanti- 
nern aber, den faiferlichen Plagiarien und Lederfabrifanten, bier 
fein Wort mehr! — 


J. Zur Iakedämonifhen Taktik: 
Fenophon: 
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1. Zur makedoniſchen Taktik: 


Polybins’ 
Geſchichten Buch vum, Gap. 11—15. 
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4. ZENOVRNTOE 
AAKEAAIMONIRN HOAITEIA. 


0. Kal teüre utv dN xoıva dyada zei 7 elonvn zul 
tv nolkugp' el de rıs Bovlerar zarauadeiv, 6 rı zul els Tas 
orgarias PBeitıov ToVv Allwy dungavnoaro, EEsorı zul ToV- 
TWV dxoveıv. TIOWToV utv Tolvuv oL &popoı TEOKNEUTTOVOL 
ra En, eis & dei orgarevcodeı, xal innevoı var onklraıs, 
Eneıra OR zul Toiszeiporeygvans' Worte Öooıoneo Inl nolews 
z0ÖVreı AVIEWNOL, NEvTWy ToUTwv zul Emmi orgarıas ol 
Aoxeduuovıoı EUrogoücı‘ zar 60wV dR deyarmv N OTOR- 
tıa xotvij dEendeln av, änavıa Ta ulv auasn moootetartar 
nrapkyeıv, ta dt vrolvylp' oürw yap nxıor’ &v o xleinov 
dinkddoı. Els Ye unv Tov ?v Tois Onkoıs dyave Todd 
dungavnooto, otolmv utv &yaıv powızlda, tavınv voulov 
Nrıora utv yuvaızelg xoıywveiv, molzuxwrarnv d' eva — 
xal yao Taxıora Aaungpuvereı za oxoluıörara sunalverau 
—- ipiee ÖE zul zouav Tois nto nv nAntıznv Hıızlav, 
voullov oürw zul uellovs &v zul &levdenıwrepovs xal yopyo- 


4 repovg Yalveodaı. OUTw YE UNV KUTEOxXEvaOulvway MODRS 


utv dısihev EE xal inneov za) onlırav" Exaorn di av 


xl. 1. Andere orgarelas ohne handschriftliche Gewähr. 


2. 3005 dt] Gew. ö0« d£f; in „2 Häschrr. 00a or} woraus viel- 
leicht zu emendiren: za} Sad’ Korır ö öpyava,wvnorgarıa. 


anavra] Gew. anavıwr. 


l. Jenophon: 
Vom Staate der Lakedämonier. 


Gap. XI. Soweit von den VBorzügen, welche für Krieg und 
Brieden gleich wichtig find. Mill man aber erfahren, was Lykurgos 
auch in Bezug auf die Heeresordnung Beſſeres erfonnen hat, als 
die Anderen, fo fann man auch dies vernehmen. Zunädit ma— 
hen die Ephoren den Meitern und Schwerbewaffneten, ſowie auch 
den Handwerkern befannt, bis zu welchem Jahrgange fie am Feld: 
zuge Theil zu nehmen haben; fo daß den Lafedämoniern, was man 
irgend daheim braucht, Alles diefes auch im Heere reichlich zu Ge: 
bote ſteht. Alle die Werkzeuge ferner, welche die Truppen gemein: 
fhaftlih brauchen, werden nach beſtimmter Anordnung theils auf 
Magen, theils auf Laftthieren mitgeführt; denn fo kann nichts 
Nothwendiges zurückbleiben. Für das Gefecht ferner hat er das 
Tragen eines purpurrothen Modes angeordnet, weil diefer am wes 
nigften einem Weiberrode ähnlich und für den Krieger am geeigs 
netften fei; denn er wird nicht fo bald fchmugig und kann leicht ges 
reinigt werden. Ferner follten die wehrhaften Männer fih das 
Haar wachfen Iaffen, indem fie auf diefe Weiſe größer, freier und 
furchtbarer erfcheinen. Die fo gerüfteten Männer theilte er in ſechs 
Moren von Neitern und Schwerbewaffneten. Jede diefer bürger: 


3. Gew. folgt nach pyosvıxlda noch xal yalxıiv aorida, was 
Haase mit Becht für unächt erklärt hat. 
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oOMTixV TOoUTwv uoowv Eysı molfuapyov Eva, Aoyayovs 
— * * 
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4, Das angezweilelte ro4ırıxwr steht nicht nur durch sämmtliche 
Hdschrr. des Xenophon mit Ausnalme des Lipsiensis (der rrols- 
ızwr aber in Holırızwy corrigirt hat), sondern auch durch .die 
Citate des Harpokrat. p. 129 Bekk. u. des Suid. II, 1, 884 
Bernuh. fest; orcÄırırör hat nur der auch sonst verdorbene 
Stob. XLVI. 36. — Das folgende rovzwr, was nothwendig 
scheint, fehlt wahrscheinlich in den Handsehrr. $. die Anmerk. 
eis — drouorYaı]| gew. (auch bei Stob. I. ce.) nur eis drw- 
porias. Der Sache nach sah schon Schneider das Richtige. 


Kenophon: Staat der Lafedämonier 11. 107 


lihen Moren hat einen Polemarchen, vier Lochagen, acht Pente- 
fonteren, fechszehn Enomotarchen. Bon diefen Moren ftellen ſich 
die einzelnen Enomotieen nad) Befehl bald zu einem, bald zu drei, 
bald zu fechs Mann Front auf. Was man gewöhnlich annimmt, 
die Evolutionen der lakoniſchen Truppen feien fehr verwicelt, davon 
"ift gerade das Gegentheil wahr. Es find nämlich in den lakoni— 
ihen Truppen die Vormänner zugleich Befehlshaber und jede Rotte 
macht (daher) Alles nach, was fie auszuführen hat. So iſt es denn 
leicht, diefe Ordnung zu lernen, und wenn einer nur die Menichen 
unterfcheiden Fann, fo wird er feinen Fehler begehen, denn die Einen 
haben zu führen, die Andern zu folgen. Die Verdoppelungen — 
Paragogen —, nad) welchen die Linien entweder lichter oder tiefer 
werden, werden von dem Gnomotarchen wie von einem Herolde 
mündlich fommandirt, und es ift hiervon durchaus nichts fchwierig 


zu lernen. Daß jedoch diefe Truppe auch wenn fie durch einander 7 


gefommen ift, gleichermaßen fich Schlägt, welche Nebenleute fich im: 
mer zufammen finden, das ift allerdings nicht fo leicht zu lernen, 
wenn man nicht nach den Sagungen Lykurg's gefchult ift. Leicht 
führen aber auch die Lafedämonier dasjenige aus, was den gewöhn— 
lichen Ererziermeiftern fo Schwer erfcheint. Wenn fie nämlich aus 
ber Flanke marichiren, fo folgt natürlich eine Enomotie hinter der 
andern. Wenn nun während dem die feindliche Linie von vorn 
ericheint, To befichlt man je dem erften Enomotarchen in die Front 
linfs aufzumarfchiren und fo allen übrigen, bis die Linie dem Feinde 
gegenüber geordnet fteht. Wenn nun bei diefer Aufftellung der 
Feind im Rüden erfcheint, fo macht jede Rotte den Gontremarich, 
damit allemal die Tüchtigften dem Feinde gegenüber zu ftehen kom— 
men. Daß aber nun der rechte Flügelmann links zu ftehen kommt, 
darin meinen fie feinen Nachtheil, Sondern eher vielleiht einen Vor: 
theil zu finden: wenn man nämlich den Verſuch macht zu um: 
gehen, fo pflegt man Doch nicht die ungedeckte, fondern die gedeckte 
Seite zu überflügeln. Wenn es aber aus irgend einem Grunde 


5. zart’ axolouvsur] Gew. narz’ ?gwv, woran Schneider mit 
Recht Anstoss nahm. Man conjieirte nayra ragfywv. Dann 
müsste wenigstens noch ein Adverb, wie euyeows dabei stehen. 

6. aig fehlt zew.; Zusatz von Schneider. Andere suppliren xaf 
oder xal ourwg. 

8. Zrwuorla ?vwuorla] Gew. nur dvwuoria. 
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re wrnlıoulva megıßalloıev &v. 79 ÖE more Everd Tıvog 
doxij ovupeosıv rov nysuova detıov »eoug Eyeıv, orokıyavres 
To aynua Ent xeoas 2Eellırovo nv paheyya, kor' @v 0 

10 utv nyeuov defiös 7, N IR oVod Ebwruuos yeynra. MV d’ 
av ?r av defıav molsulov rafıs Inıyalvnrar Il »Eows 
mogevouevan, ovdEv alLo moayuarsvoyran N Tov Aoyov Exa- 
oTov ‚Borreg romon avzimgopgov Tois Zvavrloıs orocouo, 
za OVTWS MU yoyverau 0 zur’ obgav Aoyos apa dögv. nv 
yE uNv xara Ta EUodvuug nolfuoı mooolacıy, ovd& Toür’ 
arropovoıw 7 A9vuovowv, dia Tois Bvavrloıs avrındkovs 
tous hoyovs oro&povon‘ za) oürTwg al 6 zur ovoav Aoxos 
a0 donlda zahareraı. 


1 ıB. Eoo dR zur 7 orgaronedevcodeı Lvouıoe yonvan 
Avxovoyog. dia utv yao TO Tas Yywvlas TOD TETELYWVOUV 
dyonorovs elvar Eis zUrhov Lorgaronedsvoero, el un 000g 

2 dogahs ein, n tTeixos 7] AoTauoV omıodEV &xoıem. pukazds 
yE unv Znoinge uesnusgivas Tas utv apa Tu Omi eiow 
Bhemovoas' ov yag molzulav evexa Ahha play avrar zad- 
loravrar‘ Tovs ye umv moleulovs Fanete Yulartovcıy ano 

3 Xwolwv wv av dx nlelorov 7T0000WEV, EI Tıg mrgoloı, VUX- 
two dt Ew Tis Yalayyos Evouoev Ind Zrigırov 7OOWv- 
Larreogaı" vov Ö’ non za Uno Sevoy, dv avrav TUywol 

4 Tıves Suumagönres. To di Exovras ta dooaru del eguevan, 
U zur tovro dei eidEevaı Orı Tov aurov Evera 2orıv, ovrreQ 
zur Tovs dovkovs Elpyovcıw «no Twv Onkwy. zul tous dr 
Ta avayzala anıovras ov dei Javudlev Orı ovre allmlwv 
ovTE ToV Onkhov ı)Eov 7 000 un kumeiv allmlovs amrepgov- 

5 rau’ za) yap ravra dopalkelus Evexa Mooücı. WETWOTELTO- 


10. zoür’ — ayrımakoug Die Häschrr. ohne Variante, wie 
es scheint: rovro 2woır, all anwsovoır 7 tvavrloug avrına- 
kovs, durchaus sinnlos. Seit ‚Stephanus verwandelte man das 
einzig Richtige avrırralovg in avrırrdAoss. Nur Schneider sprach 
offen aus: „haec equidem non intelligo. — 

XH. 2. zaga fast alle Hdschrr.; rgos die älteren Ausgaben. 

3. ng00g0ev — E£o] Gew. sogoopwer. Ei Er Tıs mrooloı 
vuxtwg E5w, woran Niemand Anstoss genommen hat. Vielleicht 
ist noch vor reoloı ein Wort wie &v9Evds ausgefallen. 


Renophon: Staat der Lafedämonier 11. 12. 109 


zweckmäßig zu fein fcheint, daß der rechte Flügelmann auch den 
rechten Flügel erhalte, fo laflen fie die Ylügelrotte fchwenfen und 
laffen dann die Linie den Contremarſch nach Gliedern machen, bis 
ber rechte Flügelmann rechts, der linfe links ſteht. Erfcheint das 
gegen die feindliche Ordnung rechts, während fie aus der Flanfe 
marſchiren, fo thun fie weiter nichts, als daß fie jeden Lochos wie 
einen Dreiruderer mit dem Vordertheil gegen den Feind ſchwenken 
laffen, und fo fommt dann jedesmal der hintere Lochos rechts 
(vom vorderen) zu flehen Nüdt aber der Feind umgekehrt von 
linfs heran, fo bringt fie auch das nicht außer Faſſung, fondern 
fie laſſen die Lochen umgekehrt gegen den Feind fchwenfen, und fo 
fommt dann jedesmal der hintere Lochos links (vom vorderen) 
zu ftehen. 


XI. Sc will ferner angeben, wie nach &yfurgos die Lager: 
ordnung fein fol. Weil nämlich die Eden des Duadrates wenig 
zuträglich find, ließ er in einem Kreile lagern, außer wenn ein 
Berg Sicherheit gewährte, oder fie eine Mauer oder einen Fluß 
hinter fi hatten. Wachen jtellte} er bei Tage zweierlei aus, die 
einen bei den Waffen mit dem Geftcht nach innen — denn dieſe 
find nicht der Feinde, fondern der eigenen Leute wegen da —; 
die Feinde dagegen beobachten HReiterpoften von Punkten aus, von 
denen fie foweit als möglich fehen Fönnen, wenn Jemand (Feind: 
Yiches) fih nähert. Für die Nacht traf er die Anordnung, daß bie 
Skiriten außerhalb des Lagers die Wachen bezogen; jeßt gefchieht dies 
au von Söldnern, wenn welche vorhanden find. Daß fie aber 
ſtets mit dem Spieße in ber Hand herumgehen, das muß man 
wiflen, ift aus demfelben Grunde weislich angeordnet, aus dem man 
auch die Sklaven von den Waffen fern hält. Auch muß man fich 
nicht wundern, daß diejenigen, welche ihre Nothdurft verrichten 
wollen, fi nicht weiter von einander oder von den Waffen ent: 
fernen, als gerade nöthig ift, um einander nicht unangenehm zu 
werden. Denn auch dies gefchieht um der Sicherheit willen. Das 


££vywr — tıreg| Gew. nur $erwr auTWv Tıvsg, was man ver- 
gebens durch blosses Einsetzen von eé vor rıves zu heilen 
‘suchte. Das Richtige zeigte schon Weiske mit seiner Vermu- 
thung: &tvor, nv Tuyyarwoıy auTWv Tıves. 


Kriegsfchriftfteller II. 10 
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nedevovral yE unv murva zul Tod olvsodaı Tobs molsutovs 
Evexa zart TOV Wpeleiv Toug pllovs. zer yvuvalcodaı d 
np0«Yyopeveraı UNO TOU vouov Arracı Auzedaıuovlors, Euorreg 
EV OTORTEUWVTEL, DOTE ueyahopooveorepovs ulv auroug dp’ 
&avrois ylyveodaı, Üevdegiwreoovs di ToV alla palveodaı 
der dt oUrE meolnerov oVTe doouor ua0ow no1siodeı N 000V 
av n uooe dpnen, Onws undeis Tav avrod Onimv TTOREW 

6 ylyynren. uere ÖE Ta yvuvdoız zahle ulv 0 TOWToS 
nol£uegyos znourrsı — Earı di Todro wonso kiftanıs —, 
dx Tovrov ÖE dgıoronoioder, xal Tayb TOV 710060%0770V 
vrolveodar 2x Tovrov Ö’ av diergrßei zur dvanadasıs 

1 noo ToV Eomeoımov yvuvaclov. WETE Ye unv Teure Öeınvo- 
nrosioyer znovTtereı, zur Lreidev Gowoıv Eis Tovs FEovg 
ois av xexullısonzores worv, Zmi ToV On)av dvanaveohaı. 
oT dE rolle yodyw, oU dei Favudlsr‘ Arıora yao Auxe- 
daruorloıs evooı av Tıs mugalelsıuueve Ev Tois orgeTiwtı- 
xois, 00« dei Rmuueleias. 


6 * 0. dmreidav ye unv ‚myiren o Baoı- 
leus, MV ur undes &vavrlos palvntas, obdeis auroü 7100- 
09EV mopevera nv Zripiter za ol ng0EEEUVWuEVoL Immeis‘ 
MV dE note uaynv olwvra Eosodkı, Aaßov To aynua Tas 
noWrns uoons 6 Beoılevg üyeı orokıyas Int dogv, tor' üv 
yEvnıaı 8v ulom Övoiv uoowıv zal dvoiv moleudoyoıv. 


5. !wonep &v] So Dindorf; gew. dowrreg ür. 
uaoow] So Jacobs und Dindorf; gew. 22doow. 
XII. 6. ore&was] So Dindorf. Gew. ovorosas. 


—— 


Kenophon: Staat der Lafedämonier 12. 13. 111 


Lager wird häufig gewechfelt, ebenfowohl zum Nachtheil des Feindes 
als zum Bortheil der Freunde. Berner find allen Lafedämoniern, 
fo lange fie im Lager ſtehen, Leibesübungen vorgefchrieben ; fo ger 
winnen fie einerjeits auf fich ſelbſt Vertrauen, andrerfeits erfcheinen 
fie den übrigen als wahrhaft freie Männer. Sie dürfen jedoch 
weder ihre Spaziergänge noch ihre Laufübungen weiter ausdehnen, 
als der Lagerplag ihrer Mora fich erſtreckt, damit feiner fich zu 
weit von feinen eigenen Waffen entferne. Nach den Leibesübungen 
läßt der erſte Polemarch befehlen, daß jeder an feinen Pla geht, 
und es ift dies gewiflermaßen eine Mufterung; dann wird gefrüh— 
ftüdt und etwa die Wache abgelöft; hierauf Raſt und Erholung 
bis zu den Leibesübungen am Abend, Nach diefen wird die Haupts 
mahlzeit befohlen, dann den Göttern, welchen man geopfert hat, 
ein Lied gefungen, und dann bei den Waffen zur Ruhe gegangen. 
Man wundre fich nicht, daß ich dieſe Einzelheiten anführe, denn 
gerade daraus geht hervor, daß die Lafedämonier bei ihrer Heeres: 
ordnung nichts Nothiwendiges verabfäumt haben. 


XI. . . . . Wenn der König das Heer bes 
fehligt und es zeigt ich fein Beind, fo marfchirt Niemand ihm 
voraus als die Sfiriten und die recognoscirenden Weiter. Glaubt 
man aber, daß es zum Gefecht Fommen werde, fo nimmt der König 
bie Spitze ber erften Mora, fchwenft rechts ab und marfchirt fo weit, 
bis er fich zwifchen zwei Moren und zwei Bolemarchen befindet. 


10* 
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Anmerkungen zu Xenophon. 


XI, 3. Die Glofe za yarrıv aonida ift aus Parallelitellen 
hereingefommen, wo bei der Schilderung des Geſammtanblicks, 
welchen ein wohlgewaffnetes Heer darbietet, neben den rothen 
„Waffenröcken“ aud die blanfgepusten Schilde nicht fehlen durften ; 
3. B. Anab. I, 2, 16. Kyrup. VI, 4, 1. Hier ift offenbar nur 
von Kleidung und Schmud, nicht von Bewaffnung die Nede, wie 
in den Barallelftellen über jene rothen Röde: NAriftoteles bei 
Scol. zu Ariſtoph. Acharn. 320. Plutarch. Lakon. Satzung. 
$. 24 (p. 238 F.). 


4. Die Erklärung diefer Stelle f. gr. Kriegsgeſchichte 
©. 90—93. Wir halten an unferer Auffaffung der molsrıxal 
aooa. und den daraus entwidelten Folgerungen troß der neuer: 
dings erhobenen Zweifel fell. Die dagegen Aufgeftellte Erklärung, daß 
damit die bürgerliche Heeresmacht überhaupt im Gegenfage zu Söldnern 
und Bundesgenoflen gemeint fei, fällt fchon durch die einfache Be— 
merfung zufammen, daß zooas in diefer Bedeutung ein fpecifiich 
lafonifches Wort ift und man niemald von wooaı fevıxal oder 
ovunayızal geiprochen hat. 


7. Diele wichtige Bemerkung über das Weſen der lafebämo- 
nifhen Bhalanr giebt auch, vielleicht nach unferer Stelle, Blutard. 
Pelop. 23. „Die Spartiaten, vor allen Andern als theoretifche und 
praftiiche Kriegsfünftler ausgezeichnet, übten und gewöhnten ſich 
vorzugsweife das ein, daß fie, im Ball die Schladhtordnung durch— 
brochen wurde, fich nicht zerftreuten und verwirrten, fondern daß 
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Seder, wo er auch vom Handgemenge hingebrängt oder überrafcht 
wurde, an jeden beliebigen Hintermann und Nebenmann fich ans 
fchliegen und in gleicher Weife den Kampf fortfegen konnte.” Bol. 
Einleitung $. 19. 


9. Die Worte „oux &v xara ra yuvuva, alla xara ra wrrlo- 
aeva“ find natürlicy nicht von den überflügelnten Feinden, ſondern 
von den Lafedämoniern zu verftehen, was wir durch die Ueberſetzung 
verdeutlicht haben. Die claffifhe Stelle über diefe regelmäßige 
Rechtsbewegung der griechifchen Hoplitenlinien beim Aufmarfch findet 
fih Thukyd. V, 71. „Alle Heere machen es fo, daß fie beim Zu: 
fammenftoß fih mehr nad ihren rechten Flügeln Hindrängen und 
daß fo beide Theile mit ihrem rechten Flügel dem linfen der Feinde 
in die Flanfe fommen, weil Jeder in Beforgniß für feine ungededte 
Seite diefelbe jo gut ald möglich durch den Schild feines rechten 
Mebenmannes zu decken fucht, und weil man glaubt, daß überhaupt 
die Feſtigkeit des Zufammenfchluffes den beften Schuß darbiete. Die 
erſte Beranlaffung dazu giebt der Flügelmann des rechten Flügels, 
indem er immer feine ungededte Seite auf dem Bereiche der —— 
= bringen bemüht ift; es Schließen fich aber an ihn aus berfelben 

eforgniß auch die Mebrigen an.“ Dazu vgl. gr. Kriegsgeih. S. 144. 
146. 178—181. — Die er Stelle 8—10 findet ebenda ©. 114 
—117 ihre vollftändige Et rung. 
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B. TOAIBIOP 
IETOPIRN EK THE IH. 


ww‘. Tych ÖR xure ulv nv Exınv Blßlov Ev dnayyelte 
zeralınav, Otı Maßov TöV dguolovra zaıgöv Ovyzoıdıy TOL- 


"Jooucı tov xusonlıouod Pouelwv xal Maxedovov, ouolws 


dt zar vis ovvrafews ıns Erarkowv, tl dıap£povowv allnlav 
moös TO XEinov za) rl noös ro Alltıov, vüv dr’ avrav rav 
noatewv negaooueı ınv Enayyellav Ent TELos ayayeiv. 
rel yao n ulv Muaxedovwv ovuvrafıs &v Tois moÖ Toü Xo0- 
voıs di avıav ray Eoywv Jdıdovo« ryV neigev dxoateı TWV 
TE xare nv Aolav zul tov Elinvızav ovvıakeoy, n dR 
Pouclov tov TE xard 17V Aıßunv ze) T@v xare ınv Ev- 
oWrnV noooeoneolov ?Ivav anavıov, 8v ÖL Tois zus nuäs 
zapois ovy ünaf alla xu) nleovazxıs Yyeyove ToUTwv TWV 
raftwv zal ruv avdowv rgös alinkovs dıdzgıoıs, XoNoıuov 
za) zulov Av ein To mv dıayopav 2oevvnjocı, xal napa Ti 
ovußalveı Puualovs Enıxgareiv zei TO nowreiov Exıploeodı 
ToV xura nöltuov dyavov, Iva un ruynv Ayovres uovov 
uaxepllwusv Tovg xguroüvras aloywms, zaFarep ol uaraıoı 
ıov avdounev, all’ eldores raus almdeis ulrlas Bnaıvouev 
xal Javudlwusv xara A0yov Tovs Nyovufvovs. 


ıB'. "Orı ulv dyovons is palayyos ryV avıng Idıornıa 
za) duvauıv oudtv &v unootaln xurd ne60WnoV 0UdR uelvaı 


I. Polybios 
Geſchichten Buch X. 


Gap. XI Ich Hatte im 6. Buche verfprochen, ich würde bei 
pafiender Gelegenheit eine Vergleichung zwifchen der römifhen und 
mafedonifchen Bewaffnung und Aufftellung in Hinfiht der ihnen 
eigenthümlichen Bortheile und Nachtheile anftellen; ich will jegt 
gerade bei der Sache felbit verfuchen, meinem Berfprechen nadhzus 
fommen. Da nämlich einerfeits in den früheren Zeiten die mafe: 
donifhe Schlachtordnung fih auf dem Sclachtfelde praftifch bes 
währt hat und über die Schlachtordnungen der Aflaten und Hellenen, 
die der Römer dagegen über alle abendländifchen Völker Libyens und 
Europas den Sieg davon getragen hat, amdererfeitd in unferen 
Zeiten nicht ein, fondern mehreremale diefe Schlachtordnungen und 
diefe Männer ſich mit einander gemeſſen haben, fo dürfte es nüglich 
und von Intereffe fein, ihren Unterfchied und die Urfache zu erfors 
fchen, weshalb die Römer geflegt und den erflen Preis in den 
Schlahten davon getragen haben, damit wir nicht immer nur vom 
Gluͤcke fprechen und ohne Berftand die Sieger glüdlich preifen, wie 
die Thoren, fondern vielmehr, die wahren Urfachen fennend aus 
Gründen die Führer loben und bewundern. . : 2 2 22. 


Gap. XI. Daß ber Phalanx, fo lange fle ihre befondere Eis 
genthümlichkeit und Kraft bewahrt, Nichts in der Front widerftehen 


— 
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nv Epodov avrns, Ebyeoks zaraucdeiv dx nollov. tne 
yap 0 utv avno foraraı oVv rois Önkoıs &v Toıol oo) zard 
tas Evayavlovs uxvWoeıs, To dt TWV ougıoaWav ueyesös 
lorı zar& udv ımv EE doyhs vnodeoıv Exzaldexa nodwv, 
xara DE nV Gpuoynv mv noög nv almdEıav dexaregodowy, 
Tovrwv RE Tovs TEOORDRS dpaıpei TO uerafv Talv XEgoiv 
dızornua za) TO xaronıy onzwur TÜs mooßolnis, (pavegov, 
örı tous dexu modus mooninteıv dvayan TNV 069100@V TIEÖ 
ToV Owudtav Exaorov tor onkırav, örav In dl dupoiv 
taiv zegoiv nrooßellöuevog dt tous molsulous. 8x dR Tov- 
tov Ovußelveı Tas utv Tod devrepov za) Tolrov zul TETEQ- 
rov leiov, Tas dE ToV meuntov Luvyod oeolooas dvo ro0- 
ninteıv nodas 006 T@V nowroorer@v &yovans ris pyakayyos 
nv auris Wdıornra zal mUxvwoıv xal zart’ Emıorarmv, wg 


“Oungos vmodelzvvov Ev Tovroıg‘ 


— Fe 2 ⸗ > 224 
donlę ap old Kosıds, xogvg xoguv, avloa d an‘ 
wavovy Ö’ inmöoxonos xopudes Aauumooioı paloıcı 
vevorrwv* ws nruxvol dploracav allnlorov. 


Tovrwv d’ almdıvas za) zulws Aeyoutvav INL.oV, ws Evdyen 
x’ Exa0ToV TWV NOWTOOTETWV saglaoes mgoninrev nevre 
dvol zool Sapeoovous alınıuv zark unxog. 


ıy'. Ex 0% robrov Ögdıov uno nv oııv Aaßeiv ıyv rag 
öAns pühlayyos Epodov zul moooßolnv molav rıya elxog El- 
var za rlva düvauıv &yeıv, &p’ Exxaldexu To Basos ovoer, 
av 6001. 1ö nEunzov Lvyiv vnegelpovoı, reis ulv oaplo- 
owıs ovdtv olot T’ lol Ovußallodeı moös rov xlvduvoy — 
dıöreo ovdR nowüvraı zur’ &vdou mv mooßoAnv —, nag& 
dd ToUVs Wuous T@V Toonyovusvmv dvavsveuxvlas Y£govoı, 
ag roũ TOV xaTe xopupnV Tonov aopaklleıy räs dxra- 
Fews, eloyovowv Ti TUXRVHCE TÜV Oapı0awvy do« rwv Belwv 
Unegmern Toy ngwroorarav pegöueva duvaraı mgoonintewv 
mgös roos dpeororeas. Ur Ye unv To Tod Ouurrog Bdoee 
xor& ınV $nayoyıv nutlovres oVIOL Todg eonyovusvovs 


XI. 2. 4. 5. 7. noduvr — nodags— nodas— tool] Gew. nıy- 


gar — manga — nnyeıs — nnyeon S. die Anmerkung. 


Polybios' Geſchichten Bud) XVIU, 12. 13. 117 


und Nichts ihren Andrang aufhalten kann, ift aus mehrfachen 
Gründen leicht einzufehen. Es ſteht mämlich der gerüftete Mann 
bei der geſchloſſenen KRampfitellung auf 3 Fuß; die Länge der Sa— 
rifen aber beträgt nach dem uriprünglichen Mufter 16 Fuß, in ber 
wirflihen Ausführung aber 14 Fuß. Davon nimmt der Abftand 
der beiden Hände 4 Fuß fort und das Hintergewicht; es ift alfo 
Elar, daß die Sarife um die übrigen 10 Fuß vor den Körper eines 
jeden Schwerbewaffneten vorfüllt, wenn er mit beiden Händen fie 
faflend gegen den Feind vorgeht. Daraus folgt, daß die Sarijen 
des zweiten, dritten und vierten Gliedes mehr, die des fünften 
Gliedes 2 Fuß über die Vormänner vorfallen wenn nämlich die 
Phalanx ihre befondere Eigenthümlichkeit und Gejchloffenheit auch 
in Bezug auf den Hintermann einnimmt, wie Homer in folgenden 
Verſen fagt: 

„Schild fügt feft fih an Schild, an Helm Helm, — an Krieger, 

Und roßbuſchige Helme berührten mit glänzenden Schirmen 

In der Bewegung einander, fo eng fland gejchloffen die Heerſchaar.“ 


Dies ift wahr und fchön gefagt; nothwendig müffen nun bei je 
dem Vormanne 5 Sarifen vorliegen, welche je um 2 Fuß hinter 
einander zurückbleiben. 


Cap. XIII. Hieraus iſt es leicht, ſich das Vorgehen und den 
Angriff der ganzen Phalanx nach ihrer Eigenthümlichkeit und Ge— 
walt bei einer Tiefe von 16 M. vorzuſtellen. Diejenigen, welche 
hinter dem fuͤnften Gliede ſtehen, ſind allerdings nicht im Stande, 


5 


mit den Sariſen in's Gefecht einzugreifen, fie greifen alſo aud - 


nicht für ihre Perfon anz fie tragen aber die Sarifen auf bie 
Schultern ihrer Bordermänner vorgelehnt, um die Ordnung ober: 
halb zu fihern, indem die dicht zufammengedrängten Sarifen die 
Geſchoſſe abhalten, welche über die Vormänner hinwegfliegend fonft 


3 


die Hinteren erreichen könnten. Ferner drängen fie mit dem Gewicht 4 


ihres Leibes felbft im Vorgehen auf ihre Vormänner auf, verftärfen 


xal zar’ nıorarnv] Gew. xar’ dmiorarnv xal xara 
nagaoTarnv. 
XII, 1. meooßoAnv] Gew. zeoßoAn. 
2. To vor zeöuntov fehlt in den Hdschrr., nach Sylburg von 
Bekker eingesetzt. 
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Bıelav utv morovoı nv Epodov, advvarov dE Tois MOWTo- 
oraraıs ımv eis ToVmıodEV ueraßoimvy. Tomvrns Treo TNV 
yalayya dındloews zul xaF0Lov ze) zarte ueoos ovans 
Önteov av ein zal Tod Puwualwv zaFrorrkıouod zer ns Öins 
ovvrafewns Tas Mdıornras za diayopas dr nupadeocwg. 
foravıcı ulv ovv Ev Toı0l oo) uere TWv On)uv zul Pw- 
naloı" TS uayns d’ avrois zart’ avdga nv zlvnov kau- 
Bavovons dıa To TO ulv JvoeD oxeneıv TO OW@ua Ovuuera- 
tıyeuevovs de) oÖS ToV Tns nyäs zaınov TH uayelog Ö° 
&x xarapogäs za dınıpkosms moLiodeı NV udynv, TQO- 
pav&s, örtı yalaoua zei dınoracıv alinlwv Eyeıy denosı Tous 
avdgas dlayıorov Toeis nödas zar’ Emıordınvy za) zarte 
raoaotarnv, &l uelkovoıv Euyonorsiv moös To dEov. Ex de 
Tovrov Ovußnoereı röv Eva Pwuaiov loraodaı xard dVo 
TOWTOOTETES TV Yelayyırav, Wore Troög Öfxa ouplooes 
aur® ylyveodaı TV dnavınoıy za) NV udynv" &s oUTE 
xontovre Tov Eva xarerayhonı dvvarov, ötav ana OvV- 
aıymdıy eis Tas Keigas, ovre Bıdoaodaı Ögdıov, undev ye TaV 
Iyeororwv duvaulvav : ovußallsodeı Tois NOWTOOTETALS 
unte noös ınv Blav unte noOs nv av uazuıpav dvepysıav. 
EEE 0V EbxaravonTov, WS OUX 0l0V TE ueivaı Kate NO60WROV 
Tv tus pahayyos Epodov obdEva TneoVons nv avrns Idio- 
ınta zer divauıy, ws dv aoyais ein. 


ıd'. Tis ovv n alrla Tov vızav "Pouclovs zul tl To 
opalLov Lori tous reis Yalayfı Xowulvovs; örtı Ovußalveı 
rôv ulv nolzuov doplorovs Eysıy za) ToVg xuıpoVg za) Todg 
Tomous Tous moös TmV xoelav, Ts ÖE palayyos Eva zuıgov 
elvaı zul Tonwv Ev yEvos, 2v ols duvaraı nV avrüs Xoclav 
Brnırekeiv. El ulv oVV Tıs ıv dvayan Tois avrındaos elg 
roðs INS Palayyog xuıpoVs zul TOonovs ovyzaraßalvev, Öre 
uehhoıev xolveodaı eg ToV Ölwv, Eizös NV zark TOV ügrı 
Loyov GEL YEgEOdRı TO NOWTEIOV ToVS Tais palaykı Kowul- 
vous‘ Ei dE duvarov dxxklvev—, za Toürto roıeiv badins— ns 


XIV, 1. 7 vor alzc« fehlt in den Hdschrr.; nach Sylburg von 


Bekker eingesetzt. 
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dadurch die Gewalt des Stoßes und machen ihren Bormännern die 
Umfehr unmöglich. Das ift die Ordnung der Phalanır im Ganzen 
und im Ginzelnen. Nun muß ich noch über die Eigenthümlichkeit 
und die Berichiedenheit der römiichen Bewaffnung und Stellung 
vergleichsweife iprechen. Es ftehen nun auch die Römer unter ben 
Maffen auf drei Fuß. Da aber bei ihnen das Gefecht fih in eine 
Reihe von Einzelfämpfen auflöft, bei denen jeder Mann einerfeits 
feinen Leib mit dem Schilde det und mit diefem jedesmal den 
drohenden Stoß parirt, anbererfeit8 mit dem Schwerte bald von 
oben herunter, bald rechts oder links angreift, fo ift es Elar, daß 
die Leute ſich lockern und nöch einen Abitand von mindeftens drei 
Fuß von einander nad Hintermann und Nebenmann nehmen müffen, 
wenn fie für diefe Kampfweife in einer geeigneten Lage fein wollen, 
Daraus wird folgen, daß jeder einzelne Römer zwei Bormännern 
der Phalangiten gegenüberfteht, fo daß er mit zehn Sarifen es auf: 
zunehmen und zu fchaffen hat. Diefe fann der eine Mann, wenn 
es einmal zum Hantgemenge gefommen ift, weder durch feine Ges 
schicklichfeit rafch genug niederhauen, noch leicht zurüddrängen, ba 
ja die Hintermänner in feiner Weife weder durch Aufdrangen nod 
durch die Arbeit mit dem Schwert ihren Bormännern beizuftehen 
im Stande find. Hieraus ift denn leicht einzufehen, daß Niemand 
im Stande ift den Andrang der Phalanr in der Front aufzuhalten, 
fo lange fie ihre befondere Gigenthümlichfeit und Kraft behält, wie 
ih fchon oben gelagt habe. 


Gap. XIV. Was ift nun die Urfache, daß die Römer fliegen, und 
worin liegen die Nachtheile der Anwendung der Phalanx? Darin, daß 
ber Krieg eine unbegrenzte Menge von Bedingungen und Dertliche 
keiten zur Benugung darbietet, die Phalanr dagegen nur unter Einer 
Bedingung und auf Einer beflimmten Art von Dertlichkeiten ihre 
eigenthümliche Wirkfamfeit entfalten fann. Iſt nun ber Feind ges 
nöthigt fich bei der Entfcheidungsschlacht auf die der Phalanx güns 
fligen Bedingungen und Dertlichfeiten einzulaflen, fo ift es nad) 
dem Auseinandergefegten natürlih, daß die Phalanr allemal den 
Sieg davonträgt. Iſt es aber möglich auszuweichen — und das 


2. ronwv Ev y&vog] So Sylburg; gew. ronov, &v y£vos; 
Bekker wollte zorov Eve. 
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av Erı poßeoov Ein TO Troosıonulvoy ovvrayua; za umv 
ötı zoslav &ysı Tonwv !nınedov zul wılav n yalayk, mroös 
dE Tovroıs undtv Zunodıov Eyovrwv, Ayo Ö’ olov Tayoovs 
dxonyuara Ovvayzelas Öpoüs, beirIga noteumv, Ouohoyolus- 
vov 8orı' navre yapo Ta noosıpgnucva naganmodilev zul 
Avsıvy ıny Towörnv rafıy ixava ylyveraı. diotı Ö’ EUVgeiv 
romovg nort ulv Zmi oradlovs eixocı ort fè zur nlslovs, 
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Balvwoı, reoıropevousvor dE 009001 Tas Moltıs za TmV 
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ovvrdfews; uevovoa utv yao ?v rois dnırmdelois avrn TO- 
rroıs 00x 0lov wyelziv Juve &v rovs pllovs, all oVd”’ 
avınv oWlev" al yco ray dnırndalov napaxoudar zwiv- 
INooVre: dadlns Uno Tov noltulov, örav axovırı 20«TO0L 
rov vneldowv‘ day OD’ dmolımoüoe Tovg olxelovs TOMovS 
Bovinral Tı noarrev, e£Uyelowros Eorar Tois mroksulorg, 
oV unv alla zur eis robs dmımedovs ovyraraßas Tıs Torovs 
un nav üua To oy£reoov orgaronedov uno ınv Enayoynv 
ins päkayyos zur Tov Eva xuı00V vroßahn, Bouzeu de pv- 
youaynon zer) @ÜTOV TOV ToÜ zundivon zu00V, EVFEDONTOV 
ylyveraı TO ovußnoousvov LE wv mowücı Poueioı viv. 


ıE. Ovxerı yao dx Tod Aoyov dei Texuulgeodeı ro vuyd 
Aeyousvov Up numv, all 2x Toy NEN Yeyovorwv. oV Ya 
Bdıowoavres nv naodrafıy n&cıy dua ovußekkovaı Toig 
oro«ron£doıs uerwnndov 7005 Tas palayyas, ahıa Ta udv 
Epedgeveı TÜV usoWv «vrois, Ta dE ovuuloye Tois mole- 
uloıs. Aoımov, av T' Barıkowowv ol gyakayyitaı Toig xa$" 
wurovg ngooßdhhovras av 7’ Ranıeo9Worv Uno roirov, —— 
lutaı TO vis yäkayyos idıov‘ n yao Endusvor Tois Umo- 
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8. avrımoleuoürrtes]) Gew. ulv molsuoüvres; Bekker verwarf 
die Partikel u. wollte dann nrol£wıo: od. meoomoA euovrres. 
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ift leicht — wie möchte da die genannte Stellung noch gefährlich 
fein? Es ift nun eine ausgemachte Sache, daß die Phalanı zu 
ihrer Anwendung flache und unbedeckte Dertlichfeiten erfordert, auf 
denen fich durchaus Feine Hindernifle, wie 3. B. Gräben, Erdriſſe, 
Schluchten, Erhöhungen, Flußthäler befinden. Denn alle diefe ge: 
nannten Gegenflände find geeignet die Ordnung aufzuhalten und 
zu lodern. Solche Dertlichfeiten nun, auf denen gar nichts der— 
gleihyen vorfommt, in einer Ausdehnung von 20 oder gar mehr 
Stadien aufzufinden, ift daher fo zu jagen faſt unmöglich oder doch 
wenigſtens fehr fchwer, und das muß jeder zugeben. Doc ange: 
nommen, man bat foldye Dertlichfeiten gefunden, wenn nun ber 
Beind ſich auf diefen nicht einläßt, fondern herumzieht und unfern 
Freunden Stadt und Land verwüftet, was wird dann eine folche 
Aufitellung helfen? Denn bleibt die Bhalanr auf der ihr günfti- 
gen Dertlichfeit ſtehen, fo ift fie nicht im Stande den Freunden 
zu helfen, ja fie kann fich nicht einmal felbft erhalten. Denn der 
Feind wird leicht die Zufuhr abfchneiden können, wenn er fich ohne 
Kampf der Umgebungen bemächtigen darf. Verläßt aber die Pha— 
lanr die ihr günftige Dertlichfeit und will einen Schlag thun, To 
bat der Beind leichtes Spiel. Ja fogar angenommen, der Feind 
läßt fich auf die ebene Dertlichkeit ein, ſetzt aber nicht fein ganzes 
Heer dein Angriff der Phalanr und auf einmal aus, fondern zieht 
fich gerade im Augenblick der Entfcheidung etwas zurüd, fo ift der Er: 
folg, wie ihn die Römer jegt wirklich erzielt haben, leicht zu begreifen. 


Gap. XV. Denn was ich nun fagen will, das brauche ich nicht 
mehr theoretiich, fondern kann es durch die Erfahrung bemweifen. 
Die Römer nämlich ftellen nicht wie jene ihr Heer in einer Linie 
auf und greifen nicht mit allen Heeresabtheilungen in zufammens 
hängender Front die Phalanr an, fondern die einen Treffen bleiben 
im Ruͤckhalt, die andern gehen zum Angriff vor. Mögen nun die 
Phalangiten ihre Gegner werfen oder von ihnen geworfen werden, 
jedenfalls geht die Eigenthümlichfeit der Phalanr verloren. Denn 
indem fie entweder die Weichenden verfolgen oder vor den Angreis 
fenden zurücweichen, trennen fie fih von den übrigen Theilen ihrer 
eigenen Ordnung. Dann gewinnen bie feindlichen Abtheilungen, 


XV, 3. nreooßallkovras] Gew. noooßaklorres. 
Kriegsfchriftfteller 11. 11 
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Tois &pedgevovos Tov nolsulov dıaormue za Tonos, 6V 
oUTOL xaTEigov, TLOOS TO UNxEeTL KUT& TIO00WTOV 6gudV, &l- 
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6. ö@d4ov 7] So Bekker; gew. ein. 
8. uegıras] Gew. ueyalas. 
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welhe im Rüdhalt ftehn, die Lüden und den Plab, welchen 
jene vorher einnahmen, um die Phalangiten nicht mehr in 
ber Front anzugreifen, fondern ihnen vielmehr in Flanke und 
Nüden zu fallen. Da es num leicht ift, fih vor den der Phalanx 
günftigen, dagegen unmöglich, fich vor den der Phalanr ungünftigen 
Bedingungen und Dertlichfeiten zu hüten, fo muß Jeder einfehen, 
welch’ ein großer Unterfchied nach dem Gefagten (zwifchen beiden 
Ordnungen befteht. Ferner muß man mit der Phalanr duch alle 
möglichen Gegenden marfchiren, da und dort Lager nehmen, paflende 
Dertlichfeiten) vorweg befeßen, bald belagern, bald fich belagern 
laſſen, und überhaupt auf alle möglichen Fälle gefaßt fein. Denn 
dies Alles gehört zu den Mechfelfällen des Kriegs und entfcheidet 
den Sieg, bald vollftändig bald wenigftens theilweife. Hier überall 
ift die mafedonifche Phalanx ſchwer oder gar nicht zu brauchen, 
weil der Phalangit weder in Fleinen Abtheilungen noch zum Eins 
zelfampf gefchieft ift; die römische Ordnung dagegen ift überall gut 
zu brauchen. Denn jeder Römer, ift er einmal zum Kriege gerüs 
ftet, paßt gleichmäßig für jeden Ort, jede Gelegenheit, jeden mög: 
lichen Fall. Er ift bereit und in berfelben Derfaflung, mag er 
nun im ganzen Heere oder im einzelnen Treffen, im Manipel oder 
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Mann gegen Mann zum Gefecht fommen. Da nun im einzelnen 12 


durchweg die römische Stellung im Vortheil iſt, fo kommt auch der 
Enderfolg durchweg den Römern und nicht ihren Gegnern zu Gute. 


11° 


Anmerkung zu Polybios. 


Daß wir e8 gewagt haben, auch in Polybios’ Terte XII, 2. 
4.5. 7. die Ellen in Fuße zu verwandeln, bedarf für den Sadı- 
fundigen nad unferen Erörterungen in der griedh. Kriegsge- 
fhidhte ©. 238—240 und in dissert. I, p. 9—11 feiner ferneren 
Rechtfertigung. Eher möchte man uns tadeln, daß wir XII, 2 
nicht 27 dvol zoo ftatt 27 rosor nool geichrieben haben, weil 
ja dort wegen der folgenden Sarifentheorie nicht von den Abftän- 
den der Motten, fondern der Glieder die Rede fei. Vergl. zu 
Ael. XI. Allein fo beftehend diefe Anficht beim eriten Anblid ers 
fcheint, einer genauern Unterfuhung hält fie nicht Stich. Denn 
aus XII, 6 ff. geht mit Sicherheit hervor, daß Polybios auch 
bier nicht an den Gliederabftand, fondern an den Rottenab— 
ftand gedacht, diefen aber deßhalb ausdrüdlich erwähnt hat, um 
nachzumweilen, daß jeder römische Protoftat je zwei mafedonifche 
Protoftaten und alfo nicht weniger ald 10 Speereifen gegen ſich 
bat, mit denen er unmöglich fertig werden kann. Kommt es näms 
lih zum Handgemenge, fo braudyt der römifche Soldat zu gehöriger 
Handhabung von Schild und Schwert 6 Fuß Raum in’s Gevierte, 
Es muß daher fowohl nach Gliedern als nach Rotten eine Ber: 
boppelung des Raumes eintreten, fo daß zu den urfprünglichen 3 
Fuß Abftand noch anderweite 3 Fuß hinzutreten. Das ift es, was 
Gälar b. G. I, 25 manipulos laxare nennt. (Hiernach ift der a. 
D. ©. 238 in Bezug Fe Polybios ausgelprochene Zweifel zu bes 
ud Sr, Die Bemerkung, daß die Phalanr auch in Bezug auf 
den ©liederabftand in ber geichloffenen Stellung fliehen müfle, 
um bei jedem Protoftaten die 5 Speereifen in’s Gefecht zu bringen, 
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EA dann Polybios am Schluſſe feiner Sarifentheorie $ 5 beizu— 
ügen nicht vergeffen: dyovons rys palayyos ryv avıns ldıornra 
ze) nurvworw al zar' dnıorarnv. Wird hier dagegen die 
gewöhnliche Interpolation xar' Zriorarny zal zara napaora- 
nv beibehalten, fo erhalten wir nur noch einmal daffelbe, was 
fhon zu Anfange gefagt worden war. Wir zweifeln nicht daran, 
dag — wie fchon dissert. I, p. 11 angedeutet wurde — gerade das 
fehr nahe liegende Mißverftändniß, die XU, 2 erwähnten Drei Fuß 
auf den Gliederabitand zu beziehen, auch die weitere Gorruption 
der Stelle, fowohl die Einfügung der Worte zara napgaorarnv als 
die Berwanblung der Fuße in Ellen, nad fi z0g. In Ael. 
ÄIV bat die erite Ausgabe das Richtige, die zweite ift wiederum 
aus der Eorruption unferer Stelle corrumpirt worden. Und fo ift 
denn die 16 ellige Sarife weiter zu Byzantinern und Neueren ge: 
wandert, bis wir uns die Freiheit genommen haben fie zu verfürzen. 
Dal. die erflärende Anmerkung zu legterer Stelle. 


T. AZKAHIIIOAOTOY 
PIAOZSOPOY 
TEXNH TAKTIKH. 

IH. Asklepiodotos’ 


des Philofophen 


zafti 


Vorbemerkung zu dem Eritifchen Noten, 


Die Tradition diefer hier zum erften Male vollftändig er 
fheinenden Taftif des Asklepiodotos war Feinesweges ganz vers 
loren gegangen. Sie wird mehrmals in der bibliotheca Graeca 
des Fabricius erwähnt, fo II, p. 767 (ed. 1). VI, 485 nad) einem 
Gitat des Lambecius, X, p. 491 nad einem Gitat von Ducange, 
endlich II, p. 571 unter dem Namen Asklepiodoros als in ber 
Bibliothek von Vossius befindlich. 

In der befannten Florentiner Handſchrift der griechiichen Krieges 
fchriftfteller Plut. LV, 4 (vgl. Thl. 1, ©. 10) nimmt gieſe Schrift 
p. 132—142 ein, und Bandini catal. codd. graecc. bibl. Laur. II, 
p- 229 hat daraus Titel, Ueberſchriften und vom 1. Eapitel 
den eriten Satz bis Aexreov, fowie vom legten Gapitel den legten 
Sat von eure an mitgetheilt. Er bemerkt dann noch: „Totus 
autem liber iconibus ad ea magis, quae in singulis aguntur capi- 
tibus, sub oculos ponenda accommodatis distincetus est.“ Aus dies 
fer Handfchrift find mwahrfcheinlih alle andern unmittelbar oder 
mittelbar geflofien. Es ift daher wichtig, daß fie den Namen Ass 
klepiodotos ſchützt. 

Angelo Mai gab nah einer im Vatican befindlichen Ab: 
fohrift, die Leo Allatius aus biefem oder gemacht hatte („‚opu- 
sculum ex eodem codice sumpserat olim Leo Allatius, cuius apo- 
graphum quum ego Romae viderim,, inde mihi priora duo capitula 
exsceripsi‘‘), die beiden erften Gapitel in dem Buche „‚Spicilegium 
Romanum. Tomus IV. Romae 1840.“ p. 578—581 heraus. 
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Hier erfcheint nunmehr die ganze Schrift nach 3 Parifer Hands 
fchriften: 2522 (A), 2435 (B), 2528 (C). Es find ſämmtlich 
Papierhandfchriften aus dem 16ten Jahrhundert, vielleicht vom 
Florentiner Coder felbft genommen; die forgfältigfte, C, hat Salma- 
sius gefchrieben. A ift diefelbe, in welcher auch der Aeneias fteht, 
fowie der Byzantinifche Anonymus: ſ. die Vorbemerkung zu deren 
fritifhen Noten, in denen fie nicht mit A, fondern mit B bezeich- 
net ift. 

Die Uebereinftimmung unferer Handfchriften mit dem Vatica- 
nus in den beiden erften Gapiteln läßt hoffen, daß auch in den 
zehn übrigen der Florentiner Tert nicht zu fehr verderbt ift. 

Sn den Noten bezeichnet A BC bie Barifer Handfchriften, F— 
was freilih nur ein paarmal vorfommt — die Florentiner, V in 
den beiden erften Eapiteln den Mai'ſchen Abdrud des Vaticanus; 
Ce die übereinftimmerfe Lesart aller Codices. 


Mir geben Hier noch die Iateinifche Heberfeßung ber Inhalte: 
angaben, welche im cod. Bernensis p. 14 ſteht (f. VBorbemerfung 
zu den Fritifchen Noten des Nelianus), buchſtäblich genau: 


Asclepiodoti de acie instruenda capita. 


De uarietate phalangis cap. 1. 

De numero &*) nuncupatione partiu exereitus. cap. 2. 

De generali & particulari instructione aciei cap. 3. 

De intervallis pugnantiu.. cap. 4. 

De symmetria armorum & specie. cap. 5. 

De levis armaturae et peltatis (fo!) militibus, & de ordine partiu, 
& earum nuncupatione. cap. cap. (ſo!) 6. 

De exereitu equestri & eius totius & particulari appellatione 
cap. 7. 

De curribus. cap. 8. 

De elephante (jvo!) cap. 9. 


De appellationibus communibus (fo!) secundu motum. cap. 10. 
De formis acieru in itinere faciendo seruandis. cap. 11. 
De imperiis quae fiunt pro ratione motuu. cap. 12. 


) Hier ift nod ex eingefchoben, aber durchgeſtrichen. 


AZKAHIIOAOTOT 


PIAOZOPOY 


Taxtrıza xegalkaıe. 


neol ras yalayywv dıayopas., 

negl ToU agıyuoü zal is ovonaolas rwv ue- 
eWv rijs pyalayyos tür onkırWr.., 

neol dıarafswus νν rüsre xza® oAnv') 
nv yalayya xzal ryjs xara uton. 

rreol dıaornuarwr aurw». 

neel av onhwv ras Te ovunerolas xal Tod el- 
dovs. 

neol ryjs Tor wılav rexal neltaoıuvyalayyos 
xal tüs Tav uepwv trafews re xal ovouaolas. 
nsol ris tur innewv pakayyos zal rar ovoua- 
vıWv?) rns Te ons zal Toy uepwV. 

neol apuarwr. 

neol ?leyavyruwrv. 

neol Toy?) zara nv xlvnoıv ovouaoıw»v. 

neol av Ev Tais mopelaıs oynuarTıouWv TwW 
xaTa 0vvrayuara,. 

neol TWv xara ryv xlvnoır auruv nmoooTayna- 
Twv. 


!) So F; xza#oAnv ABC. 


2) So F; ovouaotwv ABC. 
3) ABF schieben vor xara noch xoıv7 ein, was in C fehlt. 


Die Inhaltsangaben 
der Taktik 
des Philoſophen Asklepiodotos. 


Von den verſchiedenen Waffengattungen. 

Von der Stärke und Benennung der Unterab— 
theilungen der Hoplitenlinie. 

Von der Vertheilung der Leute in der ganzen 
Linie und in ihren Abtheilungen. 

Von den Abſtänden. 

Von dem Maaße und der Art der Waffen. 

Bon der Linie ber Leihten und Beltaften, der 
Gliederung und Benennung ihrer Theile. 

Bon der Linie der Reiter und den Benennungen 
des Öanzen wie ber einzelnen Theile. 

Von Wagen. 

Von Elephanten. 

Von den Benennungen der Bewegungen. 

Bon den verſchiedenen Narſchoördnungen der 
Heerestheile. 

Don den Commando's bei ihren Bewegungen. 


1 


TEXNH TAKTIKH. 


|. MEPI THE $AAAITSN AIAPOPA2. 


Tüs relelas napwoxevjs 00s zoheuov 
ovans, zeooulag TE zal VavTızns, reg Ts Xegoalas Ta 
vöv Ast£ov. rabıng rolvvv rö uEv orı uayımov, To 
d’ eis iv Tobtov goslav vUmngEToUV, oiov iarowv 
0) 0x8v0op6EWwV zul TV ouolwv. 

Too d} udyluov ro uEVv forı nelov, To d’ oX7- 
uarızov' To u8v yüp oo) yohrteı moög nV udynv, To 0 
&mt Tıvog Oyeitan. 

Toü dt dh meloü zö uev korıv onkırav ovornue, To 
di meltaorwv, 16 dR Tav zuLovutvov WılLaV. To utv 
ojv zov inlırav Üre Lyybdev uaxousvov Baugvrary #E- 
yonrtau oxevj — donloı Te yüg ueyloras za Hogadı ze 
zeig zynuicı orenereı — Keil dogaoı uuxgois zuTd Tov 


ÖnINoouevov Muxsdövıov roönov' ro dE rwv vılav 
Tobroıc dm Rvavrlag zovporarn zegonraı Ti oxEev] 
* 


dic TO nöoowdev Pu)h.ıv, ovre ngoRVnulcıv OVTE Iaoası 
xexooumu£vov, drovrloıs dE zei opevdovaıs zei To- 


 yaldyywv] So V; gYalayyos hier ABC. 

1. 6°] 08 V. 
ünnesroüv] vregerovv B. 
rovö| as V. 


3] 8 V. 


Caktik. 


1. Bon den verfchiedenen Waffengattungen. 


Da die vollftändige Ausrüftung zum Kriege zweierlei umfaßt, 1 


Landheer und Flotte, fo müflen wir jet von dem Landheere 
reden. Dies alſo befteht einerfeits aus Streitbaren, andrerfeits 
aus foldhen, die deren Bebürfniffen dienen, wie 3. B. aus Nerz- 
ten, Troßfnechten und dergleichen. 

Bon den Streitbaren ift der eine Theil Fußvolk, ber 
andere reiliger Zeug, denn der eine kämpft zu Buß, der andere 
aufgeſeſſen. 


Das Fußvolk zerfällt in die Abtheilungen der Schwerbe-2 


wafineten (Hopliten), der Beltaften und der fogenannten 
Leihten (Pſiloi). Die Truppe der Schwerbewaffneten nun führt, 
als zum Nahekampf beftimmt, ganz ſchwere Rüftung — fie hat 
nämlich als Schugwaffen ganz große Schilde, Panzer und die 
Beinfchienen — und lange Spieße nach mafedonifcher Art, wovon 
nachher. Die Truppe der Leichten dagegen führt ganz leichte Rüs 


fung, weil fie in die Ferne fchießt, und ift weder mit Beinfchienen 


noch mit PBanzern verfehen, dafür aber mit Wurfipießen, Schleu: 


2. &otıvr] dorı ABC. 
zeyontaı xeyonvrau B. 
xynuloıl zynudor Ce. 
er evavrlas] arcevavriag V. 
nogoxvnuicıy]| rooxrnulov Ce. 
xexooumudlvov] zxoouovueror V. 


Kriegoſchriftſteller II. 12 


* 
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Eeduacı zur ölos Omkoıs rois BE anoornuarog Aeyouk- 
yoıs. rovrav d’ 2V ulon nos dorı TO MEe)hrtaorTızcv 
ovornue' N TEeyao nehrn uızod ris forıy donıdi- 
0xn zal xoUgyn, ra Te doguare nolv av onlırav 
uey£deı leımoueva. 

Korea ta avra IN za) ns oynuarızng dvvaueos 
toeis eloı dıapogel‘ n utv yao Lorıy innıxn, ñ— 
dt dı’ doudrwv dnıreiciie, n rolın dE di’ lepav- 
TOV' dh aoudrwv TE nepı zar dhepavıwv Ws obx EUyvov 
eis udynv 0 köyos &ls Voregov avaßeßinodwo' mv JE inmı- 
env ws mollnd zei ana mohhoig zarpois KoncLumTeoev Teig 
uayeıs voy dıeLovuev‘ Earı yag aurns eidn Tole, To ulv TÖ 
&yyuhev uezousvor, To JE n000wmÄ#EV, To di ucoor. zul To 
utv Eyyuser ouolog Brovrarn zeyomTa.g2EuJ, Tobs ulv In- 
tous xl TOoUS ardous Tec yrazo FERV +00 east TEDLGHE- 
wor, muroois BE Zomuevov za wurd Tols dooaoıv, 5 zai 
doo«ToyoLE0P rodro zei ον NE00uyogeveras, 
n svpeopooor, Ör &v zei aomldus Evıoı Yopwdı rapa- 
unzeıs dıa To auveniozediteode za vor inmor‘ To BE H0Q- 
OWHFEY uayousvor Toforov TE zul ZxvFov )eyera, uEoov 
dE TO 1Ön xulovulvov dreoßoklıeror, ol dN rTois @2g015 
Irixoıvwvodvres ol utv rösor, ol de axovrloıs wayovren, 
za TH AUTN Zomusvor oxEuN ol ulv ourws, ol dk dxeivog' 
wov Erıoe jelv were TyV dxovrıow LyybsEer uayorrer, oUs 


zofeuvuaoı — Aeyoulvoıs) oAws Tois 2E anoornuatog 
Aeyoutroig rossvuaos (-dıv V) Ce. 
57T 88V. 
wg] ws Ce, 
oOAMI zoAv (?) V. 
I. dE] of dr A. 
ze fehlt in V. 
Eve] ner ABC. 
inv d&] anv yap U. 
wg srollnv fehlt in V. 
nokhoig — Talig uayaıs] roilois zul yonoluwg doav 
taig uayaıs Ce. 
utv To] uevros Ce. 
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dern, Bogen und überhaupt mit den fogenannten Fernwaffen. 
Zwiſchen diefen beiden fteht die Truppe der Beltaften gewiflermaßen 
in der Mitte, denn einerfeits ift die Pelta ein Kleines und leichtes 
Schildchen, amdrerjeits ftehen ihre Spieße an Länge denen der 
Schwerbeiwaffneten weit nad. 

Ebenso giebt es nun auch drei Gattungen des reifigen Zeuges: 
die eine nämlich fißt zu Roß, die andere kämpft auf Wagen, 
die dritte auf - Elephanten. Doc über Wagen und Elephanten, 
da fie fic weniger zum Gefecht eignen, ſoll Später gefprochen werden ; 
bie Reiterei dagegen,. weil fie vielfach und bei vielen Gelegenheiten 
mit Nugen in den Schlachten verwendet wird, will ich jeßt nach ihren 
Gattungen anführen. Es giebt nämlich drei Arten derſelben, die 
eine für den Nahefampf, die zweite für den Fernkampf, die dritte 
in der Mitte zwifchen beiden. Die Gattung für den Nahekampf 
führt ebenfo (wie das fchwerbewaffnete Bußvolf) ganz fchwere Rüs 
ftung, Mann und Roß völlig geharnifht, und führt gleichfalls 
lange Spieße, weshalb fie auch Spießreiter und Lanzenreiter ges 
nannt wird; und auch Schildreiter, fintemal einige auch länglich vier: 
eckte Schilde tragen, um auch das Roß mit zu decken. Die Gattung 
für den Fernfampf heißt Bogenihügen und Sfythen ; die in ber 
Mitte ftehende wird Plänkler genannt: dieſe deden die Flanken 
und fechten theils mit Bogen theild mit Wurfipießen und find im 
Uebrigen die einen fo (leicht), die andern fo (mitteljchwer) gerüitet. 
Bon Iehteren geht eine Art, nachdem fie den Wurfjpieß gefchleudert, 


tovg u&v] Tovs ö& ABC, vous re V. 

neoroxtnov] negioxenov A, neouoxtnwv B. 

d&] wer Ce. 

doeaoıv] dogaoı ABC. 

Nach dogaropogor folgt za‘ nochmals in Ce, was vielleicht vor 
Fvoeopyooov zu versetzen ist. 

Fvoesoyooeor] „Svoasopogov ABV, Hvosapooov C. 

or’ av] So Ce stets. 

yopwoı] Yyoopwoıv V. 

ovvenıoxdneodaı] ovvenıoxknteodar ABC. 

o® ön] oÄdV. 

aurz] “iin ABC. 

Eyıoı ur] ur Evioı Ce. 
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dos ?lapgovs svoudLovov‘ örT dv di noopwmdEV dxov- 
ricuor novor, Tugavrlvovs. 

4 Eloiw oVv ai naoccı av Tafenv dıapooei [eide], or 
Excorn YakayE no00eyogpsvera TIegLeZOVE« OVOTNUATE 
zarte aoıyuov Emırndciov zul nysuoves aurovy noög To Ög- 
dlws Motiv Ta maguxelevoueve ngös nv dpyusoov Yuuva- 
olav TE zul Goxnoıy riç mopelas zei orguronedevoewns zal 
napardfews za nroog tous In’ aindelas dywvas. 


B. DHEPI MEPQAN THZ BAAAITOEZ TQN OTMAITR2N 
THZ TE ONOMAZIAZ AYTRN KAI TOY APIOMOY. 


1 Avayzalov ÖE nowrov nv yalayya zarakoylocaı' 
roũro dE Lorı zarausolouı eis Aögovs. 0 dE Aoyos LZoriv 
agı3uög avdowv eig ovumerga dıaıpav ryV pa- 
Layya ovuueroa dE lorı ra rıyl@ueva ueon, & 
undtv nV yakayya noog nV uaynv khuualvera 
di 6 ToVv dpıy uov Tod Aoxgov of ulv Oxrw, ol dR 
deze, ol dE dvoxuldexe avdomv menoınzacıy, Erepor ÖdR 
Eizaldexza oos To Gvuueltows Eyeıv mV yalayya elg Te 
To dınkasıacoaı noög tas bndnoouflvas yoslas ini dvo 
zal Toıazovra avdoas zul Es To Ovvaıpeiodaı eis Nuıav 
in avdgas oxıa‘ oudtv d} Zunodov Eorau Toig onı- 
0IEV uegoulvors yılois axovrilovocıy 7 Oyperdovaoıy 7 xal 
Tofevovov‘ vrrepßnoovran yag To Ts yakeyyos Basos. 

2  Exuleiro dè 0 Aoyos nahen zur orlxos zer Evwuorla zul 
dexavie, zei © utv @0L0ToS zul nysumv roũ orlyov Loya- 
yös, 0 d2 Eoyaros ovpayos‘ Üoregov dE ueruragdeis 0 


4. [eide] fehlt in Ce. 


@oxnaıv] Die Worte aoxmoıy — nagaratsws xal fehlen 
in AB. 


II. 1. xarakloyloaı] xaraloynoaı V. 
eis fehlt in BC. 
ö& fehlt in CV. 
&orı — undtv] So C; dort HEueva ra rıdluera ra ut- 
en» un ötv (unötv B) AB und CRd.; dorı Iusva ra ulon 
& under V. 
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zum Nahefampfe über — und biefe heißen Leichte (Elaphroi) im 
engern Sinn —, wenn fie aber nur von fern den Wurfſpieß fchleus 
dern, Tarantiner. 


Dies find alfo fämmtliche Gattungen der Truppen. Jede von 
ihnen heißt eine Linie (Phalanr), wenn ſie Unterabtheilungen und 
Führer in entfprechender Zahl enthält, um fowohl bei der täglichen 
Mebung und dem Dienft auf dem Marih, im Lager und in der 
Gefechtsſtellung, als auch im Ernfte des Krieges die Befehle fchnell 
ausführen zu koönnen. 


1. Bon den Unterabtheilungen der Hoplitenlinie, ihrer 
Benennung und Stärke. 


Zuerft ift es nöthig, die Linie zu rottiren d. h. in Rotten 
abzutheilen. Die Rotte ift eine Zahl von Männern, welche die 
Linie in entfprechende Einheiten gliedert. Entiprechende Einheiten 
find folche, aus denen Abtheilungen hervorgehn, welche die Linie 
gefehtsfähig machen. Deshalb fegen die Stärke ber Rotte bie 
Einen auf 8, die Andern auf 10, die Andern auf 12 Mann; noch 
Andere auf 16 Mann, damit die Linie in der Verfaffung fei, um 
fie in den zu erwähnenden Fällen auf 32 M. zu vertiefen und bis 
zur Hälfte auf SM. zu verflahen. Dabei werden immer noch die 
Leichten hinter der Linie mit Wurffvieß, Schleuder oder Bogen 
fechten können, indem fie über die Tiefe ber Linie hinausreichen. 

Es hieß aber auch die Motte vor Alters Reihe (Stiche), 
Kameradichaft (Enomotie) und Zehntfchaft (Defanie); und der 
Beite und Führer der Reihe Rottführer (Lochagos) und der leßte 
Rottſchließer (Uragos). Als aber fpäter die Reihe ftärker gemacht 


ÖSvoxafdexa] dvo zul Ölxa AV. 
Efxaldexa] 25 xal Öle A, EE zul Öfxa V. 
nv pakayya] rijs yalayyos ABV. 


— 


—RX 


dınlacsacas meos] dınlao/ovra („undeutlieh geschrie- 


ben‘‘) rgos C, nur dırrkaoıa ABV. 
ovdsv Ö8] od yap ABV. 


2. dvwuorla] ‚ovvonorla AC, ovvwusria (0 ı u. am Rande o) 


B, ovrwuorıa V. 
zov fehlt in V. 
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artxo⸗ iogooous koxey roõvu uſor Inwvuulag To TE yag 
Auıov nuıkloxıoV wvouaoto xal dınoıg ia, To utv ws TrpöS 
To ToV dexats avdgwv nın$os, TO ÖR ws npös ro Wr dw- 
dexa, xar 6 nyeumv Nuıkoxirns xal Jınorglens, xl 
to reraprov Evwuorla zul !vmwordgexyns ö nyouuevog. 

ara, Zmıorarns dR 0 Emousvos, Wwore 
x0$0Aov TOV orlyov elvaı neWTooTaTWV, Era Enıotarov, &} 
Eis nowroorarov, elta Enıoterov zei Toüro ag Eva uf- 
015 oUgeyov, za & vroylypantaı' 

NEWTOOTETNS hoyayos — 


roten. TREROTETEL 
HOWTOOTETNS TRPROTATRL 
dnıortarns NUGKOTETAL 
NEWTooTeInm —— TTROKOTETEL 
?nıotarns oVgayos NapuoTaTaı 


"Or &v di Aoxp Aoyos negaresij, wore koxayov kogea- 
YyD xuL olgayov ovgayp zul Tovg uerafv Toisg Oowolüyors 
reploracdeı, avAkoxgıouös Eoraı TO Tooürov, ol de 
ouolvyoı TWV Aoywv newroorera. 7 dnıorarcı dıa To ag’ 
allnloıs loreodaı napaoraraı xExlnoovraı. 

oJ %& navıwv ovkkoxıouös pyalayf, zei ıö rwv 
koxayay raylıa uETWNOV za uNxos zei TOOCWTOV xal 
oroua zul naparafıg za nowrologla xaltira xal 
ngwrov [vyov' 0 dR xaronıy xelusvog uerd Tovrov arl- 
xo⸗ ToV tnıorerwv xcer ᷣ unxos uns yahayyos devreoov Lv- 
yov, xal © Tovzp nagalhmkos Un aurov zolzov, xel TETaD- 
rov dorı 10 Umo TovTov Luyöv za) meuntov ws aüto⸗ xcca 
Extov xal tñe uegoıs ovpayov* xoıyas dR av TO uera To 


wvöouacTo] wvöuaoraı Ce. 

dsxas] dxa 85 V. 

!voyorla] Evwnorıa (so!) A. 

3. Hier fehlt offenbar wenigstens ein Satz folgenden Inhalts: © 

ÖR nyouuevog arönaoraı xal TTewrooTarns. 

In ABV allemal mewroorarnv u. dnıoraryr. Würde das auf- 
genommen, so wäre zu schreiben: xa9 oAov zor orlyor 
elvas neW@rorv nowroorarnv, elra Enmiorarnv U. 8. w 


&19’] ei ABC. 
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ward, fo erhielten auch ihre Theile verfchiebene Benennungen; bie 
Hälfte nämlich wurde dann Halbrotte genannt (Hemilodhion) oder 
Doppelquartier (Dimoirie); jenes für dieStärfe von 16M., dies 
für die Stärfe von 12 M.; und der Anführer Halbrottner (Hemi⸗ 
lochit) und Doppelquartner (Dimoirit); und das Viertel Kames 
radſchaft und ihr Führer Kamerabfchaftsmeifter (Enomotard). 

Hintermann (Epiftat) ift der nachfolgende, fo daß in ber 
ganzen Meihe immer zuerſt ein Vordermann ift (Protoftat), 
dann ein Hintermann, dann wiederum ein Vordermann, dann ein 
Hintermann, und fo fort einer um den andern bis zum Rottſchlie⸗ 
Ber nach untenfiehender Figur. (Tab. I, Fig. 1.) 

Wird eine Motte neben der andern aufgeftellt, fo daß Rott⸗ 4 
führer neben Rottführer, Rottichlieger neben Rottſchließer und bie 
Leute dazwiſchen je neben ihren Gliedgenoſſen zu ftehen kommen, 
jo ift das eine Rottirung (Syllodismos), und die Gliedgenoflen 
in den Rotten, Bordermänner wie Hintermänner, heißen Nebens 
männer (Paraftaten), infofern fie neben einander ftehen. (Fig. 2.) 

Die Rottirung aller Rotten zufammen ift die Linie, und die 5 
Ordnung der Rottmeifter in ihr Heißt Front (Metopon) oder 
Länge (Mekos) oder Stirn (Profopon), Schneide (Stoma), Ric: 
tung (Parataris), Rottenfopf (Protolochie) und erftes Glied (pros 
ton Zygon); die hinter. diefen der Ränge der Linie nachftehende Reihe 
ift das zweite Glied, die Reihe hinter diefer, gleichlaufend mit ihr, 
das dritte Glied, und die Reihe hinter diefer das vierte Glied und 
fo fort das fünfte und fechfte Glied und fo weiter bis zum Rotts 
jchließer ; zufammen aber heißt Alles, was hinter der Front ber 


w 


In V fehlt die Buchstabenfigur (?). 
4. ö$ ouolvyosı] deouolLevyos Ce. 
Die Worte 7 — nrapaoraras fehlen in V (?). 
5. xal rö zü»] ns ro zur ABV. 
loyaywr] Aoywr ABV. 
nera] raea Ce. 
&orı] eirıB, ein A, ein V. — In C fehlt der ganze Satz 


von dor — dungor, so dass auf zeragrov gleich ws aurws 
folgt. 


toüro»v] roũ vor AB. 


eöns] 85 A. 
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> % 


ucrwnov zus Yahlayyos Pdyos EZnovouulerer zul 0 dnö 
kozayod En’ ovgayov oriyos zara Basos. 


VArdbArAPAFAKAFALAFAr 
15————— 
— HAAR A j 

YlrlrlrlalririmlrirırTrTy Zoxaror Loyör. 

6 Kal ol utv rourw En’ eudelas* oroıyeiv Ayovıu, ol 
di TO zar& unxos orlyp Lvyeiv' dimupedelang dE Ts pa- 
layyös diya xera TO MÄxos TO ubv Nuıcv zepag ME00RYo- 
oeveraı defıov re zul Auıov, avrn din dıyoroule oupa- 
os TE zul doapos. 


y\y Zuyor. 
y|y Suyor. 








7 Onooov dk dei ro nAijFos Eivaı ns Yakayyos 00x El- 
Royov Jdiopiteıw' moös yao nv Exaotos Eysı napaoxevunv ToU 
ningovs xal ToV dpıyuov diogıoteov, mv dnırndaov Exd- 
OToTE Eivaı del TTOÖS ToÖbg uerTaoynuatıguovs TOV Tayudrov, 
yo di Tas ovvmp£ocıs nr avinocıs' di 6 ToVs dprıazıs 
doriovs udhkov Exiexteov ws uexoı movados dınıgsioder 
dvvautvovs‘ zul TovVs ye mielovag TOV-TRXTIXOV EbonGEıS 
nenomxoTas nv Yilayya av onlrav uvolwv Eamıoyı- 
May ToLwxoolav Oybonzovra TEOO«EWV, ws Ilya dınıpyoyus- 
vnv ulyoı wovddog, tavıns ÖR Nulosıav mv ToV Wılav. 
vnoxelo9$W oVV xul Nuiv ToooUTwv dydomv elvaı TV pd- 
layya, rov dt Aoyov Eixaldexe. 

8 "Eoovraı dr ol utv dio Aöyoı dıloyla zul 0 tn av- 
rois &oywv dikoytrns, ol dt rovrwv dınlacıcı TeToapyLle 
zur 6 2m’ avrois terodoyns, ol ÖR Erı rovrwv dınlacoı 
tafıs zul 0 nyeuov taflapyog utv nalaı, vüv Oe xal Exe- 
tovraoyns, ol dt ins Tasemgs dınlaoı oVvrayua zul © 
dr) TOVToIS OVVreyuatagzns. 


9 Tovs dt ?xraxzrovs To ulv nalaıov n Tafıs Eiger, 


In V fehlt die Buchstabenfigur (?). 
6. Nach eusstas fehlt ze/uevor oder ovres. 
to xara] zo xar« ABV. 
agaoos] w@eagog ABC. 
7. 55] 9? 
di’ 6] xat V. 


Aöflepiodotod’ des Philojophen Taktik. 141 


Linie fteht, Tiefe (Bathos) und die Reihe vom Rottführer bis 
zum Rottfchlieger nach der Tiefe (fata Bathos). 

Und von denen, die mit diefer Reihe in einer Richtung ftehen, 
fagt man, baß fie der Rotte nah gerichtet (ftoichein) find; 
von benen aber, die mit ber Reihe der Laͤnge nach (in einer Richtung 
ftehen), fagt man, daß fie dem Gliede nad gerichtet (zygein) 
find. Wenn man die Linie nach ihrer Länge in zwei Theile theilt, 
fo heißen die Hälften rechter und linker Flügel (Keras), ber Theil: 
punkt aber Nabel (Dmphalos) und Fuge (Nraros). 

Wie groß die Stärke der Linie fein muß, iſt nicht wohl zu 
beflimmen; denn nad der Menge, die jeder auszurüften vermag, 
muß er auch die Stärfe beftimmen; nur muß dieſelbe immer für 
die Veränderungen der Grundftellung, ich meine die Berflachung 
und Vertiefung derfelben, paſſend fein; deshalb muß man gerade 
und mehrfach durch 2 ohne Reft theilbare Zahlen ausfuchen, welche 
bis zur Einheit hinab (durch 2) getheilt werden fünnen; und man 
findet daher, daß die meiften Taktifer die Linie der Schwerbewaffne⸗ 
ten zu 16384 M. annehmen, weil diefe Zahl bis auf die Einheit 
hinab durch 2 theilbar ift, und die Hälfte davon für die Linie der 
Leihten. So wollen denn auch wir annehmen, daß die Linie aus 
fo viel Mann befteht und die Motte derfelben aus 16 Mann, 

Zwei Rotten bilden eine Doppelrotte (Dilochie), und ihr 
Anführer heißt Doppelrottmeifter (Dilohit); das Zwiefache davon 
Section (Tetrarchie) und ihr Befehlshaber Sectionsführer (Tes 
trach) ; das Jwiefahe davon Zug (Taris) und der Führer vor 
Zeiten Zugführer (Tariarch), jept aber auch Hundertmann (Hefaton: 
tarch); das Zwiefache des Zuges Companie (eyutasma) und ihr 
Befehlshaber Hauptmann (Syntagmatard)). 

Die Mannichaften außer dem Zuge (Eftaften) befanden ſich 


aprıazıs] So v; apTiazeıs AB, aorıaxts C. Nach aerious 
fehlt vielleicht aoı 3 uovs. 
oUV] o' owv Ce. 
8. ön]  V. 
Er] * AB. Die Worte rsro@eyie — durkaoıoı fehlen 
in 
9. 2?xraxrovs] So überall C; 2xrarovs ABV. 
elyev]| eiyov B. 
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ᷣs zul Tovvoua onualveı, di örı vistafewg BFegıduoıvnmhogor, 
GTERTOXNEUX«, GRAHLYATNV, ον, vanok- 
TnV, odgayo'v' Tov uev, ONWs TI PWvi; Onualvor TO TEOGTaT- 
Tousvov, ToV dE onuelp, dl un Ywväs zarexoveıy dvdeyorro 
dıa Hogupov, Tov.dE 7 oaımıyyı, Önore undE anusiov 
BAenoıev did xoVıooToVv, za) TOV UNNEETNV, WOTE Tı TIAOR- 
zoulocı ToV Eis nV Xoelav, TOV yE umv Exraxtov oVo«yoVv 
7005 TO Enuvaycsıv Tov anoleınousvov dl ın rafeı. oxıa 
yag avdomv Ovros TovV Aoxov Oxraloyla TO TETO«KYWVoV 
&roisı oynur, Oomeo dı@ mv navraxodEeV loornra Movov 
TOV UEOWY TS YELGYYoS OuolwS KUTazovev TWV TEOOTET- 
Touevay Ödvvdusvoy eVloyws tafıs Enwvöuaoro‘ dınlacıa- 
oHEvros Ö’ ÜoTEnoy Tov Aöyov 7 ovvrafıcoyla "TO TETQEYW- 
vov anere)caen, di 8 eis raurmv uernidoV ol Exraxroı, 

10 To dim)doıov O Tod ovvrayuaros NMEVTAXO0LEO- 
xtav xaı or dat voltw Trevraxocıdoyzny WVouaoav, To 2 
tovrov dırldaıov Zıkımoylav za) TöV nyeuova. zılıcoynv, 
zas dt Ödvo yılımoylas nalaı utvy #loas xar tEkog zul 
TEAEOXNV TOV NyoVusvov, VoTEgov dd ueoupxlav ze) us- 
odoynv‘ di 6 zul To Tovrov dınlacıoy yalayyaoylıa zul 
viv Erı zu)titer, nImV ze EMoToun xEoaros, zul 0 NyE- 
uov nahaı uv oTgaınyos, vov ÖE palayyaoyns To dE Tjs 
palayyaoylas nroı dnorouns dınloöv dıypalayyla zal 
r£oas zul 0 u’ avrij xenaoyns, auro di To dx av dveiv 
xeodrwy n pahays, &p' N 0 Orgamnyös, x£gura &yovaa dvo, 


2EagıJuoı] EE apıyuol AB, 85 gold un (so!) C, Zvaoıduo V. 

onusıoyogorv] nwueypooov ABV. 

zo] rov A. 

meoOTaTTouevo»v] noorarrousvov ABC. 

tov ökonuelw, ei] So C; or d’ osıw & (so!) A, vor 
ö’ oxw, el (so!) B, rov Ö’ oriw V. 

und: onueiov] So C; ö’ sun de onus öv (so!) A, Ö' 
&undsoıus 09 (so!) B, d& und& onueior V. 

zov ye] roys ABV. — dann uöv V. 

x taxrov| Exraror ABV. 

tov anol.] znv anol. V. 
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früher bei jevem Zuge, wie auch ihr Name zeigt, infofern fie nam: 
fih über die Stärke des Zuges vorhanden waren: ein Ausrufer 
(Stratoferyr), ein Trompeter (Salpinktes), ein Signalgeber 
(Semeiophoros), eine Drdonanz (Hhyperetes) und ein Zu gſchlie— 
Ber (Uragos) : erfterer hatte mündlich den Befehl zu geben; der andere 
durch ein Zeichen, wenn man wegen Lärmens den Ruf nicht hören fonnte; 
der dritte Durch die Trompete, wenn man auch das Zeichen wegen 
Staubes nicht fehen Fonnte; die Ordonnanz war da, um irgend 
etwas Nöthiges herbeizuholen, ter Zugichließer, um etwa Zurüd: 
bleibende dem Zuge nadyzubringen. Denn fo lange die Rotte aus 
8 Mann beitand, bildeten 8 Rotten das Duadrat, weldes wegen 
der Gleichheit aller feiner Seiten allein von allen Theilen der Linie 
die Befehle gleichmäßig vernehmen Eonnte und deshalb mit Recht 
Tarisd genannt wurde, Als aber fpäter die Rotte verdoppelt wurde, 
ſo biltete die Companie das Quadrat, weshalb die Mannschaften 
außer dem Zuge auf dieſe übergiengen. 

Das Doppelte der Companie nımnte man Diviſion (Penta: 
koſiarchie) und ihren Anführer Divifionsführer (Bentafoflach); 
das Doppelte davon Bataillon (Chiliarhie) und ihren Führer 
Dataillonsführer (Chiliarch); zwei Bataillone vor Alters Flügel 
und Regiment und ihren Anführer Negimentsführer (Telarch), 
fpäter aber Halbbrigade (Merarchie) und Halbbrigadeführer (Me- 
rarch); deshalb wird auch das Doppelte davon noch jeßt Brigade 
(Phalangarchie) genannt, freilich auch halber Flügel, und der An: 
führer früher General (Strategos), jetzt aber Brigadeführer (Pha— 
langarches); das Doppelte der Brigade oder des halben Flügels 
heißt Doppelbrigade oder Flügel (Diphalangie, Keras) und 
ihr Anführer Flügeleommandant (Kerarch); die Bereinigung beider 
Flügel felbft aber ift die Linie (Phalanx), welche der General 


erh] 27 Ce. 
ouvvrafıapyla]: ovwvraiia Üe. . 
6] & ABV. 
Extaxroı] Fxraroı ABV. 
10. palayyapylas] yelayyos Ce. 
zoy fehlt in GC. — dann dvoiv V. 
&y’ 7] Zyn (so!) AB. 
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galayyapylas Aroı ETTOoTOu@s d, uegegylas 7, Xılıaoylas Tz 
nevraxooıwoylas JB, ouvrefıwoglas &d, rafıaoylas BAN, TE- 
toeoyles ZT, dıhoglas Zip, Aögovs @zd. 


PB »£ous &d owvrafiwoyte. 
d dnoroun BZ tafıs. 

n ueoaoyia Vz TEerocoyle. 
i5 yılıaoyla giß dilozxte. 


IB evraxooınoyla Go 10Xos. 


T. MEPI ATIATAZERE TON ANAPRAN KAQ "OAHN 
TE THN PAAAITA KAI KATA MEPH. 


Aterarraeı 08 N TE Öin palayf zer Ta ufon ara TE- 
Todda, WOTE TÜV TEOOEOWV dnroroumv nv utv dolornv zart 
doemmvy tod dsfiod zEoaros rerdgden defıav, nv dE deure- 
p@V Eoıorsoavy Tod Auıod zul defıay ınvy roleny, nv ÖR Te- 
raornv tod defıod Acıcdv. ovra yao dıarsteyuevav Toov 
eiycı ovußnoetuı zura Ödbvauev To defıov xeoes rw kaum" 
To ao Und TOWTOV Xu TETEOTOV, Yuor yEenuergoı, Toov 
Eoreı 10 vno devrepov zei Tolrov, 2av TEOoage ava- 
koya N. 

Tov auröv ÖR To0noV zul Exdornv anrorounv yroı pe- 
kayyagzlav dınzogungouev' zat yap Nuıov utv aurns Lorıy 
n ueoooyle, Tereotov DE n Yılıaozla* nv utv doloryv Yılıap- 
ziav ts defıas ueowoylas rafouev defıav, ımv OR devreoav 
zur doETNv Tns Aaıüs aoıoregav, detıav dE nv Tolemv, mv 
dt vmoleımousvnv hawav ns defıüs‘ oöüto yao looosevn- 
vovor zur ai ueoapylaı. 

Kal ras yılınpylas ÖE ws aurws dıadNGouEV. za yao 
rohror qjutou uſNß dorıy n errexoowpyla, Tereorov ÖE N 
ovvrafıaoyia‘ oVxzoUy nV ulv NOWTNV za TETEETNV OvV- 
resıeoglay rn defıa TEVTaXo0mpXLe VEuovuErv nv AOWTnV 


d, ueoapylas] Önepapylas (so!) A, Ö, zeoapylas V. 
Uebrigens haben alle Handschriften (wie auch sonst andern) 
über den Zahlzeichen horizontale (— ), nicht schräge () Striche. 

__ Wir haben daher die ersteren überall hergestellt. 

Pl 5 _Ce. 

Die Fler ie der Theile mit ihrer Zahl fehlt in V (?). 

£ 
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commanbdirt. Sie hat alfo 2: Flügel, 4 Brigaden oder halbe Flü- 
gel, 8 Halbbrigaden, 16 Bataillone, 32 Divifionen, 64 Compa⸗ 
nieen‘, 128 Züge, 256 Sectionen, 512 Doppelrotten und 1024 
Rotten. 


Il. Von der Vertheilung der Leute in der ganzen Linie 
und ihren Abtheilungen. 


Es wird ſowohl die ganze Linie, als ihre einzelnen Abtheis 
lungen, nad geometrifchem Berhältnig angeordnet; fo daß allemal 
von 4 Abtheilungen die tüchtigfte auf dem rechten Flügel rechts 
zu ftehen kommt, die zweittüchtigfte links, die dritte rechts auf dem 
linken, die vierte aber links auf dem rechten Flügel. Stellt man 
fie nämlich fo auf, fo wird die Leiftungsfähigfeit des rechten Flü- 
geld gleih der des linken fein; denn, fagen die Geometer, das 
Rechte aus Nr. 1 und Nr. 4 ift gleih dem aus Mr. 2 und 
Nr. 3, wenn Pr. 4 zu den brei erften die vierte Proportio- 
nale ift. 


Auf diefelbe Weife werden wir auch jeden halben Flügel oder 
jede Brigade aufftellen; da nämlich die Hälfte davon die Halbbri- 
gade, ber vierte Theil das Bataillon ift, fo werden wir das befte 
Bataillon rechts in der Halbbrigade rechts ftellen, das zweittüchtigite 
linfs, das dritte rechts in der Halbbrigade links, das übrigbleibende 
aber links in der Halbbrigade rechts. So werden nämlidh auch 
die Halbbrigaden in fich durchweg gleiche Keiftungsfähigfeit haben. 


Auch die Bataillone werden wir ebenfo anordnen; ihre Hälfte 
nämlich ift die Diviflon und ihr vierter Theil die Companie. Wir 
werden aljo die befte und viertbefte Companie der Divifion rechts 


II. Ueberschrift: #@t xara] 7 xara AC, 7 xara ra B. 
1. yae] d C. 

loov] ionv Ce. 

yewustooıl yewusrgıos AB. 

ayaloya] avaloyov AB und CRd. 
2. 2 nei] 2nıC. 

ös nv] So C; zw d& AB. 

Aaıavy] Ar AB. | 

Kriegsichriftfteer II. 13 
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&v rois defiois avris u£oeoı Tıdevres, devrepav ÖR zei Tol- 
nv ovvrasıapylav N har nIeVraxocınoyla TTOOOVEUOVUEV 
zura To 100v u£oos auris Tidevres. 

Tnv dt nalıv ovviafıagylav Exdornv Auıov ulv Eyov- 
oev nv rafınpylav, Teraprov ÖE ınv TEeroapylav zura TOoV 
avrov Aoyov dıagNoouev, worte tag dv avri tafınpylag 100- 
oyeveiv. TOD’ Öwoıov yEyovev zur Im TÄs Terompylas’ zul 
yap Tavıns Auıov utv n dılogla, Teregrov dE 0 Aoxog. 

Tov uevroı ye A0xoV, 0% zara Taur« dıarafouev, dlka 
tovs ulv 70000 TWV avdowv zara nV bWwunv, tous d’ onlow 
KaTE NV (Poovnoıv dıap£povres, avrav dt TWV NE00W Toug 
koyayovs usyedeı TE za dwun za Luneiolg moougovrag 
Twv @llmv' Toüro yao Te Lvyov ovv£geı 17V pahayya zul 
olov ıns uexeloas dor TO oroua, ÖFEV zul dupıorouous 
xaLo00ı TRS aupor£owdEV koxayois auveyoutvas tafeız. 

Asi Ö8 zul 10 deurepov Lvyov un navu ysipov elvaı, 
iva meoovrog Tod Aoyuyod 0 nupedoevwy nposidWv &ls To 
70600 ovv£xn mv Yalayya. ol dE ovgayor of T 2v Tois 
)0xoı5 zul of &xraxroı ovv£oa 10V Elluv dıieyspftwoerv, ol 
utv, Iva tous Wölovs zareugivwar koyous, ol d’ Önws oror- 
4601 te Ta ovvrayuare zer Lvyooıv allmloıg Tols re leı- 
noraxroüvtas dıa deillav eis rafıy dnavayoızv zer 2&v Tois 
ovvaorııouois ovvegeidsıy dvayzaloıev. 


A. MEPI AIAZTHMATEN. 

Toürov dn Tov roonov FHouowdeirrwv TO Öl TaV 
uoglwv Eis av ein Önreov need dıaoTnuatwmvy xura Te 
unxos zul Basos" Tora yao denvontu o0g Tas ıav nolt- 
uız@v XoElas, TO TE dpmıoTarov, zu} 6 allımlwv ankyovoı 
zarte TE unxog zur Badog Exaoroı anyeıs TeoGepaS, zul TO 


4. Nach zur ö& folgt noch in Ce devreoar. 
yt&yovev xal] Vor xal steht noch in AB ro. 
5. ravra) avra Ce. 
auportgewderv] auporeooser Ce. 
6. Exraxroı] Zxraroı AB. 
te nach oroıywos fehlt in C. 
Aeınoraxrtoüvras] Aınoraxrovvrag (so!) C. 
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zutheilen, indem wir die befte Kompanie rechts in ihr ftellen, die 
zweite und bdrittbefte Companie aber der Divifton links zutheilen, 
indem wir fie nach demfelben Brincip dort ordnen. 

Jede Companie aber, welche zur Hälfte den Zug und zum 
Viertel die Section hat, werden wir nad bemfelben Verhältniß 
orbnen, fo daß ihre Züge gleiche Leiftungsfähtgfeit erhalten. Ebenſo 
ift e8 auch bei ber Section: deren Hälfte nämlich ift die Doppel: 
rotte, das Viertel die Motte. 

Die Motte jedoch werden wir nicht auf diefelbe Weile ordnen; 
fondern zu den vorbderften Leuten die Stärfften, zu den hinterften die 
Berftändigften nehmen, von den vorderften aber wieder zu Rottführern 
diejenigen, welche durch Größe, Stärke und Erfahrung fi vor allen 
übrigen auszeichnen. Denn dieſes Glied hält die Linie zufammen 
und ift gleihfam wie die Schneide des Schwertes, woher man aud 
bie von beiden Seiten mit Rottführern eingefaßten Abtheilungen 
zweifchneidige (amphiftomoi) nennt. 

Es darf aber auch das zweite Glied nicht viel fchlechter fein, 
damit, wenn der Rottführer fällt, fein Hintermann an feine Stelle 
in's erſte Glied treten und die Linie zufammenhalten fann. Die 
Schließenden, fowohl die der einzelnen Rotten als der Züge, müffen 
fih vor den übrigen duch Umficht auszeichnen, die einen, um ihre 
einzelnen Motten zu richten, die andern, um die Gompanieen mit 
einander nach Rotten und Gliedern zu richten und diefenigen, welche 
aus Keigheit Reih' und Glied verlaffen, wieder zur Truppe zu bringen 
und bei der Berihildung auf gehöriges Zufammenfchließen zu fehen. 


IV. Von den Abftänden.. 
Nahdem nun auf diefe Weife die Abtheilungen zum Ganzen 


mn 


— 


in Berhältniß gebracht ſind, iſt der Ordnung nach von den Ab⸗ 


ſtaͤnden der Front und der Tiefe nach zu reden. Man hat naͤm⸗ 
lih für die verfchiedenen Kriegszwede drei verfchiedene Abftände 
angenommen, den weiteften, bei welchem die Leute nach Front und 


ouvsgelösıv] ovvedgeverv Ce. 
IV. 1. dsaornuarwrv] diaornxaos AB, aber in A von 2ter 
Hand durch Ueberschreiben in dsıaornuarwv corrigirt. 
?Envontas]) 2xvonras AB, devonras C. 
nokeusxwyv]| molsuwv Ce. 
13* 
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a 


TUxvotarov, 209’ 6 owvnonızos Fraotog dd TWV — 
navrayodev dıeornxEev un valov dıeornuu, 10 TE ueoov, © 
zu) nuxvwoıv Brrovoudlovov, w dısozyzaoı NavruXosev ÖVo 
nnyeıs an alımıaov. 

Tiveraı dt ueraßoln zara Tas zoelas Ex Tıvos Todrwv 
eis rı TOV Aoınav, Kar Nroı zara unxos uovov, 6 xal Luyeiv 
Epauev Myeodaı, 7 xara Ba9os TE za) orlyov, N zart up, 
ONTEO OVvoualeraı xara TapaoTernv za) Lnıorarnv. 

Aoxei ÖE TO udv Terodnnyv zurd pic elvaı, 098EV 
ovdR zeira Er’ aid Ovoun' avayzaiov ÖL To Ilnnyv xal 
&rı udllov TO enXveiov. Tovrwv dE TO ulv Ölnnyu zare 
RURVWOLV, Epnv, Znwvouaoraı, TO dE nnyvaloy xurd 
Gvvaomıouov. ylvera di 7 ulv nUxzvmoıs, örT' av nueis 
tois molsuloıs 17V palayya Enaymusv, 0 dt Ovvaorrıauds, 
ôrꝰ &v of nolfuoı nuiv tnaywvraı. 

’Enei ovv xllıoı elrocı Teocegpes &loıy ol zara uerwnov 
Ts Ydhayyos apwoıoutvor Aoyayol, IHAov örı Terayuevor 
utv &pekovor nnyeıs EE Xu Evernxovra zer Tergaxıozgıklovs, 
öneo Lorl oradıa Ökxa zul nınyeıs dvevneovre EE, nenv- 
xvwxores dE oradlovs nevre zul mnyes ÜNf, OVVNOnıXöTEs 
dt oradlovs dvo zei Auıov ze) nes Elrocı TEOORDRS, 
ngös 5 denosı xal av Xwolwv tag xlLoyas orsioder. 


E. TIEPI OTAQN IdEAZ TE KAI ZYMMETPIAZ. 
Tov dt rijc palayyos aortdwv dolorm 7 Maxedovixn 
yalen Öxtwndkuugros ‚ od Alav xollm' dogv dt av oix Zar- 
Tov dexarımgeos, WOTE TO noonintov abrov elvaı ovx Kar- 


nuxvöorarov] nuxgorarov A. 
anyvaiov] rınyvaior Ce. 
2. In B tritt noch ro vor Aasos dazu. 
or/yov] oroiyov Ce. Vielleicht: xara Pasos, oneo xal 
NEE: 
zara nagaorarnv xal dnıorarnv] So C; xal napa- 
) orarıy ertıorarnv nur AB. 
3. ro Öfnnyv] So C; onnyv A; ormyv, aber am Rd. ro di- 
zınyv B. 
£rtı] Zorı AB. 
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Tiefe je vier Ellen von einander flehen, den engften, bei welchem 
in ber Berfchildung auf jeden nur eine Elle nach jeder Richtung 
fommt, und den mittleren, was man auch gefchloffene Stellung nennt, 
wo fie nach allen Seiten je zwei Ellen von einander entfernt find. 


Es wird aber nach dem Bedürfnig aus einer diefer Stellungen 2 


in eine der anderen übergegangen, entweder nur der Front nad), 
was man auch, wie gefagt, dem Gliede nach nennt, oder nur der 
Tiefe nah d. 5. der Motte nach, oder nach beiden, d. h. nad 
Mebenmann und Hintermann. 


Die Stellung mit vier Ellen erfcheint als eine natürliche und 3 


bat daher auch feinen befondern Namen; die mit zwei Ellen da— 
gegen und noch: mehr die mit einer Elle Abftand iſt eine ges 
zwungene; von biefen Heißt, wie ich fchon fagte, die mit zwei 
Ellen Abftand geſchloſſen (Pyfnofis), die mit einer Elle bie 
Berfhildung (Synaspismos). Die gefhloflene Stellung wird 
angewendet, wenn wir felbft zum Angriff gegen den Feind vorgehen, 
die Berichildung, wenn der Feind gegen uns vorgeht. 


Da nun in der Front der Linie 1024 Mottführer ftehen, fo 
werden diefe in der (Tofen) Stellung 4096 Ellen einnehmen, was 
gleih 10 Stadien und 96 Ellen ift, in ber gedrängten aber 5 
Stadien und 48 Ellen, verfchildet endlich 24 Stadien und 24 Ellen. 
Danach wird man fich auch bei der Auswahl des Terrains zu rich- 
ten haben. 


V. Bon der Art und dem Maaf der Waffen. 


Bon den Schilden für die Linie ift der mafebonifche der befte, 
von Erz, acht Spannen im Durchmefler, ein wenig hohl; der Spieß 
dagegen ift nicht fürzer als 10 Ellen, fo daß er nicht weniger als 


zarte 0ovvaonıouov] xa ovvaorr. AB, aber x@ra auch BRd. 
naywusv] Ernwusv AB, aber draywusr auch BRd. 
4.0n7kov oru] dmlovor Ce. 
yes Ad, ournonıxores] So C u. BRd; nyye. um 
ovvnorrıxores AB. 
noös 6] eos oug Ce. Ob noos 0 as? 
V. Ueberschrift: 2ögas] eiddas Ce. 
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Tov 7 OrTenngu, ob umv ovdE ueilov Erelecav dvo zul dex« 
angeov, HOTE nV noonTWmoV elvaı dexanınyuv, ö dN zen 
Meaxedovırn yahkayk yowufvn 2v zaranüuxvp OTEOLL avunor- 
aros £ivaı Pboxeı Tois moktuloıs. Evdnkov yap, Orı av 
ufygı Tod nreuntov Lvyod ta dogere« ngoninteı TOD uErW- 
zov' of utv yao dv ıo devregp luyo nınyeoı dvoiw vno- 
Beßnxotss OxTW nyEwvy IN TOU UETWNIOV NOIÜVTRL 7OO- 
atwow, o &v TO rolıo Lvyo, ol d’ ?v 19 Terapro 
TE00«00V, dvo dR ol &v 1 nduntg, mooßeßiAnuevan de Toü 
nowtov Lvyoo NEeVTE Odgıaacı. zul Muxedoves utv oürw 
To 0TolXo, yaol, TwVv dop«rwvy oV uovovy TA Oreı ToUS noO- 
heulovs Eeninrrovov, ahld za Toy Aoyayavy Exa0tov a- 
gRFIao0VVvovoı nevre Övvauscı meppovgnukvov‘ ol dE were 
ro n£untov Cvyov, E} xzal um Tas Gugloons noo«yovcı ToUü 
uetorov, alla Tois yEe owuacıv dnıßoldovres dveinıorlav 
Tois MEWTOOTETRIS Yuyis megkyovrra. Evıo dE Tas ToÜ 
uerorov noonınTovons druas 2ıoovodeı Bovlousvor Te 
döpere rwv onlow Lvyav avfovonv. 


s. TEPI PIAQN TE KAI HEATAZTEN. 


0: dE Wilol TE zer neltaorei 7005 as aouolovous 
yoelas uno roũ OTgaTNyod Taynooyreı, Tore ulv 00 TAs 
pahayyos, rorè dt uno Ti yalayyı, @hhore IR zara dekıc 
TE xal doıoTeoe‘ oVvoudlera ÖL TO ulv noortafıs, ro d’ 


1. ueilör dti)lscer] usceora Ioar C, usilolareooarv (so!) AB. 
öVo xzal Ööfxa] Nur xal öfza Ce. 
xat nach dy fehlt in C. 
?öozxeı] 2doxeı aus CRd eingesetzt, fehlt in ABC. 
aeyoı tov] Tov fehlt in AB. 
n£euntov] neuntov B; in A ist nicht zu entscheiden, ob es 
neuntov oder rr£unrov heissen soll. 
nnytwv]) nnyalov AB. 


rooßeßlnu&var — ovrw] Diese Stelle lautet in C also: 
srooßseßhnulvoı Ö$ Tov newrov Luyov nevre Teooapes. xal 
Paßviwrıoı yap [mooßefinuutva Ö: Tov nowrov Lvyov nevre 
oapiooa xal Maxedorss]| ur ovrwg. In AB fehlen die ein- 
geschaltenen Worte von neoßefl. bis Maxedores. Es ist 
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5 Ellen vorliegt; doch machte man fie auch nicht länger als 12 
Ellen, fo daß 10 Ellen vorlagen. Mit diefem gerüftet erfchien auch 
die mafedonifche Phalanx in der gefchloffenen Stellung dem Feinde 


unwiderftehlih. Denn es ift klar, daß die Spieße der Leute bis - 


zum fünften Gliede über die Front reichen; denn die Leute im 
zweiten Gliede, welche um zwei Ellen zurüdtftehen, reichen acht Ellen 
weit vor die Front, ſechs Ellen die Leute im dritten Gliede, Die 
im vierten vier und zwei die im fünften; fo reichen denn fünf 
Sariffen über das erſte Glied. Und die Mafevonier, heißt es, er- 
Schrecken auf dieſe Weife durch die Reihe der Spieße nicht allein 
duch den Anblick die Weinde, fondern ermuthigen auch jeden 
Rottführer da er durch die Kraft von fünfen unterftügt ift. Die 
Leute Hinter dem fünften Gliede aber reichen zwar nicht mit den 
Sariffen vor die Front; indem fie aber wenigftens mit dem Körper 
nachdrüden, benehmen fie den Bormännern alle Möglichkeit zu 
weichen. Ginige, welche die vor die Front fallenden Eifen auf 
gleiche Höhe bringen wollen, verlängern die Spieße der hinteren 
lieder. 


VI. on den Leichten und Beltaften. 

Die Leichten und Peltaſten ftellt der Feldherr nach tem vor 
liegenden Bedürfniß auf, bald vor der Linie, bald hinter der Linie, 
bald zur rechten und linfen berfelben; das erfte heißt vorgeſcho— 
bene Stellung (Protaris), das zweite Rüdenjtellung (Hypo: 


klar, dass zu der heillosen Verwirrung eine Dittographie die 
Veranlassung gewesen, und die „Babylonier‘“‘ nur dem zzoo- 
ßeßinutvor ihren Ursprung verdanken. Möglicherweise ist 
übrigens etwas ausgefallen. 


2.0 oro/yw] So BRd.; rov oroiyov ABC. 
zepeovenu£rvorv] Vielleicht mepgeyutvor, wie Ael. XIV, 5. 
ei] So C BRd.; eivaı AB. 


tag oaplooas] ras sagıg A, raooaoıs B, rais oaglooaıs 
BRd. 


pwuaoıy] owuaoı Ce. 
VI, 1. 0) Ei Ce. 

tor!] Tore zweimal Ce. 

rrg0] reoog AB. 


— 
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vunorafıs, ro dt nooo&vrafıs' Eorı d’ Orte xal dunle- 


zousvor TH Ydlayyı map üvdga rarrovraı‘ Alyeraı ÖR zei 
roõũto nap£vrafıs, di örı avouolov Ları nagevdeors, 
olov ılLavy rag örrklrag‘ nV yoiv tor Ouolwv NaDEVIEDLY, 
olov onlırav ag Onktres 7 Yılmvy nepa wıLlous — 6nM- 
vera yao za) N Tourwv xoela —, nagevrafıy ulv ovxErı, 
nageußoinv dt ZnovouaLovan. 

Aögous ulv dN zei ovroı Teooages zal Elxocı xal Zı- 
klovs KEovow, El ul)hovoı ovuntagexteiveodeı 17 Ypalayyı 
ToV onlıray Unorerröusvor, oV unv ano Eixuldexru dv- 
domv — Nuov yap aüurav dorı To nAndos — all’ BE OxtW 
Inkovorı. 

"Eoraı di xanı Tovrwv ro u8v dx d Aoxwv oVoTaGıs, Erı 
dR dx dveiv OVoTrdoewv Hevrnzovragyxla, ro dt rovrov dı- 
nıacıov Exarovraoyla,ip ns Eoovraı ol Extaxtoı,nevre 
TV Eoıdu0V, OTERTOxÄQVE TE zul ONWELOPOQOS zal gakmıyrrns, 
Unmo£rns TE zul oügeyös' 1o BE züs Exurovragylus dınlacrov 
[yıRlayla, ro dt rovrov dinkaoıov Fevayla, ns 0 dı- 
zAa0ıov] ouvorosuue, rovrov de 10 dinkoiv Enıfeva- 
yla,ns nalıy To dınlacıov OTiWpos, ov d Ovvres£vrosn 
tov yılov ylvercı pahayf, nv zar Enlrayua xakovov 
Evıoı. Tauınsg IR Exraxtoı avdoes oxtw, Znıfevayol uiv 
1£ooapes, ol OVoTgsumaragxgaı dE ol Aoımol. 


Z. HEPI TQN IIIITERN. 


Oi de yes inneis, woneg zul ol 1ılol, ng0S Tag nage- 
xolovdovoes xoslas mv Tafıy Aaußavovoıv, za udlıore 
vurov ol dxgoßolorel‘ ovroı yap ol dnırmdeoraroı noös 


Atyeraı] Afyovraı AB. 
önsnoeraı] svpednoeraut R 
rrag&vraıv| -So G BRd.; rag wv ta&ıv AB. 
oöx&rı] So CBRd.; oux Zarıy AB. 
2. ov unv] So C; vuiv AB. 
ötxaldexa] SE xal Ödxa A. 
3. d] dvo Ce. 
ovoraoewy] ovoraosoı Ce. 
xtaxroı]| &xraroı AB. 
orgaroxjeus] orgaroxnguf Ce. 
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taxis), das dritte Flankenſtellung (Prosentaxis). Bisweilen 
werden fie auch in die Linie Mann um Mann eingeſchoben, was 
dann Einfhiebung (Parentaris) Heißt, weil es eine Nebenein- 
anderfiellung von Ungleichbewaffneten, nämlich von Leichten neben 
Schwerbewaffnete ift. Die Nebeneinanderftellung von Gleichbewaff: 
neten dagegen, wie von Schwerbewaffneten neben Schwerbewaffnete 
oder von Leichten neben Leichte — es wird fih nämlich auch dazu 
- Beranlaffung finden —, nennt man nicht mehr Einfchiebung, fons 
den Einfügung (PBarembole). 

Es follen nun auch diefe 1024 Rotten haben, wenn fie bins 
ter der Linie der Schwerbewaffneten aufgeftellt die gleiche Fronts 
länge mit diefer haben follen, jedoch nicht zu 16 M. — denn fie 
find nur Halb fo ſtark —, fondern, wie fih von felbft verfteht, nur 
zu 8 Mann. 

Bier Rotten bei diefen heißen Abtheilung (Syftafis), zwei 
Abtheilungen bilden eine Funfzigſchaft (Pentekontarchie), das 
Doppelte davon eine Hundertſchaft (Hefatontarchie), und bei 
diefer befinden fih die Mannfchaften außer dem Zuge, fünf an 
der Zahl, der Ausrufer, der Signalgeber, der Trompeter, die Dr: 
donnanz und der Schließende. Das Doppelte der Hundertichaft ift 
das Fähnlein (Pfilagie), das Doppelte des Fähnleins die Bande 
(Zenagie), das Zwiefahe der Bande die Schaar (Syitremma), 
davon das Iwiefache die leihte Brigade (Epirenagie), und wie— 
der das Doppelte davon der Haufe (Stiphos); zwei Haufen geben 
dann die Linie der Leichten, welche Einige auh Hintertreffen 
(Epitagma) nennen. Zu diefem gehören noch 8 Mann außer dem 
Zuge, nämlih vier Brigadeführer (Spirenagen) und bie 
übrigen Schaarführer (Syftremmatarden). 


VI. Bon der Reiterei. 
Die Reiter erhalten, wie die Leichten, nach dem vorfommenden 
Bedürfniß ihren Pla und zumeift von ihnen die Plänkler. Denn 
diefe find am beften geeignet, den Kampf zu beginnen, zum Gefechte 


[yıRayla — dınlacıov.] Diese ebenso nothwendig als 
sicher zu ergänzenden Worte fehlen in Ce. 


atipog] oripos Ce. 
&nıfevayol] Eevayo/ Ce. 


= 
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rò zardofcı Toavuarwv zal Lxxullonogeı OOg udynv al 
tas rafcıs dıelvoaı za Inrov anoxpoVoaodnı za TOToUS 
auslvovs nooxataiaßeiv za Tovs Tooxateılnuutvovs ava- 
oreilaı zul Tovg vrontovs Rosvvijon al Lvedoas nraoe- 
ox2vaoaı zal TO 6A0y nooaywvioaodal TE zul Ovvaywavloa- 
9a Tolle yao di öfvrmra zei ueyalae zereoyalovren 
reg) Tas uayes. 

Tas dt rafsıs avrov zara oynue ol u8v TETEEYwVvor 
reroinvrer, ol dE Ersgounzes, alloı di bGoußosıdEs, 
za Erepgoı opnvosıdks nror ußolosıdes. zoıvas dR aner- 
tes elAnv zalovcı TO GVornue Tod oynuaros. Tij ulv ovV 
doußosıdei zwv Eilwv doxovoı Oerralor xexoNodaı NOW- 
zoı 2&v innen nolv duvnYEvres, MOOS TE Tas dVeoTgopäs 
za Tas dnıoroopas TWV innwv, ÖnwWg un GVVragaTtoyzo 
E05 navas Tas mAevgRS  OTgepeodeı Övvauevor* Toug yap 
dolorovs ToV innewv zara Tas n)evons Erarrov, nalıy Tovg 
?efyovras agerh zarte tags ywvlas‘ dadlovy dE ToV ulv zurd 
nV 0000 ywvlav 1LaEX nV, Tov ÖL zura nv Onlow ovon- 
yov, Tovs dt xara ınv dekıav za Aaıav nlayıoypüukaras. 

Tas Ö’ Zußokosıdeis Zxudas LEevosiv zul Bodras 
lEyeraı, Voregov dR yonoacduı xaı Muxedövas TeUraıs, @g 
EuYENOTOTLegLIS TWV TETEKYWAYWY‘ TO Yag ufımmov av du- 
Boy opoder oEU yıyousvov Woneg xanı rwv boußosıdory, 
wvreg Yuıov darı ro Zußolosıdes, beornv dnolaı ıyv dulm- 
NEVOLV, METE TOU zul Tobs Nyeuovas rooßepljodn TwV &l- 
Aov' zul TaS AVROTDOpES EUURGEOTEDLS TOV TETELYAVHV 
dm Tourwv ylveasaı, moös Eva ToVv Pladoynv dnoßlenov- 
TWV andavıov, ws zul ni Ins TWV YyEodvmv ATNOEwWg Ylveraı. 

Teis dt trergaywvoıs TMkoocı TE zal Zızelol zal 
"Ellnves Eyoovro dia TO ?v Tovross duvaodaı Lvyeiv TE duu 


VII, 1. avaorsiiaı] avalapeiv Cc, woraus man nicht etwa 
avaßalsiv mache! 
rooe@ywvloaostal] neoxaraywvioaodaı AB. 
2. e!Anv] ein AB. Die Form ein statt ?An ist in den Hand-. 
schriften die vorherrschende. 
avaorpoyas] anopfas Ce, woraus man nicht etwa zregvo- 
ötas mache! 
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herauszufordern, die Ordnung des Feindes zu löfen, Reiterei zurüd: 
-zuwerfen, günftige Punkte vorwegzunehmen, die, welche fie vorweg 
genommen haben, zu vertreiben, verdächtige Terrains abzufuchen, 
Hinterhalte zu bilden und überhaupt das Gefecht einzuleiten und 
zu unterftüßen; denn fie leiften oftmals durch ihre Geichwindigfeit 
große Dienfte im Treffen. 


Ihre Abtheilungen ftellt man bald im Quadrat auf, bald im 
Rechteck, bald rautenförmig, bald auch Feil fürmig oder zugefpißt ; 
im Allgemeinen aber nennen Alle die geordnete Aufitellung Ge— 
fhwader (Sle). Die rautenförmige Aufftellung follen die Theffa: 
lier zuerft angewendet haben, welche fich im Reiterwefen in Bezug auf 
Schwenfungen vorwärts und rückwärts befonders ausgezeichnet haben, 
um nicht in Unordnung zu fommen: denn fie Fonnten jo nad 
allen Seiten hin bequem abfchwenfen; fie ftellten nämlich die beften 
Reiter auf die Seiten und von dieſen wieder die ausgefuchteften 
auf die Eden. Man nannte aber den an der vorderen Spike Ge 
fhwaderführer (Ilarch), den an der hinteren Schließenden 
(Uragos), die auf der rechten und linfen Flankenhüter (Plagio— 
phylafes). 


Die Feilförmige Ordnung follen die Sfythen und Thrafer er: 
funden, fpäter aber audy die Mafedonier fich derfelben bedient haben, 
ba fie zweckmaͤßiger ift, als die quadratifche; denn die Front des Keils, 
welche fehr fchmal ift, wie auch bei der rautenförmigen Stellung, 
deren Hälfte der Keil ift, erleichtert das inbrechen; dabei fommen 
auch die Anführer an die Spike der andern, und ed werden bei 
diefer Stellung die Abſchwenkungen leichter von Statten gehen, als 
bei der quabratifchen, indem Alle nur auf den Gefchwaderführer 
fehen, wie das audy bei dem Fluge der Kraniche der Fall ift. 


Der quadratifchen Stellung bedienten ſich die Perfer, Sikuler 
und Griechen, weil bei diefer in dem Geſchwader zugleich die Glie— 


tas vor Zrmioroogag fehlt in AB. 
rtarrov] 2larrwrv (so!) AB. 

3. Oopäxas]| Yoaxas Ce. 
euyonoror£ouss] zxenororteuus C. 
oyodoa oki] Pouyv Ce. 
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zer oroıyeiv as ellas. zeinv "Elinves Erepounze TO mAndeı 
ınv Ellmv Bvaklarrovres Ti Oeı TO OXhue TErOEYWVvoV Ane- . 
dtdooev. dera ya 85 zur ujxos, oxto dE zara Basos av- 
doas Erarrov, @L. 2v dımkacloıs dieotnurcı dia ra Tov 
innwv ueyedn. Evior ÖE Toınlacıov TO unxos Tov Bdyous 
zer agıguör nomsavres Tgımlaoıov dızornum zara Basos 
anedooer, wor eva nakıy TO Oyyu@ Tergayavor, O0#0TE- 
g09 ovrou duavondEvres, oluaı‘ ovdt yao To innızov Bahos 
To nelo zmv KuTNnV —2 —A TE xl 
ovv£yov ımv eikıv, alla za Blaßnv Lunorsiv olde lc 
av mokltulav* Errıßahkovres yao alımkoıs dxraparrovoı Tous 
innovs, ÖFEV TETORYWVoV ulv OyTos Tou doı)uod denosı To 
oynu@ noeiv Erspoumxes, Erepoumzovus dt ovros, 2av den 
TOLEIV TETOEYWVoV, TOLWV N TETTaOWv Innwv elvarn denoeı 
to Bdros zul gös roũtò YE TO uNxos 2Sı00V09cı. 

ITmv Edofe To boupßosidis avayzaıöregov eivaı 005 
Tas uEraywyüs dıa TV MOOS nysuova vevaıv, zer di örı 
ouolws TO TETERYWVY za Luyeiv dvvaraı zer OTorgeiv, OdEV 
od ulv oürws auro ovverafev, W@OoTE yoovzlocı TOV Gvvau- 
yor&oov, önws &v xzal Lvyn zul oroyij, ol dE oure ToV Lu- 
' yeiv oUÜre ToV oroıyeiv fpeovrıoev, Eyıoı dE Tod Luyeiv, oV 
uevroı Tod oroıyeiv, Evıoı DE avanulıv. 

Tois u£vro Lvysiv üua zal OroıyeEiv auto mooelo- 
u£voıs TErextaı TO ueyıorov Lvyov xare u£0ov Ex egırroV 
aoı$uod olov dera zur Evös, olov korı ro &x rov aa & 
ın vnoxeıuevn dıieyoapi‘ El Ep Exerepe roüde dvo Luyd 
dvadı avrov Atımousve, 70000 ulv ws To dx ruv BB oyy- 
xeluevov, önloo dt ws To dx ıwr FT, was Exaorov rar P 


4. Basog] mAaros Ce. 
AB ziehen oe9orsoov fälschlich zum Vorhergehenden. 
ovuöF] ovy ori Ce. 
Vor regeyesı steht noch 0v in. Ce. 
Zwischen ali« und xa’/ steht noch yae in AB. 
tod vor apıyuou fehlt in C. 
innwv] innorwr AB. 
zo vor unxos fehlt in A. 
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der und Rotten ausgerichtet fein können. Nur ftellten die Griechen 
bad Geſchwader der Zahl der Leute nach rechtedig, (Fig. 4) dem 
Anfehen nah quadratifch auf; fie brachten nämlich 16 Mann in 
die Front und 8 Mann in die Tiefe, lebtere in doppeltem Abftande 
wegen der Länge ber Pferde; Ginige aber machten die Front ber 
Zahl der Leute nach dreimal fo ſtark als die Tiefe (Fig. 5) und nah: 
men für die Tiefe dreifachen Abftand an, fo daß die Figur wieder qua— 
dratifch wurde; leßtere, meine ich, verfuhren richtiger: denn bei der 
Meiterei ift die Tiefe Feineswegs von dem Nuten, wie beim Fuß: 
volf, fo daß fie aufichlöffe und das Geſchwader zufammenhieite, 
fondern fie kann fogar mehr Schaden bringen, als der Feind; denn 
indem fie auf einander aufdrängen, bringen fie die Pferde in 
Berwirrung. Iſt alfo die Zahl der Weiter eine Duadratzahl, 
fo muß man die Aufftellung im Rechteck machen, ift aber die Zahl 
feine Quadratzahl und man muß eine quadratifche Stellung bilden, 
fo muß man drei oder vier Pferde in die Tiefe ftellen und danach 
die Zahl für die Front beftimmen, fo daß fie der Tiefe gleich werde, 

Freilich fcheint die rautenfürmige Ordnung für das Abſchwen— 
fen zweckmäßiger zu fein, wegen der Richtung nach dem Führer und 
weil man auf gleiche Weiſe wie bei der quadratifchen Stellung fo: 
wohl die Glieder als die Rotten ausrichten fann. Daher haben 
denn Einige die rautenförmige Stellung fo gebildet, daß fie auf 
beides zugleich jahen, ſowohl auf die Richtung der Glieder als die 
der Motten; Andere haben fich weder an die Richtung der Glieder, 
noch der Motten gehalten; noch Andere wohl an die der lieder, 
aber nicht der Motten, Andere wiederum umgefehrt. 


De 


Diejenigen alſo, welche das Geichwader zugleich nad 6 


Rotten und Gliedern ausrichten wollen, ftellen das an Zahl 
ftärkfte in die Mitte, welches eine ungerade Zahl enthält, etwa 11, 
wie aa in der untenftehenden Figur (6); dann vor: und rüdwärts 
deffelben zwei andere Glieder, welche jedes um 2 weniger flarf find, 
vorwärts AB, rüdwärts yy, jo daß jeder Mann in 8 und y jedes: 


5. avayxasorsgov] Zmırndsiorsgor? 
6. ufyıoror] uEoor Ce. 
olov] rwr Ce. 
Aeınoueva] Aımoueva AB. 
w08#’] wor Ce. 
Kriegsſchriftſteller II. 14 
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zur 7 0To1Xeiv Exaotp Twv & zAnv ToV argwv a xal @* 
Enreıra Eis vera uiv To p Luyov 10 8x av dd dvadı au- 
toũ Acırousvoy, HETG ı di To Fro dx av EE zul Toüro dvadı 
roũ 7 LEITTOLLEVOV, Wore Exaorov TE av dd Exaoıy TwV 
BB rap« Tovs &rgovs oToyEiv, zal Exa0rov TWaV EE Exdorp 
ıov 77 age tous 2oyarovs. Eoovrei on a ulv zura B 
xar F Lvya ano tvvea avdowv, ta d8 zura d zul E ano, 
öuolws dE rovᷣrois a utv dp‘ Exareon, olov ro &x wv Äf 
zer nn Eoraı ano nevrados, ra d’ Erı Eis ws To dx TWV 
3 zul 1o 2x rwv Z ano Toiddos. ‚yovados de keınoueuns 
koraı ö 0600 nuo& To A Mdoyns, 0 dt Omıdev zul zar« To 
d odgayos slayıopuhures dE of äxoo. od & cuyoũ, wor 
elvaı 10 is eilns nindos ardgav Evos xal Einxovre. TO 
dR and Tod & ufoov [vyod Int rov dlaoynv rolywyov oyhuu 
Zußolov TE zul opnvosıdis Övoualeraı" ünoyeyganıaı di 
oUTweg. 

“Oooıs d’ Nosoe nv eilnv Luyeiv u, oüxerı dE zei 
grorgeiv, To uEyıorov zu UEOOV Luyor ex nEQITTaV avdowv 
vonee ze TO TOOTEOOV MENOMRÖTES, oiov 6 aPß7 dEcn, 
za dp Exatege wovadı Aeızröueve terrovomv, BonEo To FL % 
1 ü 5 Lvyov, worte ro F unre ıo & unre to ß Grogeiv, air 
&v TO uerafv aurwv xeiodur eis Tovungooder, ws «urws dt 
zul rov BF TO ı xal rwv 74 To 2 zul 16 A zwv dE, zo d} 
a rov El za) züv Ei To F. oöro yao zuulvov ovdE eis 
zay dv ro Fila yo ovderi av &v To aßydeln 
oTo1yNoR. öols HR zur 10 Fonoä Luyov Zumgoodev Toü 
3:21 UF Tdooovov, wore ro & unze To 3 unre 70 i En’ 


— 


sudelas elvaı, ALL’ &v To uerekü Toro za) xara ro $ roũ 


Insıra] ämel ra Ce. 

ro vor &x rwv fehlt Ce. 

Asıroulvns] Amouerns Ce. 

Zora EZorw AB. 

dAaeyns] ikaoyn AB. 

7.”Oooss] So C u. ARd.; ?ooıs AB. — Dann ist die betreffende 

Zeichnung, welche wir genau auf Taf. I, Fig. 6 wieder ge- 
geben haben, in Ce nicht, wo sie hingehört, nach ovurwg, Son- 
dern erst nach den ersten Worten von $. 7 — {yyeiv ein- 
geschoben. 


N 
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mal mit einem in « der Motte nach gerichtet ift, mit Ausnahme 
der Blügelleute von ae, dann wieder vor dem Gliede 3 das Glied 
dd, welches um 2 Mann weniger ftarf ift, und Hinter y das Glied 
ee, welches ebenfalls um 2 Mann ſchwaͤcher ift als y, fo daß jeder 
Mann in Id jedesmal mit einem in 53 mit Ausnahme der Flügel: 
männer in der Motte gerichtet ift und jeder in ge jedesmal mit eis 
nem in yy mit Ausnahme der Flügelleute. Es find aber die Glie— 
der 3 und y 9 Mann, die Glieder d und e 7 Mann flark, und 
ebenfo werden die vor⸗ und rüdwärts fih daran fchließenden LC 
und nn 5 Mann und die weiter folgenden 3 und x 3 Mann zäh: 
len; fo bleibt aljo je ein Mann übrig, und von diefen ift der vorn 
4 der Geſchwaderfuͤhrer und der hinten u der Schließende; Flanken⸗ 
hüter aber find die Flügelleute des Gliedes «, fo daß die Stärke 
des ganzen Gefchwaders 61 M. beträgt. Das Dreied von dem 
mittleren Gliede « bis zum Gefhwaderführer Heißt Spig oder Keil. 
Siehe Figur. 

Diejenigen aber, welche das Gefchwader nach Gliedern und 7 
nicht nach Motten ausrichten wollen, machen das mittelfte und 
färfite Glied ebenfalls ungerade an Zahl, wie z.B aßydeln 
und ftellen dann vorwärts und rüdmwärts zwei Glieder, welche je 
um einen Mann weniger ftarf find FexAuv, fo daß 9 weder 
mit « noch mit 8 in der Rotte fteht, fondern in dem Zwiſchenraum 
zwiſchen diefen vorwärts, ebenfo auch x zwifchen 3 und y, x zwi⸗ 
[hen y und d, A zwiſchen d und e, A zwifchen e und £, und v 
zwifchen F und n. Wenn bie Leute fo ftehen, wird fein einziger in 
dem Glide Je x% uv mit einem in dem Glide aßydeln 
der Rotte nach gerichtet fein. Auf gleiche Weife ftellen fie nun auch 
das Glied Eonoo vor Jızlur, fo daß E weder mit 4 
noch mit « auf einer geraden Richtung fteht, fondern zwifchen ihnen 


utoov Euyov 2x] So C; nur usoofuyov AB. 
to &ü) ro «@ AB. 
zo ß] ro BB. 
zo 3] # fehlt in Ce. 
«S:] <5 2 Ce. 
22°’ dr] So C; 422 AR. 
14 * 
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nowrou Lvyoo, zul To 5 uerafl Tod i Z ws zara To 7, xal 
To A uerefv ıWwv 2 L ws xur& zo d, To dR O uerafv zov 
; a ds zara To E, za To Ö uerafv av ÜF xura To L; 
oörw yao ro Eon66 Lvyov ouderi zwvy Ev ıo Ta0EdgEEV- 
ovrı lvyo otoıyyosı, oiov ro FiZAAT, alla ro mag Ev, 
olov o aß7dELn. Zora rolvuv za To &äs Lvyov olov 
6 TUDZ To ulv noö airod un oroyoiv To Fon06, 
18 di map &, oiov 15 FIZLAT xal o Wag ro ulv 
FF od oroyjoa, 16 di nagk roüro Eondä, ro di 
T od ororyios 70 s, ro di ana roüro Tupz'ö 
d2 & lcoyns uerabd uiv Zoraı raw 11, In’ eidelas dE 
zıvı av vr To Dos. xal roirp di To Zußolm zei Tov 
önıogev Toov rakavres ovuningodar nv ellmy, ns 6 ulv & 
Zoraı Ildoyns, obpayös dt & 0 Eoxaros zwv dveiv Zußo)ov, 
ol dt & 7 niayıoyvlarss. zu) yavepov, OTı TÄS Towdrng 
eins &l xel un ra auveyi lvya otoıyei, alla 1a Ev ao’ 
Ey xelusva. 

’Enel dt ovveßn [Lvyeiv] uev, ou [ oroıyeiv] de roũto 
Nuwv Yoovrılovrwv, ob Luyeiv Myeraı ulv, Oroıyeiv dE, 
et ye uovov dv ij tafcı poovrilouev [ngwrov] toũ zara 
TöV llapynv TE za) obgayov orlyov, oloy tod wi dio 


toö i] Zwischen 7Z noch xat in Ce. 

xatra ro E] xara vo ı AB. 

zal 706] za ro 7 AB. 

xzara ro [] xara vo & AB. 

nag Ev] &va (so!) Ce. 

E0n50] 5 fehlt in Ce. 

nao' Ev] naoev AB. 

xal to] xal rw B, xal rw C. 

Dos] & fehlt in AB. 

zo utv] ro utv C. Dann steht noch in Ce vor diesen 
Worten xal. 

Tugz] TV7Z7C 

ov oroıynosı] So C; ovorosynosı AB. 

napea rouro S0A00 — Tügz] So haben wir nach sicherer 
Vermuthung die verdorbene und verstümmelte Stelle herge- 


gestellt, welche in Ce so lautet: raga rou ro (roüro () 
za) TO ÖF TO Traga To Il WE. 
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und in gleicher Richtung mit 4 im erſten Gliede, und o zwifchen — 
und x gerichtet auf y, 77 zwifchen x und A gerichtet auf d, und oe 
zwifchen A und a. gerichtet auf &, ao zwifchen « und v gerichtet 
auf &. So wird nämlih das Glied FZoroco mit feinem der 
Leute des nächſt vorhergehenden Gliedes JexAuv in gleicher 
Rotte tehen, fondern mit denen im zweitvorgehenten «Aydeln. 
Es wird alfo nun auch das folgende Glied nicht mit dem 
unmittelbar vorhergehenden Fo zz o o, fondern mit dem zweitvor: 
hergebenden 9x2. in gleichen Rotten ftehen, und das Glied 
wos nicht mit dem rugpy, fondern mit dem nächſt vorhergehen: 
den Fo rroo, und das Glied Ti nit mit Yy ws, fondern mit 
dem nächſt vorhergehenden zug x; ber Geichwaberführer « aber 
wird zwifchen T 1 und gerichtet auf einen in wos fein. In⸗ 
dem fie nun an den vorderen Spig einen gleichen rücwärts ans 
fügen, maden fie das Gefchwabder voll, von dem & (vorn) der Ge 
fchtwaderführer, « der hinterſte von beiden Spigen der Schließende 
fein wird, &@ n aber die Flankenhüter; und es ift Elar, daß bei ei: 
nem folden Geſchwader zwar nicht die Glieder unmittelbar hinter 
einander, aber ‚doch eins um das andere in gleichen Rotten ftehen. 

Während nun das Gelchwader, wenn wir uns die Sache jo 
denken, nach Gliedern und nicht nad Notten ausgerichtet ift, fo 
nimmt man es ald nah Rotten und nicht nach Gliedern ausge: 
richtet an, wenn man fi nur bei der Aufftellung zuerft die Rotte 
vom Gefchwaderführer bis zum Schließenden «a az dr denkt, 


Wv — foras ro AB. 

y 160 
vos] 5 fehlt in Ce. 

@ vor _oveayog fehlt in AB. 
@n] ij A. 

oT4 ‚ens]. orı za C. 
nae] nao C. 

8. Ener d$) — [newrov] rov] So glauben wir die lücken- 
hafte und verrenkte Stelle dem Sinne nach geheilt zu haben. 
Sie lautet in AB: dneıdn avv&ßn ur od Toito Öd& nuwv Ygov- 
tıLlovrwv Luyeiv Myeraı uovog Ev ya dv 77 rafeı pporillouer 
zov, womit auch C übereinstimmt, nur dass er & 3 statt & 
ye hat. 
zov vor dlaeynv fehlt in C. 
oädau] 5 Ce. 


162 AZKAHNIOAOTOY $IAO2. TEXNH TAKTIKN. 


zer TWV ip Exategn, oliv 1 üzzuT at gig, 
EnTEITe TWV era toVode, 0iov Tod Te WOF7OU xal roü 
SobEDOS, elta TOV &peens, roür Eorı ToU TE TILT xl roü 
ZAUZ zer Tov uere rovrovs EP zer 5Lö, zur Erı rwv 
NEE TovTovs ToU TE IF za Tod FF xar relevraloy zWy 
zarte Tovs nAayıopvsaras, za oüdtv ulv dıoloc xara 17V 
HE0ıy Tod Luvyoüvros uev, um Oroıyovvrog dE, TH Öd’ Nuerkog 
Ampe Ts rabewg xel T5 Yoovrldı oroynosı uev, di örı 
of rerayuevoı XaT& 0T0IXov «Almkovs ovv&yovony, ov lvyn- 
oe de, örı ö ngWros Toü agwrou orolyov, olov 0 &, rw 
Tov devr£gov nowrop, olov ro 1, oux In’ eudelag darıv xa- 
Ta 10 Lvyeiv. 

Alka xal 6001 unte Lvyeiv unte OToıyeiv ualkov 17V 
eilnv mgobduundnoer, @Alov teonos eis Tavımv Inveoav 
mv HEoıy* TaocovoL y&o noWToV Tis Eng NEOCWNoV xal 
oiov Luyov Tas eis Touungoosev dvo nrAevons Tov doußoeı- 
doüs, oiov ao aBfru Tal Szo#rn, kaßdoudis oyiue, 
ei Eins Uno roüro dvadı aurov Asınousvov 10 HBidiw 
554L9, [era Fi72) ala 6 dvadı xal roüro Tod roö 
avrod Asırousvov, Lvyapyoüvrog Tod &v Ti zara TO ufoov 
yuvig, oiov av Of, Eins HR rourw ro oTZ01LOZ, od 


rega] Exarkoa AC. 

zul] GuzzuG BC, guzug A. 
Grid 1] tgagt A. | 

öv] zo AB. 

tovode] rovs d& AC, rovsde B 
v6706] Das zweite ö fehlt in A. 
Sötöe] Das zweite ö fehlt in AB. 
&orı] EZorıv AB. 


Tov re TiiT fehlt in AB, ist aus C zugesetzt, wo es freilich 
roũ o heisst. 


FẽAceẽ Ce. 
roũ re] Twv re (ec. 
xal vor ovötr fehlt in Ce. 
zo 1] 5 Ce. 
zara ro (vyeiv fehlt in AB. 
9. 5004 — HEoıv] So ist aus C mit wenigen Aenderungen 


L 
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und dann bie zu beiden Seiten tvzxvti mb IpAigpt, 
fodann die nähftfolgenden yo yowy und seeos, ferner die fols 
genden d. h. ze. x und zu aux, und dann weiter &% & und o 
50, ferner die hierauf folgenden 9 4 und v », und zuleßt die beis 
den Flankenhüter, und dies wird ſich nach der wirklichen Aufitellung 
niht von dem Geſchwader unterfcheiden, bei welcher die Glieder 
und nicht die Motten gerichtet waren, nach unferer Annahme aber 
für die Aufitellung und nach unferer Betrachtung wird es die Rotten 
ausgerichtet haben, weil die in der Rotte Aufgeftellten aufeinander 
Acht haben, aber nicht die Glieder, weil der erfte der erften Rotte 
@ mit dem erften der zweiten Rotte nicht auf gleicher Linie dem 
Gliede nach fteht. 

Allein auch diejenigen, welche es vorziehen die Gefchwader wer 
der nach Gliedern noch nad) Rotten zu richten, nehmen eine andere 
Art aufzuftellen an. Sie ftellen nämlich als Front und gewiflers 
maßen erftes Glied des Geſchwaders bie zwei Seiten ter rautens 
fürmigen Stellung e IE try a syovn in Geftalt eines 
A, dann unmittelbar dahinter die um zwei Mann fchwächere Linie 
HPßıovwpypulLv, femer Sıyrnmkeuo, welche ebenfalls 
um zwei Mann fchwächer ift als die vorhergehende, fo daß ber in 
der mittleren Spige das Glied führt, alfo « w 7z, ferner hinter diefem 


(und: oroıy. — nroodvundnoav — nv fehlt vor Io in C) 
diese Stelle verbessert worden, welche in AB folgendermassen 
sinnlos lautet: 0004 unte orosyeiv und& Luyeiv xzara To 
Luyov allor roonov uallov nv ellnv neoduundeisar eis 
tavrn (ravımy B) dnalveoov nv For. 

a8] at Ce, 

Tui] GC Ce. 

sze] 5 Ce. 

Aaßdoeıöks] Aaßdorıdis C u. BRd., Aaßosıöis AB. 

[etra 772] alzaö] In Ce steht nur A: (so!) nö. 

Aeınouevor] Anousvov AB. 

Svyagxyoürros — awä] So haben wir nach sicherer Ver- 
muthung die verdorbene Stelle verbessert, die in Cc. so lau- 
tete: Lvyapyourros xav ro (Toy „undeutlich“ C.) dexarn» 
yavlay, oiov ro (rov C) A. In C ist dann noch darüber 
geschrieben: xara &vvaryy ywvlar. 

20 67] So C, nur zo AB, nur 7ö BRd. 


10 


11 
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lvyaoyns 6 d, zei Uno rovro wo Vyvägs, wg 5m 


tol, za Zoyaros olgayos 6 &. Yavepöv ovv, örtı Heası 
utv ovudtv dıolası av rrgor£gwv, Amıyeı dE uovoy, ws 2x tig 
Unoygapnis Inkov Eoraı. 

Tarrovor dR Tas eilas, WOornEo zur Ta ııla, rord ulv 
no6 Ts pahayyos, tork de Uno 17 pahayyı, ühlore d’ ix 
nlaylov, 699 zul Tovrwy TO nANFos palayya ulv oU zu- 
kovcıwy, ?nirayua d£, wonto xzal To av Yılor, de örı ml 
TH yakayyı Taırovraı npOg Tag nagexalovong auınv Xoslas. 

Tas ulv ovv dvo ellas !nılapylav wvouacev, Tas 
dt dvo Znıkapyies Taeoavrıyapylav, rag di dvo Tapav- 
tıvapglas Innaoxlav, rag dt dvo Innapglas Epın nao- 
xtav, ro dt dinkoüv is dypınnaoylas TElos arakoyov 
To xEoarı riss palayyos. ano yovv ıav dvo Telwv To ÖL0v 
Enttrayue ylveroı avaloyov TH pakayyı. 


H. HEPI APMAT2N. 


Tov dt spuaroy xur Blepayırnv Ei xal mv zyojoıv 
onavilovoev evploxousv, all” Ouwms moög To releıov is 
yoapäs as ovouaolag &xInoöusde. xulovcı Tolyvv ra ulv 
dvo Geuara Lvyapxiav, rag ÖL dvo fuvyapylas aulvylav, 
Övo dE ovlvylas Enıovflvylav, dvo de dmiovlvylas @o- 
urrapylav, xal TO dx dvoiv üpuerapyıav xeoas, oV zo 
dın)acıov pakayya. nielocı ÖR palayfı doudrwv Xow- 
u£vp Eeotı rais aurais Ovouaolaıg Ovyxsyojodaı. Eorı dR 
zwv douarwy ra ulv Yıld, ta dR doenaynpop« xark Tovs 
uEovas. 


zo nach rovro fehlt in Ce. 
tot] cal Ce. 
odv] ur C. 

10. paAayyos] Hierauf folgt noch in AB die Dittographie: zore 
ö$ uno rs yalayyos. Hier ist dann die betreffende Zeichnung, 
welche wir genau auf Taf. I, Fig. 7 wiedergegeben haben, in 
Co eingesetzt. 
tor&] Zweimal zore. 
tarrovraı] zarrsıy AB. 
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orzdiox, deilen Gliedführer J ift, und hinter diefem pur p 
s und dahinter To» 1 und endlih den Schließenden «. Es ift 
nun far, daß der Stellung nad dies fich nicht von dem Früheren 
unterfcheidet, fontern lediglih der Annahme nah, wie aus ber 
Figur Far fein wird. 

Dean ftellt aber Die Reitergeſchwader, wie auch die leichte Infanterie, 
bald vor der Linie, bald hinter der Linie, bald auf den Flanken 
auf; daher nennt man denn auch die ganze Weiterei nicht Kinie, 
fondern, wie die Truppe der Leichten, Hintertreffen, weil man fie 
je nach Bedürfniß der Linie beigiebt. — Zwei Geſchwader nun 
nannte man Divifion (Epilarchie); zwei Divifionen einen Tas 
rantinerhaufen (Tarantinardhie); zwei Tarantinerhaufen ein 
Regiment (Hipparchie), zwei Regimenter eine Brigade (Ephipps 
archie), das Doppelte der Brigade einen Reiterflügel (Telos), 
übereinffimmend mit dem Flügel der Linie; aus den zwei Weiters 
flügeln befteht dann das ganze Reitertreffen (Epitagma), über: 
einftimmend mit der Linie. 


VII Bon Wagen. 

Wenn wir aud) finden, daß der Gebrauch der Streitwagen und 
Elephanten felten vorkommt, fo wollen wir doch um der Bollitäns 
digkeit willen die Benennungen geben. Man nennt aljo zwei Was 
gen ein Wagenpaar (Zygarchie), zwei Wagenpaare ein Dops 
pelpaar (Syzygie), zwei Doppelyaare eine Wagenfoppel 
(Epiiyangie), zwei Wagenfoppeln eine Wagencolonne (Hars 
matarchie), zwei Golonnen einen Flügel (Keras), und defien Zwies 
faches Linie (Phalanı). Wenn man fih aber mehrerer Wagen: 


linien bedient, fo fann man fi auch derfelben Benennungen bes 


dienen. Es find aber die Wagen theild unbewaffnet, theild an den 
Ahlen mit Sicheln verfehen. 


11. Tapavrıyapylav u. Tapavyrırapylas] Tapavrıapylar 
u. Tapavrıeoylas Ce. 

VIN. rm ıovLlvylar u. nmsovsvyias] dnılvylar u. Enılvylas A. 
Övoiv] rwr Ce. 
zowulvw] yewusrov Ce. 
ovyx&syonosaıl ovveyoroda A. 
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@ HEPI  ’EAEBANTRN. 


En di ov Üeyavırav 6 utv Evös Pllpavros aoxwv 
Im apxos Övoudleru, Ö dR dvsiv INoapxXos zul ro ov- 
ornua Imouoyla, 6 dt Teooapwv Lrı$npapxos xal 
ZnıInpaoyla To ovornua, 6 di Twv Öxta iAaoyxns, ToV 
dE Exaldexa lepyavyrapyns, zeoagxns dt 6 rwv do 
zal ToLaxovre, 6 di rwv dın)acıovay yahayyapyns, zul 
ÖuWvvuws TO Ovornua xaF° ExEoTNvy Goynv xerimoeraı. 


I. MEPI TQN KATA THN KINHZIN 'ONOMAZIRN. 


Ta utv ovv eldn Tüs relelag duvausws xal TE Ovouara 
rov &v aurj rayuarwv elonrar Eng dE need av 6voud- 
Twv axolovdov Afyeıyv, ois Kowusvor uerepvdullovawv of 
oroarnyol Tas yakayyas' paol yap TO ußv rı xAloıv dm 
döpv 7 in’ donide, To dt ueraßoinv xar $nıoroopnv, 
Gilo zul ÄAVROTEOoYPNV, Erepov xal negL on a0 uov zul dx- 
NEOLONAOUOV KNOoXaTt«otaolv TE xal $nızaraoara- 
cv, [oroıyeiv Te zur Lvyeiv] xar &is 60909 anodov- 
var za 2Eelloosıy xal dıniacıaleıy“ paol dE rı xal 
neywynv za napayaynv detıay 7 Aaıavy xal nlaylav 
yalayya zart ooYlav xar Aofnv [zei napeupßolny xal rag- 
Ev9eoıv, nooteklv Te za) ünorakıv zul rrlrafıy], @v Exaorov 6 
Tı onualveı, dnkwocı dır Boaykwv neıgaoöusde. 


Kıloıs ulv oiv dorıy n xar avdon xlynoıs, dl doov 
ulv n Em defıc, dr’ dontda din En’ Goıoreoa, in dE mv 
innorwov Ep Nvlev' ylvercı 8 xara ras dx nlayloy &po- 


IX. xal ro] ro fehlt in BC. 
E£xaldexra] 8E xal Ölxa AC. 

X. 1. ri] Tor Ce. 
xAloıv] xAnoıv AB. 
za) nmegıonaocuov fehlt in AB. 
2Eelloosıv] 2slsiv AB. 
In AB wird nach xa‘ noch xara eingeschoben. 
roorasır] rasır Ce. 
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IX. Von Elephanten. 

Bei den Elephanten heißt der Führer eines Glephanten Thier— 
führer (Zoach), der von zweien Beftienführer (Therarch) 
und die Abtheilung Beftienpaar (Therarchie), der von vieren 
Beftienmeifter (Epitherarch) und die Abtheilung Beftienfoppel 
(Epitherarchie); der von 8 Gefchwaderführer (Ilarch), der von 16 
Elephantenmeifter (Elephantarch), der von 32 Flügelführer (Kerarch), 
ber von der doppelten Zahl Linienführer (Phalangarch), und gleich 
namig wird jede Abtheilung genannt werden. 


X. Bon den Benennungen der Bewegungen. 

Die verfchiedenen Waffengattungen einer vollfommen zufammen: 
gefeßten Heeresmaht und die Benennungen ihrer Abtheilungen 
haben wir angegeben; es bleibt nun ferner übrig, von den Benen— 
nungen zu handeln, deren fich die Befehlshaber Betreffs der Ber: 
änderung der Stellungen bedienen. 

Man redet nämlich erftens von der Wendung (Klifis) rechts 
oder links, ferner von der doppelten Wendung (Metabole), von 
der Viertel -Schwenfung (Epifttophe), der Rüdihwenfung 
(Anaftrophe), dann der halben Schwenfung (Berifpasmos) u. Drei- 
viertelfchwenkung (Efperifpasmos) und der Wiederherftellung (Apo: 
fataftafis) und der Zufhwenfung (Epifataftafis), — von dem 
[Richten nad Rotten u. Gliedern,] Oradausmadhen, vom Con— 
tremarfch (Ereligmos), vom Eindoppeln u. Ver doppeln (Diplaft: 
asmos); man jpricht ferner auch vom Seftionsmarfc (Epagoge) 
und vom Reihenmarſch (Paragoge) rechts oder links, von fla— 
cher, tiefer u. ſchiefer Ordnung (plagia, orthia, loxe Phalanx). 


Mas jeder diefer Namen bezeichnet, wollen wir in aller Kürze 
zu erklaͤren verfuchen. 

Mendung (Klifis) alfo ift die Bewegung des einzelnen Mans 
nes nad) der Spießfeite die rechtsum, nach der Schildfeite — bei 
den Meitern nad der Zügelfeite — die linfsum; fie findet ftatt 
entweder, wenn der Feind in der Flanke erfcheint, um ihm entgegen 


Die hier und oben eingeschalteten Worte. sind entweder unächter 
Zusatz aus Ael. XXIV, 1 u. 2; oder es müssen nach $. 11 u. 
$. 21 Lücken angenommen werden. 

2. ν innewr ? 


- 
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Jovs tov noksulov dvrımoglag yagıy 9 ÜNEOKEORGEWS, ÖTLEQ 
koriv Uneoßalkogeı To zegas ray moktulwv. 

IE dis dmi TÖ adro yıyvoutım xhloıs zara varov 
tee rov Önkrov Öwers uerarıdeioa zaltiraı weraßo ın, 
As dio diapoget, 7 utv ano av molEulov, nv zur In oÜ- 
o@V Zrovoudtovamv, n d’ Zmi tous mokeulous an’ ovpüs xu- 
kovuern. 

’Enıorgopn de dorıy, ör äv murvWoevres 60V TO 
ovyreyua zarte köyov TE zei Luyov ws Evös Aavdgös OWul 
xMvmusv, os &v negi xevrgov ToVv oWroV loyayov, Ei uEV 
ini dogv, röv defiov, el di In’ aonlde, roV Roı0TEg09 Ohov 
TOD Ovvrayuarog negievegdevros zul ueralußovros rov Eu- 
100098v ronov zai dmıyaveeav, Emi doov ulv mv Ex de- 
Eıov, En’ aonlda di nv ni kaıav. 

Oiov Zoıw ovvrayua ro aßz7 6, Aoyayar d’ Ev Mur 
lvyov ro aß" dilov dE, örı desıös tv Eorau hogayös 0 zau- 
1& To B, kauös dR 6 zura 10 &, zul Em} dopv ulv Ta zare 
16 B ucom Zn’ dontda dt 1a xara To @* ue£vovros rolvuv 
zoö B, ei Znıorgepousv ölov 10 @Pß7 d ouvrayua Em dogv, 
15 zurk ıhv ÜB Luyöv weraormoere Int mv moös E27, 
abro Heoıy rav BE zul Ölov 10 Bü 67 koraı ws tò BEL 
dneorgeuutvov Eni dogv zul xarsılmpos TOnov utv Tov 
Zungoodev, dnıyavaev ÖR nv dekıav. 

Avaorogoyn de lorıy anoxerdoranıs TNS drtıotoopäs 
eis Öv nooxateigev TO Olvrayua TOnoY, olov röv zaru aß yo. 

Heovıonmouöos de darıy n Ex dveiv driotgoywvy Toü 
ovyrdyuetos »lvnoıs zera TO aurö ueoos os ro PFzh 


N ünmsoexesgdosws] 7 ünegxegaoews in AB nur am Rande; in 
B fehlt auch 7. 
4. Aoyayör] So C; Aoyov (so!) AB. Vielleicht ist zzegi vor 
zov nowroy zu wiederholen. 
Nach zegıevexd4rrog fehlt in C der Schluss des $, also 
bis olov. 
neraklaßovros] ueraßelkovros Ce. 
5.2oyayar] Aoyayor Ce. 
5 vor «ara fehlt beidemal in Ce. 
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zu gehen oder um ihn zu überflügeln, d. 5. um ſich über den 
Flügel des Beindes hin auszubehnen. 

Die Wendung zweimal nach derfelben Richtung, durch welche die 3 
Front der Soldaten nach rückwärts fommt, heißt doppelte Wen: 
dung (Metabole); deren giebt es zwei Arten, die eine vom Feinde 
weg, melde auch Kehrtwendung (Ep’uran) heißt, die andere nad 
dem Feinde hin, welche auch Brontwendung (Ap’uras) genannt wird. 

Shwenfung (Epiftrophe) ift es, wenn man den ganzen Trupp 4 
in gefchloffener Ordnung nach Rotte und Glied, wie den Körper 
eines einzigen Mannes in Bewegung feht, indem wie um einen 
Angelpunft um den erfien Rottführer, wenn nach rechts, um den 
rechten, wenn nad links, um den linken der ganze Trupp ſich her⸗ 
umdreht und zugleich vorwärts fommt, zugleich aber die Front 
fpießwärts nach redhts, Ichildwärts nach linfs nimmt. 

So fei 3. B. der Trupp «AB yJ und das Glied der Rott: 5 
führer in ihm «4; fo iſt es Far, daß der rechte Mottführer der 
bei 8, der linfe der bei « ift, daß bei 3 die rechte und bei « die 
linfe Seite des Trupps iſt. Indem nun 3 ftehn bleibt, wenn wir 
ben ganzen Trupp «Ay J nach rechts ſchwenken laflen, fo wird 
das Glied «PB auf die Linie Ze fommen, weldhe mit «2 einen 
rechten Winfel macht, und das Ganze Zu dy wird rechts abge: 
fhwenft in Beln fliehen, indem es vorwärts gefommen ift und 
die Front rehtshin genommen hat. 

Rückſchwenkung (Anaftrophe) ift die Wiederherftellung aus 6 
der Viertelfchwenfung auf den Platz, welchen der Trupp vorher 
eingenommen hatte, wie auf « $ y d. 

Halbe Schwenfung (Perifpasmos) ift die Bewegung des 7 
Trupps durch zwei Viertelſchwenkungen nach derfelben Richtung hin 


Die Worte x«d Zn dopv bis ro & fehlen in C. 
oesas] „Ob C oe9as hat, lässt sich nicht errathen.“ 
Ba) € Ce. 
xareılnyös] xareılngws Ce. 

6.07] 77 Ce. 
x«@ta] Hier folgt noch in Ce. $ o (sol). 

7. ö$ nach negiorraouog fehlt in A. Dann fehlt 7 in Ce. 


Kriegsfchriftfteller II. 15 
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vis utv yao mrgwWens Zrriorgogpäs rüs zura 6 BEL H Öneyeı 
Tonov ‚uev ToV Eumgoodev, Enıupaverav di ınv defıdv, riss 
d’ BE doxyäs HEosws rüs aß7 Ö rountow Bine, 

8 Exnegiomaouos dE dorıv, OT av dx zqwv Enıorgo- 
yarv ?nt a aura suvey@v zıyataı Ta svvrayuare eis 10V 
Orıdev Tonov zei nv Eis Acıov Irmıpaveıey, KaIanEQ Eye 
To Büws, roö uv PIZZA eis Tovungoaden zara nv dE- 
Eıav zeluevov rıigyavsıay, Tod è zara av EE Gexäs HEoıv 
Ba 07 eis TounıadEv TE ueraneoovy zul TnV agıoTegav PAE- 
TEOV Irmrıgpavaer, 

9 Kal paveoov, Ötı TOV danıegıonuouovy OU zUTa AVaOTgo- 
yNV dnoxadıorayaı MOOONKE — denaöuede yag ToıWwv Era- 
orgopWv, iva ENozaTaoTN, Ts te &ni To PB SZ zur rs dm 
10 BEL zul En rüs dm ro Bü F ⸗5 — ddbe zur Zrtıo1o0- 
gnv ulav nv ini To dogv, di örı vo Bady Too Bun! 
ronov utv Eye ov Zumgo0deV, Irrigpavsıay N zmv dr de- 
Eıwv. zakeirau — n zart Enıorgopnv eis To BE doyns dno- 
KZETEOTROIS ENTLZATEOTROLS. 

10 H ulv oöv nowrn Zmiorgogyn zei N Tolm zelovueen 
‚Eunreqguomaouös novaxös enoxadtloravra, N ulv zarte ave- 
orgoynv uovds 9 BE, n de zer Enıorgopiv uovos n 
Base n de dn ufon tovzwv 7 PBZL, av 20 NEOLONROUOV 
xakovuev, dıy@s Gnoxadlataraı, dv örın zura Evaorgognv 
zivnoıs auris Ton 2ori ri xar Enıoroopnv‘ dvo yap dra- 


retyeı fehlt in C. 

8.08 dorıv] 8’ Zorıv B. 
önıorgoywr] So CBRd.; zegoretgwr AB. 
ovveywv] So CBRd.; ovr&ywv AB. 
zıynrau xivarar (sol) CBRd,; yivzraı (so!) AB. 
ß [0 07] ; Ce. 
tounsosEr] TovuneoosEerv B. 

9. anoxastıoravaı] anoxadıorarsır Ce. 
avacrooyw@v] orooywv BRd. 
Zunegooderv] 2uer (so!), dann eine Lücke von 4—5 Buch- 

staben Ce. | 

artoxaraoracıs) xuraoracız Ce. 
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83x41. Er iſt, von der erſten Viertelſchwenkung ausgegangen, 
vorwärts gekommen und hat die Front nach rechts hin genommen, 
von der urſprünglichen Stellung & 3 yJd ausgegangen, ſieht er da— 
gegen rückwärts. 

Dreiviertelfhwenfung (Gfverifpasmos) iſt es, wenn 
duch drei Viertelfchwenfungen hinter einander nach derfelben Rich: 
tung bin ber Trupp in den Nüden (ter urfprünglichen Aufftel- 
lung) mit der Front nach linfs zu ftehen fommt, wie uw. 
Er fteht, von 9x2 aus gerechnet, nady vorwärts und mit der 
Front nach rechts ; von der anfänglichen Stellung ?a« dy aus ge 
rechnet, nach rüdwärts und mit der Front nad linke. 


8 


Es ift aber klar, daß es unzwedfmäßig tft aus der Dreiviertels 9 


ihwenfung durch Ruͤckſchwenkung die urfprünglihe Stellung her- 
zuftellen — wir würden nämlich dreier Viertelſchwenkungen rüds 
wärts bedürfen, um in die urfprüngliche Stellung zurückzukommen, 
der nah 89x A, dann der nah AZedn und endlich der nah A « 
dy—; vielmehr thut man dies durch eine Viertelfchwenkung nad 
rechts, fintemalen 3a dy von Av E ausnacd vorwärts und mit 
der Front nad) rechts liegt. Es heißt aber diefe Herftellung in bie 


frühere Stellung durch diefe Viertelſchwenkung Zufhwenfung- 


(Spifataftafis). 

Aus der eriten Schwenfung alfo (Biertelihwenfung), fowie 
aus der dritten, welche auch Dreiviertelfchwenfung Heißt, wird durch 
Eine Bewegung die urfprünglihe Stellung hergeftellt, nämlich aus 
jener 32 £n bloß durch Rückſchwenkung, aus dieſer Zu» & Bloß 
durch Biertelfchwenfung; aus der mittleren aber 89x 4, welche 
wir auch halbe Schwenfung nennen, fann auf zwei Weifen die ur: 
fprünglihe Stellung wieder genommen werben, weil die Bewegung 
duch Rüdichwenfung der durch Borwärtsfchwenfung gleich iſt; denn 


10. 2#xrrepgıonaouos]) Zumemonaouos Ce. 
ukovaxws] So CBRd; wovayw AB. 
anoxasloravraı xasloraraı Ce, 
xar Enıoreopnv] xaremiorgopnv Ce. 

Par] MB. 

anoxadloraraı] xasloraraı Ce. 

avaoreoypnv] wrrireopnv B, aber «vaorooynr Rd. 
15* 


10 
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orgopais dnoxereornosrn ın re eis ro BE & n xal en eig 
10 Bü g7, [dvo dE Emiorgogyeis ıj re eis 10 BÜüPVE xal 
rj eis ro B&0y.] 

11 Ei d’ ?n’ donida noroVuede nv dnıorgopnv, TOmov 
&peksı Tö ovvrayua xal oürw Toy Zungoodev, dmıpavsıay 
di dvayılav nv zur Kpıoregav* ueraregdtv yao ro aßyd 
nreol uevovra Tov & koyayov YEoıy rν zura 
nowrny Zniotgopnv, zara dE megLonaouoy 17V GOTU, &x- 

 negıonaodtioa DE mv GHZ U zul dnıxzaraoradeica ınv ü 
B7J4. H HR Tav dnoxaraordoewv dırpopk öuola rais dl 
dögv 00: voslo9w. Teure dE ylveraı onor &v ol moikeuoı 
rapapealvwvrar xara TLEUgRV TS Yakayyos. 

12 Eis 00#0v dE forıv anodoüvaı 10 ?nl ımv EE üg- 
xüs IEoıv anoxeraoınjonı avdga Exaorov worte, ei Ent dogu 
xılveıv dx Tov noltulwv xelevovro era aubıs En’ 0090% 
anodoüven, denosı dl rovs nmolsulovs nalıy Tofneodeı. 

13 Efelıyuög dR ylveraı roıyüs, Maxsdovırös te xal 
Aaxwvıxzöos zur Erı Kontızög nroı Tegaıxos‘ Toüro 
dt ylveraı dıyas, N xat& OToiyov N xara Luyov. 

Maxsdovızös ulv oüv darıy Belıyuös, öT' av Tov 
koyayoüvros fvyou ToV olxeiov rorov Enkyovros ra Onlow 
lvya ToV Zungoodev zaralapn Torov uehrorauevav HE- 
xgıs oVgayod, era zart üvdga ueraßallovruv‘ olov ei roü 
aßzoE suyov Aoyayouvros zei u£vovros ent tavıov ra eig 
rouniow 10 xαν To AurTEd eis To n000w zudl- 


BEL 7] Ra»rE A, was zu dem Ausgefallenen gehörte, welches 
wir mit Sicherheit supplirt haben. Denn die eingeklammerten 
Worte fehlen in Ce, und nur in A ist eine kleine Lücke. 

11. @eıorepar] agıoregor AB. 

keraraysbrv] uera raydtrv A. 

neol ufvovra] meouevorra Ce. 

znv] ws auv AB; ws C. 

negıomao or en] negLoraouov Tıva Ce. 

&@ vor Grv fehlt in AB. 

Inızaraoraseioa] dnıxaraoraoa AB. 

emım. zn»v] Emıx. cn AB. 

anoxaraoraoswr]| xaraoraoswr Ce. 

oo: voelo#w] vowoedodw AB, voedodw C. 

Zwischen $. 11 u, 12 folgt dann. eine grasme, aber ziemlich rohe 
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durch zwei Nüdichwenfungen kommt man zuerft in bie Stellung 
Bein und dann in die Stellung 4æ4a dy ldurch zwei Borwärtss 
fchwenfungen zuerft in die Stellung 2 a v & und dann in die Stel⸗ 
lung 406 9 0). 

Wenn wir dagegen links ſchwenken, ſo wird die Truppe auch 
dann vorwärts kommen, ihre Front dagegen nach links nehmen; 
denn *»60 um den ſtehenbleibenden Rottfuͤhrer & herumgefuͤhrt 
wird durch die Viertelſchwenkung die Stellung « or go, durch die 
halbe Schwenfung die Stellung « o zv, durch die Dreiviertelfchwen: 
fung die Stellung & und durch die Zufchwenfung wieder die 
Stellung «4y0 einnehmen. Die verfchiedenen Arten, in die urs 
fprüngliche Stellung zurüdzufehren, nimm eben fo an, wie bei ben 
Schwenfungen nach rechts. 

Diele Schwenfungen finden ftatt, wenn der Feind in der Flanke 
der Linie erfcheint. 

Gradausmahen heißt es, wenn Mann für Mann aus ber 
MWentung in die urfprüngliche Stellung fich heritellt. Wenn z. B. 
befohlen worten ift, vom Feinde ab rehtsum zu machen und dann 
befohlen wird, wieder gradaus zu machen, fo muß man fich wieder 
gegen den Feind wenden. 

Der Eontremarich wird auf dreifache Weife ausgeführt: die 
mafedonifche, lafonifche und endlich die Fretifche oder per: 
fifhe. Er findet auf doppelte Weife itatt, nach Rotten oder nad 


Gliedern. 
Auf makedoniſche Weiſe geſchieht der Contremarſch, wenn das 


Glied der Rottführer feinen Platz behält, die hinteren Glieder aber 
vorwärts zu ftehen fommen, indem fie bis zum Rottichließer herüber: 
marfchiren und dann Mann für Mann die doppelte Wendung mas 
hen. Es foll 3. B. aßyde das Glied der Rottführer fein und 
feinen Platz behalten, die Hintern Glieder 5 und Auvfo 


Figur zur Erläuterung der Schwenkungen, für welche wir 
Taf. 1, Fig. 9 u. 10 substituirt haben. 
12. d# dorıv] ö’ Zorır C. 
en’ oo80»] eis oder 25 o09ur? 
13. Die Worte rovro — {vyov stehen in Cc erst drei Zeilen 
später nach zoror. 
oroiyov] Jedesmal or/yor? 
& fehlt in AB. 
zo En] ze Sn AB, 


14 


15 
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ornra, ro zark Lvyov, Bote 16 EHFLIZ uereoräjvau 
TTO0TEH0V xal yerkodaı xara To ABOTV, intıra To AUVfö 
xzara 70 GZWOGT, N xzura OrToigov, Wore ra ulv ZÖ 
yeveodcı zur ra DE, ra de IE zarte re To xar ra Eng, 
oiov Ta FT zurd 1a Gl xal a nü zaru ra OF zul te 
ER zarı a Ag‘ Era al zur avdon ueraßalworv do 
rade 2orty, aneorgapdar ulv a ABÖOTUXel ra 
vos Eon, Pleneıv dE zara Ta & B 70: dia To OnıdEev 
tous moleulovs. yaveoov dE, örı zar« Toürov. ToV 
FEelıyuov 7 galayz dofsıEev &y Unoywgeiv tod olxelou TORoU 
za Yuyi nopaninoıov noiv, 6 IN HIappalewrepous utv 
noıei toüs molsulovs, GoFEVeorepovus dE tous LEellooovras. 


“0 di Auxzwvırzös &elıyuös 10v ?vavılov TOUTD uE- 
ralaupaveı Tonov' ueraßalhsı Yag Exaoros Em’ oügav, ue- 
vovros roü oVgeyoüvros Luyoö oiov rod AUPFO: Ta yao 
koına, To re ENFIZ Kar ro aBF IE uerdloraraı 2y’ Erd- 
TEOa# % * % * TOD oVgayoüvros, dıxas dnkovorı, Nrou 
xara Oroiyov N xard Lvyov, xal HEoıw &yeı To ulv LP 
anv too ZHOIK, 1o dt @aPBFÜE mv zoo ABTAE. 
roüro IN noıwv 0 Auxwvırög REelıyuös nv dvarrlav zara 
tov Maxedovıxov Tois nokzuloıs napkyeru dofav' L&pog- 
uav yao za Emılva dofeev GV Oomı$Eev napapaveicıy, 
WOTE xaren.iicı avrovs zur deıllav dx Toüde yevlodaı. 


‘oO Kontızös dt zul JTegoıxös xelovusvos uloos 
dorıv gugoiv' ovᷣ ‚yag Tov OmıdEV rs pakeyyos eralau- 
Bavsı Tonov, os 0 Mauxedovırös, oUTE TV ZumpoodEv, ws 


xara to] uera zo Ce. 
To] £ Ce. 
za ra Eins] So C; zara &&ns AB. 
xal ta] ara AB. 
za C)] za AL C, our AZ AB. 
ade] tad£ Ce. 
äAdörtvxal ra fehlt in Ce. 
o5 fehlt in AB. 
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ftellen fich vorwärts, entweder nach dem Gliede, fo daß das Glied 
Index zuerft feinen Platz wechſelt und auf moorv fommt, 
dann das Glied Auvfo auf pxywos, — oder nad der Motte, 
fo daß zo auf vs, ı& auf ro und weiter IJv ufow, nu 
auf oyund ZA auf rg fommt, und fie dann ebenfalls Mann für 
Mann vom Rottfchließer an die doppelte Wendung machen, d. h. daß 
die Slider zoorv md x WYws (vom Feinde) abgewendet 
find, aber nah « 8y de Front machen, weil der Feind im Rüden 
erichienen if. Es ift aber klar, daß bei diefem Contremarſch die 
Linie das Anfchen Hat, ald wenn fie von ihrem Standorte wiche 
und eine fluchtähnliche Bewegung machte, was allerdings den Feind 
ermuthigt, diejenigen aber, welche den Contremarſch ausführen, ent: 
muthigt. 

Durh den lakoniſchen ontremarfh fommt man auf den 
entgegengefegten Pla im Vergleich zum vorigen; es macht nämlich 
Jeder die Kehrtwendung, indem das fchließende Glid Auvfo 
ftehen bleibt, die andern aber {Zn Fıx und «By de auf beiden 
Seiten [fich heraugziehen und] vor demfelben [nach rüdwärts] auf: 
fielen; und zwar auf doppelte Weife, nämlich entweder nah Rot: 
ten oder nach Gliedern, fo daß das Glied önJyıxz in ZUOIK 
und das Glied eAydein ABT AE Stellung nimmt. Indem 
dies beim lakonifchen Contremarſch gefchieht, erweckt derfelbe beim 
Feinde die entgegengefegte Meinung, als der mafebonifche. Es 
fieht nämlich fo aus, als ob man auf die im Rüden Erſcheinenden 
108 und zum Angriffe vorginge, fo daß man fie erſchreckt und dadurch 
bei ihnen Muthlofigfeit entjteht. 

Der fogenannte fretifche oder perſiſche Contremarſch fteht in 
der Mitte zwifchen den beiden vorigen ; bei ihm nämlich wird wes 
der der Platz hinter der Linie eingenommen, wie beim mafedonifchen, 


14. Es fehlen etwa folgende Worte: zagıovra eig rov omı- 
$ev Torwov Tod ovgayovvrog. Letzteres Wort fehlt in C. 


ZHOIK] 73:32 Ce. 
ABTAE] @B 70: Ce. 
Auxwvızog]| Maxsdorıxos C. 


> = 
aurovg] avzoig AB. 
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ö Auzuvızös, a) 2m Tod avrod Xwolov O utv Aoxuyös 
Toü oVpeyod ròν Tonov ueralaußave zul ol zaera 10 Eis 
!nıorarcı al ngwroordra ze #8» %* nagamrogsvouLevor 
ZEVTAUFR Iızos. n xata Löxov N zarte Suyov, aygıs ev o 
ovgayös Tov Toü koyayov Tomov dvrıusrakeßn, 0iov 1040- 
yovvros tod üBFIE zul Eis Emiotarovvros tod € 
Si3 za 2p Eis Toü Lanso, za) „HETR roũro roũ 
a06T0 — Eorw dt ToUTo oVgayouv — Ör dv ro uev @B 


— — no 


y: dE z0v roũ 28 sro TonoV — To 6 di en Fi Ei 


ji 6 Tu rov tod aßByJoE oürw yao ö &relıyuös oux ENIO- 
orioss. Tod avrov xwolov ınv gyalayya, öneo Yuiv Earau 
zonoıuoV, önörT av worv ol Exarigwdev Tomoı gpavkorepor. ° 


16 Tivovroeı dt zar& Luvyov Belıyuol, OT &v ra »egaru 
uedlornrai Tuv arrorousv’ dia Teure yao loyvgonorei- 
ra TG ueo« tus yahayyos. Evlore dE zer drroroues ovx 
&yywgel Tovs Belıyuovs zomoaadeı, ör av &yyis wow oi 
rol£uı, Gld zarte suyreyug, WOTE TO TOD Ovvrayuarog 
dekıov avrıueraiaußaveıy Te Acıa zur avanekıv. 


17 Aınkacıdocı di Akysraı diıyas‘ N yao ronov, c 
on yalayk, uevovros toV nÄndovs rWv avdowv, N Tov 


15. zov romor] ro ur Ce. 
newroorareı, ngooraras Ce. 

Hier fehlt etwa Folgendes: — rewrooraraı ws aurws tor 
tonov yekjs ueralaußavovoı Napanopevouevor U. 
s. w. Da aber die wörtliche Herstellung, unsicher ist, so 
haben wir za’ stehen gelassen. 

7 vor xzara Aoyov fehlt in Ce. 

€ vor xal Eng fehlt in Ce. 

&Eäs $nıorarouvros] So C; &£yoarog (so!) AB. 

Exarttowderv]| Exarigoder A. 

Am Rande von $. 15 steht zur Erläuterung der Contremärsche 
Eine Figur, an deren Stelle wir jetzt zwei, Taf. II, Fig. 
11 u. 12 gegeben haben. In C hat Salmasius hinzugefügt: 
„ad Macedonicum exeligmum.‘‘ 
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noch ber vor der Linie, wie beim lakonifchen, fondern auf demſelben 
Raume nimmt der Rottführer den Plag des Rottfchließers ein und 
ebenfo wechieln der Reihe nach die Hintermänner und Vordermaͤn⸗ 
ner, indem fie auch hier auf doppelte Weife nach Rotten oder Glie— 
dern fich bei einander vorbeiziehen, bis der Rottſchließer den Plaß 
bes Rottführers eingenommen hat. Es fei z. B. das Glied ber 
Rottführer « àò9d6 und dahinter ftehen £n9ıx%, dahinter Au 
v£o nah dieſen ald fchließendes Glied moorv; es nimmt 
dann alſo « Ayde die Stellen des Gliedes noorv,{n 
Hıx die Stelle des Gliedes AuvFo, AuvE£o die des Gliedes 
insız und nooruv die Stelle des Gliedes aßdyde ein; 
fo bleibt bei dieſem Gontremarfch die Linie auf ihrem Plage, was 
für uns von Vortheil ift, wenn das Terrain fowohl vorwärts als 
rüwärts unvortheilhafter ift. 


Gontremärihe nach Gliedern finden ftatt, wenn man die Fluͤ⸗ 
gel nad der Mitte der Linie bringen will; dadurch nämlich ver: 
ftärft man das Centrum. Zuweilen aber ift es ungwedmäßig, den 
Eontremarfh durch den ganzen Flügel zu machen, wenn ber Feind 
in der Nähe ift;z dann macht man ihn companienweife, fo daß der 
rechte Flügel der Companie zum linken wird und umgefehrt. 


Das Verdoppeln verftcht man zwiefah, entweder nach dem 
Raum, den bie Linie einnimmt, während die Zahl der Männer die 


16. zöv arnorouwr' dıa ravra] dıa rwv anorouwv (ano- 
zouwv AB). Tavrais Ce. 
loyvgonosıeiraı So C; doyvea noseiras AB. 
xart’] xara AB. 
2yyxwoei] 2ywgei Ce. 
To tod ovvrayuaros defıor] Tor Touv defıov owvwza- 
yuaros Ce. 


avanakır] ava nacıv Cc. „Zu dieser Stelle, die lückenhaft, 
macht Salmasius ein Zeichen; u. am Rande steht nach einer 
unleserlichen lateinischen Bemerkung: xa! rov Aaıov ra dekıa.“ 
uunson Durch unsere Verbesserung ist die Stelle ge- 
eilt. 

Am Rande von $. 16 steht wieder eine Figur, die wir verbes- 
sert Taf. II, Fig. 13 wiedergegeben haben. In € hat Sal- 
masius hinzugefügt; „de Lacedem. exeligm. (so!)“. 
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&gı9u0V aurov' yiveran dE Exiiregov dıyas zar« Aoyov 
N era Cvyov, tavrov dE eineiv zara Bayos N zara müxos. 
RATE — utv ovv yiveraı dinkacıaouos avdpwv, ör 
dv uerefb TOV NE0ÜTREXOVTWV Loyav nugeußuhmuev N 
MRQEUNKEROUEV &lhous lowuel$uous TO uNxos rns pehayyos 
yuharrovtes, WOTE NURYWOLV yevEodaı — dx rijc TWV 
avdowv dırlaoıtosws' zard Basos dE, OT av uerafl toV 
ngoünagxövrav lvyov alla avrols locgıdue naosußehauer, 
DoTE zura Baros Eva MURIWOLV uornv‘ ti d2 dıevnvoye 
— mageunkoris, elonraı IEOTENOV. 

18 Tonov d£ yiveraı dınkunreonos KATE uixos uev, ör 
av zmv gosipnuevnv zuTe uNxog MURVWOLV uewörnt HE- 
Taretrauen, n of nwoevredevres Beklfwor zute ũxos ‚mgös 
To un UREQREQLOI VAL Uno Twv wolzulwv 7 ör dv ÜTEQ- 
KEOLOML BovAmusde roùs nolsulovs‘ Tod Umegxega cas 
doriv TO. TO xEoarı TO Eriop ürregßahfodeı To dxelvwv x£- 
gus — roũro * yiveraı Evlore zer tou Erkpov Ekelnovrog 
de oFıyornra avdgwv — @s, OT av yerah ExdTEpoV xcocc 
Unepßaklwucıy, Uregyakuyyesiv Äyeraı. 

19 Kara Bayosg di ylvecas Tomov dınkaoraouos, ör av 
znv zrgoeıgnueunv zur BEIoS MURYWOLV ‚uavörntu HETOTET- 
twuev 4 ol nupevıedevres Belliwar zara Basos. 


naoeußakwuer]| nageußallwuev A. 

älkovs] «Alnkoug AB, @lloıs C; vielleicht @AAovs avrois. 

noeounapyovravy lvywav — nageußakwuer] So aus, 
wo nur das von uns aus AB beibehaltene «vrois fehlt, in AB 
steht nur: neoünapyovrwv alla (so A! und B hat gar 
«)lc) wuroig loapıd ua. 

18. uerarartwuev 7] wuererarroutvn AB, nerazarröue- 

vo C. 


moös — moheulwy 4] Dieser ganze Satz steht, übrigens 
ohne 7, in Ce erst am Schlusse von $. 19 nach Basos; 
in AB fehlt «7. Ferner folgen in Ce nach wunxos gleich die 
Worte rovro ö£ ylveras, welche wir weiter unten an ihre 
rechte Stelle versetzt haben. S. die nächste Note. 
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gleiche bleibt, oder nach der Zahl der Männer. Jede diefer Der: 
doppelungen findet zwiefach ftatt, nach der Motte oder nach dem 
Gliede, was man auch nach der Tiefe oder nach der Front nennt. 
— Nach der Front erfolgt die Verdoppelung der Leute, wenn man 
zwifchen die urfprünglichen Rotten eine gleiche Zahl neue einfügt 
oder einjchiebt, indem man die Länge der Linie beibehält, fo daß 
lediglich durch die Verdoppelung der Leute die geichloffene Stellung 
eintritt. Nach ber Tiefe erfolgt die Berdoppelung, wenn man zwi: 
chen die urfprünglichen Glieder eine gleiche Zahl neue einfügt, fo 
daß lediglich nach der Tiefe eine Verdichtung der Stellung eintritt. 
Mas aber für ein Unterfchied zwiſchen Einfügung und Einfchiebung 
fei, it oben gefagt. 

Verdoppelung des Raums nah der Front findet fiatt, wenn 
man die eben erwähnte geichloffene Stellung der Sront nah in 
eine geöffnete Stellung auseinander zieht, oder wenn die Einge— 
fhobenen den Gontremarfch nach Gliedern machen, damit wir nicht 
von den Feinden überflügelt werden, oder wenn wir die Weinde 
überflügeln wollen. Weberflügeln aber heißt, mit dem einen 
Flügel über einen bes Feindes hinausreihen — dies gefchieht 
aber zuweilen auch, wenn der eine Flügel an Zahl hinter dem 
Feinde zurüditeht —, wie e8 Umfaffen genannt wird, wenn man 
mit beiden Flügeln über den Feind hinausreicht. 


Verdoppelung des Raums nad der Tiefe findet ftatt, wenn 
man die eben erwähnte gefchloflene Stellung der Tiefe nach in eine 
geöffnete aus einander zieht, oder die Eingeſchobenen den Contremarſch 
nach Rotten machen. 


to x&oarı — Eilelnovrog| In AB steht dafür nur und 
in folgender Ordnung: ro xegarı unspßalloduı To xelvwr 
»toas rou Erkgov Eviore xal 2llrnovros, und ebenso in C, 
nur dass da 7@ Er&ow statt Tod Er£gov steht. — Dann hat 
A duoinyornta (so!). 

vreoyakayysiv] So C, aber an der letzten Sylbe etwas 
„ceorrigirt, was undeutlich, ob es yews, yeıs, yeı, yes Sein 
soll.‘ vreopalayyır AB. 

19. uerararrwuerv n]| uerararrouevn Ce. 

»ata ßaSos] Hier folgt in Ce der oben in $ 18 eingesetzte 

Satz: rroog — noleulwv. S. die Anmerk. zu $. 18. 


19 


20 


21 


22 
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Anoxaraornoaı di ör av Bovlwucde ini ra & ao- 
züs, napeyyeloüuev Ee)loosıy ToVg uerererayutvoug eis oUg 
rrgosigov Tomovs. Eyıoı dE roîsg ToıoVrovg dınlacırauovg 
anodoxıualova za udlore Lyyvs ovrov Toy nroleuloy, 
dp Exaregu ÖL TSV xeparwv ToVbs Wıhlovs zul Tovg Inneag 
dnextelvovres nv O1ıy Tod dinkacıaouod ywols Tapayäs 
rTüs Yalayyos anodıdoaoıv. 

Tivera dR dx TV TOIUTWwv oynuerıoumv pehayf rorè 
ulv Teroaywvos, rorè dR nugaunens zal nroı nhayla, örT 
&v TO ujxos rov Badous nollanıacıov 7, N GoFle, Or av 
avanakıy To BaIos Toü unxovg‘ Tovrwv d’ ava udoov 7 
lo&n,n Haregov xEoas ninolov Eyovca av moltulwv zal 
dv auTd TOV ayova mowovuevn, Harepov d’ 2v anmooTaoeı 
di vnoorolng Eyovon, defın ulv n To defıov nooßeßinufvn, 
lcıe dE N TO Acıov. 

ITolla dE zal alla oynuara ou uovov Ev Tuis uayaıs, 
alla zav rais nogslaıs Toyeı noös rüs BEalpvns TV o- 
)eulwv Epodovs‘ zurudınıgeira yap eis 1a ulon ort utv 
a uellw, torte di ra 2larıw, 0i0ov xepara zul drroTougg, 
wor Ev ri oulevfeı Tag woipag Tor ulv dvrıorouous YE- 
veodaı, ort dt dupıorouous, ahkore BE Öuoıoaröuoug 7) 
ErTepgooTouovs. 

”H yao 8& Evös ueoous Upopwvraı tous noksulous N dx 
dveiv A TO:0v H navrayoder, negl wv Eis elonraı. 


20. öntra] So GC; Zreıra AB. 
aE aoyäis] Bkapyäis Ce. 
önsxtelvovres]) So C; n dxrelvovres A, 7 drreioovres B. 
zn») znv (so!) B. 
öwıy roü] In A steht vor rov noch 7. 
21. ror&] Allemal rore in Ce. 
mıayce] tlayıc Ce. 
7 fehlt in Ce, und 7 in AB. 
kofn] koyn (so!) A, koyn B. 
zal für 7 Ce. 
vnooroäAns] vrooroAnv Ce. 
To dessor] ta dstıa Ce. 
kaıa den ro Aaıov] So A; inB fehlen diese Worte ganz; 
in C steht Ausa d& ra Aaua. 
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Wenn man aber die frühere Ordnung wiederherftellen will, 20 
fo läßt man diejenigen, welche ihren Platz verändert haben, ſich 
durch Contremarſch wieder an ihre früheren Plaͤtze zurückziehen. 
Einige verwerfen dieſe Verdoppelungen und ganz beſonders, wenn 
der Feind in der Nähe iſt; ſie laſſen dafür in beiden Flanken die 
Leichten und die Reiterei ſich ausbreiten und bieten ſo den Anblick 
der Verdoppelung dar, ohne die Linie zu ſtoͤren. — 


Durch dergleichen Evolutionen wird die Linie bald in eine 21 
quadratiſche, bald in eine rechteckige Form gebracht: und zwar 
dann entweder in eine Fläche, wenn die Länge größer iſt als die 
Tiefe, oder in Colonnen, wenn umgekehrt die Tiefe größer iſt, als 
die Länge. Zwiſchen beiden in der Mitte ſteht die ſchiefe Orb- 
nung, welche den einen Flügel an den Feind heranbringt, um mit 
diefem die Entfcheidung herbeizuführen, den andern aber in einiger 
Entfernung zurüdhält und zwar die fehiefe Ordnung rechte, welche 
den rechten Wlügel, die fchiefe Ordnung links, welche den linken 
Flügel vorbringt. 

Man hat aber auch noch viele andere Ordnungen nicht allein 22 
in den Schlachten, fondern auch auf den Märfchen gegen ploͤtz— 
liche Angriffe des Beindes. Man theilt nämlich das Heer bald in 
größere bald in kleinere Abtheilungen, wie 3. B. in Flügel und 
andere Abfchnitte, fo daß bei der Vereinigung die Theile bald mit 
inneren, bald mit äußeren, bald mit gleichen, Bald mit verfchiedenen 
Fronten aneinander fchließen. 

Denn entweder vermuthet man bie Feinde von einer Seite, 
oder von zweien, ober von allen Seiten; hierüber wird num der 
Reihe nach gehandelt. 


Zwischen $. 21 u. 22 folgen nun in Ge — übrigens se hr roh 
und unyollkommen — die Figuren zu (pahays) rergaywvos, 
hayla, 009, Ösfıe und GOLOTEO« (Aofy), welche wir in ge- 
höriger Weise in Fig.' 37, 14 und 15, 16 und -17, 19, 18 
wiedergegeben haben. 

22. zav tals] zul dr rais? 

dl uree] tilarro Ge. 

Tas — fe a up ıdrosnovs] In G:steht nur: rag wolgeg rore 
uev @upıoröuovg U. 8. W. 

n &# Övsiv n] So C; xexageırn (so!) AB. 


Kriegsſchriftſteller II. 16 
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| 14. ITEPI HOPEIQN. 

‚Hegeywoyn zuektireı 7 Ts gehdyyos nogele Mroı zuS 
ölnv 7 zera ueon zei, ei za9 OAnv, n aı.ayla kyera, 
öT &v xuard amv nleylav, Ioıv Badtin, N 6oFLla, ör av 
zare nV. 6o+av' zul el m.ayla mopevorro, Aror zart’ 6Q- 
90V, ÖT &v xurk Toug Aoyeyous, 7 2 oügav, Or av 
zaT& ToVg oügeyovs' ooFla dE el p£ooıro za TO Joyayoüv 
lvyöv, 6 6 zer oroua Aeyeraı, detıöv &yoı, defıa zuleitan, 
ed DR Acıov, EoıorEep&"' .o£n dt ws aurws Acıd te za 
dsEıa N TO N000xoV Exovoa xEous ÖuWmvvuov, zuorn Ö8 
za zoChn xcl — eis Tounloo n zei 000 7 
To oTOu@ zollov 7 xugrov n eis rouniow N za no00m Enı- 
xexauuevov Eyovor, ws &yEı Ta Unoyeypauusve. 


Tö Ö’ Oosıov roüro zul niayıov oV uovov Ent rüs ölng 
gpahayyos Zmidtysodcı xon, dAla zur it av ueowv' ei 
yüp zeraztoara Badtkoı 7 palayk, AxatT’ ogYıa N nic- 
yıa, zul, [elite zer Ogosa] eilre] mäcyıe, 4 zer 2ne- 
yayıv nroı ouLevkıy EZotı di zer Inayayıv uev, ör 
av 10 deUrEooV krrnreır To mgoTegp, zur ouleusım DE, ör 
av und’ Ereoov Harepov FoonyYyATut. 


1. 9Anv| zasoAnv Ce. 

n oo#La] n oo#la. B. 

zart’ 00F0»]| xuroodov Ce. 

0 ön] 6 dn. Ce. 

&yoı] Eye Ce. 

AoE&n Ö8] Aofnre C. 

dnırzaumuos — nıxexauufvor] In Ce steht hur folgen- 
des: — els rouniou Öt al mgoow To oroua xoilov 
n xuorov n dnızsxauufvorv. 

Hier folgen denn in Ce, aber sehr roh und schlecht gezeichnet, 
die zum WVorhergehenden gehörigen Figuren mit ihren In- 
schriften , nämlie h nlayela zateudsiav (so!); nhayeia (so!) 
en’ ovoav, —R defıa — @oıoTeod, aQLoTEgG , dskıa 
(es sollte beidemale ko&n dabei stehen), xvorn, »olln, entı- 
xaurıos ortlow, Ertıxauruos rrooow. S. hinten Fig. 14—23. 

2. ro Ö’] Tod’ Ce. 


oeFıov] 0e9or Ce. 
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X. Bon den Märfchen. 

Linienmarfc (PBaragoge) heißt der Marfch der Linie, fei es im 
Ganzen, fei es nach einzelnen Theilen. Im Ganzen heißt berfelbe 
Frontmarſch, wenn die Linie ihrer Front nach vorgeht, Reihen: 
marſch, wenn die Linie nach der Flanke vorrüdt. Beim Frontmarich 
marjchirt fie entweder nach vorwärts, wenn fle nach den Rottfüh— 
rern (Fig. 14), oder rüdwärts, wenn fie nach den Rottichlies 
Bern (Fig. 15) vorgeht. Iſt beim Meihenmarfch das Glied der 
Rottführer, welches auch Schneide heißt, zur Rechten, fo heißt ber: 
felbe rechter (Big. 16), ift es zur linken, linfer Reihenmarſch 
(Fig. 175) ebenfo linfer (Fig. 18) und rechter (Fig. 19) Schräg: 
marſch, wenn der gleihnamige Flügel vorgenommen if, Con: 
vers (Fig. 20) Eoncaps (Fig. 21) amd Haken marſch vorwärts 
(Fig. 22) oder rüdwärts (Fig. 23), wenn die Schneide concav, 
conver, oder im Hafen vors oder zurüdgebogen ift, wie die untens 
fiehenden Figuren zeigen. 

Diefen Reihen und Frontmarſch muß man nicht bloß von 2 
der ganzen Linie verftehen, fondern auch von den Theilen. Denn 
wenn die Linie flügelweile marfchirt, fo find die Flügel entweder 
im Reihenmarſch oder im Frontmarfh, und mögen fie nun im 
Reihen: oder im Frontmarſch fein, entweder im Fol ge marſch (Epa⸗ 
goge) oder im Nebenmarfh (Syzeuris); Folgemarſch if, wenn 
ber zweite Flügel auf den erften folgt, Nebenmarſch, wenn feiner 
dem andern vorausgeht. 


inıöt Be osas gen] So C (wo aber gen steht); dxötysodaı 
det AB. | 


@AAa] In Ce wird hier noch yag eingefügt. 
el yao] eiye Ce. 
7 yakays, 7] Ce nur 7 var 0: 
ögYıu] oosa Ce. 
nkayıa] — Ce. 
[e?r — oo9sa] ei[re} nAayıa] In Ce nur et niayla 
(so 
xar’ dönaywynv| xarenaywynv Ce. 
ör' ‚ar.,fehlt. in. C. 
£nntas] So C; myeras'.A,.ormeran B- (sol), 
16* 
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3 Toũ Ö’ [öoHov] zard ovLevfıv eidn Teooagu‘ N yao 
dedıa 2orıv dupw [ra orouara] 7 Acıc zur zaksireı 9 [pe- 
LayE] omoıoorowos, n ulv defıd, n di Acıc, 9 dvar- 
zlos &ycı Ta OTouara, zul, el ulv zara TaÜTE OUVvantoısy 
allmioıs, avrlorowuos Enovouaterar, el ÖL ara Tovs oÜ- 
gayovs, auploronos. 


4 Toy dt zur Enuyoynv nogevoutvwv nroıiv Eorıy 60- 
Fıa ETEE00TOUWS UOVov, WOoTE To ulv Eyaı defıov, TÖ 
dE Acıov OToua* oV yap oiov re En) TE aurd &xeı &upo, 
ovdev yèe dıolosı Tüs ÖAns ra »egare, [dv 6 zul ve Ahayıa 
oUTWS ‚uövov ovLeugdnoovrau' zart Eneyaynv] Yag 1a nıa- 
yıc a ou oLooröuws ovvregjoovren 7 dugyıorouwms“ 
Tois yap ovgeyois roũ nyovusvov rorè ulv ol Aoyayol, rorè 
d} ol oVpayol Tod Emoufvov ueraraynoovraı. 


5 ii Keil ra kofa de guvrı IEusve dırras Eyovor dıiayopds“ 
7 yao Acıov &v Aa Tarreraı u£geı xar dekıov dv defıo 
zo) zaltiteı n on »orl£ußokos, N avanakıy xcel kyeraı 
Fußokos, os T& Vrotereyußve Oxnucte. 


3. Für roũ Ö? opov in Ce nur rov d8. 
ra oröuare fehlt in Cc; doch vgl. die Note zu rare. 
n [galay£] fehlt in C, [palayi] : allein in AB. Vielleicht ist 
nropela zu ergänzen. 
n] e2 Ce. 
taura] In C ist dazu ein Zeichen und darauf bezüglich am 
Rande °/. 7& orönara. 
ovvanrtoısv allmkoss] slln Ce. Aber in C ist wieder ein 
Zeichen zu ovvanroıev und darauf bezüglich am Rande °/. 
allnkoıs. 
4. dnaywynv nogsvoutvwr] So C; derenaywynv ogevo- 
utvoy (so!) AB. Vielleicht fehlt dann 7a xdgare. 
0gHıa Erepooröouws] ovedLa Erspoorouog Ce. 
worte] di’ or Ce. 
olov re önt ra] So C; olovraı Insıra AB. 
[dı’ © — yao ra nAayıa] In Ce nur ra.yae riayıa ohne 
die eingeschalteten Worte. S. die erklürenden Anmerkungen. 
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Es giebt vier Arten des Reihen marfches im Nebenmarſch. 
Beide Wlügel haben entweder die Fronten rechts oder linf3 und 
dann Heißt das gleichfrontiger Nebenmarfch (Homoioftomos), 
rechter (Fig. 28) oder linker (Fig. 29); oder fie haben bie 
Fronten einander entgegengefeßt: find fie fih dann mit den 
Fronten zugefehrt, fo Heißt das Nebenmarfch mit inneren Fronten 
(Big. 30); find fie dagegen mit den Rottichliegern einander zuge 
fehrt, jo heißt das Nebenmarfch mit äußeren Fronten (ig. 31). 

Wenn die Flügel im Folgemarfch vorgehen und in Reihen, 
fo fann dies nur mit verfchiedenen Fronten gefchehen, jo daß 
der eine die Front rechts hat, der andere linfs (Fig. 33); denn 
es it nicht möglich, daß beide fie auf derfelben Seite haben — es 
würde fi dann der Marich flügelweile nicht von dem in der gans 
zen Linie unterfcheiden —; [und aus demfelben Grunde werden bie 
Flügel im Front marſch nur auf diefe Weife nebeneinander mars 
ichiren;] wenn fle dagegen im Brontmarfch einander folgen, fo 
werden fie entweder mit gleichen oder mit äußern Fronten fid 
aneinander fchließen; man wird nämlich Hinter die Nottjchließer des 
voranziehenden Flügels bald die Rottführer (Fig. 26), bald die 
Rottichließer (Big. 27) des Folgenden ordnen. 


Auch bei der Ihrägen Ordnung Haben die Flügel zwei ver: 
Ichiedene Berhältniffe, entweder wird der linke ſchräge Flügel links 
aufgeftellt und der rechte rechts und dann heißt das Ganze Hohl: 
Keil (Koilembolos) (Fig. 34), oder umgekehrt und dann Heißt 
das Ganze Keil (Embolos) (Fig. 35), wie die untenftehenden 
Figuren zeigen. 


ouyrsdnoovras, ovlevy9noovras Ce, was hier unmöglich, 
aber für das Supplement sehr willkommen war. 

tor] Tore beidemale., 

AeTaraynoovras] nagparaynoovraı Cc. Darnach folgen 
dann wieder in Ce sehr verwirrte Zeichnungen angeblich von 
defıa Oo100Touog, ERLIOTEL« 040400T0WU0S, aupLoTouog, avti- 
orouos, Erepoorowog. S. hinten Fig. 28—33. 

5. ueoeı] So C; use (so!) AB. 

oynuare] Hier folgen dann wieder in Ce zwei schlechte 
Zeichnungen von Zußoklos und zos4&ußokog. S. hint. Fig. 
34 und 35. 


3 


4 


5 


6 
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"Eorı Ö’ öre zal TErgmuEgpl« MogEVoyraı xara Eno- 
Touas ravraxodev yukerrouevor rovg molsulovs xal yivs- 
raı reroankevpov neolorouov rort ulv Erepoun- 
xes, rorè dE TETOEYWVoV, mavıayodev Eyov oröuara @s 
TO vroyeyoauufvov. 


"Or av Öl zara nlelo ufon mogevovreı, 7 Lonap- 
u eva ovvrayuara mogevoera n nenkeyulver [za mense- 
yusva] uev 2orıv, Or &v Ao&a nopsunren vosuıdn ıyv Ölnv 
noodvra pahayya’ tonaputva de, OnoT av zur& mapel- 
Ankoypauuov uovaıs Tais yarlaıs ovvanıovre allmloıs, Tais 
dE rievgais ini TO N000w Bl£novre. zul 6 rovrav dR r- 
os 2x rs Unoyoapis Eoreı paveoov' ylvoıro d’ av xar« 
TO Eixög xal Erepe OXNUCTa TOOS TRGS EVaxUNTOVOCES dOUO- 
lovra yoelas. 


Avayzcorarn d’ oVo« zul N TWV OxEVvoyoowv dyayı 
nysuövos dEouevn Kara TEOMoVS ylveraı nevre’ N yag TO0- 
aysıv dei rüs pahkayyos, öT @v dx nolsulwv antn, I Ena- 
zoklovdeiv, ör av eis noleulous dußelin, 7 neoa ryv 
yalayya zara Lac n dekıa elvaı, ÖnorT dv Yopäjraı Tavav- 
tie ueon, N 10 ye Aeınöousvov ayousva Evrög xolın T7 ga- 
Layyı negıeyeodaı TaVTaXosEV Ovros Tod deovs. 


6. rerpausola] Tergausola BC, reroausplas A. 
teroamkevpov] rergankevpav Ce. 
tor] rore Cc beidemale. 
orouara] So C; oroua AB. 
vmoyeyeauutvov] Hier folgen dann wieder in Ce die — 
nicht mit Unterschrift versehenen — Zeichnungen des Pläsion 
und Plinthion, so ziemlich die einzig vernünftigen. S. hint. 
Fig. 36 und 37. 
1. or’ av 8] 2 fehlt in BC. 
nenkeyutva [za nenkeyutva] uEv] In Ce nur menley- 
ueva Ö& (so!). 
rogeuntas] rogpeverar Ce. 
vVoeıdH]) „In Ü ungewiss, ob vosıd7 oder vesıdij oder vosıdy 
oder veeıdn.“ Huntziker. vosıdy7 AB. 
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Zuweilen marfchirt man auch viertheilig nad Abtheilungen 6 
der Flügel, wenn man fich nach allen Seiten gegen den Feind fichern 
will, und es entfteht dann das Viereck mit Fronten ringsum, 
bald das Länglichte (Fig. 36), bald das quadratifche (Fig. 
37), weldhes nah allen Seiten Fronten hat, wie die untenftehende 
Figur zeigt 

Menn man aber in mehrereren Abtheilungen marfhirt, jo 7 
wird man entweder mit ausgebreiteten oder verfohränften 
Eompanieen marfhiren. Berfchränft ift die Ordnung, wenn fie in 
Staffeln marfchiren, fo daß die ganze Linie die Form eines Y 
erhält (Fig. 38); ausgebreitet ift fie, wenn ſie in parallelogrammas 
tifcher Figur nur mit den Eden aneinanderftoßen, mit den Seiten 
aber gradaus jehen (Fig. 39). Auch die Geftalt diefer Ordnung 
wird aus der untenftehenden Figur Elar werden. Es dürften aber 
natürlich auch noch andere Ordnungen vorfommen, welche den auf: 
tauchenden Bedürfnifien entiprechen. 

Für den Troß, deſſen Mitführung aud eine große Nothwens 8 
digfeit ift, bedarf man eines eigenen Führers und es findet der 
Mari des Trofies auf fünf verfchiedene Arten flatt: entweder 
nämlich geht derfelbe der Linie voran, wenn man aus Feindes 
Land abmarfchirt, oder er folgt ihr, wenn man in Beindes Land 
einrückt, oder er befindet fih feitwärts der Linie zur linfen oder 
zur rechten, wenn man von der entgegengefeßten Seite fürchtet, 
oder endlich er befindet fich in der Mitte und wird von dem hohlen 
Biere eingeichloflen, wenn von allen Seiten Gefahr droht. 


8oraouetva] ‚„C scheint doraputve zu haben.“ Huntziker. 
erapueva AB. 


naoallnkoyoaumov]) So C; nepalinkoyeruua AB. 
yuvlas] yovtas Ce. 


pavegov] In C fehlt der ganze Satz xal ö ToUTwv — @a- 
. vELoYV. 


xeelag] Hierauf folgt in Ce die richtige aber nicht mit Unter- 
schrift versehene Zeichnung der &donapueva uton. S. hinten 
Fig. 39. 


8. anıin] anein Ce. 
yoßnrtaı] gyoßeira: Ce. 
eyouera dvros] ayouevov.n Ce. 
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IB. HEPI T2N KATA TAZ KINHZEIZ IIPO2- 
TATMAT2N. 


1 Tooovrwov BR OvrwVv xal ToLUTwv oynuarıoumv Emöue- 
vov av Ein Tois neol abıav dnıkva ngo0Tdyuadı, x 
er >» ı% * ⸗ 2 
@ oynuarllcv TE avra zal zıveiv duvnoousda zal anoxad- 
ıoravaı els 17V MooÜn«eXoUGeV Tafıy. Toüro yag nv Erı 
leırousvov. 


2 Or av ulv oiv dni doopv r« ovvrayuara En ıorok- 
peıv Bovlwusde, rapayyskovusv Töv nl tod defıwd Aoyov 
_Hovglav &ysıv, Exaotov dt rwv Ev rois ahloıs Aöyoıs End 
doguv »livaı, moooaysıy TE Ent To defıov, Era Eis 0090V 
anodoüvaı, Eneıra npooaysıy Ta onlow Lvya, zal Taurns 
yevouevns ts nurvooens Enıoropev Ent dogv, xal Lorar 
10 ovvreyua 2neotpauuevov. 


3 Eav dR int ıyv BE aoyis Hoıw anoxzaraornjoaı Bov- 
Aausde, in’ aonlda ueraßalleodaı naoayyeloüusv — n ÖR 
ustaßoin Te onualveı, rE0TE909 elonraı —, eilt avaorokıpeıv 
ölov ro ovvreyua, Eneıra BE aoxis Twv Aoyayav NoEuoVV- 
rwy of Aoınol xure Lvya mooayerwoeav, Eneıta ustaßal)f- 
09W0«V, 2y' & LE apyis Evevov‘ Ineıra 0 defıog Hosuslıw 
Aoxos, ok dt koınol En’ aonlda zlıyerwoav zul nooa«yovres 
ANOLRFLETEOIWCRV. OUTW yap ıyV Tafıy, MV TTOOTEDOV Elyev, 
E2a0T0S arroinperaı. 


4 Eid’ En’ aonida Bovlousda Zmıorgkpeıv, napay- 
yelovuev Exaorov Ovvrayuaros ToVv Acıov Aoyov Nosueiv, 
av di allwv Exaorov dr aonlda xlivar za noooGaysıy elg 
ra Ad, elta Eis Ög90V anodovvaı, Ensıra MOOORyYEV Ta 
onlow Lvya, zul yevoulvns Tas nuxvwoews in aonida dmı- 
oro&gsıy mepl TV Aaıov Aoyuyov, xul yEeyove TO nagay- 
yehder. 


XI. 1. anoxayıoravaı] anoxadıorareır Ce. 
Nach Zri steht noch ri in A. 

2. Aoyov] Aofov (so!) AB; Aoyayor. C. 
neo0ayeEıv] mooaysır Ce. 
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XU. Bon den Commando’3 bei den Bewegungen. 


Da es nun fo viele und ſo mannigfaltige Evolutionen giebt, 
fo möchte fich jet die Erörterung der verfchiedenen Gommando’s 
paflender Weile anfchliegen, nach denen man biefelben anordnen 
und ausführen und in die frühere Orbnung zurüdgehen fann; denn 
dies wäre und noch übrig. 

Mill man die Gompanieen rechts ſchwenken laflen, fo läßt 
man die rechte Motte ftill ftehen und die übrigen rechtsum machen 
und nad rechts fich anfchließen, dann Front machen, nun die Hinter: 
glieder fich heranziehen, und wenn fo die gefchloffene Stellung her- 
geitellt ift, rechts fchivenfen und es wird die Companie geichwenft 
Haben. 

Mill man aber die alte Stellung wiederherftellen, fo läßt 
man linfsum fehrt machen — was aber fehrtmachen bedeutet, ift 
oben gelagt —, dann die ganze Compagnie rüdwärts fchwenfen ; 
indem dann die Rottführer ftehen bleiben, marfchiren die Mebrigen 
gliederweile vorwärts und machen dann Front, wohin fie diefelbe 
ursprünglich hatten, dann bleibt die rechte Flügelrotte ftehen, die 
übrigen aber machen linksum und ziehen fih in die vorige Stel 
lung aus einander. So wird jeder feine frühere Stellung einge: 
nommen haben. 

MWollen wir links ſchwenken laſſen, fo laſſen wir die Finke 
Rotte fill fiehen, die übrigen linfsum machen, links heran gehen, dann 
wieder Front mahen, dann die hinteren Glieder auffchließen, und 
ift fo die geichloffene Stellung eingetreten, fie linfs um den linken 
Nottführer herumſchwenken, und das Befohlene ift gefchehen. 


3. 2E aeyijs vor zur Aoyayav, was für sich keinen Sinn giebt, 
ist wohl fälschlich aus dem folgenden 2£ aoxnjs &vevor wie- 
derholt worden. 


10%05] In € ist über Aoyog noch Aoyayös übergeschrieben. 
elyev] „In C scheint e?yovr zu stehen.“ | 
4. BovAoueda] Povioiueda Ce. 
26x%0v] Auch hier ist in C über Aoyog nach Aoyayös überge- 
schrieben. 
neo0aysır] mooaysır Ce. 
yevou£vns] yıvoulvns Ce. 


1 
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Anroxrzaraorhjocı dt Bovlousvor Exaeotov ustaßeloü- 
usv, Era oVvrayua avaorosıyarw, Era ol Aoyayor Nosuel- 
zwoavy, ol dR Aoımol zara Luya nooeylıwoev, [Eneıra uere- 
Ballkodwoav dp & LE aoyäs &vevov], Eneıra 6 Aaıös Aoxos 
nosusltw, ol de Aoınor En) dopv xAlvayrss nooayerwoev, 
Ews &v anoxereori 1& diaornuare, era eis 6090v anodo- 
Twoav, za) navres KEovomv ınV rakıy, MV neöteoov elxov.) 


’Eav dt ?mı dogv negıonav Poviwusde, duo dmı- 
oroopas Ent To aurö [rovr£orıv Eni] dopv morjocı nagey- 
yelovusv‘ ANoxaTaornjonı dE Bovköuevor mapayyehoüuev 
Erı Ent dogv neoıonav — tx TEOOdEWwv yap tnıorgogwv eis 
To auro nakıy anoxadlorareı —, ToUTwv ÖE yevoufvav Eru 
zrrpeyyekodusv Toug Aoyayovs mosusiv, roug de Aowmoug 
[ustapallsodaı zal] avıevar ra önlow Lvyd, elta [nalıy] ue- 
taßahleodeı, Tov defıov dE Aoyov Nozueiv xzal Toüug Aoımoüg 
!n contida xılvavras roodyeıy zal anoxadıoravaı eis Tö 
?E Goyäs dıidornua, elta Eis 00909 anodouvar, xzal ourws 
Eotaı Eis TO LE aoyis zaFEoTwWra. 


Ei dt ?n’ aontda Bovloucde megı.on&v, Tois vav- 
tloıs nepayyelovuev In aonida Öls fmiorgeper, #4 8 
alla un En dopv, zul reis öuolas aywyais KonoeosFaı. 
ouolwg dE xal ?xznepıondomı Boviousvor Teig dmrıorgk- 
wousv TE OvVrayuaro, 

’Eauv di xara xeoas ı7v yalayya nvxvooaı dEn, 
rapayyskoüuev &n) roü dsELov rov dekıöv Aoyov Nosueiv, 
tous BE koımovs Ent dopv xAlvayras noooaysıy Ent ro de 


5. nooay&rwoay] neooayerwoav Ce. 
Die eingeschlossenen Worte [Zrsıre — EZvsvor] fehlen in Ce. 
Vgl. Ael. XXXI, 5. 
neoaytrwoar] neosayfrwoar Ce. 
oeFor] oesnr AB. 
b. Irouréoru Zi] fehlen in Ce. Verwirft man die Ergänzung, 
so muss man dogv streichen, was allerdings bei Ael. I. ec. 6 
fehlt. 


> - - 
anoxaraornaaı] napaxaraornoas Ce. 
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Mollen wir wiederherftellen, fo laflen wir das Ganze Kehrt 5 
machen, dann die Companie zurüdichwenfen, dann bleiben die Rott: 
führer ftehen und die Uebrigen gehen gliederweife vor, [machen dann 
Front, wohin fie diefelbe urfprünglich hatten]; dann bleibt die Linfe 
Motte ſtehen und bie Übrigen machen rechtsum und ziehen ſich aus 
einander, bis bie Abftände hergeftellt find. Dann machen fie Front, 
und Alle werben. ihre frühere Stellung wieder eingenommen haben. 

Wollen wir die halbe Shwenfung rechts machen laflen, fo 6 
lafien wir zwei Viertelſchwenkungen nad derfelben Richtung, d. 5. 
nah Rechts, machen. Wollen wir danach die urfprüngliche Stel: 
lung herftellen, fo laflen wir noch zweimal rechts ſchwenken, denn 
duch vier Biertelfchwenfungen fommt man in bie urjprüngliche 
Stellung zurüd. Iſt das gefchehen, fo läßt man die Rottführer 
ftill ftehen, die Uebrigen Kehrt machen und die hinteren Glieder rüd: 
wärts fich auseinanderziehen, dann Front machen, die rechte Rotte 
ftille flehen, die übrigen linfsum machen, fi) auf die früheren Abs 
ftande auseinanderziehen, dann Front machen, und fo wird die ur— 
fprünglihe Stellung hHergeitellt fein. 

Wollen wir die halbe Schwenfung Linfs maden, fo läßt 7 
man umgefehrt zwei DBiertelfchwenfungen links machen; wollen wir 
wiederherftellen, noch zwei Biertelfchwenfungen links, nicht 
rechts machen; dann bedient man fich derfelben Bewegungen. Auf 
gleihe Weife, wenn wir die Dreiviertelfchwenfung machen 
laflen, wollen wir die Gompanieen drei Biertelfchwenfungen machen. 


Wollen wir die Linie nach einem Flügel Hin fchließen, folaflen 8 
wir, wenn nach dem rechten Flügel, die rechte Flügelrotte ftill ftehen, 
die übrigen rechtsum machen und rechts herangehen, dann Front 


koınoug — ueraßallscoHuı] In Ce steht nur Folgendes: 
koınovs avıdvas Ta onlow Luvya, elta ueraßahleodaı. S. 
Ael. 1. c. 7. 

anoxatıoravas els| amoxasıorarsır Ce. 

elta fehlt in AB. 

7. zat] So C; ei AB; dies ist vielleicht ein Ueberrest der vor 

alla ausgefallenen "Worte ‚ welche etwa so gelautet haben 
müssen: elta unoxaraoräjcas ‚Bavkonevou srakıv 


in’ aontda dis Enıoro£peıv, alla u. s.w. Vgl. Ael. 
l. c. 8. 
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£ıoV, Erreıta Els- 0090 anodıdovaı, zul roooayeıv Ta Onlow 
cuyci. dnoxatraoräjonı dt noompoVuEvor TagayyEhodüuev 
To ulv Aoyayodv Lvyov nosusiv, ta d’ onlow Lvy& uere- 
Pallöusve avıdvar, era nalıy ueraßalleodaı, Ensıra Toü 
defıodü Aoyov Nosuoürros ol Aoımol En’ donlda xAlvarres 
zooeyErwoev, Ews @v Ta 2E Koyäs dıaoryuare Ovvrnonoev- 
rec Eis 00F0v anodwaıv. 

9 Ei dt ro Aaıov xleoas nvrvyocaı dln, Tavayıla ne- 
oayye)ovuev, el dE To uEoov Tüs palayyos, mv dekıav 
anorounv En’ conida zhivavres, nv ÖE Auıav Ent dogv, el- 
Te noooayeıv »elevovres Ent ToV Oupalov Tis Yelayyos, 
Eneıra eis 60909 amodovvaı, zal moooayeaıv Ta Onlow Lvye, 
EFousv 6 nroouıgovusde. anoxaraoırnjomı dk Bovlouevor 
— magayyeloducev za Moo«yYEv zara Luya Zwgis 
Tod owrov, ineıra nahıy ueraßdhleodeı, za nv ulv de- 
£ıav Jipalayylav il Ödogv, ınv OR Aaıav in’ aonida xhi- 
va, ira wurd Aoyovs dxolovdelv Tois nyovusvoss, ayoıs av 
ra 2E doyis Aaßacı dınornuare, era eis 6oHoV anodovveı. 

Aet dt avw ra dopare elvar Ev Teis nVRYWOEOL TTQ0S TO 
un Zunodwv tais xAloscı yivsodaı. 


10 Teis d’ avrais dywyais yonolucıs oVouıg EOS Tas 
alpyıdlovs drrıypavelas rwv nolsulwv zal Tovg wılovg doxn- 
cum. — — — — — — — — — — — — 


ra ulv Yavi, ta JE dia onuslov öperwv, Evın dE zul dıq 
ans oauımıyyos. oaploregu utv ydo Lorı ra die ywyns ÖN- 
Lovusve — ob unv navrore Övvaron dıa zrunov tav Onkwv 
7 dic nvevuaıov opodowv lußolas—, aFogußartegu dE ra dım 
ı0v onusiov‘ dAl” Evlore zer rovroıs Znımgoodoln 7 NAlov 


8. avıövoı] „In C scheint avieodes zu stehen.“ 
arodwoır] anodwosıv AB, amooooaı (sol) C. 
9. co u&oov] rov utoov AB. | 
go0ayeıv] nagaysır Ce. Vgl. Ael. XXXIHN, 4. 
al vor sroooayeıy fehlt in AB. 
Zunodwrv] Zuredov Ce. 


10. aipvıdlovs dnıyavelas rav moleulw»]) In dieser 
Ordnung C; röv noleulwv alprıdlous drrıpaveiag AB. 


xa} vor roug wiloug fehlt in Ce. 
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machen, und bie hinteren Glieder aufichließen. : Wollen wir bie. ur: 
fprüngliche Stellung wieder einnehmen, fo laffen wir das Glied der 
Rottführer ftill fichen, die übrigen Glieder Kehrt machen und ſich 
rückwaͤrts auseinanderziehen, dann wieder Front machen, dann bie 
rechte Rotte ftehen, die übrigen linfaum machen und fi) auseinander: 
ziehen, bis fie die urfprünglichen Abftände eingenommen haben, wor: 
auf fie dann Front nehmen. 


Wollen wir nad dem Linken Flügel fchließen laffen, fo commanz 
diren wir entgegengefeßt. Wollen wir die Linie nach der Mitte 
Schließen laſſen, fo laſſen wir den rechten Flügel linksum, den lins 
fen rechtsum machen, dann fich nach der Mitte der Linie an ein- 
ander ziehen, dann Front machen, dann die hinteren Glieder aufs 
fchliegen, und wir werten das Derlangte ausgeführt haben. Wollen 
wir in die anfängliche Stellung zurüdgehen, fo laſſen wir Kehrt 
machen und die Glieder mit Ausnahme des eriten ſich rückwärts 
auseinanderziehen, dann Front machen und den rechten Flügel 
rechtsum, den linfen linfsum machen, dann rottenweife den Flügel: 
rotten folgen, bis fie die uriprünglichen Abſtände eingenommen 
haben, dann Front machen. 

Es müjlen aber in der gefchloflenen Ordnung die Spieße hoch 
getragen werden, tamit fie bei den Wendungen nicht Hinderlich find. 

Auf diefelben Bewegungen, welche für den Fall, daß der Feind 
plöglich fich zeigt, zwedfmäßig find, wird man auch diefeichten einüben. 

[Ferner muß man das Heer einüben, die Befehle richtig zu 
verftehen], einerfeits durch die Stimme, andrerſeits durch fichtbare 
Zeichen, theilweife auch durch die Trompete. Beitimmter freilich ift 
das Commando durch die Stimme, doc iſt dies nicht überall an: 
wendbar wegen des Geklirres der Waffen oder zu heftigen Windes, 
weniger vom Geräufch abhängig ift das Verftehen der Commando’s 
durch fichtbare Zeichen, doch zuweilen dürfte auch deren Anwendung 
durch den Sonnenfchein, dichten Nebel und Staub oder heftigen 


ta] Die offenbare Lücke ist aus den Parallelstellen. (Ael. 
XXXV, 1) etwa so auszufüllen; Tà 2 naoeyylluore o&6ws 
Öfysodas TyV orgarıav a0xmoouev, Ta ubv etc. 

za vor die ywrng fehlt in AB. 

ZnıngooHoln] Enıngoosein Ce. 
Kriegoſchriftſteller IT. 17 


De 


11 
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dyravysın N naxUrns dEpos zul zovıoprod N xal Ooußoov 
nindos, di 6 ob 6ddıov Toös ndoag Tas dvrızumrovoas 
xoslas eunopjoe. onuelov, ois moooeldıora 7 yakayf, ahR 
vlote TOÖS TOUS xuıgoÖS Avayın zuva go0EVgloxEıV, TeAnv 
advverov änavre Ovuneseiv, BOT adnlov elvaı zal oahnıyyı 
za) yavn zul onuslp To apeyyekun. 


Ta uevro dıa Ywvis ovvroua te elvaı dei zul avaugpl- 
Bolau. Toüro d’ &v yEvoıro, &i ra Bdıza TWV yEevav TE xal 
xorcovu NEOTETTOLUEV" dugyißole Yyao TE xoıva‘ olov oüx 
av pnowuuev „ehivar mt doov“, ai) „ent dogu zAwan“, 
iva un dıa nv noosvulev ol ulv En’ allo, ol dE dr a)lo 
rĩc #Aloews mMoosıonuevns vEelworv, all Öuod To auro momn- 
wow" ws ÖR oVdk „uerkßdlkov dt dopv“, aAl’ „en doov 
ueraßallov‘ gproaıusv, ovd’ „2Ellıcce TOv Adzwva‘, ah’ 
avanalıy „rov Adzwva PEllıoce‘ u — — — — — 


rapaorndı dl Ta önke. 6 028voWöoos droywoeltw TÄS PL- 
kayyos. NHovyla de Eorw zur ooofzere To neoeyyekuarı. 
ümolaße nv Oxevnv' avalaße. dıdormdı. avahuße To door. 
orolyeı, Luyeı, aragöge Er) ToV Nyovusvov. 0 oVoe«yos dmrev- 
Yvverw ròv Tdıov Föyov. ovvrnga Ta RE doyäjs dıeornuare. 
dr dopv xAivov, nrooaye, &yov oürws. ro Bdsos dirrkaotale, 
anoxereornoov. TO PdFos Nuiolale, aroxataornooVv. TO 
unxos dınrlaoleie, anoxeraornoov. Tov Aczava 2Ellıooe, 


tag nach raoag fehlt in C. 
ngooelFuoras| nooondıorar Ce. 
11. uevros]) ur BC. 

ouvroua re] ovvrovare Ce. 

ö’ @v] Nur @ C. 

augpißola] aup oöla AB. 

ent Öoov] rl dov (so!) und dann eine Lücke von 4 Buch- 
staben, am Rande aber von zweiter Hand dr) dogv in A. 

»Aloswg noosspnu&vns] So Ü; zıy news mooa@soov u£- 
vns AB. 

ws dt] wore Ce. 

ouds] ovder AB. 
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Regen beichränft werden; es ift daher fchiwerlich anzunehmen, daß 
man für alle vorfommenden Fälle ausreichende Signale habe, welche 
der Linie geläufig find, fondern man muß zuweilen für die eintre 
tenden Fälle Neues erfinden. Inmöglich aber ift es, daß alle Hins 
derniffe zufammentreffen, fo daß der Befehl weder durch Trompete, 
noch durch die Stimme, noch durch fichtbare Zeichen zu geben wäre. 


Die Befehle mittelft der Stimme müffen furz und unzweibeus 
tig fein. Dies wird erreicht, wenn das Befondere den allgemeinen 
Beftimmungen voraufgeht; denn die allgemeinen Beftimmungen 
find zweideutig. Man fagt 3. B. nidt „Um — rechts!“ fondern 
„Rechts — um!“ damit nicht in ihrem Eifer die Einen links, die Ans 
deren rechts die Wendung machen, fondern gugleich daſſelbe aus: 
führen. So fagt man au nicht: „Kehrt — rechts um!” fondern 
„Rechts um — kehrt!“ auch nicht: „Contremarſch — lakoniſch!“ 
fondern umgekehrt: „Lakoniſch — Eontremarfh !” Und — — — 

An die Gewehre! — Motten klar gemacht! — Stillgeftan: 
den! Achtung! — Waffen aufgenommen! Angelegt! — Diftanz 
genommen! — Gewehr auf! — Rotten gerichtet! Glieder ges 
richtet! Achtung auf die Spige! — Wottfchließer, die Rotten 
ausgerichtet! — Normalbiftanz genommen! — Rechts um! Bor: 
wärts marfch! Halt! — Tiefe verdoppelt! Hergeftellt! — Tiefe 
balbirt! Hergeſtellt! — Bront verdoppelt! Hergeftellt! — La— 


neraßallov] ueraßalloı AB, ueraßallsır C. 
neraßakkov] yeraßalisır Ce. 

2E&lıooe] 288ıooaı AB. 

ov] znv beidemale Ce. 


Die offenbare Lücke kann aus den Parallelstellen (Ael. XLI sq.) 
leicht ergänzt werden. C bricht dann nach den folgenden 
Worten rapaornds El ra orrla ab, und man hat darnach 
angemerkt: desunt nonnulla, 


ö% nach yovy/a ist wohl zu tilgen. 
vnolaße] vundlaße Ce. 
orolyeı, Luyeı] orosyei, Zuyei Ce. 
Aarwuva] Aaxwv Cc. 

P 17 * 
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EoxaT&oTneoV. Enlorgeps, aroxeruornoovy. Ent doov re- 
olona, ENOXATEOTNO0V A LNIxaTaorN00V, KETE TA aura web 
1214 Gontda. 

Adraı dic Bouyewuv al ToU Taxtızoü zuöyyiosıs, toi 


utv xowußvors owrnolav nroplLovonı, rois Ö’ Evayrloıs zıv- 
duvovs dnayovonı. 


neolone] neeiona Ce. 
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koniſch Contremarſch! Hergeſtellt! — Um’s Viertel ſchwenkt! 
Hergeſtelltt — Rechts halbe Schwenkung! Hergeſtellt! oder 
Zugeſchwenkt! entweder Rechts! oder Links! — 


Dies ſind in aller Kürze die Lehren des Taktikers: denen, ſo 
fih nach ihnen richten, find fie heilbringend, deren Gegnern gefahr⸗ 
drohend ! 


A. AIAIANOY 
TAKTIKH ®E2PIA. 


— — — — — 


IV, Aelianus' 
Theorie der Taktik 


Digitized by Google 


Vorbemerkung zu den Eritifchen Noten. 


Die beiden hier einander gegenüber geftellten Recenfionen oder 
Ausgaben der Taktik des ANelianus galten befanntlih bisher 
für zwei verfchiedene Schriften, von welchen nur die eine — und 
zwar gerade die erweislich fpätere — jenen Namen trug, die ans 
dere dagegen dem bekannten Gelchichtsfchreiber, Staatsmann und 
Feldherrn Arrianus von Nifomedien zugeichrieben wurbe, der 
unter Hadrianus zu Hohen Ehren fam und erft nach der Mitte 
des zweiten Jahrhunderts geftorben ift. Der Beweis, daß dieſe 
gewöhnliche Annahme unrichtig ift, daß Arrianus mit diefer Taktik 
Nichts zu thun Hat, fondern daß umgefehrt die unter feinem Na- 
men gehente Taktik nur die Ältere, reinere, urfprüngliche Form der 
Aelianifchen Taktif fei — dieſer Beweis ift in den Ginleitung 
$. 48 Anmerf. 200b angeführten drei Abhandlungen vollftändig 
geführt worden. Indem wir uns daher ein für allemal auf diefe 
berufen, wollen wir hier nur gelegentlih das MWefentlichite aus 
jener Beweisführung andenten, dagegen die handfchriftliche Ueber: 
lieferung und kritiſche Behandlung der beiden Schriften einer ge: 
nauern Grörterung unteriwerfen. Wir beginnen mit der fogenann- 
ten Taftif des Arrianusd.., . 


Dieſelbe wurde zuerſt von Joannes Scheffer zugleid mit 
dem Strategifus bes Kaifers Mauricius zu Mpfala 1664 


® 
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herausgegeben.*) Scheffer jagt über die Duellen, aus denen er 
die Schrift geichöpft hat, in der Vorrede Folgendes: „At vero 
Arrianum beneficio Cl. BIGOTII accepimus, qui eum ex Codice 
Mediolanensi descriptum, per Nobiliss. Dn. NIC. HEINSIUM nobis 
obtulit, cum de cura nostra in Mauricium intellexisset. Acciditque 
prorsus opportune, ut, quo tempore communicare illum nobis con- 
stituerat Cl. Bigotius, eodem degeret Parisiis Doctissimus, nobis- 
que amicissimus Dn. Folcherus Vuhr, Ostrogothus, qui hoc 
laboris sibi passus est a me imponi, ut describeret, atque huc 
transmitteret, Sed significavit postea is ipse optimus Bigotius, non 
satis bono Dn. Folcheruin nostrum esse usum codice, quippe per 
eruditissimi clarissimique Dn. Hen. Vallesii ammanuensem, Graecae 
litteraturae imperitum deseripto.. (Quare mox proprium, suaque 
ex praedicto codice descriptum manu, benignissime communicavit. 
Qui utilitatem nobis attulit non parvam, non per se solum, verum 
quoque Nolis, a Viro doctissimo (nomen eius necdum voluit nos 
seire Cl. Bigotius) in margine adjectis, cuius olim manibus tracta- 
tus fuit.“ Mac diefer Mittheilung ift foviel ficher, daß Scheffer 
zwei Abfchriften, eine von Bigot, und eine von Folcher hatte, 
von denen jene durch Bigot's eigene Hand aus einem Mailänder 
Goder gemacht war. Unſicher aber ift ed, aus was für einem 
Eoder Folder feine Abjchrift genommen Hat: denn wenn es heißt, 
dieſer Codex jei von einem unfundigen Schreiber des Heinrich 
Balois gemacht worden, jo weiß man immer noch nicht, welches 
Driginal diefer vor fih Hatte. Doch muß man eben aus dem 
Stillfhweigen Scheffer’3 fchließen, daß diefes Original  derjelbe 
Mailänder oder geweien if, den auch Bigot copirt hatte. — 
Der Schefferiche Tert wimmelt übrigens von offenkundigen Feh— 
lern, von ausgelaflenen und verfegten Accenten u. dergl, und nach 
der Beichaffenheit des gräulichen Drudes und Papieres zu urtheilen, 
find wohl viele diefer Fehler eben erft durch den Drud entftanden. 
Wir haben daher es nicht für nöthig gehalten, fie alle anzuführen, 


*) Arriani tactica et Mauricii artis militaris libri dvodecim 
omnia nunguam ante publicata — edit — lIoannes Schefferus. 
Upsaliae MDCLXIV. 8. Arrian’s Taktik nimmt mit der darauf fol- 
genden Apgıavoü Exrakız ara “Alavav und den dazu gehörigen 
Anmerkungen den ersten Theil, 128 Seiten, ein. 
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glauben aber Nichts übergangen zu haben, was irgendwie von 
Bedeutung zu fein fchien. 


Eine zweite Ausgabe, verbunden mit den übrigen Eleinen 
Schriften Arrians, beforgte Nicolaus Blancardus*) zu Am: 
ſterdam 1683, der 1750 nur ein neuer Titel vorgefeßt wurde. Ob: 
gleich e8 fowohl auf dem Titel als im Inhaltsverzeichniffe heißt: 
ex recensione Nicolai Blancardi, und in dem Nomenclator va- 
riorum codicum, quorum auxilio hi libri sunt recensiti, et plurimum 
illustrati fogar angeführt wird: ARRIANI TACTICA Manuseripta 
ex Bibliotheca Claudii Salmasü; fo muß man fih doch dadurch 
nicht täufchen laſſen. Blancard Hat einfach den Schefferfihen Text 
und die Schefferichen Noten abdrucken laffen, nur daß er in jenem 
einzelne Drudfehler verbefiert und dafür andere zugelaffen, diefe aber 
nicht hinter, fondern unter ben Tert geſetzt bat! Seine eigenen 
Zuthaten find in dem Inhaltsverzeichniffe mit den Worten ange: 
geben: „varias pieturas, et Macedonum phalangem, lemmata item 
Graeca et Latina ad oram libri adieeit.‘‘“ Aber auch biefe Zufüge 
enthalten faft nichts Eigenes! Die Bilder find — nur vereinfacht 
— aus dem Melinnus, von welchem nad dem Nomenclator ihm 
die Meberfegung des Theodorus Gaza in dem Abdrucke des Serive- 
rius Leyden 1607, ferner die Ausgaben von Robortelli, Gesner 
und Arcerius vorlagen; und die Lemmata am Rande find ven 
Sapitelüberfchriften des Aelianus entnommen. 


Die Nachläfigleit der Borhedfhen Gelammtausgabe des 
Arrianus (Lemgo. 1792—1811. 3 Bde.) ift zu befannt, als daß 
wir ed bedauern follten, den Abdruck der Taktik darin nicht zur 
Hand gehabt zu haben. Dagegen ift in der Didotfchen Ausgabe des 
Arrianus (Paris 1845), in welcher die Taktik (p. 265 sqq.) wie 
die übrigen Fleineren Schriften deffelben von Herrin Gar! Müller 


*) APPIANOY TEXNH TAKTIKH etc. ARRIANI 
ARS TACTICA ete. Cum Interpretibus Latinis, et Notis, Ex 
Recensione et Museo Nicolai Blancardi. Das uns vorliegende 
Exemplar hat dann noch auf dem Titel: „Amstelodami et Lipziae, 
apud Arksteum et Merkum. MDCCL.“; was wir deshalb anführen, 
weil nach Hoffmann’s lexicon bibliographicum tom. I, p. 398 auf 
den Titeln von 1683 „Amst. ap. Jansson. Walsberg.‘“, auf denen 
von 1750 „Amstelodami, apud Petrum de Coux“ stehen soll. 
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beforgt worben find, der Tert wenigftens von den gröbften Fehlern 
gereinigt und um ein Bedeutendes lesbarer gemacht worden, „ad- 
hibito codice‘“, wie e8 etwas lafonifch in der praefatio p. VI heißt. 


Sn allen diefen Ausgaben und ohne Zweifel auch in allen 
Handfhriften ift die Taktik nicht allein zu Anfange verftümmelt, 
indem fie mitten im Sage mit den Worten 6 ITvppov neis be: 
ginnt, fondern fie hängt auch mit einem ganz heterogenen Tractate 
über die Uebungen und Parabeevolutionen der römi— 
fhen Reiterei zufammen, welcher nah dem Sclußworte des 
Berfaflers im 20ten Jahre der Regierung des Hadrianus, aljo 
ohngefähr 40 Jahre nach der Abfaffung von Nelian’s Taktik ges 
fchrieben if. Am Schluſſe deffelben fteht dann auch wirklich in den 
Handihriften: Aggıevov rEyvn raxrızn, was fich natürlich recht 
gut nur "auf jenen erwähnten Tractat zu beziehen braucht. Dage— 
gen trägt der verflümmelte Anfang in den uns befannten Sant: 
fchriften — der Florentiner, unferer Pariſer (Nr. 2446) und der 
Berner — gar feine Ueberfchrift. Und damit übereinftimmend fagt 
Scheffer zu Anfange: „Auctor iste, cuius Tactica nos primum pu- 
blicamus, est @x£ypalog, ac iceirco nomine tituloque suo destitutus, 
eo saltem in codice, quem benefieio — Emerici Bigotii possidemus. 
Non sinunt tamen dubitare nos in calce eius addita nonnulla, esse 
Arrianum, eui hoc, quiequid est, debetur. Ita namque, licet mu- 
tila et ipsa, habent: Addıavod reyvn taxtızn — —; quibus 
Arrianus, auctor huius operis manifeste satis indicatur.“ Er fchließt 
dann aus dem Epiloge jenes Reitertractates, daß diefer Arrianus Fein 
anderer als der berühmte Nikomedier geweſen fein Fönne, und fügt 
endlich hinzu: „Atque ista quidem ex hoc ipso soloque opere co- 
gnovimus, cum ipsius nemo veterum recenliorumve, praeter uni- 
cum Salmasium in de Mil. Rom., quantum nobis scire datum est, 
ullam faciat mentionem.‘‘ Und demgemäß macht er „Ad titulum‘“ 
noch folgende Bemerfung: „Dixi jam, non extare ullum titulum 
praefixum nostro codici. Quia tamen talis legitur in eius calce, 
retinendum et in capite putavi.‘ 


Die Berftümmelung der Taftif am Anfange und ihre Ber: 
ſchmelzung am Ende mit dem Nrrianifchen Reitertractate erklärt fih 
ganz einfach aus der Befchaffenheit des fchon öfter erwähnten Flo: 
rentiner Coder Blut, LV, 4, welcher auch für diefe beiden Schrif: 
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ten, die bei ihm p. 182—195 ftehen (ſ. Bandini Catal. codd. graece: 
bibl. Laur. II, p. 231), die Urquelle zu fein fcheint. Es ift näm— 
lich befannt, daß in. jenem Eoder fait von allen Schriften die erfte 
Seite — um ber verzierten und ausgemahlten Initialen: willen! — 
herausgefchnitten, die von diefem Coder aber gemachten Abjchriften 
erſt nach diefer Verflümmelung. gemacht worden ſind'). Daß man 
dabei gewöhnlich durchaus feine Lücke angedeutet hat, fondern als ob 
gar Nichts fehle, ohne Abjag, Interpunction oder fonftiges Zeichen 
aus einer Schrift in bie andere ‚hineingefommen ift, Hat ung ber 
eigene Augenschein bei der Parifer Handichrift No. 2522 — |. die 
Vorbemerkung zu dem Byzantiner Anonymus — und ‚bei der Ber: 
ner gelehrt. Wir zweifeln daher nicht daran, Daß ſelbſt ohne Ein: 
blick in den Florentiner. Goder ‚mit vollfter- Sicherheit der Sag 
ausgeiprochen werden kann: die Bezeihnung diefer Taktif 
als Arrianiſch beruht auffeinerdiplomatifhen Grund— 
lage, auf keiner äußeren Autorität. 


Es iſt daher bereits dissert. I, p. 22 sq. die Trennung unſerer 
Taktif von dem Nrrianifchen Reitertractate vorgenommen worden. 
Es Heißt nämlich gewöhnlihd am Schluffe: ra dE utv wonen &v 
reyvn di ollyav- 2önlwou Irava. vneo ye nakcı E,imvızwy, 
zer TOV uuxedovızav Tafewy OoTıs unde Towrwv anelgws 
298.01 Eysıv.. "Eyo dR ra Äinnıxa yuvuvaoıc, 606 bwueioı 
inneis yuuvalovraı Ev To negovru tneteidov, Orı Ta mayn 
* za (fo!) Epsnv dnlacaı Ev 17 ouyyoapn, Nyrıve urrdo 
avrov rov Baoıldws ovveypaya. To dE uoı Eoreı TEAog TOD 
löyov roũ rezrıxov. ©o s: in BM ficht noch ra» vor nalaı; 
in B un dt; in BM dwuaioı; in B inzris; endlidy hat M re 
zayn zer u. ſ. w., B dagegen za nayn. zer Epänv, fo daß 
ein bedeutender Zwilchenraum — mie fo häufig bei den neuen Ab- 
Ihnitten — dazwiſchen if. Müller fchrieb: ade ur w. 2. 
1. di’ 0. &xdnkwocı dv. re rova. E.% rt. M. r.ö. u. 
TEREB BETTY I. BES irn, FR 
ag’ [Eiincıv] & dnilwoeas?.r.o., N. v ad. tr. 8.0. Tode 
u. Er. 1. 4... Es bedarf feines Beweifes, daß felbit, wenn 


*) S. Haase de militar. ‚seriptor, Graecor. et Latinor. omn.. 
edit. etc. p. 29. | —* 
Kriegsſchriftſteller II. 18 
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man die Einheit der Taktit mit dem Reitertractate annimmt, auch 
durch dieſe Verbefferungen die Stelle nicht geheilt wird. Das Ende 
der Nelianifchen Taktik |. unten im Texte felbfl. Der Anfang des 
Nrrianifchen Meitertractates lautete nach jener Verbeſſerung I. c. 
alfo: „Eywye ra innıza yuuvacıc, 006 ‘Poueioı Inns 
yuuvalovreı, 9 TO nwoovu InL0w, ötı ra nelıza 
EpYnv Enefeldmv &v 17 ovyyoapi, Hyrıva Into avrod 
rov Baoılews ovveyoaıpa.“ Am Schluſſe mag dann hier noch 
die Note Scheffers zu ra innuxe ftehen, welche hinlänglich bes 
weift, daß die Verbindung der beiden heterogenen Schriften auf 
reiner Gonjectur beruht: „Docet hie locus, esse scriptoris unius 
totum hoc opusculum, et cohaerere inter se, maleque fecisse, qui 
sequentia novo titulo ab his seiunxerunt.* Bon diefem Titel an— 
derwärts! 

Daß aber wirklich diefe Taktik nichts Anderes als die ältere 
Ausgabe der Aclianifchen fei, möchte jet die überfichtlihe Zufam- 
menftellung beider Ausgaben am beften beweifen, zumal wenn man 
in Asklepiodotos zugleich die Duelle vor fih hat, aus welcher die 
jüngere Ausgabe mit größtentheils wörtlihen Zufägen angefchwellt 
worden if. ©. die erflärenden Anmerkungen und vergl. dissert. 
II, p. 48. 


Wir wollen nicht verfchweigen, daß eine Stelle des Kaifers 
Leo in feiner wortreichen Compilation über die Taktik für Ars 
rianus zu fprechen fcheint. Er fagt VII, 86. p. 616 ed. Meurs. 
Ovx ayvoo, OTı nap& Tois doyaloıg zul Ereoa Tıva ragadt- 
doreı negayylluete zer zıynuara yuuvaolas @)LLoıg TE zul 
Aouevo (j0!) zur Allıavo woneo LE Evös oTouearos 
neol aUTaov Ööuopwvovcıv. Mber gefeßt auch, Leo hätte 
den Arrianus für den Berfafler unferer Taftif gehalten, fo würde 
das nur beweilen, daß die Confuſion fchon in feiner Zeit einge- 
treten war. 


Wir fonnten zur Verbefferung des Tertes zwei Handfhrif: 
ten benugen, eine Barifer No. 2446 (M) und die Berner 
No. 97 (B). Beide find, wie namentlih aus ihrem Terte der 
jüngern Ausgabe des Nelianus unwiderfprechlich hervorgeht, mittels 
bar oder unmittelbar aus der Florentiner Handſchrift gefloflen. 
M ift eine recht ordentlich gefchriebene, aber junge Papierhandfchrift, 
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angeblich erft aus dem 17ten Sahrhundert, jedoch vorn mit ber 
Bemerkung : „Codex Papyr. recens scriptus ex veteri tamen manu- 
scripto Mediceo.“ Figuren hat die Handfchrift niht. Wir haben 
eine fehr genaue Collation derfelben zur Müllerfchen Ausgabe durch 
die Güte des Heren Huntzifer gehabt: vgl. dissert. IT, p. 4 u. 5. 
Mit M jtimmt B "in allen wefentlihen Stüden überein. &s ift 
über diefe letztere Handſchrift ausführlicher im Programme zum 
Züricher Lectionskatalog auf das Sommerfemefter 1854 gehanbelt. 
Mir bemerken daher hier nur, daß wir den oder bei der Conſti⸗ 
tuirung des Tertes und der Miederfchrift der Fritifchen Noten felbft 
zur Hand hatten und auf das Genauefte collationirt haben, fo daß 
wir mit Sicherheit nicht allein für die aus demfelben angemerften 
Barianten, ſondern auch im Falle unferes Stillfchweigens für feine 
Uebereinſtimmung mit unferm Terte bürgen fönnen. | 

Nur einige orthographifhe Eigenthümlichkeiten 
wollen wir aus beiden Handfchriften gleich hier und zwar zu beis 
den Ausgaben des Nelianus ein für allemal bemerken. Zunächſt 
haben wir nach denfelben überall o«gıoa ftatt oagıooe, eiin und 
ellcoyns ſtatt An und MAdoyns, ws aurws flatt worurws, örT' 
av ſtatt örev geichrieben. Nur Beifpielsweife einigemal bemerkt 
haben wir folgende Bejonderheiten: das regelmäßige Fehlen bes 
Zora subseriptum ; daß o flatt s am Schlufle der Worte, wie 3.8. 
bei &vdoco, fast regelmäßig ift; daß die Eigennamen Fein und 
ohne den bezeichnenden Strich darüber gefchrieben find; endlich 
mancherlei Eigenheiten in der Accentuntion und dem Setzen oder 
Meglaften des Spiritus und Apoſtrophs, 3. B. die Graves vor 
einer Interpunction, wo wir jeßt Acute feßen; 00» re Lorıry, 
E40 Ti, or, dieyogeı, zaH Ö0oV, dnevdelas, dp Eins u. del. 
m. In dem Wechfel von Formen, wie yiyvsodaı und ylveodaı, 
haben wir uns genau an die jedesmalige Lesart von B gehalten. 
Mir würden diefe Kleinigkeiten nicht einmal zu erwähnen uns bie 
Mühe nehmen, wenn man nicht, vielleicht durch das glänzende 
Beifpiel auf dem Felde der Jateinifchen Drthographie veranlaßt, 
ihnen neuerdings anfinge eine Aufmerkffamfeit zu widmen, von ber 
es freilich noch fehr problematifch ift, ob fie der Wiffenfchaft Früchte 
tragen wird. 

Bon den Heinen Buchftaben in ben £ritifchen Noten bezeichnet 
s die Ausgabe von Scheffer, b die von Blancard, m die von Müller; 

18* 
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mit den gleichen, Buchftaben haben wir am Rande. bie: Capitel— 
zahlen von Scheffer und. Müller „die-Seitenzahlen, von Blancard 
angemerkt. Rd. bezeichnet: die Randbemerkungen jenes: Gelehrten: im 
codex Bigotianus Scheffers. 


Aus den genannten beiden Handſchriften B und M haben mir 
denn nun auch bie jüngere Ausgabe des Nelianus im ihrer ur— 
Iprünglichen Form wieberhergeftellt. Es ift diefelbe, in: welcher die 
Schrift audh im Florentiner Goder*) fteht, während die übrigen 
Pariſer Handſchriften ſämmtlich mehr oder minder mit dem in- 
terpolirten Texte der Ausgaben übereinftimmen. Wir haben daher 
legteren die Barifer, den von ung jegt hergeftellten die Flor en⸗ 


*) Wir setzen die Worte Bandini’s hieher I. ce. p. 230: 
„Pag. 143. Allıavov raxtıxa. Aeliani Tactica ad Hadrianum 
Imperatorem, quibus praemittitur prolixus Capitum Index; sed ipse 
Liber paragraphis tantum, non Capitibus distinetus est. Primum 
igitur Caput est: “Or: "Oungos mowrag: regel rije Ev Toig mohluong 
Tartıuns Fewglas Eygawev. Vltimum: ITepl zwr 2Sorrkıoraus (so! 
wie auch B) magayyelucrwy, xal mus dei un auyıßola avra el- 
vas.‘ Sequuntur deinde praeliminaria quaedam de diverso genere 
bellorum,: ac navium etc., quorum initium: JZ&oa Övvanıs ray 
ankör (so! ‚wie auch B), x. 4. Finis: udyn dt n 2v Evi Tonw 
æal xaeW yıroufrn oyunkoxn zwv owuarwv. Tum Prooemium, 
quod inc. Try» naga rois "Eilnoı Taxrımny Hewolav, x. A. 
Primi Capitis pertractatio inc. Ilowrog utv wv Youer doxei ınv 
Taxtızny Sewolav “Oungos Erreyvwxeva. Vltimi vero des. »al 
rois dvavrloıs nrrav Enrayovoaı (so! wie auch B). In fine: Al- 
Auavov ueyıeolws raxrırn Sewola.“ Nachdem er dann von der 
lateinischen Uckorsotrane bei Scriverius und von der Ausgabe des 
Arcerius gehandelt hat, fügt er hinzu: „cum qua Praefationis, et 
Operis initium ac finem conferentes,. utraque inter se convenire com- 
perimus. Io Capitum vero indice diserimen aliquod occurrit; desunt 
praeterea in edit. . ‚ praelimivaria illa, quae, in Codice prooemium 
Operis praecurrunt.‘“ Die vollständige Uebereinstimmung. mit B 
springt in die Augen und lässt uns, verbunden mit der sonstigen 
Beschaffenheit dieses Codex vermuthen, dass derselbe seine Quelle 
getreu wiedergebe und daher eine Vergleichung des Florentiners 
selbst kaum eine bedeutende Ausbeute geben würde. Für diese 
Uebereinstimmung sprechen auch die Lesarten aus dem Florenti- 
nus, welche Scheffer, der ihn vor sich hatte, in seinen Noten ge- 
legentlich mittheil. Wir haben sie sämmtlich mit der Chiffre Fi 
ausdrücklich angemerkt. 
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tiner Recenfion genannt: ©. dissert. II, p. 5. Bon M hatten 
wir Feine vollftändige, fondern nur eine theilweife Kollation aller 
einigermaßen beveutenden Stellen, namentlich auch eine genaue Ab: 
fchrift der wichtigen Capitel XXXVI und XXXVI, welche darnach 
bereits dissert. II, p. 28—32 veröffentlicht worden find. Aus der 
Pergleihung diefer Abichrift fowie aller andern collationirten Stel: 
len mit B ging zur Evidenz hervor, daß beide, wie im Pſeudo— 
Arrian, in allem Wefentlihen durchaus übereinftimmen, daher eine 
nachträgliche Bervollftändigung der Gollation von M durchaus über: 
flüſſig geweſen wäre, da wir bei der Herftellung des Textes den B 
felbft zu Grunde legen konnten. Mir können daher beftimmt ver: 
fihern, daß diefe Ausgabe genau die Worte des Schriftitellers nach 
B wiedergiebt, und daß wir und — abgefehen von den oben ange— 
führten orthographiichen Kleinigkeiten — nicht die geringite Ab: 
weichung erlaubt haben, ohne fie in den Fritifchen Noten anzugeben, 
Figuren exiftiren in B und M nur 6 höchft einfache zu den Weiter: 
eapiteln XVII und XIX, die wir daher aus B auf Taf. VI in 
ihrer natürlichen Größe fachmilirt wiedergegeben haben, um bie 
Meberlieferung der Florentiner Necenfion vollftändig mitzuteilen. 

Dagegen wäre es vollflommen unmöglich geweſen, die zahl: 
reihen Varianten, Gloſſen und Snterpolationen der Pariſer Re— 
cenfion unter den Tert zu feßen; und andrerfeits hielten wir es 
doch für unzweckmäßig, ſie gänzlich über Bord zu werfen, zumal 
bei der Seltenheit und Koftipieligfeit der alten Ausgaben. Wir 
haben es daher vorgezogen, unter dem Terte durchaus nur die Das 
rianten von B und refp. von M fowie die Lesarten aus Fl zu 
geben; dagegen Alles Uebrige in ten Anhang zu den friti- 
hen Noten zu verweilen. Hier wollen wir nur noch ganz furz 
von den Quellen der Barifer Recenfion, den alten Ausgaben 
und den Parifer Handfchriften handeln. 

Den Ausgaben des Nelianus ging die lateinische Ueber: 
feßung bes Theodorus Gaza vorher, welche, dem Antonius Panor- 
mita gewidmet, zuerft in Mom 1487 bei Eucharius Silber in 4. 
erfchien und dann fehr Häufig, 3. B. auch bei Gesner p. 625—643, 
wiederholt worden if. Gaza Hat nad einem beflern oder der 
Pariſer Recenfion überfeßt: wenn er daher auch im Ganzen mit 
biefer übereinftimmt, fo ift er doch von manchen einzelnen Ginfchieb> 
feln frei. Wir haben daher diefe alte Ueberſetzung genau verglichen 

%* 
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und alle einigermaßen erhebliche Abweichungen derfelben unter der 
Chiffre Gz verzeichnet. 


Die editio princeps,' griehifch mit einer neuen lateinischen 
Ueberfegung, war von Franz Robortelli beforgt und erfchien, 
mit vielen Bildern ausgeftattet, zu Benedig bei den Brüdern 
Spinelli 1552 in 4. Wir haben diefe Ausgabe nicht felbft zur 
Hand gehabt, wohl aber die Wiederholung derfelben, welche Con—⸗ 
rad Gesner mit einigen Anhängen in feine Geſammtausgabe der 
Werke des Praeneftinifchen Rhetors Nelianus aufgenommen hat: 
Zürich 1556. Fol. p. 523—624. Denn daß Gesner Text, Uebers 
fehung und Bilder Robortelli’s getreu copirt hat, fagt er felbft 
mehrmals ausdrüdlih, 3. B. auf der Kehrfeite des Titelblattes: 
„hie liber Graece a Fran. Robortello primum editus, nunc denuo 
emendatior prodit;“ er ftellt ferner dem Nelianus die beiden Wid— 
mungen voran, welche Robortelli dem griehifchen Terte und feiner 
lateinifchen Meberfegung vorausgeſchickt hatte, jene an ben Venetia— 
nifchen Patrizier Marius Savornianus, dieſe an den kaiſerlichen Reis 
teroberft unter Ferdinand Gonzaga, Antonius Sergius Pola 
gerichtet. Aus der erfleren erfahren wir, daß Robortelli feinen Tert 
nah 3 Handfchriften gab, von welchen er die eine felbft befaß, die 
beiden andern der Marcusbibliothek zu Venedig angehörten. Bes 
fondern Werth legte er aber nach beiten Dedicationen auf feine 
Bilder und Figuren, welche er zum Theil nach eigener Erfindung 
binzufügte, zum Theil den Handfchriften entnahm, nur daß er bie 
Zeichen derfelben — f. im Anhange die erfte Interpolation, welche 
die Handfchriften nach Cap. XLVIII ed. Gesner einfchieben — für die 
einzelnen Maffengattungen durch wirkliche Soldatenfiguren erfeßte: 
„nam“, fagt er, „si signa apposuissem nonnulla, non tam facile 
gravis armaturae pedites a funditoribus et sagittariis potuissent 
dignosci.* Freilich fehen dieſe Figuren mehr mittelalterlichen Lands: 
fnechten als antifen Kriegern ähnlih! Außerdem hat er auch noch 
einfachere Figuren mit Punkten und mehrmals überfichtlihe Zus 
fammenftellungen der verfchiedenen Schematismen hinzugefügt. Daß 
Gesner diefe ganze Ausftattung in feine Ausgabe mit herüber nahm, 
fagt er felbft p. 529 in einer zwifchen die Robortelli’fchen Dedicas 
tionen und den Beginn des Nelianus eingefchobenen Note: 
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Lectori. 


Vbi ascriptum vides Francisci Robortelli nomen, eas scito ima- 
gines, ac distributiones omnes ab ipso effictas fuisse, quo facilius 
omnin intelligerentur. 

Reliquas imagines habebant manuseripti libri notis quibusdam 
descriptas, quibus et funditores, et equites, et hastati pedites 
significabantur. sed omnes pingendas curavit Robortellus ad nor- 
man, et exemplar propriarum figurarum, vt quiuis statim rem ip- 
sam perspicere possel. 

Für unfern Zweck wäre es ganz überflüfftg gewefen, die oft 
fehr umftändlichen und theilweife ganz unnügen Figuren und Ueber: 
fihten Robortelli’3 anzugeben oder gar zu wiederholen; wir haben 
uns daher begnügt diejenigen Figuren ganz furz anzugeben, welche 
er aus feinen Manuferipten genommen bat, und die fih denn aud 
mehr oder minder ausgeführt, im Ganzen aber durchaus übereins 
flimmend auch in den Barifer Handfchriften finden, mit alleiniger 
Ausnahme von H. 

Ehe wir zu diefen felbft übergehen, nur noch ein Wort über 
die dritte und legte Ausgabe, welche Sixtus Arcerius 1613 in 
Leyden mit einer neuen Tateinifchen Meberiegung und einem Com? 
mentare hat erfcheinen laffen, der nicht nur eine reichliche Auswahl 
von PBarallelftellen aus Suidas, Hesychius u. f. w. enthält, fondern 
auch manche gute Verbefferung darbietet, beionders aber dadurch 
einen eigenthümlichen Werth hat, daß überall auf die alte Webers 
fegung von Gaza Rüdficht genommen ift, die, wie wir bereits oben 
bemerften, aus einer reineren Handſchrift der Parifer Recenſion ges 
flofien ift. Außerdem Hatte er auch Varianten, welche Henricus 
Stephanus aus einer Handfchrift — wir wiflen nicht aus welcher — 
zu der alten Vulgata angemerkt hatte. Allein er hat diefe zur 
Verbeflerung des Textes nicht benugt, fondern nur im Gingange 
feines Buches kurz zufammengeftellt, woher denn auch wir fie ent: 
lehnt und unter dem Buchftaben S unferem Anhange einverleibt 
haben. Ob aber dieſer Codex S nicht vielleicht mit einem unferer 
Parifer identifch if, das Täßt fich bei dem gänzlichen Mangel jeder 
Befchreibung um fo weniger behaupten oder läugnen, da fchwerlich 
die von Arcerius mitgetheilte Collation eine in allen Stüden volls 
fändige und genaue ift. Webrigens hätte Arcerius denn doch mit 
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Hülfe diefer Hülfsmittel den alten Tert an vielen Stellen reis 
nigen und verbeffern fünnen; es ift dies aber nur an 3 Stellen — 
Gay. XXVIN. XLVIH und am Schluffe — gefchehen; fonft haben 
wir den Gesnerfchen, nur hier und da durch neue Lücken und 
Drudfehler entftellten, Tert. Wir haben es daher auch für unnüß 
gehalten diefe mehr zufälligen Abweichungen des Nrcerius zu vers 
zeichnen, und und mit der forgfältigen Angabe der Gesnerfchen 
Lesarten (unter g) begnügt. Vgl. dissert. II. p. 9 sq. 

Die Capiteleintheilung felbft, welche wir bis XXXVI beibe 
halten, zugleih auch auf die ältere Ausgabe des Nelianus über: 
tragen und zu größerer Bequemlichkeit noch mit Paragraphen ver: 
fehen haben, ift von Gesner felbft, wie derfelbe p. 531 ausdrücklich 
bezeugt: „Ego in capita hune quoque librum diuidere, et argu- 
menta Graece Latineque adscribere volui, ut et expeditius inueni- 
rentur omnia, et hic liber a reliquis similiter distinctis nihil dis- 
ereparet.“ Wir haben auch noch am Rande mit dem Buchſtaben 
g die Gesnerſchen Seitenzahlen Hinzugefügt. 

Ueber die Barifer Handfchriften, welche Herr Humtzifer 
für uns verglichen hat, ift bereits dissert. Il. p. 5—10 hinlänglich 
berichtet worden, und wir begnůgen uns daher hier nur mit dem 
Nöthigſten. 

Dieſe Handſchriften zerfallen in 3 Claſſen; die 1fte enthält 
die Pariſer Recenfion am reinften, ift jedoh mit manchen Rand» 
gloffen und Scholien verfehen: nach einer Handichrift diefer Claſſe 
bat Gaza überfeßt; die 2te hat einen Theil von diefen in ben 
Text aufgenommen; die 3te ſtimmt vollftändig mit dem nn 
Terte überein. 

Zur 1ften gehören folgende 4 Handfchriften (wir —— 
die vollſtändig durchverglichenen mit einem *): 

1) A* — No. 2442 —, Pergamenthandfchrift, angeblich aus dem 
10ten Jahrhundert; fehr ſchön und deutlich geichrieben, jeden: 
falls die ältefte und befte Duelle der Pariſer Recenflon; ent: 
hält außer dem Nelianus noch eine ziemliche Anzahl der übrigen 
Kriegsschriftiteller. Obgleich der Codex bereits vollftändig die ſyſte— 
matifchen Interpolationen enthält, fo hat er doch, wie es fcheint, 
noch aus der Florentiner Recenfion die Bezifferung ber bald 
größeren bald kleineren Abichnitte aufgenommen, welche wir 
ebenfalls in Parenthefe unferem Terte beigefügt haben, Diefe 


Borbemerkfung zu. den Fritifchen. Noten. 213 


Bezifferung ſtimmt fo ziemlich — wenn auch nit gang — 
mit der vorausgefchieften Inhaltsangabe und mit ben von 
und genau notirten Abfägen und Zwifchenräumen in B. &3 
würde uns ein Leichtes gewefen fein, die Zahlen von A mit 
dem vorausgefchieften Inhaltsverzeichniffe in B in Uebereinflim- 
mung zu bringen. Wir haben es unterlaffen, weil es ohne 


alle praftifche Bedeutung gewefen wäre. Gin Blatt in ver 


2) 


3) 


Mitte, welches von XI, 3 zoür' Zorı zara« unzos bie XV, 
1 — nolsulov zagaoxevas enthält, ift von fpäterer Hand 
gefchrieben und eingefeßt, und es fehlen darin die Abſchnitts— 
bezeihnungen a7. — F};. fie endigen in XXXI, 4 mit G=. 
Die folgenden ‚Abfchnitte Haben dann gar Feine Bezeichnung 
oder Bezifferung ; mit Gap. XXXVI dagegen, wo bie große 
Snterpolation beginnt, treten Gapitelaufichriften ein, welche den 
Gesnerfchen ähnlich find. 


N (früher in dissert. II. mit B bezeichnet) — No. 2524 —, 
Pergamenthandichrift aus dem 14ten Jahrhundert, welche fait 
durchgängig mit A aber doch nicht in dem Grade übereinſtimmt, 
um als bloße Abjchrift defielben angefehen zu werden. „Die 
Vergleichung mit A ift jo gemacht, daß in's Auge fpringende 
Fehler des A, welche in andern Handfchriften verbeflert find — 
wie wenn ein Wort blos verfchrieben ift, wenn ein Buchſtabe 
oder etwa ein de oder zul mangelt — nicht berüdfichtigt find; 
überall aber genau bemerft ift, wo in A ein anderes Wort 
oder gar ein anderer Sag wie in A fteht. Wenn ferner der 
Zert des A in Wort und Sab von dem gewöhnlichen Terte 
abgeht und aus A Nichts bemerkt ift, fo kann mit Sicher: 
heit auf die Mebereinftimmung von A und A gerechnet wers 
den.“ Huntzifer. 


F — No. 2527 — und 4) &* — No. 2444 — ; beides 
Papierbandfchriften aus dem 16ten Jahrhundert, aber troß 
ihrer genauen Beziehung zu einander von fehr verfchiedener 
Beichaffenheit. F ift nämlich früher und zwar ſehr ſchlecht 
und nachläffig aus einem zerriffenen oder Lüdenhaften Manu: 
feripte abgefchrieben.. Zu feiner Ergänzung ift dann fpäter 
P und zwar bedeutend beſſer geichrieben worden; daher trägt 
$ auch die fonft nicht vorfommende Ueberſchrift: 
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Ta nupelsınousva &v A (fo!) Tod Allınvod taxtızjs 


Hewolas Bıßllo. 


Beide Handfchriften vereinigt geben daher beinahe den ganzen 
Aelian. Es enthält nämlich 


F 


Dom Anfange bis II, 


sNueTwV. 


D 


3 — if 


Beginnt mit II, 13 zovrwv di 
ot ulv — bis VII, 6 — zooov 
dE dei ToV doduov zei Te 
Zora (fot); womit alfo die 
Nbficht der Bervollftindigung eis 
nes andern oder ausdrüdlich 
angegeben tft. 


Bon IX, 4 Aoxei dE To ovlr- 
rayua — bis XV extr. — dvve- 
vnxovre do. 


Bon XVI in. 
ebenda 3 extr. 


Jo. 
Bon XVI, 4 dei dE zul Tov- 


roıs — bis XIX, 2 — rerey- 
u£evous. 


"Ovouare — bis 


— lvveynzoyre 


Von XIX, 2 ive un N GuyE- 
ze e bis XXL, 2 extr. — 


yvovre, 


Bon XXI, 3 eundes yao — bis 
XXI. 2 Zai yao ras levrriens 
(fo!); dannfolgt von H,6 16 uiv 
yeysı vooevraı bis ebenda 13 
in. — of no0gw#EV Belkovres;| 
dann von VO, 5 ws HrooeldoV- 
tes foovuervr — bis IX, 4 — 
gro@roznov& (ſo!); dann wie 
derum von XXII, 2 Sevatizns| 
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F. D, 
14 Vo kouer«e —,bis XXVIIL, 
1 — 700«yoDEVOUEVoS. 


Bon XXVIH,.1 yiveraı, örav 
— bis XLI, 3 (ed. Gesn.) — 
dv di TE TAoUrw. Tayuarı 
zı). 


Bon XL, 3 (ed. Gesn.) dv d} 
TO ToI0Urp Tayuerı — bie 
ebenda 4 extr. — diyakeyyta. 


Bon XL, 5 Ereooorouos 
paley$ — bis XKLN, 1 — 
evoev 6 HEooalos (jo!) zrA. 
Bon XLIE in. bis XLVII, 3 
— nUTgenıOguevor. 


Die nah XLVIN, 3 nurgemı- 
oue£voı folgenden Interpolationen. 


Bon XXXVIN (XLIX ed. Gesn.) 
in. bis zum Schluß. 


Es fehlt alfo, wenn man das in beiden Handfchriften Enthal— 
tene zufammenrechnet; nur die kleine Stelle II, 3 7o ur ddiws 
— bis I, A — rövV Tanwv; und XXI, 2 extr. die Worte roͤre 
zer Bar Ts dlndeias KORoaoHaı. 

„D ftimmt mit A fait durchaus überein; wo daher Nichts ber 
merkt wird, ift mit Sicherheit die Mebereinftimmung beider anzu: 
nehmen, Nur die Gloffen von A fehlen in S.“ Huntziker. 

Zur 2ten Klaffe gehören folgende Handſchriften: 

5) C — No. 2523 — und 6) E* — No. 2525 — beides Papiers 
handfchriften des 16ten Jahrhunderts, Außerft reinlich und ſchön 
von Angelus Vergetius gefchrieben, daher denn aud nur E, 
diefe aber ganz 'genau, verglichen worden it. „Bei der Sorg- 
falt des Vergetius war nicht einmal: anzunehmen, daß beide 
Handfchriften auch nur in Schreibfehlern aus einander gehen; 
und eine angeftellte Prüfung geigte die genaueſte Identität: beis 
der und machte jede Vergleihung von C überflüffig. Blos 
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7) 


8) 


9) 


10) 
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ein paar willfürliche Zeichnungen ohne Belang bat C mehr; 
fonft decken fich beide auch im Aeußern vollftändig.“ Huntzifer. 
H — No. 1774 —, Bapierhandihrift; auf einem beigefügten 
Blatte mit Inhaltsangabe ſteht zu leſen: „cod. reg. 3064 
chartaceus, scriptus ineunte saeculo XVI; fuit olim Antonii 
Eparebii, qui eum dono dedit regi Francisco ], ut patet ex 
notula ipsius Eparchii manu adscripta indiei eorum, quae hoc 
codice continentur.* An einer andern Stelle ſteht die Bemer— 
fung: „Iste codex illatus fuit in bibliothecam regiam anno 
1530.“ „Da ber Goder im Ganzen mit A flimmte und nichts 
weientlich Neues enthielt, fo ift er nur bis XIX, 11 vollftän- 
dig verglichen, u. dann nur das Wichtigfte ausgehoben worten. 
Zu bemerken ift noch, daß biefer Goder einzig unter allen 
feine Figuren, dafür aber entiprechenp leere Räume bat. 
Huntzifer.” 

G — No. 2443 —; fehr fhön gefchriebene PBapierhandfchrift ; 
auf einer vorgefegten Vignette fteht: 1549 (anno). Er gehört 
in diefe Klaffe, weil er von den Gesnerfchen Interpolationen 
in Gap. XXV. XXVIII. XXXI XLVII frei iſt; „lonft würde 
eine genauere Gollation ergeben, daß er weniger Abweichun- 
gen vom Gesner’fchen Terte hat, wie MAE, daß er aber von 
groben grammatifchen Gorruptionen rein if.“ Huntzifer, 
S, die nach ber Eollation einer Handfchrift durch Henricus 
Stephanus von Arcerius mitgetheilten Varianten: |. oben. 
D* — No. 2526 —, eine: leidlich, gefchriebene Papierhand: 
fchrift, bie deshalb befonders merkwürdig if, weil fie nah A 
oder einem andern Codex ber erften Claſſe, jo wie nad; ber 
Ueberſetzung von Theodorus Gaza durchcorrigirt if, fo daß na- 
mentlich die ärgften Iuterpolationen darnach ausgeſtrichen find. 

Der ten Klaſſe gehört 


it) J — No. 2540 — an; eine ziemlich junge Bapierhandfhrift, 


welche vielleicht erft aus Robortelli oder Gesner abgefchrieben 
worden iſt; fie entbehrt wenigſtens nur der Interpolation zu 
Anfang von XXVIN, 1; ftimmt aber font, Kleinigkeiten ab- 
gerechnet, vollſtaͤndig mit Gesner. 

Die Grundfäge, nach welchen der Tert des Aelianus hergeftellt 


worden ift, find einfach und Far. Abweichungen von der loren- 
tiner Mecenfion, ſelbſt wenn fie von den beiten Quellen der Barifer 
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geftügt wurden, find nur dann zugelaflen worden, wenn die Lesart 
der eriteren unzweifelhaft verdorben war, die der legteren mit Wahr: 
Icheinlichfeit ald dem Urquell der eriteren entnommen angefehen wer: 
den fonnte. Denn zu vergeflen war nie, daß BM, fo gut fie auch 
gefchrieben fein mögen, denn doch auch mur abgeleitete Quellen 
der Florentiner Necenfton find, daß daher beſonders die Barifer 
Handfchriften der erften Claſſe, namentlich der alte A, in Einzel: 
heiten dem reinen Texte des Aelianus näher ftehen fonnten. 


Mas endlih das BVerhältniß der Parifer Handfchriften unter 
fih anlangt, fo hat bereits Haaſe a. D. p. 33 richtig erfannt, 
daß A zwar von allen, weitaus der befte fei, aber doch auch die 
übrigen zu Hülfe genommen werden müſſen. Wir begnügen uns 
mit dem Refultate, daß A Ffeineswegs als der einzige Urcoder an: 
zufehen ift, auf welchen alle andere mittelbar oder unmittelbar 
zurüdzuführen wären. Das Berhältniß aber und die Derwandt: 
Schaft dieſer Handfchriften unter fih zu Beftimmen überlaflen wir 
gern denen, weldhen das Wühlen in alten Pergamenten und Pa— 
pieren an fih und als Selbſtzweck Bergnügen macht. Das 
wagen wir fühnlich zu behaupten, daß eine derartige Unterfuchung 
immerhin eine vecht angenehme fritifche Beluftigung gewähren mag, 
für die Verbefferung der jüngern Ausgabe des Nelinnus aber 
ſchwerlich irgend ein erhebliches Refultat liefern würde. Ja wir 
glauben fogar, daß. ein ſolches felbft durch die, Collation des Flo⸗ 
rentiner Urcoder ſchwerlich erzielt werden bürfte. u 


Noh ein Wort über die Ueberſ ebung. Es wäre Zeit, 
Mühe und Papier verfchwendet geweien, hätten wit von jeder Aus: 
gabe eine befondere Ueberfeßung geben wollen. Wir haben daher die 
jüngere als die vollftändigere zu Grunde gelegt, dagegen aber auch 
alle in berfelben geftrichenen Zufäge ber älteren aufgenommen. 
Mas in unferer Meberfegung ohne Zeichen fteht, gehört im We: 
fentlichen beiden Ausgaben, jedoch immer in der Meinung, daß 
die Meberjegung der jüngeren fih anſchließt; die Stüde, welche 
mit runden Klammern (....) eingefchloffen find, ftehen nur 
in der jüngeren, diejenigen, welche mit efigen Klammern J. . . .] 
eingefchloflen find, ſtehen nur in’ der älteren Ausgabe. 
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AIAIANOY 
TAKTIKH OERPIA. 


Keyalaıı rov Bıßliov. 


ü "Or "Ouneos rrowros negl Tas 2v Tois noAluoıs Taxtızs 
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Taoavııvav inrewrv. 


TAKTIKH 6ENRPI.A) Die allgemeine Ueberschrift fehlt 
hier ganz in B. Ueber die verschiedenen Titel siehe den An- 
hang zu den kritischen Noten. 


» 


ET 


Aelianus’ 
Theorie der Taktik. 


Inhaltsangabe des Buches. 


Homer der erfte Schriftfteller über die Theorie der Taktik im 
Kriege. | 

Ueber die bisherigen Kriegsichriftfteller. 

Auh Platon hat die Taktik für die nothwendigfte Wiflen: 
ſchaft erklärt. 

Die zum Kriege verfammelten Streitkräfte beſtehen einerfeits 
aus GStreitbaren, andererfeitd aus Unbewaffneten, bie wegen 
des Bedürfnifles Jener da find. 

Bon den Streitbaren fteht der eine Theil unmittelbar auf 
dem Boden und heißt Fußvolf im eigentlichen Sinne. 

Der andere Theil ift der reifige Zeug und bedient fich ent: 
weder der Pferde oder der Elephanten; Erftere ſitzen entwe— 
der auf Wagen oder auf den Pferden felbit. 

Die drei Klaflen des Fußvolks, Schwerbewaffnete, PBeltaften 
und 2eichtbewaffnete; yon jeder diefer Klaſſen. 

Bon den Schildreitern, Lanzenreitern und Tarantinern. 


. avayxaıoıarov pnosv] avayxaszazov pnaww (so!) B. 
. Yupsoyoowr) Yupeapyogwv B. 
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Orı dio drapogal Tagarrivwv inntwv, ol ukv moggwder 
Ballovrwy dogarıa, ot Ö& 25 dvarriwy uayoutvwr. 

ITsoi innorosorwr. 

“Or: Tod uayoutvov ylvovg Lyra Ösapogal“ onkıröv, 
neltaorwv, yılay, innewv dogaropögwr, inntuy axovte- 
orüv, inntwv tokorüv, innlwy xatapoarıwv, aguaTwv, 
!lsparıwv. 

“Orı To nowroorarovy 89 77 Tarrızy Lorıv AouvTaxtov 
nAndog napelaßovras ovvrafaı. 

“Orı ueyahaı Övvausıs aovvraxtoı Uno ollywy ovyretay- 
utvwv xareludnoer. 

Kal nüs ol apyaioı wplvarto ıyy Taxtınyy TEyvmV. 

Ti 2orı xaraloyıouos xal ri Aoyxos. 

TMoowv &vögwv of aoyaioı tous Aöyous Frafav, al Trolos 
arrüv [eeıIuös] reog ragarakıy Enmerndeios. 

“Orı 6 fyobusvos roü Aoyou Aoyayos xal jyeuuv xal ngw- 
Tootarns sronäleran, 

Ti 8orıv ougayos xal orcxos xal dexara xal dvanoria 
za) Evwuorköyns- 

Ti orı Öıuogpla xal Snosglens xal Te nuiköyiov xal 
nuskoytrns. | 

Ti torı nowroorarns xal dmuorärns. 

“Or: rov doxayov xal Tov ougayov dıapkosıvr dei rwv ül- 
Auy, uera Öb rovroug rov nwkoytenv. 

Ti korı BaFog Ts yahayyos. 

Ti 2orı Lvyeiv xal rl ororyeiv. 

Ti dorı defıov xeoas xal zeyaln xal Ti suwvuuov xEous 
xal ovga. 

Ti &orıy öygpakos ens gyahayyos xal oToua xal agagos. 
“Or xara zo nlsioroy era zyv Tüv onlırav yalayya 
oniow Tavoeraı To rwv wılmy xal Erı Tovrwv arnlow To 


zwv innewv. 


&vavriwv ist in B in dvavrioy corrigirt. 
. 2orev] Zorıv B. 

fehlt in B. 

.2orı] Zorır B. 


10. 
11. 


27. 


20. 
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wei Klaffen von Tarantinern, die Ginen, fo Spieße aus 
der Ferne werfen, bie Andern, fo in der Nähe Fämpfen. 
Bon den reitenden Bogenfchügen. 

Neun Klafien des flreitenden Volkes: Schwerbewaffnete, Bel: 
taten, Leichtbewaffnete; Spießreiter, reitende Speerfchüßen, 
eeitende Bogenfhügen, Panzerreiter; Wagen, Elephanten. 4 
Das Erfte in der Taktik if, eine ungeordnete Maffe, die man 
übernommen, zu ordnen. 

Große ungeordnete Heeresmaflen von einer geringen, aber 
wohlgeorbneten Zahl zerftreut. 

Wie die Alten die Taktik definirt haben. 

Mas Rottirung und was Rotte ift. 

Wie ftark die Alten die Rotten machten, und welche Stärke 
derfelben für die Aufftellung brauchbar ift. 

Der an der Spie der Rotte ficht, heißt Rottführer, Leiter 
und Bormann. 

Mas Mottfchlieger, Reihe, Zehntſchaft, Kameradſchaft und 
Kameradichaftsmeifter ift. 

Mas Doppelquartier und Doppelquartner, Halbrotte und 
Halbrottner if. 

Was Vordermann und Hintermann ift. 

Rottführer und Rottſchließer müffen vor den Andern fi 
auszeichnen, nach dieſen die Halbrottner. 

Was Tiefe der Linie ift. 

Mas heißt nach Gliedern und nach Motten gerichtet fein. 
Was rechter Flügel oder Töte, was linker Flügel oder 
Queue if. 

Mas Nabel, Schnitt oder Fuge der Linie ift. 

Hinter der Linie der Schwerbewaffneten wird meift das Corps 
ber Leichtbewaffneten, und wiederum hinter diefen die Reiterei 
aufgeftellt. 


(ee: wos] fehlt in B. 
o fehlt in B. 


. 2#arıv] 2orı B. 


&ortı] 2orı zweimal, das zweitemal durchstrichen in B. 


2 * .* 
euwyvuov ist in B aus evwruuwr corrigirt. 
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Hooov ogelhsı elvaı ro nkydos Tig Övrauswg zul ws 
roög ag Eyeı Tıg Övvausıs ogıei Tov dnırnösıor agıduor 
nroos To xalws ouvrsraydaı. 

“Ors dei Towüror apıduor oelleıw Ts Yyahayyos rov du- 
vauevov dadlws ueraoynuarileıw Tas Takeıs mo0os Tas 
zarerteıyovoag Xoelas, dar Te To uhjxog dxreivaı Öbn, ov- 
oreilaı dt To Basos, 7 Tovvarılov. 

"Orı of elous Tov agıduov hs rwr onkırav pahayyos 
uvolwv‘ EFamoyılloy ToOımxo0lwv 0ybonxovra TEOGEEWV 
Zrroinoav ano uovadog zara dınkaciaouov Irßalvorra zei 
GUHUETOOV OrTa. 


« “ * * — — ve ce 
Or: nuovr rovrov [rov] zwar wılwr, Frı dt Tovrov nuıovv 


zov or Innkwr xal die ti. 
Ti korı dıkoyla xal noowr avdgwv al ris o Öuloyerns. 
Ti verpapyla zul vis 0 Tergapyns sul onoowv ardowr. 
Ti 2orı ouvrayua xal noowv ardowr zul Ti 6 oVrTayuart 
YA 4 YM 
# 
uoyns. 
Ti korı Sevayla al ris ö gevayos. 
er 2 » P 
Or: xa9 F?xaorov ovvrayua Irrarroı üvöges eloi nevre‘ 
⸗ 2 — —2 

ONUELOPOROS, oVpayos, oalnıyarns, unnoftns, drparoxnevf. 

€ # 
Tis 0 nevraxossapyns. 

c 
Ti 0 yıklaoyos. 

“ c 2 PR! x ‚ 
Ts 7 Hegapyia xal ö Hepapyns; Te rekos xar Ti TE- 
* 

kagyns. 
Ti 9 yalayyapyla zat 0 galayyapyıs. 
Ti torte orgarnyla zui Tis 0 orgarnyos. 


Ti torı Öipaleyyapyia. 


Zn. Tosovrorv] Tooovrov B. 


23. oydonxovra] oxdonxovra B. 


xzara dınlacıaouov] xaradınlacıacuor B. 


3. [70v] fehlt in B. — dia ri] dari B. 


IT. 


zis]) EB. 


)d. 2orı] dorıv B. 
tes] ua B. 
JE. Zxtaxroı] Zararoı B. 
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27. Wie groß. die Stärfe der Heeresmacht fein muß, und wie 
man nach den zu Gebote flehenden Streitkräften die für 
leichte Bewegung nöthigen Zahlen zu beftimmen hat. 

28. Man muß foldhe Zahlen für die Linie beftimmen, welche fich 
für eine leichte Aufftellungsveränderung der Linie in drin- 
Henden Fällen eignen, fei e8 um die Länge auszudehnen und 
die Tiefe zu verringern, oder umgekehrt. 


29. Die Meiften haben als Zahl für die Linie der Schwerbe- 
waffneten 16,384 M. feitgelegt, eine Zahl, die vun der Ein: 
heit durch Verdoppelung auffteigt und gleihmäßig theil- 
bar ift; 

30. Berner halb fo ftarf die Leichtbewaffneten und wieder halb To 
ftarf die Reiterei; und warum dieß. 

31. Was Doppelrotte und wie flarf fie ifl, und was Doppel: 
rottmeifter. 

32. Was Section und Sectionsführer ift, und wie ftarf, (Mas 
Zug und wie ftarf er ift, und was Zugführer.) 

33. Was Companie und wie ftarf fie ift, und was Hauptmann. 

34. Was Söldnerbande und was Söldnerhauptmann it. 

35. Bu jeder Companie gehören 5 Mann außer dem Zuge: ein 
Signalgeber, ein Zugichließer, ein Trompeter, eine Ordonanz 
und ein. Ausrufer. 

36. Was Divifionsführer if. 

37. Was Bataillonsführer if. 

38. Was Halbbrigade und Halbbrigadeführer, was Regiment 
und Negimentsführer if. 

39. Was Brigade und Brigadeführer ift. 

40. Was Corps und was General ift. 

41. Was Doppelbrigade ift. 


elol] elolv B. / 
SOERREOHHRUE oroaroxnevs B. 
AL: xılıaoy00 (so!) B. 
ij. uegaexns] nuegaeyno B. 
A. Aa. 8orı] 2orıv. B 
„In —— sind in B ‚die Buchstaben «ey durchsirichen. 
S. Ael. IX, 9 u. 10. 
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IT600: jyeuoves dv ri yalayyı. müs dei veraydaı Tovs 
yalayyapyas xzal müs Tovs uegapyas xal rergägyas xal 
dıa ti. 

Ilös dei tous Nyeuovas Teraydaı Tüv ovvrayuazwv. 
ITooov ronov xareyeı 0 omAltıns Terayuevos. 

Ti dorı nUxvwoıs. 

Ti 8orı ovvaorıouos. 

Tivos Evexa n muxvwoıg ylveraı zal Tivos Evexa [0] ovr- 
OTTO OS. 

ITöoovg oradtoug xar& uijxos n yalayk zartyeı rerayaevn 
xal TrO0oug Tenuxvwutvn al TTOOOVS 0UYMOTLLXUia. 

THös dei xadonitleodaı Tous onklrag, xal yerga TWr 
onlwy xal doparwry. i N 

"Orı dei To neürov Llvyor aglorwr avögüv elvaı xal oro- 
uwuarog rabıy dnkyew. 

“Orı zal ro deuregov Lvyov xal auro zur Evösyoutvwr 
aglorwv elvau dei. 

Orı 10 rolrov Lvyov xal ra Epeins ngoolexteov dx Tov 
ı5 dvvausı vmoßeßnxevan. 

Qe 5 Maxedorıxn palayk dv Tovroıs mageraooero. 

Ti nageysı 6 ovgayos. 

Hegl tür yılav“ müs avroug dei reraydaı. 

“Orı yıllovs elxocı TEooagas Aoyous zwv yılwv dei tera- 
xIaı xal rwr innlwr. 

Ti xalsitas &v Tois wılois ovoraoıs xal NIEvenxovtapyla 
xal rl Exarovrapyia. 

“Or xa9° Exaoınv Exarovrapylav Extaxtoı avöges Tao- 
vovraı növre‘ ONuELOPOROS, ovgayog, 
orearoxied 


aß. dıa ri) dar B. 
* 
al. 


ovvrayuarwv] ovornuarwv B. 
lo] fehlt in B. 


ad. oniwv] oniwr 


r. 


PB. 


orouwuarog] orouarog B. 
77.] Die beiden Inhaltsangaben stehen in B in verkehrter 


Ordnung #7. Ff, sind aber durch Kreuze an ihre Stelle ver- 
wiesen. 
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Wie viel Anführer in der Linie find ; wie die Brigadeführer, 
die Halbbrigadeführer und die Sectionsführer aufgeftellt fein 
müflen, und warum. 

Wie die Anführer der Companieen aufgeftellt fein müffen. 
Mie viel Raum der Schwerbewaffnete in gewöhnlicher Stel: 
lung einnimmt. 

Was geſchloſſene Stellung ift. 

Mas Verſchildung if. 

Wozu. die geichloffene Stellung und wozu Die Verſchildung 
angewendet wird. 

Wie viel Stadien die Linie mit ihrer Front in. gewöhnlicher, 
wie viel in gefchloffener, wie viel in verſchildeter Stellung 
fie einnimmt. 

Wie man die Schwerbewaffneten zu bewaffnen hat; die Maße 
der Schilde und Spieße. 

Das erite Glied muß aus den beften Leuten beftehen und 
gleihfam die Schneide bilden. 

Auch das zweite Glied muß aus ben näditfolgend Beſten 
beiteben. 

Das dritte und bie folgenden Glieder muß man ausfuchen, 
je nach dem fie an Tüchtigkeit auf einander folgen. 

Dieß die Aufftellung der Makedoniſchen Phalanı. 

Die Leiftungen des Rottjchließers. 

Ueber die Leichtbewaffneten; wie fle aufgeftellt fein müffen. 
Auch der Motten der Leichtbewaffneten und der Reiter müſſen 
1024 fein. 

Was bei den Leichtbewaffneten Abtheilung, was Funfzigſchaft 
und Hundertſchaft ift. 

Sn jeder Hundertfchaft find 5 Mann außer dem Zuge: ein 
Signalgeber, ein Schließender, ein Trompeter, eine Orbo: 
nanz und ein Ausrufer.. 


Für rrgooAexteov dx rov steht in B 2x rov nroög odlyor. Vgl. 


Ael. XI, 5. 


n0. Ti Tı B 
Fi. Exrtaxroı] 2xlexror B. Vgl. Ael. XVI, 2. 


onusıopoegos] omnueayoeos B. 
orgaroxnjevf] vrearoxnevf B. 
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Ti xalsiraı ywılayla xal Eevayla zul ovorgeuua. 

Ti xaleiraı dnıkevayla xal oripog xal dntrayua. 

“Orı dxtaxtous Eyeı 7 Twr wılav Öuvanız avdgas ij, T40oa 
gas ubv dmıkevayous, Tbooagas Öf Ovorpeuuaraeyaz. 
ITsol is euyonorias rwv axpoßoluorwr. 

ITooa elön vns innuxis ovvrafewg Tois apyaloıs dnevonsn. 


. “Or: rais boußosıdtoı newroı Oeooalol yonoarro ’Iaoovog 


Upnynoautvov, xal dız re Tauras mooßxgırar' xal eis eva 
uton rov 6oußov Toug aelorous rwv innlwv za) Tous nye- 
novas dsl Taoosır. 


. "Orı rais Zußolosdioı Zxrudas Eyonsarro za) Opäres xal 


Maxedoves xal bllınnos xal dia Ti. 

“Orı Tais rergaywroıs eilaıg Ilfoocı xal Zıxelol xal zwrv 
Eilinvar of nileioros &yenoavro xal dıa ri. 

"Or af oynnarı zergaywroı ellcı To agıduBd Erepoun- 
xeis elolv. 


. "Or 6 Tergaywros apıduos rwy Ännorwr Erepounxes TO 


oynua ıns ellng rrosei. 

ITos zwv boußosıdwr ellwv al nv orosyovos xal Luyoü- 
ou, af Ö& lvyovcs ulv ov oroıyovcs Öf, al Ö$ oTosyovcs 
utv od Lvyovcs Ö£, al ÖR ovre Lvyovcıw ovre arosyovamv. 
"Or: 70 Huov rov boußov Kußokoy zaleiraı. 

“Or Holvßıos Meyalonolteng ıyv ellnv Erafev 2E innlwy 
Ed une $vyovvrwv unre orosyovvruv‘ xal dıa Ti Tüv 
inntwv n iv In) ra debıa wAloıs dl dogv, n Ok Ent za 
evavuua dp nvia xaleitau. 

"Or af ellaı mork ubv mp0 Ts pyalayyos raovovraı, Tork 
Öt dx Öskıwv xal Evwvuuwy, nors Öt onlow Tüv yılar. 
Or: af nüacaı ellaı £Ü eloiv BE inndor Ei. 

Ti 8orıy dneılaoyia xal Tapavrapyla xal innaoyla xal 
yınrragyla zal tEhog zal drutrayua. 


E, otipos] sipos B. 


£ü. 


EB. 


xtaxrovs] 2xrarous B. 
axooßokıorüur] axgoßolıouwr B. 


Es. nAsioroe] rledotoı B. 


Ei 


öß. 


teroaywvros] 2yyeyoauuevos B. 
nvia] dar B. 
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Was Fähnlein, Bande und Schaar if. 

Was leichte Brigade, Haufe und Hintertreffen if. 
Das Corps der LKeichtbewaffneten muß noch 8 Mann außer 
dem Zuge haben, 4 Brigadeführer und 4 Schaarführer. 
Ueber den Nutzen der Schüßen. 

Mie vielerlei Reiterftellungen die Alten erfunden haben. 


Die rautenförmige Stellung haben die Theflaler zuerfi nad 
Anleitung des Jafon angewendet; warum fie diefe vorzogen; 
und an welche Stellen der Raute man die beften Reiter und 
die Führer aufitellen muß. 

Die keilförmige Stellung haben Skythen, Thrafer, Mafedo: 
nier und PBhilippos angewendet; warum, 

Die quadratifchen Geſchwader haben Perſer, Sikuler und die 
meiften Griechen angewendet; warum. 

Geſchwader von quadratiicher Form find der Zahl nad 
oblong. 

Duabdratifhe Zahl der Meiter bildet ein Gefchwader von 
oblonger Form. 

Wie die rautenförmigen Geſchwader theild nah Rotten und 
Gliedern, theils nach Gliedern aber nicht nach Rotten, theils 
nah Rotten aber nicht nach Gliedern, theils weder nad 
Gliedern noch nach Rotten gerichtet werben. 

Die Hälfte der Raute heißt Keil. 


Polybios von Megalopolis bildete das Geſchwader aus 64 
Reitern, die weder nach Gliedern noch nah Rotten gerichtet 
waren; warum die Wendung der Weiter nach Rechts Spieß: 
wärts, die nach Linfs Zügelwärts Heißt. 

Die Geſchwader werden bald vor ber Linie, bald zur Rechten 
und Linken, bald Hinter den Leichtbewaffneten aufgeftellt. 
Der Geſchwader find im Ganzen 64 zu je 64 Reitern. 
Was Diviflon, Tarantinerhaufen, Regiment, Brigade, Rei: 
terflügel und Reitertreffen ift. 


öß. mork ubv] more uw B. 


öt] deB. 
dx] 28 B. 


| 
SS "So sı N 


a 
—— 


AIAIANOV TAKTIKH OESQRPIA. 


Heel owvratews 2leyarıwv xal Ögenarnpogwr, zal tiyes 
dvouasliaı avruv yeyoranıy al negl Ülsyarıwr. 

Isel tüv övouarav, ols yeWuero. ol Taxrırol Ta nagay- 
yöluara moos Tov moleuov yosiwön 'onualvoucır. 

Ti borı #Aloıs Enı dogv nal ri In aorlda, xal dıa noiev 
yoslav Tovro yiveraı. 

Ti orı neraßoin xal vi Em Öogu ueraßoiy.zar zi in 
aortde. 4 Ä 

Ti 7 ano rwr nolsuluv ueraßoln zul Tis.n mi Tovg 
rroleulovs, xal dıa nrolav yoelav yiveras. 

Tis dorıy dnıoroopn al dıa zb ylveras. 

Ti forıy avaoıeopn. 

Tis forı megionaouog xal Ti Exmreguonaouog. 

Ti torı oroıyeiv. 

Ti 2orı Luyeiv. 

Ti lorıv eis 0p90v anodoivaı. 

“Orı dvo ybrn dbelıyuar, To ubv zara Aoyous, To dt xara 
Luya* zal ori Exaorov ylvous Ebelıyumv eldn 7, 0 iv 
Maxsdorıxos, 6 63 Auxwrvıros, 6 Ö& Konrixos 7 xXomos 
n ITeooıxos. 

ITög &v rois Aoyoıs ylveraı 0 Maxsdorıxog felıyuos, zat 
eis Tl yosıwöng' zul ouolws 6 Aaxwv xal Konrıxos. 
ITös of xara Cuya efekıyuol ylvoyras, zul eis Ti zoswörıs. 
“Orı dınlacıaouwv ylyn dvo 7 xara lvya 7 xara arlyov, 
za) orı 6 dinlacıaouos H agıduw yiveraı 7 TW Torw, 
zul noös Te Exaorov Evyonorov xal ws Fraorov yireraz. 
Ti korı nlayla yalayk xal ri op. 

Ti korı ko&n yalays. 

Ti Zorı nageußoin. 


öt. teves] ruves B. 


yeyovanıvy] yeyovanırv B. \ 
2leyavrov] Hier fehlt wohl wenigstens xal  deerarn- 


yopwr. 


= ? 
öl. rl äm’| zu du’ B. 


rrocav xoelav] noiav yosiav B. 


on. re ent] ri ini B. 
09. zal zig] za rio B. 
Aa. avaozooyn] dıaoreoyn B. 
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Meber die Gintheilung der Elephanten und Sichelwagen, und 
wie die Namen ber Abtheilungen bei Elephanten (und Sichel⸗ 
wagen) lauten. 

Ueber die Benennungen, deren bie Tattifer fih bedienen, um 
die zum Kriege nöthigen Befehle zu ertheilen. 

Was Wendung Spießwärts und Schildwärts ift, und wozu 
man fich ihrer bedient. 

Mas doppelte Wendung ift, und doppelte Wendung Spiep: 
wärts und Schildwärts, 

Was doppelte Wendung von dem Weinde und nad dem 
Feinde Hin ift, und wozu beides gefchieht. 

Was Schwenfung iſt, und wozu. fie geichieht. 

Was Rückſchwenkung ift. 

Was halbe Schwenfung und was Dreiviertelsichwenfung ift, 
Mas Motten richten heißt. 

Mas Glieder richten heißt. 

Was Gradausmachen heißt. 

Es. giebt zwei Arten von Gontremärfchen, . die eine nad 
Rotten, die andere nach Gliedern; und jede Art hat drei 
Formen, den Makedoniſchen, den Lafonifchen, und den Kre— 
tiichen oder Chorifchen oder Berfiichen. 

Mie der Mafebonifche Gontremarich nah Rotten ausgeführt 
wird, und zu weichem Endzwecke, und ebenfo der Lafonifche 
und Kretiiche. 

Wie die Contremärsche nach Gliedern ausgeführt: werden, 
und zu welchem Endzwecke. 

Es giebt zwei Arten von Berdoppelungen, nad Gliedern 
oder nach der Rotte; jede Verdoppelung wird entweder nad) 
der Zahl oder nad; dem Raume gemacht ; wozu eine jede 
gut ift und wie fie ausgeführt wird, 

Mas flache Linie und was Golonne tft. 

Was ſchiefe Linie iſt. 

Mas Cinfügung iſt. 


&ortı] Zorıwv B. 
xara Lvya] zuraluya B. 


nkayla] riAeyıa. 
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07. Ti borı noooraßıs. 

cd. Ti dorıv Evrabı. 

GE Ti dorıv vnorakıs. 

Cs. Ilüs ra ovvrayuara Int Öopv dnuiorekperas zul ös arro- 
zadlotataı. 

Ce: Hös In aonida druorotyeras Ta ovvrayuara al Tews 
erroxadloraraı. 

CH. ITüs du) Öogv negionära Ta Ovvrayuara ui Ws amo- 
xasloraraı, zal nrüs öuolws In aorida. 

C3. Höüs Ent To dekıov xdoas 7 yalayk nuxvoutas xal rüs 

anoxasloraraı. 
0. Tõs Int 76 eiwruuov xEgas nuxvorra n palayk xal mus 
artoxuHoraraı. 

ö@). Tõc Int udonv ınv yalayya murvwors ylveras xal Tews 
arroxadloraras. 

(5). "Or: ra elonulva napayytiuara avayxaia dotı 7005 Tas 

alyvıdtous 2yodovs rroleulwv. 

(57). Or Maxedovwv rov Eelıyuov rov Maxedorıxov .eVEOY- 

zwv Bilınrrog zal "Altkavdoos Ev rais raparakecı tw Aa- 

zwvıx® Eyowrro xal dıa Ti. 

(59). “Orı Tas dvrausıs &IKeıv dei vois mapayykinaoı yonosar 

7 dıa onuelwv 7 dia gwyns 7 dia oakmıyyos. 

(D8). Ilsg) noosıwv zul dnaywyns xal napaywyns zul öskıas 

nagaywyis xal EUwvuuov nagaywyis. 

(d2). Ti dorı yalay& aupiorouos. 

(56). Kal 2v nooetas müs Akyeras dıyalayyla auplotouos xal 

avzlotouos zul Ereooorouog xal OM0L00TOuoS. 

(55). ITüs n yalays Zußolov yiveras xul nrüs zoıl£ußokor. 


Gy fehlt in B. 
Cd. GE. Zorıv] dor B. 
GE. vnorafıs] anorakıs B. 


— 


qs. TE. Go. qõ. G.] In B stehen diese 5 Inhaltsangaben in fol- 
gender Ordnung: 5, Gä, C3, ö, TL, sind aber durch Kreuze 
_an ihre richtige Stelle verwiesen. 

GL. &re'] dmı (so!) B. 

9. z&oas] wue£ooo B. 

(5@)] on hier bis zu Ende fehlen in B die Zifferbuchstaben, 
die wir daher eingeschlossen haben; aber die Absätze und 


grossen Buchstaben, sowie die Räume für dieselben bleiben. 


nn 


100. 
101. 
102. 


103. 


104, 


105. 


106. 
107. 


108. 
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Was Nebenftellung if. 

Was Einſchiebung if. 

Was Hakenſtellung iſt. 

Wie man die Abtheilungen rechtsum ſchwenken und wieder⸗ 
herſtellen laͤßt. 

Wie man die Abtheilungen linksum ſchwenken und wieder—⸗ 
herſtellen läßt. 

Wie man die Abtheilungen die halbe Schwenkung rechtsum 
machen und wiederherſtellen laͤßt, und ebenſo linksum. 

Wie man die Linie nach dem rechten Flügel hin ſchließen 
und wiederherſtellen läßt. 

Wie man die Linie nach dem linken Flügel Hin fchließen und 
wiederherftellen läßt. 

Wie man die Linie nach der Mitte zu fchliegen und wieder: 
herſtellen läßt. 

Die genannten Anordnungen find bei plößlichem Erfcheinen 
der Feinde nothwendig. 

Obwohl die Makedonier den Makedoniſchen Contremarſch 
erfunden haben, bedienten ſich doch Philippos und Alexander 
in ihren Schlachten des Lakoniſchen, und warum. 

Man muß die Truppen gewöhnen die Commando's zu vers 
ftehen, mag man fie nun durch fihtbare Zeichen, durd Stimme 
oder Trompete geben. | 
Meber Marfchorbnungen, Sectionsmarfh und Reihenmarſch, 
Reihenmarſch rechts und Reihenmarfch links. 


Mas Linie mit äußern Fronten if. 


Was auf dem Marfche Doppelcolonne mit äußern, mit ins 
nern, mit verfchiedenen und mit gleichen Fronten heißt. 


Wie die Linie einen Keil und mie fie einen Hohlkeil bildet. 


(58). avayxaia dorı] avayzaia dorir B. 
(57). Pliınnos] geunnoo B. 


dıa til dıart B. 


(58). moesıwr] nootwv B. 
(ö5). aupf/orouos] In B folgt noch xat 7% arzlorouog. 


20 * 
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(59). Hos 7 yalayk nlaloıov yiveraı, ns melıvFlov. 

(51). Ti dorıy unsopalayynoıs zul Tl uneoxkoaoss. 

(578). Ti 2orı Aemervouos. 

(Sid). "Or: nevre roonoı ıns TWv oxevopopwv ayayiis, zal note 
dei Exaorw Toonw yoyosau. 

(577). ITeor tor 2Eonluolag nagayyeluarwv, zal nos dei un au- 


yißola aura elvan. 
a 


[T&oa duvauıs av Onkwv mroı ngös 17V dx yeıoös ud- 
m tnırndaa doriv 7 moös nv dx dienornuaros‘ 2x ZEroos 
uev, ws n onlırızn nüce zer n dopwropögos &v innıxi, &x 
dieornuaros dE, ws n Tofıxn zul dxovrıorien. zul TOUTWV 
&xaorn nroı rayeia 7 Boadela" za) rayeia nroı zaF avınv 
N xure ouußeßnxös" a Eavenv uEr, ws n innen ndons, 
xcere⸗ ovußeßnros dE, wen win Täs @llns meins &V Tois 
dosıvois TE zul Toaykoı. za Eooyraı ToVTav avrıylasıs 
noös ahlmlas ToLdzovra. 

ITäo« udyn xolvereı N apa Tag dvvausıs TO Tois ulv 
orrkırıany N innıxmv elvaı, [rois d2 un,] 7 rap 10 minos 
av dvvauswv To Tovs ulv uvplous, Toug dR yıllovs elveı, 
7 nu TV Eürbugiav TOV avdowv, N nap& ryV TÜV OGwud- 
Tov bwunv, 7 ruo« TV TEexgvıznv Koxnow, N nep& nV Tafıy 
16 Tovs ulv xalws Ouvreraydaı, Tovs dE un, 7 nage tous 
TOTOVS, N ERDE TOUS xuLQoVs. 

Tovvsov al u£v eloı Tayeicı, ai d2 oroariwrides, ai d8 
innaywyol, al BE oropyyusaı. Toy dE raylov ae ulv uovo- 


‚o + 

(89). mAalosorv]| mAayoıov (so! yaber mehrmals durchstrichen) B. 

(Bi). vneopakayynoıs] vreoyalayyıoıs B. 

(617). 2fonksalas]| 2fonkuodaıs B. 

1. H&oa] Dieser Abschnitt, welcher allerdings nicht recht hieher 
zu passen scheint, beginnt in B auf p. 404 und füllt diese so 
ziemlich aus, nachdem das Inhaltsverzeichuiss bis etwas über 
die Mitte von p. 403 herabgegangen war. Auf p. 405 beginnt 
dann das Prooemion, 
oniwv] aniür B. 


Aelianus’ Theorie der Taktik. Inhalt. 233 


109. Wie die Linie ein Biere und wie fie ein Quarrde bildet. 

110. Was Umfaffung und Ueberflügelung ift. 

111. Was Verringerung if. 

112. Fünf Arten den Troß zu führen, und warn man eine jede 
von ihnen anzuwenden hat. 

113. Bon den Commando’s beim Exerziren, und wie man fie uns 
zweibentig einzurichten hat. 


[Sede Waffe wirft entweder im Handgemenge oder im Fern: 1 
fampfe; im Handgemenge 3. B. das gelammte Hoplitencorps und 
von der Gavallerie die Spießreiter, im Fernkampfe z.B. die Bogen 
ſchützen und bie Speerfhügen. Jede dieſer Waffen ift entweder 2 
fchnell oder langfam; und zwar fchnell entweder abfolut oder relas 
tiv; abjolut fchnell 3. DB. die Cavallerie vor jeder andern Waffe, 
relativ fchnell z. B. die Leichten vor der übrigen Infanterie auf 
- bergigem und unebenem Terrain. Man Tann dreißig dergleichen 
Gegenfäge einander gegenüberftellen. 

Die Entfcheidung der Schlacht hängt entweder von dem Bor: 3 
bandenfein von Truppen ab, indem der eine Theil Schwerbewaffnete oder 
Reiter hat, der andere nicht; oder von der Mehrzahl der Truppen, 
indem die Einen 10,000, die Anbern 1000 M. ftarf find, oder von 
dem Muthe der Leute, oder von ihrer förperlichen Stärfe, oder von 
ihrer militärifchen Hebung, oder von ihrer Aufftellung, indem bie 
Einen gut aufgeftellt find, die Andern nicht, oder von der Dertlichs 
feit, oder von der günftigen Gelegenheit. 

Die Schiffe find entweder Kriegsichiffe, oder Transportichiffe, 4 
oder Transportfchiffe für Pferde, oder Handelsichiffe. Die Kriegs: 


enırndela foriv]| dnırndaa dorıv B. 
2. zara ovußeßnxös]| xara ovußeßnxoo (so!) B. 
xata ovußeßnxös] xaraovußeßnxos B. 
tas allns steht in B vor zraong, wo es eben so unnütz, als 
hier nothwendig ist. 


3. zois] rm B. 
[rois d% un] fehlt in B. 


4. Törv] Hier steht am Rande vor Tw» von derselben Hand: Naues. 
* 
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xooror, al 2 Ilxporoı, ai dt rolaporoı xal ayoıs Exaıdexa- 
xo0TwV, ai napeyevovro Es TyV vevuexlav ınv Ayıwvlov 
zart Kaloapos Albyovorov uer« Kisonargas LE Alyuntov. 
“H romæòovroooc xaL TEGOREAXOVTOPOS xal LEVTNKOVTOQOS JEYE- 
za zer TO niNdog TOV zunWv‘ nm wovnons za dinons za) 
zomons xcel Epeijs zarte Toüs Orlyous ToVg xur& TO üpog 
dntalimkovs. 

"Allo nokemos,allo uayn' nolsuos utvn nüoa dıeo- 
dos tor dywvwv eis Ev relevroon T£los, udyn din dv in) 
TONTY x zu10B Yıvoulyn Ovun)oxn TOV Owudtwv.] 


Avytwviov] Avrwrivov B. 
5. oavumkoxn]| ovundoxn B. 
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Schiffe find entweder Ginruderer oder Zweiruderer odes Dreiruderer 
bis zu Sechszehnruderern, wie fie unter Kleopatra aus Aegypten 
zur Seeſchlacht zwifchen Antonius und Caͤſar Auguftus fih einfan- 
den. Dreißigruderer, Vierzigruderer, Bünfzigruderer fagt man nad 5 
der Zahl der einzelnen Riemen; Einruderer, Iweiruderer, Dreirude: 
rer u. ſ. w. nach den Ruderreihen in der Höhe über einander. 

Etwas Anderes ift Krieg, etwas Anderes Schlaht: Krieg 6 
it der ganze Verlauf der auf Ein beftimmtes Ziel gerichteten 
Kämpfe; Schlacht ift der gleichzeitige Zufammenftoß der Leute auf 
Einem Bunfte.] 


IPOOIMION. 


5298 1 TV naoa Tois "Ellnoı Taxrıznv Sewolav ano av OQun- 
gov X00vav nv doxnv Aaßovcay, avrozgarop Kaioao vik 
HEod Touiavk o8ßuore, noAlo) Tav TOO Numv ovveygaıpav 
oux Exovres, nv nueis &v Tois uadynuaoıv dnıorsugnusv E£ıv 
&yeıv. 'Euavrov dR neldwv nBoyAnInv Tauryv ovvrafaı nV 
Hewolav, örtı Tois nueregog ol ued" nuds E06 TÜV doxauo- 

2 Tepwv g00E$ovaı Fvyygaumacır. Tis dt apa Poualoıs 
zrepl TO ufpog Toüro dvvausws xel Zunreiglas oðx EXov 
yyacıv — de ‚rag Ouokloyeiv Talndn — xy xareıyöumv 

530 regt To Guyyopapeıv xcel mag] dıddvaı To uasnue toũro, 
ws dnnuavomuevov zal Taxe ‚undev Erı xoncıuov To Pia 

3 uer@ nv $pevpsdeioav vp’ vuov didaozeilev. ’Enel ÖR 
ini Tou Heov naroos 0ov N£povas eoa Poorivp ro dmı- 
onup vnarıza dv Populaıs nufoas tivas dietenpa dofav 
aneveyxauevp nregl mv Ev Toig molfuoıg &yrreıolav, ouu- 
Balav 1’ dvdgi evpov oα Üarrova onoudnv Eyovru eis tin 


1. Ueberschrift in B in Einer Zeile: Taxtıxza Aukavov 
Tooocuuov. 
auroxgaro el avroxgarwp B. 
Toatavs| aödgıerk B, wie gew. 
ngoatSovasy B. 
Für nßovAndnv Tavınv nur e2 Bovindeinv BM. 
2. Vor Ts Absatz in B. 
undt»] ‚an ötv B. 


vuov] nuov (aber das 7 kaum vom v zu unterscheiden) B. 


Vorrede. 


Ueber die Taktik bei den Griechen, welche mit den Zeiten Ho: 1 


mer’d begonnen hat, großmädhtigfter Kaifer von Gottes Gnaden, 
Trajanus Auguſtus, haben Viele vor uns geichrieben, ohne in den 
mathematifchen Wiffenfchaften fo bewandert zu fein, wie wir es zu 
jein glauben. Nach veiflicher Weberlegung entfchloß ich mich daher, 
die Grundfäge diefer Kunft zufammenzuftellen, weil nach uns bie 
Leute unfere Schriften eher als die der Nelteren beachten dürften. 
Da ih aber — um die Wahrheit zu geftehen — von der Geſchick— 
lichkeit und Erfahrung der Römer in diefer Richtung feine Kennt: 
niß hatte, fo trug ich Bedenken diefe Wiſſenſchaft abzuhandeln und 
vorzutragen, die ja veraltet und nach dem von euch eingeführten 
Syſtem feit lange ſchon feinen Nußen mehr für das Leben zu haben 
ſchien. Als ich aber zu den Zeiten von Eurer Majeſtät allerhöchſt— 
feligem Vater Nerva bei dem berühmten NAltconful Frontinus zu 
Formiä mich einige Tage aufhielt, einem Manne, der wegen feiner 
friegerifchen Erfahrungen in hohem Rufe ftand, fo fand ich bei mei: 
nen Unterredungen mit ihm, daß er fich nicht wenig für die gries 


3. Vor ’Erel Zwischenraum in B. 


Ene Ir Emil Tod Heod margos vov N#govas] Enel 
öt Ta dew narel oov vegova (so!) ovußalwvB, wie gew. 


rag a geovr/vw] nagapporztvw B beidemale. 


To Enıonuw vnarıxzö]l Tür druonuwv vnarızaov B, wie 
gew. 


ovußalov 7’ avögl] ovußalwv 7’ avögl (so!) B. 


2 


3 


* 


bl 
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zuo& tois "Ellmoı TesEwgnueimv uamoıv, nobaunv oVxErı 
TEQLPEOVEIV THS TÜV TEXTIRWV OVyygapiis, ovx dv lonov- 
daosaı naok Boovrivp doxuv alrnv, elmeg Tu Xeigov &do- 
xsı tus Poueizns dıntafews megi£geiv. 

TMenoınzos olv NMWnore ovyyoduueros dıarunwanv, 
unnw d8 noös Exdocw Erolumv &xwv, dia mV 07V dvuneo- 
Blnrov, aurdxgarop, avdgelav te xar durreıiglav, di’ Wov nav- 
Tas ünkös Tobs MWnoTe yevoulvovg zarte nolEuov OTEMTN- 
yoss Ureoßdlltıs, nagwounsnv Te)smanı TV roguyuarelav 
zalhv oyödon zul rois Zamoudexöcı eg rauıny nv Hew- 
olav nageyzwvloaodeı dvvaufynv Te toV doyaluv Ellnvov 
ouvrdyuare. owpmvelas te yag Evexa dınßeßarouuevos Ayo 
todg Zvrevkoutvovs ride TH ovyygapn &v9ev uükhov N TIROR 
töv nosoßuregwov ororzewsNosodaL zu) Tod zur Tasıv 
Exact dednlwodeı. 

Oix 23doonoa uevro. neuer 00: TO Ovyyguuua Tnk- 
zovrwv rolfumv orgarnyd, un wg eurellorega yavı ra di 
Nuov vpnyovusva, av tais veis Enıvolaus avra nagaßeins“ 
Zav dt os Elinvırznv Iewolav za yAapvoav koroplav, Ev 
7 xel toõũ Maxedovos Al$avdgov rmv Ev Tais napurd£eoıv 
— Iewonosıs, wuxayaylav nragefeı 001 TO GUyyoauum. 
dic uevror züs doxoklas moofygarya ra xepalcın TOy dmo- 
dsixvuulvor, iva ng6 TAs avayvooens Tov Bıßklov To En- 
dyyslua Tod Ovyyoaumeros di Okywmy xaravonons zal obs 
&v Enılmmons avayvuosivaı rönovs bedlws evglozwv Tous 
290vovs un tolßns. | 


oux&rı] ovxdrı (so!) B. 
rı]l ri B 
4. avunseßintor] dvunontoßinrov (so! die Punkte von 
ders. Hand) B. — 
auroxearoe] avroxgarop B. | 
xara nmoAsuorv] xaranolsuov B. 
teleıwoaıl reieiwo B. 
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chiſche Kriegslehre intereffire. So dachte ich denn allmählich an die 
Bearbeitung meiner Taktik, überzeugt, Frontinus würde fich nicht 
für fie intereffiren, wenn er fie der römifchen nicht ebenbürtig Hielte. 

Sch Hatte bereits einen Entwurf zu meiner Schrift fertig, der 
freilich noch nicht zur Veröffentlichung geeignet war; jetzt aber bin 
ih duch Eurer Majeftät umüberwindliche Tapferfeit und Erfahrung, 
duch welche Diefelben, um es furz zu fagen, alle Feldherrn, die 
jemals gelebt haben, übertreffen, veranlaßt dies Werk zu vollenden, 
welches gar fchön und wohl geeignet ift, bei den Freunden diefer 
Kunft die Schriften der alten Griechen zu verdrängen. Ich kann 
wohl mit Sicherheit behaupten, daß nicht nur in Bezug auf die Klar: 
heit diejenigen, welche diefe Schrift zur Hand nehmen, befler aus ihr 
als aus den älteren die Elemente fennen lernen werden, fondern auch 
weil jedes Einzelne an feinem Plage abgehandelt ift. 

Freilich trug ich Bedenken, diefe Schrift einem in fo vielen 
Kriegen erprobten Feldheren zu überienden, — mußten doch meine 
Borfchriften feiner Einficht gegenüber ſchwach ericheinen; — wenn 
aber Eure Moajeftät diefelbe als griechiiche Wiffenfchaft und als eine glatte 
Darftellung in Betracht ziehen wollen, aus welcher Diefelben zu: 
gleich die Anlage zu den Schlahtordnungen des Mafedoniers Alexan— 
der erfennen werden, fo wird Eurer Majeftät die Schrift einiges 
Pergnügen machen. Jedoch habe ich mit Rüdfiht auf Eurer Ma: 
jeftät befchränfte Zeit ein Inhaltsverzeichniß der abgehandelten 
Gegenftände vorausgeſchickt, damit Diefelben vor der Leſung des 
Buchs eine Ueberficht der Schrift in der Kürze gewinnen und ohne 
Zeitverluft leicht die Stellen auffinden können, welche Sie geruhen 
follten fich vorlefen zu laflen. 


noayuarelav]| noayyarelar B. 
5. rov fehlt in B. 

deönkwodaı] dedniwodas B. 
6. 2$aoanoa uevroı] 2Iaoonoauev roı B, und dann RERPER: o0.. 
1. dıa uevroı] diauevros B. 

neo] neo B. ’ 


He 


or 


1 
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[APPLANOY] xey: «. AIAIANOY zig. % 

I, 1. (@) Dosros u 07 531 
louev Öoxei ınv Taxtınv Iew- 
olav"Ounoos &rreyvoxtvau-Fav- 
ualeıw ‘we Toug Emioernuovas 
autns, worrep MevsosHa 
„To ö’ oUrw Ti Ouotos 

Bmıysorıos ylvsr’ arno 
xo0umnoaı Immovs Te zul avt- 
— Gomdınrag.“ 
2. za segl zus za# "Oum- 
009 Tartızjs dveruyousv ovy- 
yoapevcı Itgaroxkei zul Ee- 
uela zul $oorrwrı To ra 
nuäs arögl vnarızw. 2fsıpya- 
oavro o ınv Yewolav Alvelas 
rs dıa mlsıovwv 0 zul oToa- 
— ıBlla inava ovvraka- 
1m. 1,2.— — ö TToggov weis uevog, wv dmırounv * Oetrtalo⸗ 
zarK)Eaoyos, oVy o rwv| Kıvlas drrotnoe, Ifuggos TE 0 
puglav Eilyvwv dm Pasılta Hrrsigwens Taxtıza ouvetase 
nynoauevog, alla ahkog ovtog zul “Allkavdgpos 6 TovTov viös 
ab Kikapyos, zal unv zu Tav-|zai K)Eapyos' Erı dEITav- 


schrift, sondern nur ein 
einfacher Absatz. 
ib 1. onotos] Ououog B. 
Die Verse sind in B nicht ab- 
gesetzt, 
2: dveruyouer] fruyouer 
(so!) B. 
Eouelae] £oueia (so!) B. 
boöorruri], yeortori B. 
Ailvstas] alas B. 
o fehlt in B und gew. 
o Gstrtralos Kırkas ?- 
roinoe] 0 Olooakog xeırk- 
«o ?ro’noev und darnach 
Absatz B. 
ouvv£&tafe]| oureraser B. 


| 
| In B ist hier keine Ueber- 
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I, 1. (Unter allen, von denen wir wiflen, bat, wie es fcheint, 
zuerfi Homer die Theorie der Taktik gefannt und bewundert daher 
die in ihr Erfahrnen, wie 3. B. den Meneftheus: 


„Der, wie Keiner, gefbidt von allen Menſchen auf Erden, 
Roffe zu ordnen zum Streit und Haufen beſchildeter Männer.” 


2. Meber die Homeriſch Taktif haben wir an Schriftftelleen 
den Stratofles, den Hermeias und in unferer Zeit den Altsonful 
Fronto. Es hat aber die Wiflenfchaft Aeneias in mehreren Rich: 
tungen ausgebildet, der auch zwedmäßige Werke über bas ganze 
Kriegsweien verfaßt hat, welche der Theſſaler Kineas in einen Auss 
zug brachte. Werner bat Pyrrhos von Cpeiros eine Taktik gefchries 
ben und Alerandros, der Sohn des Pyrrhos und Klearchos [nicht 
der, welcher die Zehntaufend Griechen gegen den König führte, 
fondern ein anderer Klearhos; dann giebt es auch Schriften] des 


Anmerkung: Indem diefer Bogen gedrudt wird, fümmt ung die neue 
Ausgabe von Herder in Arriani scripta minora. Lips. Teubn. 
zu Handen, deren Resarten wir nod mit h bezeichnet eintragen. 


Kriegeiriftfteller II. 21 


5b 
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[APPIANOY] xey. &. 


savlov dor) ovyyoduipeare 
ünto tobror edooıs d’ üv 
ze) Evayy£kov, alla 
zad TMokußlov ou Ao- 
zados, O5 2 Ixınlwvı 
15 Poualo Evvey£vero 
rohhovg zal ueyalovs Toll- 
uovs dıamolsuouvrı alkovs 
Te zul dv © Kaeyndova nv 
dv 1; dıßon eikkv: re zal mr- 
Öbamodıver. zul Gvyyeyoa- 
ra ara uno Tobrwv zul 
Evnrol£uw Ipı- 


‚ 2 - 2 
»o0«TEı, ov ro Adnvalor 


zei 


w 7 x , 
orpernyo, alla ahlıp rovrw. 


Hoocsıdwmvı os 080 Podıos| 


yak TEYVNV TrDa Taxrı- 
nv Gvyyoaypas zuattiı- 
ev. 3. Eotı dR Euunevre 
TeiTa Ta OvVyyoduuare 
dxelvn udlıora oUx WipE- 
kıue, ötı ag moös Eido- 


Tas Ovyylypantuı. xl 


‚2. Zxınlwri] Zenmiwris. 
Poualw] Somh nach s 
Besserung; dwualwr sb 
BM. 
] So auch h; © zul gew. 
Aıßüun| Avßin BM. 


eiker] eiinv (sol) sh. 
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ATATIANOY xp. &. 
oavlasEvayyesköste zei 
HTolvßios 0 Meyalömohbrns 
ano nolvuadns Zxınlovı 
Gvyysvouevog, EuUmoks- 
wos Te zer Ipıxzpaıns' 
0 dE orwıxog Hocsıda- 
vıos zul TEXVNV TaAXTL- 
nv Eypaıev, alkoı 
heloves, ol utv eloayuyas, 
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Paufanias Hierüber, man findet auch deren von Guangelos, ferner 
von Bolybios (aus Megalopolis) [dem Arfader], (einem Eenntnißreichen 
Manne,) der mit dem Römer Scipio Verkehr hatte, [welcher außer 
vielen anderen großen Kriegen auch denjenigen zu Ende führte, in 
welchem er Karthago in Libyen eroberte und unterjochte ;] ferner 
haben hierüber auch Eupolemos und Iphikrates geichrieben, [nicht 
der Feldherr der Athener, fondern ein anderer]. Auch der (Stoifer) 
Pofeidonios [von Rhodos] hat eine Taktik gefchrieben [und Hinter- 
laffen], (und noch Andere mehr, die Einen Lehrbücher, wie z. B. 
Bryon, Andere haben auch Spezialfchriften herausgegeben. Ich habe 
fie zwar alle gelefen, Halte es aber für unnüß, fie alle aufzus 
zählen.) 


3. Ih finde nun, daß fo zu jagen alle diefe Schriftfteller 
ihre Werke für Eingeweihte gefchrieben haben. 
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4. Ich weiß, wie es mir felbit ergangen ift, als ich zuerft 
diefe Sache mir Ear zu machen fuchte: ich fand nämlich weder 
Leute, die fie mir erläuterten, noch die Bearbeitungen meiner Bors 
gänger für die Belehrung genügend; ich will daher nach Kräften 
dahin fireben, daß es Anteren nicht ebenfo gehe. 


5. So vft Worte nicht ausreichen, um einen von den Süßen 
deutlich darzuftellen, will ich die Zeichnung der Figuren zu Hülfe 
nehmen, damit ich das Auge zum Helfer der Auffaſſung mache. 


6. Sch will jedoch verfuchen, bei jedem Gegenftande die alten 
Benennungen beizubehalten, damit diejenigen, welche diefe Schrift 
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als Lehrbuch benugen, fih völlig an die bei den alten Taftifern 
regelmäßig vorfommenden Bezeichnungen gewöhnen und fie ihnen 
vorkommenden Falls nicht fremd Elingen; ich glaube aber, wer ein- 
mal auf meinem Wege eingeführt ift, wird ſich leicht auch in die 
Schriften der Alten finden. | 


7. Daß ubrigens dieſe Wiffenfchaft unter allen die nüßlichfte 
ift, mag man aus dem abnehmen, was Platon in „den Geſetzen“ 
fagt: es habe nämlich der Gefeßgeber der Kreter feine Geſetze nad) 
dem Principe gegeben, daß die Menfchen ftets zum Kriege gerüftet 
fein müffen; denn von Natur beftände zwifchen allen Staaten ein 
ewiger Kriegszuftand. Wie könnte alfo Jemand irgend eine andere 
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I, 1.7] Absatz in B. 
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Wiffenfchaft für vorzüglicher und für das Leben nuͤtzlicher er⸗ 
achten ?) | 

1, 1. Ich Habe nun zuerft über die vollftändige Ausrüftung 
zum Kriege zu fprechen. Es gehört nämlich dazu zweierlei: Heer 
und Flotte. Das Heer umfaßt die Streiter zu Lande, die Flotte 
die Streiter zu Schiff auf dem Meere (oder auf Flüflen. Ueber das 
Seeweien nun will ich fpäter fprechen, das Landkriegsweſen aber 
werde ich jebt behandeln). 


2. Die Mafle des zum Kriege verfammelten Volks befteht 
einerjeitd aus Streitbaren, andererfeits aus Unbewaffneten, 
die für jener Bedürfniffe zufammengezogen find. 

Die Streitbaren find diejenigen, welche ind Gefecht rüden und 
mit den Waffen in der Hand den Feind abmweifen, die Unbewaffnes 
ten die übrige Mafle, wie 3. DB. Aerzte, Marfetender, Krämer, 
Sclaven und Andere, welche zu verfchiedenen Dienften mitziehen. 
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3. Bon den Streitbaren ift der eine Theil Fußvolk, der andere 
reifiger Zeug. Das eigentlihe Fußvolk fteht unmittelbar auf 
dem Boden, der reifige Zeug bedient fich entweder ber Pferde oder 
der Elephanten, [wie die Heere der Inder und der Nethiopen, 
fpäter aber auch Mafedonier, Karthager und zuweilen auch Römer.] 


4. Die fih der Pferde bedienen, figen entweder zu Was 
gen oder auf ben Pferden jelbft. [Reitere find entweder Reiter oder 
Koppelreiter, Meiter, die nur ein Pferd haben, Koppelreiter, die 
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zwei ungefattelte, zufammengefoppelte Pferde haben, fo daß fie von 
einem auf das andere fpringen Eönnen.] 


5. Der Kampf auf den Clephanten ijt einfach, [nur daß bie 
Elephanten zuweilen auch Ihürme trugen oder auch ihre Zähne 
mit einem fpigen Eiſen bewaffnet waren, einerfeits, damit fie befto 
Ihärfer wären, andrerfeits, damit fie nicht Leicht abgefchlagen wer: 
den Fönnten; 


6. der Kampf zu Wagen aber war mannigfaltiger als jener; 
benn entweder waren die Wagen einfach, wie die im troifchen Kriege, 
oder Sichelwagen, wie fpäter bie perfifchen; dann Hatten fie ent: 
weder gepanzerte Rofle oder ungepanzerte, und entweder eine einfache 
oder eine doppelte Deichfel, ja fogar auch mehrere;] die Ordnungen 


Kriegöfchriftfteller II, 22 
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und die Bewaffnung des Fußvolks und der Reiterei aber find mans 
nigfaltig und verſchiedenartig. 

7. Das Fußvolk zerfällt in drei Klaflen: Schwer bewaffnete, — 
Hopliten — Peltaften und Leicht bewaffnete — Pillen —. Die 
Schwerbewaffneten führen von allem Fußvolk die fchwerfte Rüftung 
nach mafebonifcher Art, [Banzer,] runde Schilde [oder laͤnglich 
vieredige Schilde, Schwerter] und (ziemlich lange) Spieße [wie bie 
Griechen, oder Sarifen, wie die Mafedonier] ; 


8. Die: Leichtbewaffneten. dagegen führen die. leichtefte Rüftung, 
haben weder Banzer, noch Beinfchienen, noch ſchwere vieredige oder 
runde Schilde, fondern führen Fernwaffen, Bogen oder Wurffpeere 
oder Steine zum Wurfe, fei ed mit der Schleuder, fei es aus freier 
Hand. (Zu dieſer leichten Bewaffnung wird auch der hölzerne 
Schild und ein Koller flatt des Panzers gerechnet.) 


9. Die Peltaften haben ebenfalls eine der mafedonifchen Ausrüftung 
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neas meppayutvous nag-|poaxrtos ulv n Tovs Te 


o@pıoWv] vareıowv sb, 

00@0100wy M. 

10. niko ı]Soh; gew. rzöloı. 
xvnuides]xvnuröesBMsb. 
zns vor 2] So mh und 

dissert. l. c.; “gs BMsb. 
osöngais fehlt in sbm; aber 
Scheffer hat dazu dieNote: 
„adde osöngais, quod per 
incuriam est omissum.‘‘ 

11. 7 vor rovg Inrovg fehlt 

gew. zugesetzt auch inh. 


9.2orı] 2Zotıv B. 
11. Absatz in B. 
?ywoloauev] 2ywenoe- 
ev B. 
&v] xai 2v B. Vielleicht 
uns dr. 
dorı] 2orır B. 
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ähnliche Bewaffnung, die jedoch Leichter ift, als jene; denn einerfeits 
iſt die Pelta ein Heiner und leichter Schild, ambererfeits ſtehen 
die Spieße an Länge den Sarifen weit nah. (Es fcheint aber die 
Dewaffnung diefer zwifchen derjenigen der Leichtbewaffneten und der 
eigentlichen Schwerbewaffneten in der Mitte zu ftehen,) indem fie 
Schwerer ift als die der Leichten und leichter, als die -der Schwer: 
bewaffneten, (daher auch die Meiften auch die Beltaften zu den Leich- 
ten rechnen.) 

[10. Zu ber normalen fchweren Rüftung gehören auch noch 
Helme oder Iafonifche oder arkadifche Hüte, und Beinfchienen, wie 
bei den alten Griechen, oder wie bei den Römern eine Schiene an 
dem beim Gefechte vorgeftrerften Bein, und Panzer, entweder 
Schuppenpanzer oder aus feinen eifernen Ketten zufammengeflochtene.] 


11. Die Reiterei, (melde wir von ben Wagen getrennt 
haben, und welche gefchwaberweife geordnet wird,) zerfällt in Pan⸗ 
zerreiter — Kataphrakten — und Leichte Reiter — Aphraften —. 


258 


15b 


[APPIANOY] zey. P. 
ErOuEyn, mol uhr ih He 
solıdwrots m‘ Awois: mid ver! 
birary meh) maunaurgsöldıs, 
tode 1. Irerröwg  Ök rtegunkeupı 
Slöwei ah N rede nerwreıdlorg” 
12. Kpodaros db Evarıia 
rolrwy dElohukv / dogpe- 
ropöpo: &lolv, ol dt 
dx ooißo krozui | ;mövor ' 
done@ropodoi uev oi 
rehelovreg tals rafeoı ToV 
more u loy nur doguo.iv 
dno uno wsvolu,'dzgoßo- 
uote dE ol mogowmÄ#EV 
axooßolouoisdınyo@uevon 
xadarıeo Aputvıoı zal ITao- 


raoaunmeıdlors] Soauch 
h; ressumeudtog gew. 


mie o kerWrı Öl ons] moo- | 
aeterteöioıs M. | 


2. öpearros| appaxros; 

BMs. | | 

e20 Cr] Hier folgt noch gew. 

n ‚xorTogyogoı 7 hoyyo-| 
yopoı aus $. 14. 

In B fehlen die Worte eioır 
bis doparoyogorim Texte, | 
stehen aber, mit dem Zei- 
chen | versehen, von der- 
selben Hand am Rande. 


Vor dop«rop. selzt h noch, 
xal ein. 
t% f + l 

of vor srelaborregfehltinM. 
erouayonevoe] Hier | 
folgt noch Bew. 7 x0vToıg 
dv 27 rrelaosı 2Ewdou V- 

[4 3 - fi > — 

TES, WS Asavot 7 — 
eouaraı, auch aus $. 14. 
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ALAIANOY xp. }. 


x % % a 
in movs zei Tobs wrdens 
Ho owsı 


murrorEr\ Orf- 
TOUGE! 


12. rwvı di.un zerapoezrav 


oiı,uev:elaı doguToyör 


ooı,oideaxgoßokraruf‘ 
Joeetropogor. usLV oVr 
eig oil «no Toy inmam 
rois nohsulorg ovunkezo- 
uevyoı zab minolovr dogenı 
zovewov 8 
ol utv zal Hupeovsegorv- 
oı zal zakovvyrar HU- 
ogopogoı, ol dE yweis 
12. $Svpsogoooı| Yuoeayo 
pol 
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Bei den Panzerreitern ift Rob und Mann von Kopf bis zu Fuß 
geharmischt, [und zwar der Mann mit Schuppen Linnen- oder 
Hornpanzer und Hüftftüden, das Roß mit Seitenftüden und Kopf- 
Ichirm.] 


12. Die leichten find entweder Spießreiter — Dora: 
tophoren — oder Plänfler — Afroboliften —. Spießreiter find 
diejenigen, welche zu Pferd dem Feind auf den Leib gehen und mit 
dem Spieß in der Nähe kämpfen; von Dielen führen die einen auch 
Schilde und heißen Schildreiter, die andern find ohne Schild und 
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—— OY] xey. P. 


AIAIANOY TAKT. OENRP. B. 


AIAIANOX xep. B. 


Hvalov 5001 un xovropogoi.|FUgEDV MUTO „ovov dö- 
ns moortous dt ldEas ollgaoı nayovıaı, of xal 


utv zal Hvoeovg @E- 
oovoı zul xualovuvyreaı 
Fvosopogoı, oidk avev 
TOoUTWwWVv auto uovov do- 
ga0L uayovraı, ol dN 
za) dogaropogoı övo- 
uelovrei, Zorıy RE Up av 
Evoropogpoı. 13. dxg0o- 
Bokıoral JE Acsydeiev 
av ol un&syxelous lovres, 
alla nöggwäder 2faxov- 


idtws dogaropogoı x0- 
koüvras, vun 2viav ÖR Ev- 
orTopogoı. 


13. axgoßolıoral di av 
innewv A&yovre ol nOR- 
owHEV Ballovres‘ TOUTwVv 
d& ol ulv dogarloıs 


tllovres‘ xel ToUrwv olxoWvraı, ol dR rofoıg 


ner dogarloıs 


dıa-|xzal doparloıs udv ol xa- 
xoövreı ds Töv axgoßo-|Lo vuevor 


Taepavrivoı 


Aıouov, old?! rogous. ot (7) ray dk Tapavyırlvov 
utv dn doparloıs axgo-| Ivo Elor diayogal' ol u8v 
BolLönevou Tapavrivoıyag rois dogarloıg nogEW- 
ovouatovren, ol d2 EregoııFEV Ballovres Innaxovrı- 
innoro&ortaı:. xal aurav|ore) xulouvra xal Idlws 
dirov Tajoavılvov ol| Tapavrivo Aeyouevor" tıvks 
ulv euro uoVvov nögew-|dE rwv Tagavılvav Elapgois 


Iaesvalov] Som; nag- 
Yulwv sb, asvEwv BM. 


o® vor xal 2dlws] ö: (so!) B. 


‚ vun evcor] uneriov B. 


$vesovs] Fupasovs B. Das 13. 7. Absatz in B. 


davorstehende <a} streicht 
h. 


ptoovoı] Gew. p£govamv. 
Fvosopogoı] Sugeayogoı 
Bb. 


öog.acı] Gew. folgt noch 
xal xovron. 

dogaroyo 0 04] Gew. folgt 
noch 7 xovzopogos. Alle 
diese Glossen sind nach 
dissert. I. c. auch in h 
gestrichen. 


xal 2ölws für das gewöhn- 
liche 2öd/wg d& auch Fl. 


Tagavyrivo ]ragavrivo.B. 
& fehlt in B. 
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fimpfen nur mit dem Spieß. Diele heißen im engeren Sinne 
Spießreiter oder auch Lanzenreiter — Zyftophoren —. 


13. Plänkter Heißen die Reiter, welche mit Fernwaffen fämpfen, 
[wie die Armenier und von den Parthern, die, welche feine Stangen: 
lanzen haben,] von diefen führen die einen Wurfipeere, die anderen 
Bogen. Diejenigen, welche Speere führen, find die fogenannten Ta- 
rantiner, Tarantiner giebtes zwei Arten: die einen werfen nur 
aus der Ferne mit den Speeren und heißen Schügen zu Pferd, auch 
Tarantiner im engeren Sinne; die anderen führen leichte Speere und 
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[APPIANOY] xeg. P. 


FEV apıoranıevon Ads KU- 
xlovs ntepummeVonres dıd- 


yoovrew to axpoßolıoud, 


of dn zur ellızoıveis Tua- 
oavrivot eicıw, ol dR a 
rowra EEuxovriaauvres 
eneıra Gvunkkxovrean 
* * ⸗ 
toig moksuloıs N dopv 
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AILAIANOY xy. P. 


dooerlors goovraı, & ara 
norsk: m dis nooesfuxorel- 
Gavres To Joımov Ovu- 
zhlezovrartroismokeul- 
oLıs$yyüsev anouayo- 
uſrot rraganınalwg Tois rgoEeL- 
enuſvots Öogaropopoıg' OUTOL 
dE zakoüyreı Eihapoof. 


Ev av Eoyov Unoksınousvor| (3) ol dt ray innewv rofoıs 


Hab aan dıazoWuevor' | KO@ueEvor 


r ⸗ 
innorofoteı 


⁊ [4 = e 3 , 
zer. :6yuro1ı zukoüvrar )iiyovra, vn 2vloy dt Zxu- 


Zkaupoot. 

14. Ponatoıs Ö& os immeis 
of usw xovrous ploovaı xal 
dmeluuvovsw Es: row reororv 


13. apyıorausvoı] Gew. 
&pıorausvoı, verbessert 
dissert. |. c. 

regıımmevovres] Gew. 
ragımnrelorteg, verbes- 
sert ebenda, Beides von 
h aufgenommen. 
elklıxzgıveig istin B aus 
elkıroıvoso Corr,; eldı- 
xoıvws h. 
?Eaxovr/oavres! Gew. 
gSaxortiorres; 2laxor- 
tilovow h, der praef 
XVII noch ra u&v row- 
za conjicirt. | 
&r] So mh nach s Besserung | 
der freilich dannauch noch | 
vrroksırro usvorlesen will), | 
gew. &r. 


ovtoe] So mh u. dissert. l. 
c.; aurol BMsb. 


14. p&oovos] So auch h; %£- 
oovoıy beide Male gew.| 
ös] So h, 2o B; gew. eis. 


F 


Fat, 


ovunkkzovraı| auunkE- 
xovos B. 


dyyuder] £yyudev (so!) 
B 


Nach 2iagppof folgt in B 
noch die Glosse: wore ra- 
parrivuy Tovo utv lölwa 
zaksiodas Tapayrivovo 
‚nooowFer axovrisorrao 
roug 08 Plappovo Akyeadaı 
tous nAnolov uayouevouo. 
Dann ein Zwischenraum. 
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nachdem fie ein oder zweimal geworfen haben, gehen fte ſodann dem 
Feind auf den Leib und Fämpfen in der Nähe, (ganz wie die oben 
genannten Spießreiter) und dieſe heißen Leichte im engeren Sinne. 

Die Heiter, welche Bogen führen, heißen reitende Bogen: 
ſchützen — Hippotoroten —, bei einigen auh Sfythen. 


14, [Bei den Römern führen die Reiter zum Theil Stangenlangen 
und rennen nad Art der Alanen und der Sarmaten an, zum Theil 
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[APPIANOY] »eg. 7. 
rov Alkavızov xzal rwv Zav-, 
oouaruv, ol Ö& Aoyyas Eyov- 
01. onadn Öt naxga xal rıhe- 
Teia annornreı avrols ano 
zuv wuwr, | zal Fupeous nria- 
reis nagaunzeıs YEgovaı. xal 
xoavog o1öngoUV xal Iwgaxa 
rov menkeyulvov xal xrnpl- 
dag uıxoas. löyges ob ds au- 
yoreoa yigovo: zal axovrioaı 
uaxgosev, omoTe Tovrov dfoı, 
xal &yyü ev dx yeıpos arro- 
phayesosaı' ovunkaxivaı 
d2 el denooı eis yeipas d- 
Yovras, Tais onagaıg uayorv- 
ra‘ ol dr xal mellxeıs wı- 
xoovsg Yoovoı navrodev Ev 
xuxiw axwxas Eyovras. 

II, 1. Exaorns di re- 
Eews relı@ng TE za inn- 
ans svorjuara rt’ Borı 
zul nysmwöves zul @gı- 
$uös zal oröuare, AJ% 
dtyeodaı oFlwsta nagay-|; 


Fvoeovs] Yugoovo Bu. 


nenheyutvov] neniny- 
uevov nur b. 


zynuidas] zynulöas BM 
sb. 


ovunklaxijvaı OÖ] So 
mh; ovunkaxjva/ re sb, 
oyunkaxivas TE B M. 


DI, 1. ovorjuarar dor.) 

ovornuar &orıv (so!) M. | 

apıs nos] aeıduol wei 
te S. 


ALAILANOY TAKT. ®ERP. T. 


AIAIANOY xeg. 


15. () Tooavras ubv ovr ei. 
oı av dv Tois orearonbdoız 
dıapogal Tod uayluov yevous, 
rov aoıduov dvvka onlırwr, 
neitaotwv, wılav, dinnewv 
dogeropogwv, inniwv axovrı- 
orwv, innkwy Troforwr, in- 
nEwv KUTApPPAXKTWY, apuaTwr, 
Ülsyaryrwr. 


II, 1. Exdorns di rov 
elonucvav pekayyos ovorr- 
uara xai nyewovlas za 
tafeıs za agı9yuov dmı- 
ındsıov regıexovonszuLöVvo- 
uara yapıy TaV nagay- 


15. Absatz in B. 
eioı] elot B. 
innlwrv vor zatage.] Ür- 
rc&wv (so!) B. 
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Piken; ferner haben fie lange und breite Schwerter über der Schulter 
hängen und führen breite, länglich vieredige Schilde, einen eifernen 
Helm, den Kettenpanzer und Kleine Beinfchienen. Die Pifen 
brauchen. fie zu beiden: fowohl zum Wurfe aus der Ferne, wenn 
es nöthig ift, als in der Nähe damit zu kämpfen. Gilt es aber, 
dem Feind auf ben Leib zu: gehn und mit ihm handgemein zu wer: 
den, fo fämpfen fie mit dem Schwert. Ginige tragen auch furze 
Streitärte, welche ringsum mit Zaden verfehen find.) 

15. (Es giebt alfo fulgende neun Klaffen des ftreitbaren Volkes im 
Heere: Schwerbewaffnete, Beltaften, Leichtbewaffnete; Spießreiter, rei: 
tende Speerfchügen, reitende — — TON? Wagen, 
Elephanten.) 


IM, 1. Da nun jede der genannten Waffengattungen ihre Ab- 
theilungen, Führerichaft, Ordnungen, angemeflene Zahl und Be: 
zeichnungen hat, um fomwohl bei der täglichen Hebung der einzelnen 
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[APPLANOY] xey. 0. AIAIANOY xp. Ö. 
yehhöoweva, unto wvnöniyskkoufvwmv els, re 17V 
LEnTeov. zugmusownVv yuuvaolav xul 


ovvaoxnoıy zur dl uns aim- 

Helas &v aurois Tols dyoory, 

avayzalov negl Exdorwv Ei- 
2. Hoorov ulv dn xal uE-\meiv. 2. (ik) Tö ulv ovv &v 
yıorov ıov 2v oroaınyle|ın Taxıızn nowtoorarouv E- 
koyav napga.aßovralorı nagalapovra nın- 
nıAFoSs AvIEWnwv a-|Bos dvdowv äAraxrov 
I000v zul araxrov Esirovg dnırndelous Exhefaue- 
tafıy zal x00u0V zaraorh-|vov zu$ AV Exaorovngoonke 
oc, Tö d’ Eozıy zara-\ywoav rafaı — roür E- 
koylocı rexarl/Evllo-jorı xzuraloylocaı xual 
xloaı, agı93uov re dm-\ovlloxloaı —, dgı3 u0V 
Seivaı TO mAnde mavriite tod navrög nindous 
Euuueroov zal Inırnda-|oglocı Gvuuefrgws za) EÜ- 
ov ds Tag uaxas. xonotws Exovra noös Tu 
3. TO yap ovvrerayul-xara rov noleuov. 3. (1}) 
vov orodrevum &v TE|lro yao Ovvreraydaı TO 
zn nogei« xovporegovzalloroa«revun Ev te mogel- 
dv orgaromedsig doya-|aısxalorgaromedeiaus 
.£otepov za Es Tas ud-|xal Ev avrais Tais nuge- 
xas wpelıuwregov, wore|raferıv a pyekıuwrarov E- 


2. Zwischenraum in B. II, 1. za9nuseırnr] xa9' 
tov] So m nach s; rov Ar B. E 
BMsb; h streicht s 2. Absatz in B. Dann Twr 
statt To. 
ver way] Gew. Zeyor. r$ fehlt in B. 
d’ Forıv] dedorır (so.)B.| Tour Zorıy] ro rkorır 
xarakoyloaı] zaraloyn (so!) B. 
ı ze ou] rov re B. 


oa M, xareloynoaı B. | 3, Absatz in B. 
Inıdeivaı] Enıdeiv sb.) grgaromedelaus] orea- 
3. orgaronedela] orea- roneötao B. * 
roneöla sb; h praef. XIX 
will den Artikel zusetzen. 
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Leute und ber Haufen, als im Ernſte des Gefechtes des Befehls 
‘gewärtig zu fein, fo muß ich nothwendig über jedes ins Beſondere 
ſprechen. 


2. Das Erſte in der Taktik iſt, daß, wenn man eine ungeord⸗ 
nete Maſſe übernommen hat, man die geeigneten Leute auswählt 
und jeden an den Plag ftellt, an welchen er gehört, d. h. daß 
man in WRotten abtheilt und rottirt und die Zahl der ganzen 
Mafle auf eine paflende und den Eriegerifchen Sweden entfprechende 
Weiſe beftimmt. 


3. Denn daß das Heer auf dem Marfche, im Lager und in ber 
Schlacht felbft gehörig gegliedert ift, ift fehr wichtig. Wir finden 
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[APPLANOY] xey. Ö. AITAIANOY xp. Ö. 
nönizeliueyare oroero- — suglazouev yap' Ohr 
dee Ebonkoünre, dr \kamsi,mweydkus Öuyansıs 
& rastav diepsaoevra i- Guvrergumevas dıa nV 
OEV uns 2drrovos relaraflav un’ öllyav avv- 
orooriäs za 06x „axgıßos|TEereyucvov. 
wnkroufuns, za de aoHevE- 

OTEOM. za) ‚öUR EVorkovvre 

200TNOaVIR.. —— — 

rn eurafte. f J 
4. (#7) :Ooov. 08 auräs &gev- 
zo Aivelas ukv dnwornunv. er 
var ntolsuımwv zıynoewy, ITo- 
Außıos Ob, av rıs nAndog @- 
rartov naoalaßwr Tovro vvy- 
zoivn xal zarakoyioag ovs- 
Aoydon naudevon Te yonaluwg 
T@ ro06 Tov nroleuor. 

IV, 1. To u8v din xa-) IV, 1. (id) To av oiv 
taroylows: Roriv 'eis|zarakoygloeı Lori ro 
.0xyovs ovvrafaı‘ 6 dilmomocı Aoyovs’ 0 BE Ao- 
0Xos 6voudlereı agı-|yos Zoriv agı Fuöos av- 
$uös dvdomv ano rou doWwv ano Tıvos nyov- 
nyovu£fvov xzai rwvluflvov zal TOV uer a- 
ust& ToUTov zerömıy TE-|T0V Omı00EV Eroufvwv uE- 
rayulvov Eore dat Tov Te-|xgı ToV Tekevralov' 


xgarnoavra]xeasnocıB. 4. Absatz in B. 


IV, 1. Zwischenraum in B. Alvelas] aıv£ac B. 
ruv| rov BMsb; schon ov] tartıxor B. 
s besserte. IV, .„ Absatz in B. 
zov] rov BM. ; * or: B. 


ueta| zara M. 

touror] So BMs: rov-| 
Tv b, Tourov im. 

rerayutvwr]rerayusvor 
Msb; in B istes von der- 
selben Hand in reray- 
uevwy corr. 

®ors] So auch h; Zora 


&oriv] gotıy B. 
, x 
auror] aurovs B. 
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nämlih, daß häufig große Heeresmaflen wegen bes Mangels an 
Ordnung in ihnen von einer geringen, aber wohl georbneten Zahl 
aufgerieben worden find. 


4. (Die Taktik hat Aeneias als die Kenntniß der militärischen 
Bewegungen befinirt, Bolybios aber als die Kunſt, eine ungeorbnete 
Mafle zu gliedern, in Rotten abzutheilen, zufammen zu rottiren 
und für den Kriegszwed gehörig auszubilden.) 


IV, 1. Rottiren Heißt Rotten (Lochen) bilden. Rotte heißt 
eine Anzahl Leute von einem an ihrer Spige über die auf ihn 
folgenden bis zum legten, fin der Tiefe, welcher auch Rottichließer 
genannt wird.] 
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[APPIANOY] »2y. E. | AIAILANOY xy. E. 


krreivan E9einasıug Int Teo- 


0agas, aBadng ylyveraı. | 


V, 1. Xon oüv 1öv ko- YV,1.(i5) O A oiv agı- 536 


zaybv ürenoWToV TOU grog Exdorov köyov NOG- 
) Hyo0U LUTTOUEVoV zov Tog xul nyoluevos Zorıy, ös 
xo«TLoToV Inıltyeodau‘ Olxal )oxayös !novoualera 
dt abrög zal npowrooTd- gu) Nysuovxal nowro- 
ans zal nysumv wuldd-\ordrıne- (if) 6 d& relevrai- 
Tan. 05 Toũ Aoyov ovgayog xaleiraı. 
2. zov dh hoxov xal orl-|2, 5 Logos BR Ökog zaleite 
xov ndn tule Övoualov-\griyos, Övoualera: JR xal 
ow, ol dt dexavlav, wu-|Sexavla, uno de rıvov dv- 
xor ‚ls in ddxa 0 Aoyos wuorla. ruwls dd} nv 
nv vnto di ris Evauo- vwuorlavy teragrov 
tlag dupıyvoovuevov E-|Toü Aöxov ueoos anepn- 
orıv' ol ulv yao aldo Ö-\yavroxal röv Nyoüuevov 
voua ro ‚Aöxp elvaı rovro, |rüg Bvwuorlas $vmuorag- 
ol dt zo reragrov [Tod ynv,_(in) ras de dio dvo- 
köyou lvmuorlay xu-Juorlag dınoıplav !xd- 
kovoıv, xad EVvmuorTdop-|isoav xalrovnyouuevov 
xnv TÖV Tovrov NYod-\aurig dıuoıglrnvy, wore 
uEevov, rag dAdvo dvw-|ro nuloyıov xal dsuosplarv 
uorlas dıuoıplav zul xalsioda: xal Tov nurkoytenv 
T6v HyouuEvovy Tovrov duuoelenv. 

dıuorelınv. 3. Hevopar 


yiyreraı] So Bh, gew. V, 1. Absatz in B. 
yiveras. !novoualeras Hier 
V, it. Zwisch ia B. Zwischenraum in B. 
üre] SOBMh; Sre sb, 5 m) 2. 0% nach ovoualsras fehlt 
(!): vgl. dissert. I, p. 7. m DB 


tvwuor/a] 2drwuorıe B. 
2. dx Ödra] „Meus codex ec ‚trouor 
habebat ——— — &xalscav] Hier Zwischen- 


\ i raum in B. 
= — — ds wosedrnr] AuchinB folgt 
— noch die Glosse: oñros d# 
; ” ' : Mr dorıv 0 rou Äoyov ds- 
srınj Kore Sb. orarns. Dann ein Zwi- 
dıuosgdar] deuogiar M. schenraum. 
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V, 1. Der Befte in einer jeden Rotte ift ihr erfter Mann nnd 
fteht an ihrer Spige; er heißt auch un und Zeiter und 
Vormann. 


2. Die ganze Rotte heißt auch Reihe, wird auch ZSehntſchaft, 
[wo fie eben aus zehn Mann befteht,] von Einigen auch Kamerad—⸗ 
Schaft genannt. Ginige dagegen haben Kameradichaft den vierten 
Theil der Rotte genannt und den Führer deffelben Kameradichafts: 
meifter, und zwei Ramerabfchaften Doppelquartier und ihren An- 
führer Doppelquartner, (fo daß die halbe Rotte auch Doppeigantier 
und der — auch —— heißt). 
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[APPIANOY] xeg. E. AIAIANOY xeg. E. 


öß, nooroy utv u£gos Toü 

Aoyov n trwnorla doriv, ou 

diaoayei’ ori ÖR uelov xal 

navıws ye tw nulosı, Önkot 

dv & Alyeı, örı of Aoyayol 

zar' Rrwuoriag Exaorog dor- 

noavro rov avrou Aoyorv. 4.|4. xel o utv rouU koya- 
6 udv dN Toü Aoyayoü|yoü önlow rerayufvag x a- 
xaeronıv Eorwos nıora-|ktitar dnıorarns, od 
ins zaheitaı, 6 dt aulErı Toü zauromıv öwolws 
KETOMLV ToVrov TEW- ngwroararns, 6.0’ Erı 
tToorarns, od Erıroü-|tod xaronıy dnıorarns, 
rovßnıorarns,os röv|wore 6lov rov orlyov ix 
navre Tod Aoyov orlyov|npwroorarwy xal Zmı- 
?x nEWTOOTaT&V xzall0Oraravy Guvrerayda 
?nıotarov Teraxydaınapgailaf Terayukvov. 
rapailcE ioraukvav. |5. (%) dei de Tov koya- 
5. xon de un uovov rov|yoV xalrovovoayov dıe- 
Aoxayov TöV xparıorov|plosıv av Üllmv' wuera 
Tod Aoyov eivaı, Alla xal|dE Tovroug ndn Toug TWv nuı- 
oÜg@yoV ov noAu rı ano-|Aoyımy [agyovras] worreg rous 
dbovra Bmıllyeodaı‘ Tolle |ovpayovs. 


x ’ > x 
yap xal Tovrw xal ov Ta 


3. ye] So mh, der noch xal| 4, zaronıvy] xaronır (so!) 
tilgt; te BMsb. In dissert. zweimal B 
I, p. 7 wird navrws TE * 
xalro keiorov] ro ngarooraTär] ai), Yacht 
acoer vermuthet. orerwv B. 

4. Tovrov nowr.] rovrov| 5. dei] ei BM. 
rowr. M; in B ist das v 
am Ende einem » sehr 7wloyıwov (so!) B. 


ähnlich. aeyovrag fehlt in B wiegew. 


?rı tourov] 2} rovrwr h j : 
Bs, Zr — bm nach | Tovs fehlt in B wie gew. 


s (M?), int zovrw h. 
5. Nach alla xal fügt B rov 
ein, 
za] rol sb. 
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3. [Xenophon fagt nicht genau, der wievielte Theil der Rotte die 
Kameradfchaft fei, daß fie aber geringer und mindeftens um die Hälfte 
geringer ift, zeigt er buch die Neußerung, die Rottführer hätten 
ein jeder feine Rotte nach Kameradfchaften geordnet.) 


4. Derjenige, welder Hinter dem Rottfuͤhrer fteht, heißt 
Hintermann und ber wieder hinter diefem fteht Vordermann, und 
ber Hinter diefem abermals Hintermann, fo daß die ganze Weihe 
aus Bordermännern und Hintermännern befteht, die einer um ben 
andern aufgeftellt find. | 


5. Es müffen aber der NRottführer und der Rottſchließer vor 
den Uebrigen fich auszeichnen, [denn auch dem letzteren liegt gar Vieles 
und zwar nicht das Unbedeutendfte im Kriege ob,] (nach dieſen müſ— 
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ils 


[APPIANOY] xey. ©. | AIAIANOY xey. 3. 


gyavkörara Ev Tais nokdwoss, 

Inıtergantas, 6. ein av ovi6. öatlovreu di Tov Aöyov 
6 Aöyos oriyos ti ims-joörws‘ ariyov Ei Enı- 
OTETOV KU HOHTOGTR-|OTUTDOVY KULTOWTOGER- 
tov dv u£oy koyayov texai Tov zar aoernv uno koye- 
oVgeyoü Ovvrerayufvos. |y® Terayufvov. 





233b7m VI, 1. Zuilogıouös) VI, 1. Zvilogıouos 


d’ Zarı nagadenıs Lo-dE gazıy, örtay TB newru 
zov&rioo k0xp yıyveraı L0oxo Eregos zagaredn, 
de, ei Te roü gu rov To ulv oVy Toü ngarov 
oriyov Logay® ö roü arigov loyay® o koye- 
dsvr£oov Aoyayos Emı-yöosrov deuregov oriyov, 
orayeln, To di Tovrouiro dk Omıodev ir — 
!nıoraın 6 roũ dev-|roü ngwrov koyeyod 6 roü 
t£eoov Loyayoü Enıora-devrfgovkoyayov Enı- 
ins, za $peifis oürwg. |ordıns, zalxara ro Eins. 
2. napgaorarns di näs2. nagaorarns di xakki- 


roA&uous] mokeulos Bb| 6. Aoyayo] dexoyür B. 

s, mwolswxois mh (M?). VI, . orav] orav (so!) B. 
VI, 1. Zwischenraum in B.! ., fehlt in B. 
„Ja meo libro hie lacuna 32 5 3 Nur äm9 
est dimidii versus magni- ee ey] Nur omıJer. 
tudine. Num desit aliquid, i = e , 
acutiores viderint. Ego koyayoüv] Aoyov beide- 
non existimo propter ea, male B. 
quae ad hunc eundem 
modum leguntur apud Ae-| 
llanum.“ SCHEFF. | 
| 


&orı] 2oriv Bsb. 


yiyveraı — ourws] In! 
BM steht nur: yiyveras| 
(so!) de &v rw rou rew- | 
zov orcxov koyayw 0 
Tov Öeur&gov Aoyov Enı- 
orarns za &pekno (so!) 
ovrwo. — el für &v ver- 
besserte s. — h praef. 
XIX  vermuthet &peins 
ws avzws. 
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fen dann die Führer der Halbrotten kommen und ebenfo deren 
Schließende.) 6. Man definirt die Motte auch fo: eine aus Hinter: 
männern und Bordermännern bejtehende Weihe, welche nach der 
Folge ihrer Tapferkeit hinter dem Rottführer aufgeftellt find. 


VI, 1. Rottirung beißt, wenn neben der erften Motte eine 
zweite aufgeftellt wird, alfo neben ven Rottführer der erften Reihe 
der Rottführer der zweiten Reihe, neben den Hintermann des erften 
Rottführers der Hintermann des zweiten Rottführers und fo weiter. 


2. Nebenmann heißt jeder in dem gleichen Gliebe, wie z. B. der 


Kriegsfchriftfieller II. 24 
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[4PPLANOY] zey. |. 


ö Svyor ovoualereu, 10-; 


xayös ulv 0 noWrog 1Q 
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AIALANOY xy. L. 


tu müs é lvyov, oiov 
To ToU Agwrov loyov ko- 


devreogp koxey®» ?ni-\yayo 0 roü devregov Aoxov 


orarns d2 0 moWros oO 
devrego ?nıorary, zei 
roũro &pesnis tote Em 


Tous olgayovs rwv Aoywv. zeyoö 


dneıdav ovv nollol dpeE- 
Eng Aoyoı tay9woı, ovk- 
Loxıouös To Touonde 
zahleitaı. 


12s8m VII, 1. / Tö dt ovunar 


24b 


GUvreyua ToU ahmsovs 
pakays svonasera, ns 
ujxos utv Tö nowWrov 
av ein dx av Loyayarv 
oUvrayue, Örteo zab uEr- 
wrov Non Tuvis Övoud- 
Cov/oıv, Eorıv dR of nE00- 
wnov zul Lvyov, xai 
oröue JE &lkoı Taurov 


Loyayös, zal ouolws TO 
roũ nowrov Aoyayov Enı- 
orern 0 Tov devr£gov ko- 
nıorarns, zei 
zura 10 Eis. OrTav our 
usa Tov deUregov Aoxov 
toitos rayn, &ir@ TETRQTOS 
za oUTws zarte TO Eins ol 
koırrol, TO TOLoVToV Ov)- 
koyıouös zaleitatu. 

VII, 1. To dt ölov ovV- 
ornua tod nAnFovs Tov 
högav pahayd xuleiten, 
Ns ujxos ulv To nou- 
Tov ıwv koyayov ra&- 
yua — roũto di zul uE- 
TWnov xa TO00WTOoV 
za) naparalıszul [uyov xal 
oToua zus Tyeuoves xal 
newro/oraraı xal a dwroko- 


zoüro,zal mgurohoylav la xuleitwı—, (Z&) ro df 


ulk.oı* 


2. 0 {vyw»] Gew. 6 oulvyar. 
Xores] So auch h; Zoraı 


“BMs, Zor bm; Zore 
wollte s. 

ovAloyıomos] ovikoyı- 
ouog BMs. 


VII, 1. @%Ao«] So auch h 
“nach dissert. 1. e. gew. 
ot᷑ alloı. 


To d8 zaeronıylzaronıvy Toü HETWTEOU 


2. Aoyayos] Aoyayoo B. 
Aoyayov] Aoyov beidemale 
B. 


orar] orav (9°) B. 
VII, 1. Zvyov] Zuyov B. 

Die Worte za} nyeuoves feh- 
len in B im Mexte, sind 
aber, mit einem Zeichen 
A versehen, von derselben 
Hand mit derselben Tinte 
an den Rand geschrieben. 

z«@) Absatz in B. 


xartonınv] zarönıy (so!) B. 
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Nottführer der zweiten Rotte in Bezug auf den Rottführer der 
erften Rotte und ebenfo der Hintermann des zweiten Rottführers 
in Bezug auf den Hintermann des erften NRottführers und fo weis 
ter. Wenn alfo neben der ziveiten Rotte eine dritte, dann eine 
vierte und fo weiter die übrigen aufgeftellt werden, fo heißt das 
eine Rottirung. 


VI, 1. Die ganze Ordnung der Zahl der Rotten heißt Linie, 
deren Länge das erfte aus ben Rottführern beftehende Glied bildet. 
Diele heißt auch Front oder Stirn oder Richtung, erftes Glied, 
Schneide, Führer, Bormänner und Rottenfopf. Der ganze übrige 


24* 
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[APPIANOY] xey. T. 


5 c ce 
ToU uerWnov ünavy, Ö 
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AIAIANOY xp. L. 
navy u£oos rijßçj Yalayyos 


Zotıy önitobsodgpayovs,|ufyoı: TOVv ovpayav Ba- 


BE #05 Ovoualsraı. 
2. zul TO utv /zara uj- 
205 m eudelas eivaı 
TOolS MEWTooTarTas? 
rois®nıoraraıslvyeiv 
zakovcı, OToıyeiv dRTo 
zaraßasos dm EÜHEl- 
aselvarroigovpeyois 
zart koxyayois. 3. 
uvercı dEn paklayk Rs 
ufeon Ta ulyıora dvo, 
dixu diamgovuevov 
TEVTÖS HETWMOU 


Ini'to nav Basos' ai 


#05 xzaleiteı. 

2. (ZB) Akyeraı di To u8v 
zura ujxos im euhelag 
elvaı Tois nYWTooTd- 
taısn Tois Enıararaıs 
[vyeiv, To dk zara Pa- 
»os ?n’ euhEelas elvaı 
tTois ovpayois xal ko- 


Te-|yayoisoroıyeiv. 3. (#7) 


dimpeitwuı dE nn pakayk 
oürws’ Eis uiv ökocyeon 


toülufen duo ano rs Toü 
Zorelueranov diyoroulas dı’ 


* 7 x 
ölov ToU Bdsovs, wv To 


zourov TO utv Auıaulutv Auıau defıov xa- 


To ?v defık defıov xa- 
leitaı xeoas zul XE- 


Leitar xepas zul xepa- 
in, To di" laıov EUWvv- 


‚gYaın, To di dv agıorspg|uwov Aysraı xegas zul 


EU@vyvuov zEous zallovee. (20) cöürn din dı- 


ovod. iva de mov n dı-|xoroula Toü 


2. Cvyeiv| Gew. ovluyeir. 
fa«sos] In Bsbm steht 
noch z& darnach, inM ?o, 
beides sinnlos. 
3. &ore] So auch h; Zoras 
BMs, 2or' bm. 
ö:] 6’ sbmh (M?). 
x£oas] u£oos BMsb. Schon 
s besserte. 


stou] Gew. örov, von m 
eingeklammert, von h ge- 
tilgt: verbessert dissert. 
I, p. 8. Dagegen wollte 
s &xeivo statt öve schrei- 
ben. 


unxzovs 
2. Absatz in B. 
en’ evdelas] dnevseiao B 
beidemale. 


3. Absatz in B. 
xepaln] xepain B. 
Aaıov] Aoınov B, wie gew. 
Nach 28 Zwischenraum in B. 
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Theil der Linie Hinter der Front bis zu den Rottfchliegern Heißt 
Tiefe. | " 


2. Der Länge nach mit den Bordermännern oder Hinter: 
männern in gerader Richtung flehen, heißt dem Gliede nach gerichtet 
fein; der Tiefe nach in gerader Richtung mit den Rottſchließern 
und Rottführern fliehen, heißt der Rotte nach gerichtet fein. 


3. Es wird die &inie in zwei große Abtheilungen zerlegt, indem bie 
Front der ganzen Tiefe nach Halbirt wird, Die eine Hälfte heißt der - 
rechte Fluͤgel oder Kopf — Toͤte — die andere der linke Flügel 


[APPIANOY] xy. E. 


zoroula yiveraı Toüun- 
zovs, Oupalög OVvoud- 

26b leraı za oroue zal]a- 
1359m g« 005. 4. [| "Ent de Tois 
orkAlrtaıs ro moAv of wı- 

Aol rarrovreı, wg avrois 

utv rıv ox&ıuyv dx ar orchwv 
elvaı, Tois Öt onklraıs av 

tyv wpllsıav dx TWv xaronıy 
axovriouarwy. 5. 00 umv 


all zar 2v akln Kwog non 


of wıLoi Zraydnoav, OMOTE 
odtw dEoı, n Ent xdows Exa- 
zegov, 7, el nooßinua ein 
tod Erkoov xEowg Trotauos 7 
zapoog 7 Salaooa, Ent Tov 
öteoov uovov dv vmeodeklo 
ou Xwolov,. ToU artoxgoVe- 
09a Tüv noleulwv TV Tav- 
rn Epodorv, 7 ds zwivoıv xu- 


4. ad ryV] auenv sb, wo- 
für s avdıs wollte. 
5. xwoa] xüoa B. 
of fehlt gew. 
drtayd$noav,önore ov- 
zw d&oı 7] Som; ?ra- 
yInoav onöre' ovrw OR 
o£ BMsb; #ray9., on. 
rovrov dfoı h. 
uovov &v] So dissert. 1. 
c. verbess.; „sv BMsb, 
uövov m. 
ureodeflw] vmeodeslws 
sbm. 
znv] 77 BM. 
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AIAIANOV zip. C. 
Öuypukos MEOORYogEVET«L 
zal oToua xal dowpos. 


4. (ZE) Mera dt nV Tav 
onrkıtavy palayya zaronıy 
TE00ETa1 TO TOV Wwılov 
rayua* Tovrov dk Erı xaro- 
zıv zo zwv innker. 


5. örav uevro al yosiaı 
anatwoıv, 2v Er£ooıs TO- 
os TE000VIaL 0oL TE ıpılol 
zul olinneis, ws mo08.F0V- 
tes Boovuev. 6. (Z5) TTooov 
ör dei Tov agıduor Tuüv Te 
onlırüy elvaı xal nöoov Tür 
vılav zul 1r000v ur inndwrv, 
Önlwoouev, xal nws dei Exa- 
oTov Teraydaı, xal mwoos Tas 
xareneıyovoag yoelas nos dei 


—R auch Fl. 

4. Zwischenraum in B. 

zaromıv] zaronıvB beide- 
male. 

5. orav] örav B. 

6. Absatz in B. 

zai nog deilInB steht im 
Texte nur xal oo | dei, 
aber am Rande von der- 
selben Hand mit derselben 
Tinte: A &xaorov reraydaı 
xal 77000 Ta0 KaTETOL0V- 
oao (so!) yoslas wo. 
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oder Schwanz — Queue —; die Stelle diefer Theilung heißt Nabel, 
Schnitt (Stoma) und Zuge. 0 | 


4. Hinter der Linie der Schwerbewaffneten wird [gewöhnlich] das 
Corps der Leichtbewaffneten aufgeftellt, [fo daß fie ſelbſt durch die 
Schwerbewaffneten gedeckt find, die Schwerbewaffneten aber ihrerfeits 
duch ihr Schießen aus den hinteren Reihen her unterftügen,] (und 
wiederum Hinter dieſen die Meiterei.) 


5. Man hat jedoch auch fchon die Keichten, wenn das Bedürfniß 
ed erforderte, an anderen Punkten aufgeftellt ; [entweder auf beiden 
Flügeln oder, wenn der eine Flügel ſchon durch einen Fluß, einen 
Graben oder das Meer gedeckt wurde, nur auf dem einen Flügel 
auf einem beherrfchenden Punkte, um einen Angriff der. Feinde auf 
biefer Seite abzuweifen oder um Umgehung zu verhindern ;] ebenfo 
werden auch die Neiterabtheilungen bald da bald dort aufgeftellt, 
wo gerade ihre Aufftellung nüglich fein mag. 

6. (Wie groß nun die Zahl der Schwerbewaffneten, der Leichten 
und der Reiter fein muß, will ich angeben, ferner, wie jede Waffen- 
gattung aufzuftellen und wie in dringenden Fällen mit der nöthigen 


27b xAw/osws" 
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[APPIANOY] xeg. 7. 
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AIATIANOY xy. 1. 


J x * * ‚ x ⸗ 
zar yap ae TOV|uer« olloü Tayovs Tas Ta- 


inntewv raseıs @Lhote ln Eeıs neraoynnariiev, Önkw- 


za $loravrer, on av ulh- 
Awoı. raydEvres wrpekıuoı 
Eocodaı. 


VII, 1. / To ulv oiv anav 


nındos Tis orparıas omooor 


xen elvaı, ovx &nl To orga- 
anyo Eltodaı" To d& ov Onwg 
ovvraßeı TE za) aoxnosı 
xal 8x rafewg ds rakır allnv 
EUNETWE HETaKIVNOEL, Tovro 
entwoxorenteor. 

2. TOoovde uevror Ovußov- 
LeVoaım &v TO Oroarnyo" 
dx roũ navrog Mſous räs 
orgarıäs ToooVUrovg $s ras 


Inoeras, zul ris n dıdayn ris 
regt Exaotov TEyua xzırnoewg 
yevnostar, TEOROTNOOUEV. 

VII, 1. (2) Oordew utv 
ovv Tov dowduor Tod oroe- 
Tevuarog art3uavov*® 7to0$ ya 
nv Exaorog Eyesı Napaoxeunv 
Tov Taxrızov dei vmoyoauuor 
tıdevaı Tov neAndovs. 


2. Hdn ufvroı det yıyywozreıv, 
örı ToLoVroug apıduous &x- 
1EyE09u dei, ol Tıveg Emı- 
rndeiws Kovon mgös tous 


uaxas kEaysıv, 670001 Br ı- ueraöynuurisuovs TOV  Te- 
rndsıoı Zoovrtuı noös Tas yuaıov, tour Eorıv, 2ay 10 


önnewv] So mh (M?) nach VII, 1. Zwischenraum in B. 


s Besserung; Inrwv ‚Bsb. 

on] Gew. orws, h onov. 

VII, 1. orearıas] orgarei- 
‚es BMsb beidemale. 


to db 0»] Gew. 7o do», | 


wofür h nur ro Öö&, 
ouyra ge] ‚Fuvragn ım, 
aoxnoeı] aoxnon m. 


uerazxıvn oeı] So auch 
h; aeraxıynon B (aber 


aus — & corr.) sbm. 


rtıoxonnt&ov] Gew. 
ertaoxnt£ov verbessert 


dissert. 1. c. 
2. rooovde] zo oorde B, 


Tooovde M, ro oov Ö8 s, 
zooov d& bin nach s Bes- 


serung I. 


efayeı 51 So BM, 2£ayeiv 


sb. &fayaysiv mh. 


| 
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Geihwindigfeit die Drbnungen zu wechleln find, foll gezeigt werden, 
und welche Methode man bei der Bewegung jeder Abtheilung befolgt, 
will id darftellen.) 


VII, 1. Die Zahlftärfe des Heeres zu beftimmen, ift nicht 
wohl thunlih; denn nad den jedesmahigen Mitteln muß der Taf: 
tifer feine Beflimmungen binfichtlih der Mafle treffen. ſWie er 
aber die zu Gebote fiehende Mafle zu gliedern, zu üben und leicht 
aus einer Stellung in die andere zu bringen bat, das muß in’s 
Auge gefaßt werden.] 


2. Doch muß man im Allgemeinen feithalten, daß man ſolche Zah⸗ 
len zu wählen hat, welche für die Nufftellungsveränderungen der Ab: 


28b 
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[APPLANOY] xey. 5. AIATANOY xp: 1. 
ueraßolds te av Ta&ewv|unxos Tispalayyos dınıa- 
zul Tag uerazıynosıg, 0lov)Tıa mu Bovinsauer, ro de 
roùs dın.acımauovs zal\Badog Guveleiv, n nokv- 
mohumkacıa ouous zallrıacıaomı To Bayos, TO 
naoasg nrvssıs m LEelı-|dE ufzos Ovvekeiv. 
yuous nel dn Tıves alkaı 
ueraßokal Tafeov. R 
3. Zv9Ev di Tovrovs ud-|3. dıa dH Tavrny ınv alrlav 
lıorta zToVg dopıd$uodsiagıduoüs dmevonoav wE- 
dmeltkavro of dewol auylixoı movados eis Aulon 
tevra, 500: dpıduol ueyoıldı aıgsiodhui duvauevous‘ 
wovados olot re dlyu|(Zj) OIev ol nAelou; rwy Tax- 
dınıgeioda:, onola 2-|rıza yeawarıwv uvolmv 
oriv 7 av uvolwv xallöiuxıoyılloy TgLaxo- 

EFaxıoyıllov xal zo10- olwv Sydonzovra TEO- 
xo0lwv xal nl Tovros|odewv. nv av onlırav 
TEOO«REWV zul öydon- yalıyyatnolnoav, (23) Tav- 
zovratafıs, elruyoı ovoa,|ens dänulosılav zyvrov 
orkırızn, ravrnsdinul- yılov, &rı JR ravurns 
cEeıaV znv Tov yılov,iAulosıav nv ray in- 
za Tavrn särınuljosı-|nEwv' 6 yag 70 uvolwv 
av nv zuv inn&wov'|&farıoygıklov TgLaxoolav öy- 
oVToE yao ro — — donxovra TEOOLOWYV a@gL- 
u£yoı wovados Ölyal$uos wexg:ı novados 
Teuveren, Bote dınlaoıdlev Öl x« dinspeirau Funov ovv 
avrov ds zo Basog Suvayor- za} Urroygapis fvsxa rotoũ- 
Ta xal au Larelvev ava-|Tos “gut nos Byxoiveras, WOTE, 
NTUCOOVT« euuugks xusi- nel Tov Aoxov dexulf 


naoas] Gew. ooas; ver-| 2. PIE — —— — 


b t dissert. Aeiv.| Auch in B nur: 
U EEE dınlacıaoas Bovindwuer 


tilgt von h. n7 nolkanlacıaoaı Tore 
3. ed ruyoe] guruyoi M. | 4jx0o0 ouveleir. 
3. Zwischenraum in B. 
ovros] oUTWE wollte s. 23] Absatz in B. 


evuagks] evuages sbm. oydonxovra Te6oagw>] 
oydonzoviarsooagwv B. 
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theilungen fich eignen, d. h. wenn man die Länge.der Linie verdoppeln 
und die Tiefe verringern oder die Tiefe vermehren und die Länge 
verringern will. 


3. Aus diefer Urfache nun haben [die Sachverſtaͤndigen] vor: 
zugsweile folde Zahlen gewählt, welche bis auf die Einheit nad 
der Reihe durch Zwei theilbar find. Daher haben (die meiften Schrifts 
fteller über Taktik) die Linie der Schwerbewaffneten zu. 16,384 Mann 
angenommen, die Leichtbewaffneten halb fo flarf und wieder halb 
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[APPILANOY] xey- 9. AIAIANOY xp. 3. 


oTaoduı, Omörs Tovrov dE- avögävvnesiuede, de- 
nosısv' aurlien Lei To|noeı xehlous zur Eixo0ı „‚Eo- 
1.649 &xxaldexe avdorv|oagas eivar Aöyovs' ouToL 
10 Ba9os vmeyLuedeu,|dt weuegronevon eloiv 
1600coss zul elxocı Ent roisjels Tayuare, av Exa- 
xıkloıs Eoovraı ol Aoxoı er 0TQ zul Ovoue xEiraı. 
Tode TO agıdußp, | zul oV- 
zou neusgion£voi &s 

Tdyuare, wv Exdorp 

zul Ovoum olxsiov ng00- 

ELTA. 

IX, 1./Oiutvyagdvo| IK, 1. (A) Oi uiv yag 
r6x0ı dıloyiaxakeiruldvo köyoı dıloyla za- 
dEavd gr dvo zul Tgid- lovüvraı, avdguv TgLdxovra 
xovrq, za dıkogtens oldvo, zul 6 Tovrov roũ Td- 


robrou Ayouusvos‘ 2. —|yueros Yyovuevosdıko- 
— xlıns Ayermı. 2. ol dR 
— — — — — — — rédocoss Royor Tergugxte, 


— — — — Tergdoxn s,|zal 0 Tovrov Toü Tayuaros 
TEGOLEWV Xu} EEnxovra dv- Nyovuevog TETORE XS av- 
dowv KEuoxos. 3. ai dildowv EEnxovre reoocoo 
ddo reromepylaı rafısllfapgos. 3. / al di dvo 


Nach 8gnossev Zwischen-| etoty] elou B. 
raum in B. derosıv sb.| Ovoua] ovouara B, wie 


&rrel] &ni B (MP?) sb. gew. 
röods) rw B. IX, 1. Zwischenraum in B. 


roooxeıraı] So auchh;| Oi ei BM. 
gew. nooxsıras; verbess.| 2. Hyovueros — TEToae- 


dissert. p. 9. xns] In BM nur nyovuevoo 

IX, 1. yae] Gew. ye; ver- tereayno (so B!), so dass 

bessert 1. c. die Worte duloy/rns — 

2. rerga@eyns| Teroayno nyovuevos, wie in der äl- 
B, rercoyns 8. teren Ausgabe, fehlen. 


FEaozyos] Faeyos M. avdoür] avdeu B. 
3. ra&ıg] zeisıo BMs. 
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jo flarf die Reiterei. Es ift nämlich die Zahl 16,384 bis zur 
Einheit durch Zwei theilbar. (Wir wollen alfo diefe Zahl als 
Normalzahl feithalten; fo daß, da wir die Motte zu 16 Mann 
angenommen haben, 1024 Rotten da fein müſſen.) Diefe Rotten 
find wieder in Abtheilungen gegliedert, deren jede ihren befondern - 
Namen hat. 


IX, 1. Zwei Rotten nämlich heißen Doppelrotte und beftehen 
aus 32 Mann, und der Führer diefer Abtheilung u Doppelrott— 
meiſter; 


2. vier Motten eine Section und der Führer dieſer Abthei— 


lung Sectionsführer, welcher alfo 64 Mann commandirt. 


3. Zwei Sectionen heißen Zug und bejtehen aus 128 Mann 
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[APPIANOY] xeg. 3. AIAIANOY xy. ã. 
.0xwV ulv öxro, — 
dt oxTw zul Elxocı zal Exu-|Fıs, avdom@v Exarov Eixooı 
TOV,zalö6 Tovrwv nyoV-|öxto, A0Xwv öxto, zul ö 
uſsvos Tafıdoyns. dnov|ToUTwv &ypnyovuevos 
Ö& 25 Exarov ylyveraı ro /ra-\xaheiteı Taflaoyos, UNO 
yua, Exatovraoyns o Tovrov|dE Tıvwv Exarovrapyns. 
av nyezuov 6Vvoualerau. 

4. — — — — — — — 4. (A) / ai dt vo rafcıs xu- 
10xw0V u8v Exzuldexe, av-|kovrra obvrayua, A0oXwv 
dowv di EE zal nevrnzov-|dexart, avdoav JE dieaxo- 
a zul diaxoolwv, zullolwv sevrımzovre €, zul 
6 ToUrov Epnyovuevos|ö rovrov dpnyovuevos 
ovvrayuersoyns' oldtiovvreyuaraoxyns' (AB) 
Esvaylav Todro 6Vvoud-|vn Evlov ÖL TO ouvrayua 
lovoı zart Eevayov tov|tavörs avdowv Sevayla xu- 
Tourov nyobwevov.|ieituu zalo TovrovroüTe- 
x09° Exdornv ÖE OUV-|yuaros dpnyovusvos $e- 
rafıy oV FE zul nevrn-|veyos. (7) za9 Exaotov 
zovra zur dıazooiav av örs avdowv ovvrayua 
Asrrot eloı, Onueıopooos,|ixrarroı üydgss vnapyovaı 
o0boayos, FaAnıyrıns, nevre' ONWELOPOEOS, OV- 
ünnolıns, Oroauroxj-|oayös, vahnıyaıns, Ü- 
ev£' zul TO navy ouvra-|nnofrns, oroaroxnouf' 


&xartev] &xarovr B. 3. ra&ıg] raseıo BM. 
Nachra&ıgeyns Absatz inB.| vmo] uno B. 


yiyveras] yiveras sbm. | 4. Zwischenraum in B. 
tayua] So auch h S nevenxovra E}], nerey- 





dissert. 1. c.; gew. yd-| . xovraiä B. 

veralTı oVvrayna. Daun) 55ỹ (das erstere)] oas B. 

will s xa‘ einsetzen. j7] Absatz in B. 

xraxtoı] ZxraroıB; Fx- 
raxzoı auch FI. 

nevre fehlt in B. 

oTeaToxrnnus]| Oorearo- 


4. apnyovuevos] Gew. 
av nyobuevos. 
dnıhlextol| dndlexrro B. 
orgearoxneovä] oroaro- 
xnov& sbmh. | xnev5 B. 
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oder 8 Rotten, und ihr Führer wird Zugführer, [mo aber die Ab- 
theilung aus 100 Mann befteht,] Hundertmann genannt. 


4. Zwei Züge heißen Gompanie und beftehen aus 16 Rotten, 
256 Mann, und ihr Anführer heißt Hnuptmann; von Einigen aber wird 
die Abtheilung der 256 Mann auch Söldnerbande (Kenagie) und 
der Anführer diefer Abtheilung Söldnerhauptmann (Xenag) genannt. 
Zu jeder Abtheilung von 256 Mann gehören fünf Mann außer 
dem Zuge: ein Signalgeber, ein Zugfchließer, ein Trompeter, eine 
Ordonanz und ein Ausruferr, Es bildet dieſe Abtheilung, wie 
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[APPIANOY] zey. 3. AIAIANOY xp. 3. 


yua ds rerodywvovidozei yap Tö oUvyrayuı 
305 /oyjua raydv Es Exzul-|Tergdywyov oyiue ne 
dexu Eye TO uixos zul Töloıkyeıv, dezadf avdgwv un- 
Basog. zoug nn) dexutf Basovs. 
5.16 di dvo ovvrayua-!5. (Ad) / ra dE dVo OvV- 543 
ra ylvercı avdoov dw-Itayuard dorıv dvdgwv 
Sera zur mevıoxoolov, .ö-|Giß, A0Xwv roıuxovra dvo, 
yov dio zul Towwxovre,|zal 6 Todrwy Eynyov- 
zal ToUTwv 6 Nyobus-|uEeVos HEVTaXo00LdgXNS- 
VoS NMEVTRAXOCLEEXNS. 
6. zoüro dE dinkacaodtv|6. ai di dvo nevraxooıng- 
ylyveror ygıkıaoyla av-Iylaı zakeira yılıagyle, 
doöv uiv teoodowv za) &l-|avdguv «20, Loxwv 50, 
x001 zul Zıllav, AöXwvV|ixal 6 Tovrwv dpmyovmevos 
JE TEooeewv ar Einxovra,\yılıaoyns- 
zur 6 nt Tovroıs gıkıdo- 
XV. T. dvoxıkıag-|T. (At) ai dE dvoxıklıag- 
ylaı uepaoxla,dıoyıkloviyiaı wegugyiu xaltiraı, 
ivdomvxal oxrW zul TEooa-|avdoewv Bun, zul 6 Toü 
guxovre, za) 6 rovrov 'E-|ufpous Tovrov NHyovuevos 
@oyos ueodoyns, Aögwvizukiiiuı wegdoxns, kö- 
dxro zul Elxocı zal Exarov'ywv 625° (A) roüro d} 
of dtxul TEAog roüro Övo-|rO ue£oos Un’ Evlov Tekos 
ualovomv. zukleiteı, xal 6 dypnyovuevos 
aurov Tehapyns. 
5. ra ö}] Trade M. | 
6. Dieser ganze $ Touro — unxovs] un u. dann — am 
gelagyns, der in sbm  TndederZeile—eine Lücke 
fehlt, ist nur BM einge- 
— | von 10—12 Buchstaben B. 
Ber er Em ee 
| 5. Zwischenraum in B. 


zugesetzt von h. 
ori TouUTo ss] So h; nur 6. zal — ılıapyns fehlt in 
B, wie gew. 


önt rovro BM. 
7. Zwischenraum in B. 7. Absatz in B. 
elxooı] &ixool B. ueoaoyla] uerapyla B. 
roüro drvouabovoır]| Az] Zwischenraum in B. 
övoualov zouro M, reiagxns] zeisaoyns B. 





Aelianus’ Theorie der Taktif. IX. 293 


der Augenfchein Iehrt, ein volles Quadrat, indem bie Länge 16° 
Mann und die Tiefe 16 Mann beträgt. 


5. Zwei Companieen beftehen aus 512 Mann und 32 Rotten 
und heißen eine Divifion und ihr Anführer Divifionsführer. 


| 6. Zwei Divifionen, ein Bataillon, beftehen aus 1024 Dann 
und 64 Rotten, und ihr Anführer Heißt Bataillonsführer. 


7. Zwei Bataillone heißen eine Halbbrigade und beitehen aus 
2048 Mann und aus 128 Rotten, und der Anführer diefer Ab— 
theilung heißt Halbbrigadeführer. Diefe Abtheilung aber wird von 
einigen Regiment und ihr Anführer Regimentsführer genannt. 


294 AIAIANOY TAKT. 8E2P. ©. 


[APPIANOY] xep. 3. 


AIAIANOY xy. 9. 


8. ai dt dvo wepapylaı)8. (AZ) ai di dvo weowexlar 
yahkayyaoyla, reroazıo-|palayyapyia, avdowv 
xıklav avdoovzxul Ei xai|,dT5, Aoywv Ovg, zul ö 
&vevnjzovra, .öoywv FExallToUTmvy dypnyoüvuevosg 
nevrnzovra za dınzoclaov|pahlayyaoyns' (A) im 


za 0 ToUToV dpnyov- 
uEeVvos Yalayyaoyns' 
ol d& orp«rnylav TovTo 
ovoudlovge zul TOV NyYov- 
usvov GToarnyov. 9. ei 
sb dt dvo/Yyakayyapylaı 
dıyalayyaopyxla, 6dvo 
avdowv zur Lvernzovra 
zur Exarov zul OxTaRıofXı- 
Huv, koywv dwdeza zul 
nevrexoolwv‘ Eotı dE TO 
Tayua tToüro zul wE- 
005 zal zEoas. 10. ai 
yag roı dvo dıyalay- 
yaoylaı reroapyalay- 
yaoyla Te xuleiteı zul 


Aovoualovov a rovro B, 
womit die gewöhnliche 
Ordnung hergestellt wird. 
5, 2vevnxovra] &vvern- 
xzovr@ M beidemale. 
apnyouu evos] Gew. av 
nyovuevos. 
9. Zwischenraum in B. 
dıyalayyaoyla] dıpa- 
kayyia Bs. 
10. Zwischenraum in B. 
dıyakayyaeylaı] dıya- 
kayylaı BMs. 


rergayakayyaoyla]l 
rergapakayyia BMs. An 


!vlov Öt xuleireı Toüro To 
rayua orgernyla zul ö 
EPNYoUusvos Orparn- 
y66. 

9. (10) aidkdvo Yyalay- 
yaoylaı dıyakayyap- 
te, avdowv nöcß, ko- 
zyov gip" vn vtov di To 
Teyuc Toro zuleirar 
u£gos,&oridizuarxeoaus. 


10. (@) ai di dvo dıya- 
layyuoylcı rerpapa- 
kayyapyxla, Aöywmv ‚uzd, 
avdpwv uvelwv ‚städ" 


8. um dvlwr] vneriwov B. 

9. Zwischenraum in B. 

Öıyalayyaoyla] dıagpa- 
kayyaoxia B. 

un evlov]| vnerior B. 

Forı] Zorıv B. 


10. Absatz in B. 
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8. Zwei Halbbrigaden heißen eine Brigade und beftehen aus 
4096 Mann und 256 Rotten; und ihr Anführer heißt Brigadeführer ; 
von Einigen aber wird diefe Abtheilung Corps (Strategia) und ihr 
Anführer General genannt. 


9. Zwei Brigaden heißen eine Doppelbrigade und beftehen 
aus 8192 Mann und 512 Rotten; von Einigen aber wird diefeAbthei- 
lung Armeencorps (Meros), zuweilen aud Flügel genannt. 


10. Zwei Doppelbrigaden find eine vierfahe Brigade, und 
biefe beſteht aus 1024 Motten oder 16384 Mann. Es befinden 
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[APPIANOY] xeg. 3. AIAIANOY x88. i. 


Aöoywv ylyveraı zı.lov wore elvaı &v Öln rij Ya- 
zar E&lx00ı za Terragwv,|layyı xeoara mäv duo, 
eydomv uvolwv &faxı- pyakayyapylas de d, mE 
oxıL.lav Toımrooiav 6y-|guoxlas den, gıkımgyl- 
donzovza dnövrwv TEO-|as DE IS, NEVTAXOOLAQ- 
odowv* Övyrıva Tov narra ylas dE I}, Ovvrayua- 
apıduov ri nel rabeı raoylas de £d, rafıao- 


\imedfusde, xor elev üv Zviglas dEOZN, rergapylas 


raum zEgara wer düo,|dt Org, dıkoxlus dt giß, 
pyalayyaopylaı de Teo-koxgovs dE ‚uRd. 

GœossS, zar uneowoylaı di 
0270, xıklıapylar dE &x- 
zaldeza, TEVTAXOCLUQ-) 
xtaı dt dvo zul ToL«zoV- 
Ta, Ovvrayuaraoylaı 
dR TEooRgES zul Einzovre, 
tafıapylaı di oxro zei 
&lx00ı zul ExaTov, TETQRQ- 
ylaı ÖLEE zul mevrnzovre 
zar dıazocmı, dıLkoylar 
dE nevraxooıcı | zul deu 
dvo, Loy oı dE eizomı zei 
yikıoı TEOGEowv !novrwv., 








allen diesen Orten bes- dz nach wegapydas fehlt iu 


serte S. i 
26 yYwv] Aoyor BMs; schon . er Be Ad B 
se Yıklıaoylas] yıklıaoyovo B. 
!norrwv]| Asınovrwr B nevraxooıagylas] ner- 
— taxooıaeyovo B. 
elev ar] So h; gew. eier, | ’ 
B — —— ovyrayuarapylas] ovr 
taury] Gew. rovzw. | 
zal vor uegapylas tilgt h. 
öxto nach Takıapy. dt Tereagyiag] Tergapyovo 
fehlt ia BMsb; schon s' B. 
supplirte es. 
enovrwr]| 2m ovrwv s 
mit folgender Note : „Hoe 
quid sibi velit, non di- 


tayuaraoyovgs B. 
tafıaoylag]rafıaeyovoB. 


öıloylas] Öiloytrao B. 
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fih daher in der ganzen Linie zwei Flügel, 4 Brigaden, 8 Halb: 
brigaden, 16 Bataillone, 32 Divifionen, 64 Companieen, 128 Züge, 
256 Sertionen, 512 Doppelrotten, 1024 Rotten. 
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[4PPLANOY] xy. i. AIALANOY zep. i. 

X, 1. / (@&) Kal o iv @- 548 
g10T05 Twy Yyalayyapyav Ent 
tov Ödebiov xEoarog Teraxtaı, 
0 Ö2 devregsuwv Em Tov eu- 
wvuuov, 6 dk zar' agernv Tol- 
zog du zug dekiag artorouns, 
0 Ö& reragrog Int 75 Evwwv- 
uov, Wwore ınv newenv xal 
devrigav yakayyapylavr nyou- 
utvous £yeıv zar’ apernv TowW- 
nv re Övvauıv Eyovras zul 
reraprnv, ınv Of Teraornv xal 
rorrnv yalayyapylav nyovus- 
vous Zyeıy zur apernv rakıv 
Fyorras Öevrioav xal rolrnv. 
2. Ösrkouev Ö8, oTı m nowrn 
xal rerapın Övvauıs Ton dorl 
13 Ösvrioa xal Telım, wore 


X,1.9 alayyaeyür] yalay- 
yaoywv B. 
Öevr£oav] reraernvB, wie 
gew. 
xarT]| xara B. 
xal reraornv] xalrerap- 
znv 
teraornv] devrioer B, wie 
gew. 
Die Worte galayyapylav 
. — re/rnv fehlen in B im 
Texte, sind aber, mit ei- 
nem Zeichen f versehen, 


spicio. Meus liber habuit| von derselben Hand mit 
Asırörzuv. Quomodo su- derselben Tinte am oberen 

—“ Rande — es ist die ober- 
pra oydonxovra Asınov- ste Zeile der Seite — dar- 
rwv.“ Darnach hat b übergeschrieben. 


keınovrov im Texte. In| 2. Ö£, örı] Ö° ou B. 
B steht änovzwv (so!).| 2ori] Zozıv B. 
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X, (1. Der befte der Brigadeführer wird auf den rechten Flü- 
gel geftellt, der zweitbefte auf den linken, der der Tapferkeit nach 
dritte auf den Abfchnitt rechts, der vierte auf den Abſchnitt linke, 
fo daß die erfte und zweite Brigade zu Anführern diejenigen haben, 
welche der Tapferkeit nach den erften und vierten Rang einnehmen, 
die vierte und dritte Brigade aber diejenigen zu Anführern haben, 
welche ihrer Tapferkeit nach die zweite und dritte Stelle einnehmen. 


2. Es läßt fich aber beweifen, daß das erfte und vierte Glied 
(der Proportion) dem zweiten und dritten gleich ift, fo daß die An— 
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[APPIANOY] xeg. ı. 


AIAIANOY zig. !. 
Toug nyenovas loodvrausiv. ol 
db uepdeyaı zal avrol Tao- 
vovzas ovTwg, WOTE ToV user 
zewrsvovra Taoosadaı TuS 
— yahkayyapylas Ent Tou 
euwruuov, Tov dk Öevregev- 
ovra dr Tov Öskrov 176 dev- 
teoug yalayyapylas, tov Ö8 
rolrov En Tov Eelwruuou TNS 
totıns yakayyos' 0 Ö& Terug 
zog äni rov Öskiod Tig Terap- 
ns Yalayyog raoosıaı. 3. 
/ öuolwg dt al a9 Exaornv 
reroapyiar ol koyayoi ovrw 

, o BERN 
Ta000yTaI, WOTE TOY TOD TTEW- 
tou Aoyov koyayov zur uge- 
zıv Ösaplosıy, Toy Ök Tou re- 
tagrov Aoyov Aoyayov deure- 
geveıv T3 Övvausı, Tov Ö& Tov 
toirov Aoyov Aoyayov Tolrov 
elvaı xar' aperhv, Tov Ö& Tov 
Ösvr£gov Aoyov Aoyayov T£rag- 
rovslvaı Tydvraueı" ovTw yap 
loodvvaunoovow al dıloylaı 
xarT’ agernv' n yap nowen Öi- 
loyla Tov noWroy xar’ ape- 
qnv Eysı zal Toy Teragrov, 7 


Nach Zoodvraueiv Absatz in B. 
3. reroaeyiarv] rerapriar 
BM 


nn un — — 


zaT ao. dıap.]| xara ag. 
dıayp 


| Aoyov nach rorrov fehlt in 
| BM 


’ > ? 
| elvaı zar ao.| eva xa- 
* 2 
| za ag. BM. 
| Ä . : 
| zer’ aoernv] zuragernv 


B beidemale. 
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führer gleihe Stärke haben. Die Halbbrigadeführer werden auf 
gleiche Weife aufgeftellt; fo daß ber erfte auf den linken Klügel ber 
erften Brigade, der zweite auf den rechten Flügel der zweiten Bri— 
gade, der dritte auf ben linken Ylügel der dritten Brigade, der 
vierte auf den rechten Flügel der vierten Brigade aufgeftellt wird. 


3. Auf gleiche Weile werden in jeder Section die Rottführer 
aufgeftellt, fo daß der Rottführer der erſten Rotte der Tapferkeit nad 
ber befte, der Mottführer der vierten Motte feiner Tüchtigfeit nad) 
der zweite, der Mottführer der dritten feiner Tapferfeit nad der 
britte, der MRottführer der zweiten feiner Tüchtigfeit nach der vierte 
iſt. So werden nämlich die Doppelrotten ihrer Tüchtigfeit nad 
gleich fein; denn die erſte Doppelrotte hat zu Rottführern den erften 


Kriegsfhriftfteller II. 26 
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[APPLANOY] zep. i. 


AIALANOY xep. i. 
dr devriou Tov deurepov xal 
Tov.zelrov zar' ‚woernv. ‚del. 
xyuran öh Brı Tois nad uaaır, 
orer wow dv werrapcı neyl-. 
ſeou avaloyiaı, To uno mrew- 
Tov xal reraprou loov yıro- 
nevov To vno Ösvripov xal 
torrov. 4. Inel Ö Ev Exa- 
oTw ovrreyuarı teovapf; eioı 
TeToapylaı, TH aurn avakoyla 
zal Ta ovvrayuara dıaxooun- 
couev, wore dv Exaoıw ovr- 


 |Tayuarı TS NEWIng TETERD- 


xlas Tov reroapynv mt roü 
Ösfıod Teraydar xal nowreu- 
|&ıv zart apernv, Tov Ök rg te- 
Tapıng TErgapylag Terogeynv 
evwvuuov elvas zal deuregsu- 
\&ıv xar agermv, Tov Ö& dis 


| 

| zart] xara B. 

| Nach @g 87 7 v Zwischenraum 
| in B. 

| ortav] or ar (so!) B. 

| terragoıl Teraooı B. 

| Zoov] ?oov B. 

| zo] ro B. 

| 4. Absatz in B. 


teooagts eloı] T£ooaees 


etol B. 
teroapyiaılrerorylasB. 
xar] xara B. 


| 
| 


Die Worte evwruuov — TE- 
I zeaexnv fehlen in B. 
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und vierten der Tapferkeit nach, die zweite aber den ber Tapferkeit 
nach ‘zweiten und britten. Die Mathematif nämlich Iehrt, daß 
wenn: vier Größen im Verhältnig zu einander ftehen, das Product 
aus der erften und vierten er it dem Product aus ber zweiten 
und dritten. 


4. Da nun in jeder Companie vier Sectionen ſind, ſo werden 
wir nach demſelben Berhältniffe auch die Companieen aufſtellen, fo 
daß in jeder Companie der Sectionsführer der erſten Section auf dem 
rechten Fluͤgel ſteht und an Tapferkeit ber erſte iſt, der Sections: 
führer der vierten Section auf dem linken Flügel fteht und ber 
Tapferkeit nach der zweite if, der Sectionsführer der britten Section 
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[APPIANOY] zey. ia. AIAIANOX xey. ie. 
Toltns Tergapylas Tergaeynv 
dekıöov elvaı zal Tolrov xar 

- |agernv, 1ov Ök Tg Öevräoag Te- 
ToapyXlas TETEREYNV Euwruuor 
elvas zal Teragrov xar' ageryv. 
av ö$ auınv avaloylav Eyovas 
za) af ueiloves nyenovias Trg05 
&, avras; 
16611m Xl.1./ Tarreraı din] Al, 1. / Niv — * feet 550 
yalayk dar uixos uev, önov| Tor dıaoryuarwy, Wy am al- 
donıorto@v yon rerci- Anlay ayeoräcıy of onkires 
z3eı, ed A Te yuoa naokyoı xzar& re unxog al xara fa- 
xal wpeluwreoov ein, lent Vos, Inkwoouev" Öıapogal ÖF 
Pasos] SE, Orov dei murvore-|elaı Toeis. 
oav elva, el avrj 7 nuxvo- 
ıntı xal Try ÖVun Toug nrole- 
cous EEwoaı dloı — 2. za9a- 2. TOWToV ulv yap Ta0- 
neo Enausıvwvdags 7 Te 00V9T0ı W apmıorloos 
Asirrgoıs auroug rous On-|dınornuaoıv Evlov Xapıv 
Patovs Frake xal moos Mav-|yosıwv' Terayukvog udv ovy 
ruecas rods navrag Boww-|6 avno zarkyeı nunyeıs Tbooa- 


XI, 1..Eml unxos — re-) Für elva steht fysıy Toy 
raysaı] Ent uixos teroaeynv in B. 

ortov utv apaıortoa« mh — re 

ist aber, mit dem Zeichen 

aus schlechter Vermu- A versehen, von derselben 

thung. Hand mit derselben Tinte 

[?rt — si] So nach der ‚an den Rand geschrieben. 

Für s?vas steht wieder Zysır 

7ov reroaxnv (so!) in B. 

xar A xatagernvB. 


Verbesserung dissert. I, 
p. 9. Gew. nur: orov 


ds ruxvorega ein. aures] avras B, wie gew.; 
svun] dwun sbmh. vielleicht aAAnlas. 
Sn en XI, 1. Absatz in B. 


Ar — BEE ar — —————— 
a ae ö£slaı] 8 elolr B. 
xesı@r)] xoelav B. 


% 


avne] avne (so!) B. 
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rechts derſelben fteht und der Tapferkeit nach ber dritte ift, endlich 
ber Sertionsführer der zweiten Section zur linken derfelben fteht 
und ber Tapferfeit nach der vierte if. Daſſelbe Berhältniß haben 
auch die übrigen Abtheilungen zu einander.) 


XI, 1, (Sept wollen wir nun über die Abftände handeln; in 
welchen die Schwerbewaffneten der Front und der Tiefe nach von 
einander: entfernt find. & giebt aber drei verichiedene Abftände. 


2. Erſtens naͤmlich werden die Leute in weiten Abſtaͤnden von 
einander aufgeſtellt unter gewiſſen Umſtaͤnden. In gewöhnlicher 
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[APPIANOY] xey. ia. 
zous. worree Eußokov moınoas 
xal dnaymv 5 ralsı Twr 
Auxsdasuortor —, 7 av, el 
öbos Tous Znelavvorrag amo- 
x000000daı, xasarıep TLEOS 
Tovg Zuvpouatas Te xal Toug 
Zxudas yon Tarreırv. 


3. / xel Zorı nUrvwaoıs 


uw 9 dx Tod aaaıoTegov 
ds TO NUXVOTEDON Duv- 


yOYyN RATE .MTAOLKOTE- 
nv re zal nıorarnyv, 
öneo Zori zarte ujzos 
Te xal xara Basog' 


4. 0vvoonıouos JE, 


tarreıv] So m nach s; 
zavenv Bsb (M?) — 
Nach 2nelavvorra; ist 
vielleicht Örrreis ausge- 
fallen. 


3. orrse fehlt in M, steht 
aber dafür vor muxvwans. 
4. In B nämlich fehlen die 
Worte von dors — To- 
oovvös(so!)im Texte, sind 
aber, mit einem Zeichen 
* versehen, von derselben 
Hand an den Rand ge- 
schrieben; da aber auch 
vor öree ein Strich | 
steht, so hat sich der 
Schreiber von M geirrt. 


AILALANOY TAKT. 8EQRP. 1A. 


AIALANOY xy. ia. 


ons, nenuevwulros Öt zardysı 
nınyeıs ÖVo, owrnanızws  Ö& 
zarlysı anyur. 


3. (aß) / Eorı dd nvxvo- 
ass, öruv dx Toy Kogaıo- 
reowv Jdiaornuctov 2.x0- 
covo Ta Jıaoznuere Mom- 
0US TURVWONS ZATETTRER- 
orarnv xal $nıoraryv, 
toör’ Eorı zata ujxos 
zal xzura Basos, 
uevros, wore Erı Öfyeodaı 


usraßoinr. 


[2 
OUTWwE 


4. OvPaonr- 


nynyur] nxuv B. 


3. Absatz in B. 


eoriv B. 

orav B. 

xara napaorarnv]| xec- 
tanepaorarnv B. 


Ertı Ööbysodal] Zmuöfye- 
oa: B, wie gew. 


Nach ueraßoin» Absatz 
in B. 


Forı] 
[+7 
orav] 
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Stellung .nun nimmt der Mann vier Ellen ein, in gefchloflener 
Stellung zwei Een, in der Verſchildung eine. 


3. Die Stellung ſchließen heißt es, wenn man aus ben weis 
teren Abftänden die Abftände verringert, indem man nad Neben: 
mann und Hintermann d. b. der Front und der Tiefe nach fchließt, 
fo jedoch, daß man noch die doppelte Wendung machen kann. 


4. Berfhilden heißt es, wenn die Linie noch enger als 
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[APPIANOY] xey. ta. 
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AIAIANOY xep. ia. 


enav sis tooovde nvxvo-|ouös dE Lozıy, Orav Ts 


ons mv Ypdlayya, ws| noosıpnuevns nurvooeos Erı 


dı@ TnV Ovv£ysıav un- 
dt xAlaıv ryv ip Exareon 


ET Byywgeiv ım9 rasıw. 


b. zal ano Tov/de Toü ovva- 
OTELO UOU znv yelaynv Pu uai- 
os nooivraı To MoAv uev 
tereaywvov, Zorıv Ö& omov 
za) orooyyvanv n Eregounen 
7 Onws &v neoXwej' of ur 
&v zuxko rov rAıydov 7 Tov 
#urkov Eormzoreg Toug Yv- 
oeovs rooß£ßknvraı rego opür, 
of Ö° Speornrores avroig v- 
nto rov xeyalav &AAos vrıko 


allov vrregawenoas rooßak- 


‚4. &rav] 2rreıdav bm (wohl 


nur aus Versehen). 

tooovös] rooouvde BM, 
Tooov ö& sb, Tooorde mh. 

nUxvwon J' — sh. 
undt] unde B, un de sb. 

— „Hoc non 
assequor. Seribo ovr' 
dyxwoeiv.‘‘ SCHEFF, Un- 
begreiflich! 

6. zcgo] rroos BMs; schon 

s besserte. 

@hkou} So h; gew. rov 
allov. 

umegarw en 0as UnEgew- 
onoasg BMsb, vrregaugn- 
oag m nach s Conjectur 
und Rd. 


uchrov N palays.nuxve- 
IN ZUTE NRHROTETNV al 
lniorernv, Worte dıa 179 
ovv£ysıay ToV OTgaTou 


un xwoeiv xAlgıy wire 


dm) ra defıd, unte Enl Ta 
EuWVvuR. I 

5. ylireraı dm Teuxvwas, 
orav © orearnyos Povindn 
rayeıy tiy yalayya dm tous 
vartlous, 0 68 ouvaorıouos 
moös To Tv av noleulwr 
Ipodov neygayulvous  Uno- 
orivan. | | | 


o cr 
4. orav] orav B. 
ruxvwsn zara] nurvwon 
xara B. 


ent] Zul B. 

5. Absatz in B. 
örayeıv] anayeır B. 
neyeayutvouvs] negyoa- 

yuevos B 
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bei der erwähnten gefchloffenen Stellung nah Nebenmann und ı 
Hintermann anfchließt, fo daß wegen ber engen Aufſtellung eine 
Wendung weder nad rechts, noch nach links ftattfinden kann. 


5. Die gefchloffene Stellung wird angewendet, wenn der Feldherr 
die Linie zum Angriff auf den Feind führen will, die VBerfchildung, 
um den Angriff der Feinde in fefter Haltung zu empfangen. 
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[APPIANOY] xep. ip. 17. 
leraı‘ al To mävr ovrwg 


axgı Bas poarreraı, wore xal 
axovrıotas üvwFev xadarreo 
em or£yns diadlovrag Öfye- 
osaı zul Aldovs auafıalovg 
un Öwalveıv nv ovyaiksıoıv, 
alla xaraxvlıousvoug TH ÖU- 


c \ ’ . 
un vneonintew eis To da-|nenvuevwaoreg Ö8 


‚redor. 


18512m XII, 1. / Ayasov d£, el- 
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ATLAIANOY zip. iß. 17. 
6. Enel ovv eloı yllıcı zul 
elxovı Teooages ol ara uer- 
wnrov is Yahlayyog Terayud- 
vor Aoyayot, Öjkov, orı Tera- 
yutvor ukv zasekovoi. enyeıs 
‚935 
oradıa : Öfza xal mınyeıs CS, 
za$EEovos 
oradtoug E xal nınyeıs UN, 
ouvnonixòres — — — — ora- 
dlovs ABS nenyeıs. 20. | 
XI. “H 2 önkog Foras 
tis yahlayyos aonicı zul Ödo- 


Pr Er | 
Tov unxovg, Tour Eotu 


gacıv“ aorls uev ovv dorıv 7 
aolorn yalxı, Maxedorıxn, ou 
Alav xoln, oxtanalaıorog* 
dögv dt un Zlarrov Oxrann- 
yous, To Ok unzıorov ueygs 
tod duvaodaı avdoa xearovv- 
Ta yoyadar Evuapis. 

XI, 1. dei dtrods 20- 


eo Tı Ahlo, al TO Tovs xayoüs, Ws av Nysuovag 
Loxayoüs tous ueyl-\övros rov &v m yakayyı 
oToug TE zul xgurlorovs Aöywr, dolotovg elvaı av- 


ourws] ovrw Bsb,. ovrws 


mh (M?). 
auafıalovs] 

BMs, aueıadovs: bmh 

nach s Besserung und Rd. 


ouyxkeı oır] ouyxkıoıy 
M, die Sylbe A& in Corr. 
in B. 


xaraxvlsoutvovs] xa- 
taxrlsıoutvous BMsb, x«- 


raxvlsousvovs mhausRd. , 


auaklovg 


6. Absatz in B. 
eloı] al B. 


XII. Zwischenraum in B. 


n vor ö£ fehlt in B. 
yalxn]| yalxn B. 


oxTannyovs] oxtannyov 


AI, 1. Absatz in B. 
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6. Da nun 1024 Rottführer in der Front der Linie aufgeftellt find, 
fo it es Elar, daß diefe in gewöhnlicher Stellung 4096 Ellen d. h. 
10 Stadien 96 Gllen der Linge nad einnehmen werden, in ges 
fchloflener Stellung 5 Stadien 48 Ellen, in der Verſchildung 2'/, 
Stadien und 24 Ellen.) 

[1. Es wird die Linie mehr der Länge nad aufgeftellt, wo fie 
weitere Abftände haben foll, wenn die Dertlichfeit es zuläßt und 
es zweckmaͤßiger ift, mehr. der Tiefe nad, wo fie in geichlofiener Ord— 
nung fein joll, wenn es gilt, eben durch die Gewalt diefer geichlofjenen 
Ordnung den Feind zu werfen; 2. wie z. B. Epaminondas bei Leuktra 
die Thebäer allein und bei Mantineia die füämmtlichen Böotier auf: 
ftellte, indem er eine Angriffscolonne bildete und fo auf die Linie der 
Lakedämonier losging; oder wiederum, wenn es gilt, Reiterangriffe zu: 
rüdzumeifen, wie man z.B. den Sarmaten und Sfythen gegenüber 
fih aufitellen muß. 3. Die Stellung ſchließen heißt diefelbe aus 
der geöffneten in die gefchloffene nad Nebenmann und Hintermann 
d. h. nach Front und Tiefe zufammenziehen; 4 Verfchilden heißt 
es, wenn man die Linie bis zu dem Grade zufammenfchließt, daß 
wegen der engen Aufftellung der Abtheilung nicht einmal mehr bie 
Wendung dahin und dorthin möglich ift. 6, Mittelft diefer Verſchil— 
dung bilden die Römer ihre Schildfröte, meiftentheils quadratifch, 
zuweilen aber auch tund oder länglicht, oder wie es ſonſt zweck— 
mäßig erfcheinen mag. Diejenigen nämlich, welche rings am Ans 
fange bes Kreiſes oder Viereckes ftehen, halten ihre Schilde vor 
fih Hin; diejenigen aber, welche hinter ihnen ftehen, halten fie im: 
mer einer über den Kopf des andern, vor fih bin; und bas 
Ganze fchließt fo feit. zufammen, daß es fogar auf feiner Höhe, 
wie auf einem Dache, Wurfivießfchügen aufnimmt, die darauf hin 
und ber laufen, daß ferner. Steine, eine Wagenlaft fchwer, die Ber: 
bindung nicht trennen, fondern durch ihre Schwere herab und auf 
den Boden rollen.] 

XII. (Die Bewaffnung der Linie beftcht aus Schilden und 
Spießen. Der beſte Schild iſt der erzene makedoniſche, nicht zu 
hohl, acht Spannen im Durchmeſſer; der Spieß nicht kürzer als 
8 Ellen, hoͤchſtens ſo lang, daß der Mann ihn in der Gewalt hat 
und leicht führen kann.) 

XIII, 1. Die Rottführer, als die Erſten der Rotten in der 
Linie, müſſen die beten von Allen fein, fo daß fie an Größe und 


312 
[APPIANOY] xsy. i7. 


AIAIANOY TAKT. 8ERP. IT. 


AIAIANOY xy. i7. 


elvaı zul TOV zurd NOlt-|TWV, WOTE meyede TE xul 


uov denuoveorarovg. 


34b 2. Toüro yag [tor ro {v- 
yov Euvv£ysı 17V nüoav 
yalayya xal To ioov 
nageyeroı 2v Tals ud- 


dwun av allwy dınpegerv 
&uneiplg TE NgoxExgloF0ı. 
2. Toüro yao To Lvyov 
ovv£ysı nv Ypalayya 
za ınv weylormv xoelav 
napfyes” Woreo yap ud- 


xas, 6 Tı neQ TO „IFO-|zaıgm To &avrijs orouw- 


—W o — omoTov 
yao &v n Toüro, 8 ® N 
Toun TovV oıudnpovV, oürw 
zul 0 müs oldngos TO av- 
rò toyalsraı* 7 uev yETo- 
UN AUTH zarte To OTOuwuR 


uarı Baoos zul onzwu« 
ròv Tod dnızeıulvov oLdnEoV 
öyxov nooolaßovo« TV 
aurns divauıy naofya, 
TOV aUTOV TOONoV xal pe- 
kayyos ünmolnnteov | 0T0- 


ylyveraı, 10 OR Un0Loın0V,/uwua utv elvarı To ToV 
za el ualdaxov rUyoı OV,|Aoxay@v Tayua, Oyxov 
19 Baoeı Ouws Euvenegel-|d} zal onzwur zal Bagovs 


de TO TEuoYVTL oürw xl 
TuS Yaiayyos orTouwua 
utv Heln rıs avro dk rov 


XII, 1. mokeno»] moit- 
uwv BMsb, rrolguov mh 


nach s und R. 
2. omolovr — o] In. BMs 


nur; omolov yag ad Tov- 
ro, in bm, ortoiov yao n 
zovro dv w. h nach eige- 
ner Vermuthung: orroiorv 
yag N Toun roũ osöngov, 
Tauto Tovrto zal 0 as 
otönoos toyalerau. 
roun] zaum 8. 
zoun] ro un B. 
vmokoımov| vnolanor! 
s, der dafür inolaßör! 
lesen will. | 
teuovrs] T£euvorr. mh 
nach s. | 


TT0009E019 TOV XUTE VOTov 
Ta00öusvov Oykov. 


nooxexolodas] nooxe- 
xolo9aı B. 

2. &mızeiıulvov] Eneızeı- 
uevov B. 


euräs]| avımv B. 
orouwuea] orouwzuarı und 
orouwua auch Fl. 
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Stärke die Uebrigen übertreffen und durch Erfahrung fih aus: 
zeichnen. 


2. Denn dieſes Glied hält die ganze Linie zufammen und 
gewährt den größten Nugen. Denn wie das Schwert feine Gewalt 
ausübt, indem zu feiner Schneide die Schwere und Wucht der übri- 
gen Eifenmafle Hinzutritt, fo muß man auch annehmen, daß. die 
Schneide der Linie das Glied der Mottführer, die hinzutretente 
Maſſe, Wucht und Schwere aber der hinter ihnen aufgeftellte Haufe ift. 


Kriegsichriftfteller II. 27 
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[4PPIANOY] xep. 17. | AIAIANOY xegy. ıy. 


loxayaov ouvrayua,)d. yoovrıorlov di dx Twv 
öyxov dt zar Paposjivdexgoutvov zul Tov dEv- 


TO XETOnıV TOUTWV EAN F0S. 
3. devregpovs d’ 2m rov- 
roię xar dosmmv xon elvaı 
tous rwv Aoyayav dmıord- 
zus‘ xal yao ro Tov- 
tav dogv Lırveitau Eote 
dm Tovs moleulovs, zul 
roos WHuouods Tois 7100- 
tereyutvors opav Lyyudev 
ovvegeldovowv' 

4. ndn ÖE ris zal yayaloa 
tod dvarriov dyırdodaı nv- 
vndn, Uregeveyxav une Tov 
Zurrgoodev Terayusvov nV 
ninyyv, zal nEOOVToS 
Nysuovos 7 za TOWsEV- 
Tog, ws / anouayov yevkodas, 
roonndnous © ToWTog 
drrıorarns ds Aoyayov Ta- 
Eıv Te al — »ateorn 
xal EdEE«YyN TnVv nüocav 
ydlayya — 0. 

5. 70 dE 7 xal d Luyöv 
xara Aoyov non rijç ano 
roũ NOWTOV ÜNIOOTEOEWS 
dmmıleyoutvovs Taxteov. 


ovvrayua] ovvsnua BM. 
4. 2yıxrdodaı] oyırdodas 
B. 
tew#&vros]reosevrosM. 
5. 6] @BMsb, ö’ m nach s 
ans — inıleyoufvovs] 
fälschlich wird Rd conji- 


t£eoov Lvyov' ouvenextei- 


% % [4 
vereı yao To dogv zul 


TOVTWvV 109 avdowv, xal 


zelnolov OUVTETTOUEVOV TRO- 


eyedgeveı yoclav dv srolfuoıs 
TaDEKouEvoV, zul MEOOV- 
Tos N Toavuarıadevros 
tod loxayoü aoosldav [ö 
nagepedgeuwv] eis To 7ro0- 
oIEV OvvVeyesı nV tasıv 
aoepayi. 


5. ro JE rolrov Luyörv 
zer ra Eis dr Loyov Tr000- 


Aexrt£ov, N 1; dvvausı Uno- 
Pednxev. 


3. yao] ds B 

xal Tourwv] xal zo rov- 
twv B. 

roA&uoıg] rollois B, wie 
gew. 

Tou Aoyayoü fehlt in B. 

o⸗ nageped o&vwr fehltin 
B, wie gew. S. Askl. III, 6. 

5. Absatz in B. 

Für 2x Aoyov noookexteov 
auch in B 2x ro rroog Ao- 

_ yov, wie gew. 

a] 9» B. 
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3. Aus dem angegebenen Grunde muß man aud für das 
zweite Glied Sorge tragen; denn auch die Spieße diefer Leute wer: 
den mit vorgeftreckt, und dicht auf die Rottführer aufgeichloflen dienen 
fie ihnen zum Rüdhalt und find fo im Kampfe von Nutzen, und 
wenn der Mottführer füllt oder verwundet wird, fo tritt fein Hin— 
termann an feine Stelle ins erſte Glied und hält die Linie uner: 
ſchütterlich zuſammen. 


4. [88 Hat auch wohl einer ſchon mit dem Schwerte den Feind 
erreichen fönnen, indem er über feinen Bordermann hinweg ben 
Streich führte.) . | 


5. Das dritte und die folgenden Glieder muß man in bem 
Berhältniffe ausfuchen, wie fie der Tüchtigfeit nach auf einander 
folgen. 
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XIV, 1. / Tavrn roı zai| XIV, 1. ‘H di Muxe- 
n Muaxedovıxzn galayk|dovırn yakayfroisno- 
Yoßeoa rois mokzuloıslkeuloıs avvnoıorog ddoxeı 
obx dv ro Eoyw uovov, ahka|dın ınv Ev Tais ralecı zara- 
zal Ev 75 oweı dpulvero. |oxevnv. 

2. avno yao onllıns ei-|2. 6 yao davno loraro 
OTNnaE avrois zara MU-|ovv Tois onloıs zark rag 
xvwoıy 2 Övo anyeoı !vaywvloug NURVÄODLS BVv 
ualıora‘ Tod ufyedosinnyeoı dvo* rö di rov 
ToVv oagı 0WYV modas Enei-\oapıoWv u£lyedos dor 
xev Exxaldexe. xara ukv ınv EE apyijs Uno- 
Hecıv Exxaldexa ınyWV, xaTa 
ös mv alnSeıav Öexarsoon- 
0wV, 
3. xal rourwv ol ulv /|3. Tovrwy di Teaoapas 
T£oowpges ds Tiv yeioa Telnnyess dpmıpei To werafü 
roũ xareyovros za TO aAko|roiv xepoiv diaormue Ts 
ooua anerelvovro, ol dw-|mooßoins* ol dR Aoımol dE- 
deza JE mooeigov NOÖ|xu nnyeıs mooNenToVOL 7200 
ToVy Owudrwr Exdorovltav Owuarwy Exdorov Tav 
TÜV NEWTOOTETWV' &v TO nowrp Lvyop TEeray- 
uevov Onkıray, 


eirt roig ano rov rew-|XIV, 1. Zwischenraum in B. 
zov anooraoewg Errıle-| 2, Zwischenraum in B. 


youlvor. ’ foraro] foraıuı B, wie 
XIV, 1. Vielleicht T’osevrn. gew. 
xat fehlt in sbın, &orı] 2orıv B. 


yalay& fehlt gew.; schon| 3, reooapag u. Öfxa auch Fl. 


s supplirte es. 2 432 iras M 
\ . yaspei] ayaıpeiras M. 
2. —— ö: Zwischenraum ac ever DR 
rrödas) So BMsh; unyeıs tor vor &v fehlt in BM. 
bın nach s Vermuthung.| 2»] 2x in 2» corr. B. 


3. 25 fehlt gew.; zugefügt| rerayulvwr] rerayusvor 
dissert. I, p. 11. 
zrgoeiyov] moosiyerM. 
newroorarwr] reoro- 
orarwr M, 
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XIV, 1. (Die mafedonifche Linie — Phalane — erichien 
ihren Feinden wegen der Ordnung ihrer Glieder unüberwindlich. 


2. Es ftand nämlich der Mann unterm Gewehr in der gefchlofie: 
nen Kampfitellung auf zwei Ellen. Die Länge der Sariſen beträgt 
nach dem urfprünglichen Mufter 16 Ellen, in der That aber 14 
Ellen. - 


* 


3. Davon nimmt der Abſtand ber beiden Hände vier Ellen 
fort ; die übrigen zehn Ellen fallen vor die Front der im erften 
Glied aufgeftellten Schwerbewaffneten. 
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4. od’ 2v ro B Luyolk. ol dtv ro devregp 


37b uno/Beßnxores drelvwv 
nrool dvol TV 0agı00V 
@v Eiyov ro o Beßinucvnv 
uno Toüs nowrooraras ds 
dera nodas, oi d’ dv ro 
Erı zal ovro Umegalgov- 
cav Unto ToUs nowro- 
oTdaras nodas ÖxTW, zei 
&rı ol &v ro rercoro ts 
&E, za Erı ol dv To neu- 
nrw 8s Teocagus, old’ dv 
To Exro ds duo‘ 


5. za9’ Exa0rTov oUv rwv 
rgwroorarov EEE 0agı0aı 
nooßeßAnulvar Noav iv 
xuxiw dyeäns unoßalvovoas, 
38 5b /wore Exaorov Onklınv € 
oaplouıs MEYWEOAKKIa zul 


4. nooi— nodas] nnyeoı 
— nnyes — nınyeıs b 
m:s. zu$.2 und die An- 
merkungen. 

oagıoav] vagloav BMsbh, 
cag/ooay IN. 

ö°] d& B. 

zo vor neurro fehlt in M. 

&s vor t&ooag. fehlt in BMsb. 

5. oa@gıoaı] vagloaı Bsbh; 
cvaplooaı IM, 

&yefäjs] 2 Eöjss, was 
er bessert. 


Lvyo vnoßeßnxoTeg Toü 
noWTooTerounnyeo Övo dn- 
kovöorı TV OdgL0«V Exov- 
oı noonintovoavy UnEO 
tous öniltaes tous dv ıW 
newrw LvyW munyeıs OXTW, 
ode 2v ro rolıw Luyo 
ÜNEERLlEOVCLTOUSTHOW- 
tooratas nyyes 8%, ol 
Ö} ?v TO TErdoTw Teooages, 
of d&!v ro nung ny- 
yes dvo' ol de dv TO E- 
zTW za) navres ol xaronıy 
obx  Fyovoı Tag oaeloag To 
nowrov Lvyov vnegeyovoas. 

5. dio zer za Exruorov 
ov &v TO noWTw Lvy@ Te- 
rayulvov oagıoaı nevre 
rooßeßiAnuefvaı oiav ei- 
x05 öypıy moleuloıs MagEyXov- 
oı, zul loyuv dE roũ avdoos 


4. ünoßeßnxores]| vnee- 
Beßnxores M (nicht B). 
enyeıs Övo] nnyeoı öÖvoB. 
xatorıv] xaröonır BM. 


5. rerayutvwv] reroaue- 
vov B. 

nag&yovoı] nupeyovav 
B. 
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4. Die im zweiten Gliede, welche um zwei Ellen Hinter ihren 
Borderleuten zurück ftehen, laſſen ihre Sarifen über die Schwerbe- 
waffneten des erſten Gliedes um 8 Ellen vorfallen, die. im dritten 
Gliede ſtrecken fie um 6.Ellen über das erfte Glied hinaus, die im 
vierten um. 4, die im fünften um 2 Ellen, die aber im fechiten 
Gliede und ‚allen Folgenden  fönnen ihre Sarifen nicht: über. das 
erite Glied Hinausbringen. 


5. Daher gewähren denn die bei jedem Manne des eriten Glie: 
des vorliegenden fünf Sarifen dem Feinde natürlich einen furchtbaren 
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Tooavraus DS vvameoıvy|nEyre Oaplouıs meWwonyus- 
Znegeldeıv, önoı Emı-|vov zer nevre dvvaueoıy 


Polosıav. 


6. zai or Exro de Zpe- 
OTnxOTss, ei zul un av- 
zais rais owglouıs, To 
d Bagsı TOYOWudaTav 
Euven&geidov TOISTTE0 OyoVv 
terayuevors, os nv Te du- 
Bolnv ınv Es tous nols- 
ulovs Ts Ydkayyos oV 
poonrmv ylyveodaı zul 
Tois nowrtrooraraıs 
aurov Grrogov mv Yv- 
ynv. 


Enspoeıdoufvouv nagE- 
oTı Oxoneiv. 

6. zal of uera To neuntov 
d& Luyov, ei za) un reis 
oaolocıs dvepyovcı, T® 
Pagsı T0V Owudrwv 
!rıßol$ovres loyvgorsguv 
roı0ücı 79 duvauıy xai 
Tois newrootdraıg av- 
EITTLOTOV YPvyeid. 


7. / "Evıoı Ö$ Te Tor onlow 
terayubvav onlkıray dopare 
naxoorsoya Tüv Eungoodev 
zarsoxsvaoav, Iva xal ol ue- 
409, Teltov (vyod 7 Teragrou 
rerayutvor tag aruas BE Loov 
Tols avrınagarsrayuevors Enı- 


yEoworv. 


205 8./ Tovs dt oveuyovs oül8. V dR zus Exaorov oVV- 


tooevraıs] Gew. zais. 
6. d& 2yeornzores] Ö 
&ypeornzctes B. 


zal un] So h; gew. unxal., 


zo öt] ro re BMsbm, 
[@A2a] zw ye h. 

rreo] eos Bs(M?). 

yiyveodaı] yivcodaısbm. 

8, Zwischenraum in B. 

0%] h conjieirt oöx [ovrw 
ru]. 


Für magsorı auch in B önreg 
dorı (so!), wie gew. 
6. zo] rov B. 
el xal] xal ei B. 
avsinuoror] avsimıoröv 
1. zareoxevaoav] xara- 
oxevaoav B. 
&& Vaov] 2&doov B. 
8. Absatz in B, 
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Anblid und, wie leicht einzufehen, dem Manne Kraft, der mit fünf 
Sarifen bewehrt ift und mit fünffacher Gewalt vorbringt. 


6. Die aber nach dem fünften Gliede, wenn fie auch nicht mit 
den Sarifen arbeiten können, verftärken doch, mit dem Gewicht ihrer 
Körper aufdrängend, die Gewalt des Stoßes und machen ihren Vor: 
dermännern die Umfehr unmöglich. 


7. Einige dagegen Haben die Spieße der hinteren Glieder 
länger gemacht als die der vorderen, damit auch die Leute bis zum 
dritten oder vierten Glied ihre Spigen in gleicher Höhe an den 
Beind bringen. 


8. Der Schließende außer dem Zuge bei jeder Companie muß 
verftändig fein und die ganze Companie im Auge haben, damit 
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zT d)aiv, WS KUTE OUV- 
E09 xar L2uneiplav av 
rolsusov Emillrtovs XoN 
elvaı, ws dmıueieioder Toü 
oToıyeEivralvya zei rois 
&IEsLoxaxovoı un dyıdvaı 
arodıdgdoxeıv Em NS Ta- 
Eews, Orov TE OVvVOont- 

ouoü denjosıEv, obrös dorıy 


6 ualıora 25 nvxvornra|xoele yeyaraı, 


Toug nro6 Eavrod TETayuf- 
vovs Euvayav, 

9. ös nv nüoav loyuv 
TO OvvrayuarTı Tovsm 
napEyerai. 


f 


21s13m XV, 1. / Tovs ye um 


wılovs alhore all Tax- 
TeoVv' 


wp£kınoı yiyvovras rerayut-|viv xal 


&uneıolav] Ldumopser 
BM, Zurooelar s; Buneı- 
edav bmh nach s Besse- 


rung. 
9. InB ös aus = corrigirt. 
Vielleicht: wg — roö- 
ro magtyerau, Sonst 


schrieben wir 0 für os. 
AV, 1. ye] re BMsb. 
unv] av M. 
allore] Gew. @lkovg. 
xal vor wg. tilgt h. 


tayua Extaxtos 0VERYOS 
Eotw OuUVerös, Okov Toü 
GUVTLYURTOS TTEOVOOVUEVOS, 
iva 0ToıyW0ı xal Lvyworv 
allmaoız, tous TE dvadvouk- 
vovs dia deıklay 7 di — 
rıva alrlay zeleUwv &ls TE- 
Si zudeoravaı* dv ÖR Tois 
ovvaonıouols, av Tıs 
Avayraoeı 
ovvsgeidsıy ToUs avdoas orL 
ualıore alinkoıs‘ 


9. rovro yao dorı ro nv 
loyuvIS rayuarı Tap- 
eXousvov, 
dv uerwnw, alla zal dt’ ovpäg 


er * * 
iva un uovov 


roũ Taynaros xU0L0g Tıs Unde- 


xn ar TERM Evaxev 


altıwr. 


XV, 1. Avrapxwg elonxo- 
res neol Tov xaraloyıouov 


ahlore yap alln zal|lrwv dv 75 yalayyı onlırwrv 


neel Twv wılor 


txrtaxros] ®xraroo B. 
oveayog] ougayoo Go!) B. 
ovveros] ovverwo B. 
orosywoı] oroıywov B. 
tıva] rıva B. 
»ehlsuwv]| xwiuwv B, wie 
gew. 
ev öi] 27 re B. 
avayxacsılarayzatsı BM. 
9, vnapyn] ündeyeı B. 
altıwv] alriwv B. 
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fie Rotten und Glieder hält; ferner muß er diejenigen, welche aus 
Veigheit oder aus einer anderen Urfache fih davon machen wollen, 
zurückhalten und fie anhalten, ihren Platz zu behaupten. Ferner 
wird er bei der gedrängten Stellung, wenn es noth thut, die Leute 
antreiben, ſo ſehr als möglih an einander zu fchließen. 

9. Denn das ift es, was der Abtheilung Kraft giebt, daß 
nicht allein in der Front, fondern auch im Rücken der Abtheilung 
ein Führer fich befindet, aus den vorhin erwähnten Urfachen. 

[1. Auf diefe Weife erfchien die mafebonifche Linie den Fein: 
den nicht allein im Kampfe, fondern ſchon beim Anblick furct- 
bar. 2. Es fand nämlich bei ihnen der Mann in der geichlofle: 
nen Stellung auf einem Raume von höchftens 2 Ellen, die Länge 
der Garifen aber betrug 16 Fuß; 3. und von biefen lagen 4 
hinter der Hand des Haltenden und feinem übrigen Körper, 12 
dagegen ragten vor die Front der Leute im erften Gliede hinaus. 
4. Die Leute im zweiten Gliede, welche hinter jenen um 2 Fuß 
zurüditanden,, ließen die Sarife bis zu 10 Fuß über das erfte 
Glied Hinausfallen, die im dritten Gliede ebenfalls noch zu 8 Fuß, 
ferner die im vierten Gliede bis zu 6 Buß, die im fünften 
Öliede bis zu 4 Fuß, endlich die im fechften Gliede bis zu 2 Buß. 
5. Dei jedem der Leute im erften Gliede alfo lagen fechs Sarifen: 
eifen vor, welche immer eine hinter der andern einem Kreisbogen 
nah zurüctraten, fo daß jeder Schwerbewaffnete durch ſechs Sa— 
rifen gedeckt war und, wohin er fich richtete, mit ihrer vereinten 
Kraft wirkte. 6. Und es drängten auch die Glieder hinter dem 
ſechſten zwar nicht mit den Sarifen felbft, aber doch mit der Wucht 
ihrer Leiber zugleich mit den Vordermännern auf, fo daß einer: 
feitö der Stoß der Linie auf den Feind unmiderftehlich, andrerfeits 
den eignen Bordermännern die Umkehr unmöglich war. 8. Die 
Rottſchließer aber müffen nicht fowohl ihrer Leibesftärke, als ihrem 
Verftande und ihrer Kriegserfahrenheit nach auserlefen fein, daß 
fie auf das richtige Schließen nach Rotten und Gliedern fehen und 
den Pflichtvergefienen nicht geftatten, die Ordnung zu verlaffen, und 
wenn irgendwo die gedrängte Stellung nöthig wird, fo ift es ber 
Rottichließer, indem er vorzugsweife feine Vorderleute dicht auf: 
drängt, welcher diefer Ordnung ihre ganze Kraft fichert.] 

AV, 1. (Nachdem wir Hinlänglich über die Gintheilung der 
Schwerbewaffneten in der Linie gefprochen Haben, fo wollen wir 
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yo, Imws äv 7 ra ris ywoas|ÖnAwoouev. Taynoovran ÖE 
Eyn, Ivan magarafıg ylyve-|üno Tod OTgarnyou 70058 
za, 7 rwv noleulwv Areas rwv molsulwv nma- 
TUPROKEUN, mOOg ovorı-|gmOxEvds, Ort ulv mgo- 
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vov dt 2v Tois edwvü-|yos, ag Av anuırij To nod- 
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dl xal zaromıv ToV Önkı-| 00V oürws. 
av iorauevor wpelovoıv' 
ndn Ö& xal ds Aoyovs | xa- 

Taywoıoderrwy TWv TeLwWv 

Aoyoı veßindnoav dvallas 

zwv yılav. | 

2. / tov Ök agı$uov rasews 2. (#7) logous ulv zei &v 
Te &xdorng zal Ta Övöuara rois Wılois Tafouev „uRd, 
auıns Te xal Twy nyovulrwv rooᷣs Foovs Toig &v Ti pa- 
Hön Asxtdov. nowre utv dn| Aayyı, WOTE UNO Toy NoWror 
dent rav nelwv nuloeag Toug Aoyov zov onlırwy Tov TroW- 
wıhous pauev yonvan Eyeıv, Tov Aoyov Twrv vılov TeTa- 


ovartıvas] rovg rıvas sh. XV, 1. ön2woouer] Hier in 
ds nach @Alore fehlt in M. BM ein Absatz und danu 


veßindnoav]| Zveßin- die Ueberschrift wılwr 
$soav sb, wolür s dre- ta&ıco, woraul mit reyn- 
BhrIıcav (so !) conjicirt. oovra: wieder von vorn 
wılor] Ylwr BM. die Zeile begonnen wird. 
2. ö:] 9 sbm. ort] öre B beidemale. 


Nach vrroraooouevos folgt in 
B noch einmal z7js yalay- 
yos' ote d8 dx twr Öekıwr 
xat, ist aber von derselben 


Vor rrewre Zwischenraum | 
| Hand durchstrichen und mit 
i 


in B. 


daruntergesetzten Punkten 
gezeichnet. 
ı 2. zov onlırar fehlt in B. 


Aelianud’ Theorie der Taktik. XV. 325 


jet auch Über die Leichtbewaffneten reden. Es müflen aber dieſe 
von dem Feldheren [je nach der Beichaffenheit der Dertlichfeit des 
Kampfplages oder] nad Verhaͤltniß der feindlichen Anftalten auf: 
geftellt werden, bald vor der Front der Linie, bald auf ihrer rech— 
ten oder linken Flanke, bald hinter der Linie, wie ed gerade der 
Zweck verlangt, [zuweilen hat man auch, nachdem die Schwerbe- 
waffneten in Rotten geordnet waren, abwechſelnd Rotten von Leicht: 
bewaffneten eingefchoben]. Sie müflen nun auf folgende Weile 
geichaart werden. | 


2. Motten werden wir nun auch bei den Leichtbewaffneten eben fu 
viel, als bei denen in der Linie, alfo 1024 annehmen, fo daß bin: 
ter die erfte Motte der Schwerbewaffneten die erfte Motte der Leicht 
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‚noGp. 


XVL 1. 'Ovouara d} 
«urov za rakeıs elolv 
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avdoov xul Exarov' 
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nu sovy] So mh; nu00v 
sb, nuou BM 

dxmıunlavaı] ExTeiu- 
rrlavaı BM. 

AVI, 1. afde] af 02 B. 
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eilxocı] eixooıw h. 
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2 := B. 
XVl, 1. Absatz in B. 
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bewaffneten geftellt wird, hinter die zweite die zweite und fo in 
gleicher Weife fort; jedoch beftehen fie nicht aus 16 Mann, fondern 
nur aus der Hälfte, aus aht Mann, fo daß die 1024 Motten 
8192 Manır zählen. Ä 


XVI, 1. Ihre Nanlen und Ordnungen find folgende, Bier 
Rotten heißen eine Abtheilung, 32 Mann; zwei Abtheilungen 
eine Fünfzigfhaft, 64 Mann; zwei Bünfzigfchaften eine Hun— 
dertfhaft, 128 Mann. 


2. In jeder Hundertfchaft werden fünf [vier] Mann außer dem 
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Zuge fein: Signalgeber, Btiiälche), <rompeter, Shine 
und Ausrufer. 


3. Zwei Hundertfchaften beftehen aus 256 Mann und heißen 
ein Fähnleinz zwei Bähnlein eine Bande, 512 Mann; zwei 
Banden eine Schaar, 1024 M.; zwei Schaaren eine leichte 
Brigade, 2048 M.; zwei leichte Brigaben ein Haufe, 4096 M.; 
zwei Haufen das Hintertreffen, welchet aus 1024 Rotten und 
8192 M. beſteſt 
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öxtaxıoyıllwv Exarov dve- 

vnxovra dvo Enovrwv. 

A. dei dR zal tovrtoıs4, (£3) dei dk zu Tov- 

Ovvreraydai av 4 Q @ S|roıs Unapyev avdgas ö- 

210 kmıldrrövs, av TEO- zT ?xTdxrovs, GV ol uev 

oagssutvE&oovraı inı-|d Zoovraı Enıkevoyol, 


gevayol, tEooages Ölloi Ed Dvorpsunaräg- 


Gvorgsuuarapyaı. yau 

23: 15m XVII, 1. / Ryelıuoı d’| XVII. Ey) / O di axov- 
Ev uayn rofore TE zulirıorns zai 0 To&orns zei 
dxovrıoral zul oypevdo-\mäs 6 dxrooßolıorızois Xow- 
vireı xl mavres, O00L\uevos [yoroıuos] mreös To 
Eumßohoıs önrkoıs dıey 0 @V-\zuragkaodeı zur Prrakl- 
Taı, nollayj' xol yaploaosaı zul ra ömku xa- 
önhe ovvreiwea TWV To- Taxöoyeı zu ToRVuaTu 
keulov ixavol, ualıora Öilza nrauare dx dıirormuc- 
ol rois Aldoıs axpoßolılo-|tog noımocı za Tag Tafsıs 
uevo, za rgauvuara dx|dıaköocı za Innov d- 
uaxgov Zußakiiv, ei diinmoxpovoaodnı zul To- 
Bınıorkgn nÄnyn yEvoıro,|movs vnreodeflous Järrov 
xcel zaraxtaveiv’ yonoımoı zatalaßlosuı xal Tovg 
Ö’ Rrxzalloaodaı dx xu- 7700 »arsılmauevous Bal- 
olov Syvgov ‚moltulovs To |Aovras Gnoywgeiv Avayxd- 
dıa uaxgoü Ta Bein Epıkvras|ocı xal TOVS VOTTOUg TWV 


— vrwuv] dnovras w 4. Zwischenraum in B. 

— — B, &novrwr i 

Exovtwv (so !) wollte s, „XV. Absatz in B. j 
dnovrow h. o vor ro&orng fehlt in B. 

4. Absatz in B. [xen0«uos] fehlt in B, wie 

XVII, 1. ogperdornraı] gew. i 
opardovntdı (so!) B. s ; 

zätaxterveiv| xaraxa dıakücas] dialvoas B. 

veiv h. Den Zusatz xal — xarala 


pılyrrag] Gew. dyıevres. Ptosaı hat auch Fl. 
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4. Es müfjen diefe aber auch noch 8 M. außer dem Zuge 
haben, von denen 4 Brigadeführer und 4 Schaarführer fein.werden. 


AV. fl. Bogenſchützen, Speerfchügen und überhaupt alle, 
welche Bernwaffen führen, find im Kampfe von vielfahen Nutzen; 
fie find nämlih im Stande,” namentlich diejenigen, welche Steine 
fhleudern, die Rüftungen der Feinde zu zerſchmettern, aus der 
Gerne zu verwundensund fogar bei flarfem Wurfe zu tödten;' fie 
find ferner geeignet, den Feind aus einer feften Stellung Heraus: 
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[APPLANOY] xey. il. 


BIintda naokysıv, Örtı Emı-| 
ovras oUx dv Öffaıvro' 

2. zonoıuoı dt za pakay- 
ya terayulvnv dıakucaı 
zer Ismrrov Enupepoucvnv 
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AIAIANOV xp. IR. 


ronov fosvvjon zul EV E- 
doas nupwoxevagaı‘ To dR 
6.0v eineiv, avroı zal mg 0- 
aywvılousvor. zal OuV- 
a@ywmvılousvor za ! mıua- 


dvaoreilausalywpla vrEQ-|youevoı zal xad0lov Tas 


ÖEEıra zarakafßloduı 
TO TE Tugeis eivaı dıa Xov- 
pornra za) | TW, El zara- 
Jaßoısv, TI) Oovveyelg ToU 
@xooßokıauov undeva nıe- 
laocaı avrois aysv oAlwv 


TERVUATWV' 


3. xonoinuoi di zei amo- 
zgoVOag Far ano zaplov 
Todug KurtsıÄlmporag 0U% 
vnoufvoyrag T& TORUURTR' 
dmırndaoı dE xal ra Uno- 
ara Xwole dıegevvnor- 
oFaı wp£lıuoı di xal Es 
Zv£douv Eyaadksoder‘ 
Evi te Aoyo xal noE00YW- 
vileoscı ToV nrelwv dya- 
Hol, xad ovvaywviicodaı 
dt oyp£lıuoı, zal Enıua- 


2. dıakvcaı] dıalvoa: B. 
ovvsyela] ovvsylaBM. | 
relaocı] So mh aus Rd; 

arelaocı BMsb, Zrreic- 
oa, dissert. I, p. 12. 


3. zal ovvaywrilecodas 
ö&] So l.c. verbessert; 
ö& xal ouvaywrilsode 
BMsb, xal ovvaywriße- 
09a. mh. Ä N 


öfelas zu) LE Eroornueros 
nou£cıs napexouevor- rolle 
xal weyaka xarepyasovrau 
ep) Tas udxas. 


? | 5 
ovroı] auror B, wie gew. 
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zuloden, indem fie bei ihrem Schießen aus der Ferne ihn glauben 
laffen, daß fie feinem Angriff nicht Stand halten werden ; 

2. ferner geeignet, eine geordnete Linie zu lockern, angreifende 
Reiterei zurüczuweifen und Höhen zu befegen, da fie einerſeits wegen 
ihrer Teichten Ausrüftung fchnellfüßig find, andrerfeits, haben fie eins 
mal einen Punkt bejegt, wegen ihres anhaltenden Schießens — 
fi ihnen nähern lann ohne — Verluſt. 


3. Geeignet find ſie ferner, diejenigen, welche einen Punkt be—⸗ 
fest haben, von da herabzuwerfen, indem dieſe bei dem Schießen 
nicht Stand halten, brauchbar ferner, verdaͤchtige Dertlichkeiten ab- 
zufuchen, nüßlich weiter, um Hinterhalte zu bilden : mit Ginem Worte, 
fie find gefchickt, den Kampf der Linie einzuleiten, find auch nüglich, 
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[4PPLANOY] xey. tn. AIAIANOY xp. in. 

09 wuevor ixavol rellav 
nv navy Tois Bapßapoıs 
Tois p0S TwVv nEiWv Towu- 
TNEloı KETROTNORL. 

24s16m. XVIE, 1. / Tovd:in-| XVII, 1. (äk0) Tas di av 
r£wv norxlkaı zal nolvsı-\inmmewv rafeıg Nroı FE- 
deis al rafsıs, ai udviroayavous 7 Erepoun- 
Terodywvor, al ÖL Ers-ixeıs DH 6oußosideis 7 
goumzeıs, al dR dou-|2ußokosdeis ol mo nuwrv 
Bosıdeis, al dR ds Zu-lovverafar' ovdels dt, ws Eros 
Bolov E£urnyusvar‘ aya-leineiv, oapas nuiv nagtöwxe 
Hal 8 Evunaoaı adraı alıro Povimua, dıonee nusis zul 
rabsıs dv za Tarrouevar,| in) xzaraypayıjs Ta oynuara 
xad ilav ovx av vis Artıle-|rafouer, onws evouvonra yb- 
Eausvos.. auray Tooxelveiey vnTan. J 
rν allav, orı dv ülleo Yu- Ä 
ely xal nos ülloug Ttole- 


7trav] rev m. XVII, 1. Hier in BM ein Ab- 

tois Baeßaeoıs —| satz und dann die Ueber- 
toaneioı] So im We- schrift: IZeol yo Twr 
sentlichen (Tois ze. 7. ı. (rö B) inntwv Tafewo, 
Papßagoıs, was h auf- worauf mit 7&o (so!) wie- 
nahm) schon |]. ce. ver- der von vorn die Zeile be- 
bessert; zjs eos Tovg gonnen wird. 


Bapßagous zuv melüv| $6, ws] 8° as B. 
teaneicı BMsb, wo m 
nur nach Rd. rs in roig 
verwandelt und dann 
übersetzt hat: „apti sunt 
peditibus contra hostem 
conversis !“ 
XVII, 1. Absatz in B. 
tov dt] rwr ot dn sbmh. 
a reoAvsıdels 


In) zaraypapns] Eimı- 
xarayoapns B. 


Fu Bo kov] Gew. dußoAnv. 
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ihn zu unterflügen, endlich tauglich, die iedelage der von der Linie 
getvorfenen Barbaren zu vollenden.] 


XVII, 1. [Die Stellungen der Reiter find mannigfaltig 
und verfehiedenartig, bald quadratiich, bald im Rechteck, bald rau⸗ 
tenförmig, bald im einen Keil zulaufend. Es find aber alle dieſe 
Stellungen gut, wenn fie paflenden Ortes angewendet werben, und 
es dürfte Niemand einer von ihnen vor dem übrigen den Vorzug 
geben, weiler auf einem andern Terrain, gegen andere Feinde und ' 
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[APPIANOY] xey. v7). AIAIANOY xeg. 1. 
nlovg zul Ev uw all | 
evooı av TuS Trooxguselong |. 
alln allnv wpeiruwreloev. 
2. 5 uevror Ssoußocı-|2. (FE) rais wer ovv dou- 
dei rafeı 10 molb O80-|Bosıdda Soxoücı @&o- 
oa@alol 2yonoavro, zuiloukol xexojosu dv in- 
Idowv, ws Aoyos, 0 Oer- rn ToAV duundevtes, ’Ia- 
tae)lös TO oyAua Toüro vovos, Ws yaoı, TOWTOU 
no@ros ESeüpev, duol dElTo ofju«& Toüro Inıvo- 
4b doxei, nooebevpnutvo | ol-|nouvros os Emuırndeiörerov 
Rov yonoauevog arı, «urou npös naces TuS yoelas, 
evdoxiunoev‘ zul 2orıv Es|zal Tayıora utv Troog Eraornv 
nao«v Te ueraßolnv ag- dntıyavsıay org&ypeodar Jvva- 
uodınrarov zul 7EQOS To ufvav av &v To oynuerı 
Nrıora zari vorov y) TOoUTY TETayuEvwVv innewv, 
aaaylovs alloxeosaı / Nxı0Ta di zaro yatouv 558 
aopah£otarov. zer nkayıovalloxeodaı 


alln aklnv I. c. verbes- 2. Absatz in B. 

. — BMsb; älc-/3 s yacı] wo yaoıv BM. 
9. ——— — chmh. inn&wv]| innwv B, wie 

dowv] eilsöv BMs, Er) 5° 
iewv bm. S. dissert. ], 
p. 19, woraus h Ydooy. 

Oerrakog] Hrraloo B. 

Öoxsi] doxeiv mh. 

nooefeveonutvw mwol- 
hoü] rooefevgnutvw rrok- 
Aw Bsbinh, rrooefevenue-' 
vov roAlö M. 

an’ avroö] dm avrw 
conj. h. 

srhaylovg] nAcylov bm 
nach s Vermuthung. 

aopalforaro v] aoya- 
Asorega BM, aoyaltore- 
0x s, dopakdoregov bmh 
nach s Vermuthung. | 
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font unter anderen Umftänden finden möchte, daß doch bald die, 
bald jene wieder zwedmäßiger ift als die bevorzugte.) 


(Die Stellungen der Reiter haben unfere Vorgänger entweder 
quabratifch, oder im Rechte, oder rautenförmig oder Feilfürmig 
formirt. Keiner aber, fo zu fagen, hat uns die Sache reght klar 
gemacht; daher wir denn die Figuren auch durch Zeichnung ver: 
finnlihen werden, damit man fie gehörig überfehen Fann.) 


2. Der rautenförmigen Stellung haben fich vielfach die Theffaler 
bedient, und es hat auch der Theflaler Jaſon diefe Stellung, wie 
ed heißt, zuerſt erfunden; [doch, meine ich, war fie ſchon lange vor 
ihm erfunden und er Hat fih nur durch ihre Anwendung einen 
Namen eriworben.] Sie ift auch in der That für jede Wendung die 
geichiektefte und fihert am beften gegen einen Angriff im Rüden 
oder in der Flanke. 


Kriegoſchriftſteller IL. 29 
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[APPIANOY] xey. in. AIAIANOY xep. 17. 
3.,zura& udv yaorasyw-|3. rous re yap dolorovs 
vias tod boußov rovsirov inntwv dm zwv. 
Nysuovas terayuevovsinlsvg@v. roü dHoußov 
Eycı, Zu) utv rüs Eu-|Ta00s0Im zur zara Tas 
n0009evrovesllaoxnv,yaviastobsnysuovas, 
&mı dt zus defıäs zalldönı ulvräns Eungooyev 
eUwvuuovrouszakov-|yuvlas Tov eilaoxnv, 8- 


utvovs nkayıopuka- 
zus, dnıdärijs vVmoloi- 


mov TÖV oVoR@YOV, zurd 
. de Tas nhevo@s To 


45b 


böußov Tous aglarous 
tovinhtov, ws zel rov- 
Tous dv Tais uayaıs — 
— —— — 

4. tais de dN Lu ßoAo- 
gsıddoı Tafecı Zxvdas 
zexgn09 ai ualıore 
dxovousy zul Vo«xus arıo 
Zxudöv padorras‘ PL)- 
ınnos dt 0 Maxedur 
xt Muxedovag tavm .Ty 
taste ZonoFraı danoxmoev' 

opEluos dE xal aurn do- 
xct n —— örı &V zU- 
zw ol nysuoves TETE- 
yutvoı elol zul To uert- 
wnov 85 080 * 


ellaoynvy] Üaeymv m, 
wie immer. | 
" evwvüuov] evwr/uov BM. 
nhevoas] sıAvoag BM. 
4. 0 fehlt in M. 
rerayulvor] rerauue- 


yoı sb. 


ynoau£vov’ 


aı d& ns defıas zul 
edmvuuov ywvlas tous 
»ahovutvovsg nAayıo- 


pikaxas,intd&rnskor- 
nis ToV ovgayoV. 


4. Es) tais dt 2ußoko- 
sıdEcı Zxtudan doxovoe 
zeyonodaı zul @gares, 
xat Muxedoves dt &xensav- 
to Pılinnov roũto &Elon- 
nv yao xoel- 
av Zvegyeorigav Tavras E- 


ysıy u@)kov TV Tergayavay 


urrelaßov die To xUrlo 
tous nyeuovas Teraydcı, 


To dt uermrov Boayd tu 
yevöuevov zer nv dulnnev- 


ou EUyonorov moıiv dıa 


3. ovgayov] Nach diesem 
Worte steht in B die Fi- 

. gur, welche wir Taf. VI, 
Fig. 1 wiedergegeben haben. 

Beayv rı]? S. Asklepiod. 
vu, 3. 
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3. Es ftehen nämlich, in diefer Stellung an ben Eden der Raute 
die Führer, an der vorderen der Geichwäaberführer, — Slarh — an 
denen zur rechten und linfen die fogenannten Flankenhuͤter — Plagio⸗ 
phylakes —, an der hinteren der Schließende — Uragos— ; ferner längs 
den Seiten der Raute die beften Reiter, [To daß auch biefe auf umede 
mäßige Weife ins Gefecht fommen.] 


J— 6 Ins Ti Be. 


2 "Der feit förmigen Stellungen bedienten ſich, wie * ua, 
vorzugsiweife die Skythen und die Thrafer, [die es von ‚den Skythen 
gelernt haben.] Auch Philippos, ber Makedonier, hat die Mafedonier 
in ber Anwendung biefer Stellung geübt. Vortheilhaft aber fcheint 
auch. diefe Stellung zu fein, weil die Führer rings an den Seiten 
aufgeftellt find und die fpig zulaufende. Front leicht jede feindliche 
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xa ov Ellnvov oi 
























AIAIANOY xy. ii. 
Tod Tuyovros dieoryuaros 
za IN9 EVaoreoynv N 
EHLOTEOFENV oUvrouor* 
oð yap &yeıv Övoxolovs Tüg 
NEQLaYyWYasS, WOnEO Tas 
TETE«YWVovs. 


[4PPIANOY] xsy. in. 
EUNETÖS TR0RV Takıy no- 
Aeulav diazontewv nagkyaı, 
za Tas EnLorgogpas TE 
za) Avaotroopäas ofelas 
noıiodaı Itdwow. al ya 
TETERYwVoı rakaıs dvo- 
negıaywyol eloıy‘ nö’ 
els o&v noonyuern, el xa) 
rgoiovoa ds Basos rooyweei, 
all” av ye TH aoya di 
oklyov dnıorpfyovoa Tnv n- 
oav rakıy euuapwg 2&elscoo- 
pevnv naopfyerau. 

5. / tais dE dn Teron- 
yavoıs rasemı ITEgocı 
uclıora 2yonoavro xei 
oE EV Zıxeilg Paoßapoı 


5. E) Taeis uevrou reroa- 
yavoısdyonoavro II£g- 
oa TE xl Zıxeloi xl 
rov Ellnvov ol nlei- 
oToL, NENEIGUEVOL xaL nV 
ovvHEoıv Eysıy EÜYEDEOTE- 
ERV za) ınv ovvinrevov za) 
tafıs allms uällov äre zei| rnv zxoelev eis nolla Beltlo* 
zara oriyovxzalxaralıyv te yag ouvrafıy sÜ- 
Lvyovrerayulvov,xallxepeorepav Zyeıv zard Te 


wiEloToı zul iönnızwraror‘ 
EUCUVTaRTOS TE yap Anden 


4.tuyorrtos]rüyörroo (nach 
ruy Zeilenschluss) B. 
5. Zwischenraum in B. 


dıaxontesıv] dua- 
nersiw 8. 

ngonyutvn] Nnoonuevn 
sb, zreonyutvo: M. 

ye] re sbB (M?). 

5. Zıxeila]| oulexia sB, 

xılıxda Rd. 

innızwraroı] inm- 
»oraroı BM. 

168] de B. 


otiyor] Gew. oroiyor. 
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Stellung zu durchbrechen im Stande ift, auch geftattet Schwenkun⸗ 
gen und Rüdfchwenfungen mit Schnelligkeit auszuführen, denn bei 
ben auadratifchen Stellungen find Frontveränderungen ſchwer auss 
zuführen. [Die fpibzulaufende Stellung dagegen, wenn fie auch in 
ber Tiefe bedeutend aus einander geht, fo ſchwenkt fie doch eben mit 
der Spite kurz herum und geftattet auf diefe Weife der ganzen Ab: 
theilung eine leichte Entwidelung.] 


5. Der quadratifchen Stellungen haben fich befonders die 
Berfer, die Barbaren auf Sicilien und von den Griechen die mei: 
fien und am beften mit Reiterei verfehenen bedient. Es ift nämlid 
diefe Stellung regelmäßiger als jede andere, denn die Reiter find 
fowohl nad der Rotte als nach dem Gliede geordnet, und es wird 
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[APPLANOY] xey. . AIAIANOY xp. ii. 


ras drreiausıs TE zul ane-|OTiyov zalxaraiuyov, 
46 b.Aaoeıs | EUn«BEOTEORE TTRO- |Terayuluwy TE oVÜLD NAEV- 
£yeroı, ze uovoy Lv TeV-|tus Tovdg Nysuovaus d- 
zn nmavyres ob nyzsuo- de0w<s funinteı Tois 
-VES.aIE00r Aunintov-|molzutoıg, 
0ı roigs mokewloıs. | Ä 
6. agıorar dE Eeloıv allb. ägsoruı dE elcıy a 
dırkaolova Töv dpı-|dırlaoıovröv dpıduov 
Huov Ev TO unzsı 9-ToV dv ro unxeı Eyov- 
neo &v roßdseı Eyov-joaı Aneo dv ro Baseı, 
o@ı, olov & Eni dexza 0iorv oxrw ulv To ujxog, teo- 
zuTa ueTwnov Terayutvaı|oages dt ro Pados, 7 dere 
elev zur Ent nmevre eis To ulv To unxos, nevre dtTo 
Basos. A dmi ein ur Bados’ avıaı di / To 559 
xara uetwnov, int Öbra Ö’|uEv agı$u@ Eloıv Ere-. 
ds Payas, ui Yag TUaUTaı e9oumxeıs, To de 04N- 
rassıs TO ulv doıdug marı ylvovza TEeTERYM- 
ertsgommxsıg slol, TW|vyor‘ TO.yag Tov innov 
ÖE oynuarı ds TEergd- ano xepalis Int od- 
ywvov zaslorevra‘ TO|E@Yy unxos noös To la- 
ya@o ou immov unxos|ros Gvyrgıyousvov roðg xce- 


ze fehlt in sbm. | Für re ouvrw in BM roirwr. 
uovov — navreg] wo-| 6. Zwischenraum in B. 
yaoy tovtwv narrwv Bs 7 fehlt in B. 
bmh, uovov rovzwv nav-, Eloıv] ger B. 
zwv M. Vielleicht aovov 
ovrw Terayuelvwv. 
6. af fehlt in m.' 
agıoras — Ödınlaodova] 
aoıora und dınlaodovas 
s, was er verbesserte. 
Teraynetvar] rerayue- 
yoı bmh. 
Die Worte rerayuerar — 
uttwreov fehlen in M. 
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dadurch ſowohl der Angriff ald das Surüdgehen erleichtert, und 
allein bei diefer Aufftellung kommen die Führer auf einmal mit 
dem Feinde zum Zufammenftoß. 


6. Am beiten find diefe Stellungen, wenn fie eine Doppelt fo 
große Zahl von Pferden in der Front als in der Tiefe haben, 
z. DB. (8 in der Front und 4 in der Tiefe), und 10 in ber Fronte 5 
in der Tiefe [oder 20 in der Front und 10 im der Tiefe. Denn 
dergleichen Stellungen find zwar der Zahl der Pferde nach rechtedig, 
der Geftalt nach bilden fie aber Quadrate. Denn die Länge des 
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[APPIANOY] xey. in. 
ano xepahjs En ov- 
oa@v tuniuninot Tod TE- 
toeywvov, 6 rı neo Es Po- 
os TO aoıdun Evd£ov. 

71. oore non Tuwvis zei 
roınkaclova TOV apı- 
Fuov av &Vro unxeı 
terroufvoavtnolnoav 
48 b roös TO /BaFos, oürws 

olöusvor ds argıßls TETOR- 

YWVvov xuraornoavy TO 
oxAul, ws Toımldaıov 

To ujxos tod inmov 

unte Tö nAdTog To av- 

Hownov TO xurd Tovs 

wwovs ?neyov, wore &V- 

va zara ufxos &v to 

HETONWTATToVTES 

Toeis &v ro Base Ink 

TeTToV. 

8. nel oVd’ 2xeivo Xen 

ayvosiv, örı ol ds Basos 

enırerayutvor inneis oÜ 
anv Yonv opE£ksıav naQ- 

Exovow, nvneg To 2m 

toavnelovßBadog ovre 

yao Enw$oücı Tovs roö 
0pWvV dia To un duvaodaı 


&xznluninor denenınoı 
BMsb. 

1. &m&yov] &neyor sb. 

8. neo 0pWr] noooywr 
(so!) B, neos oywv Ms 
beidemale, was s ver- 
bessert. 
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AIAIANOYX xey. ii. 
ra ra lvya Ta000uEVvoUs TWV 
zarte rovs orlyovs rılelovas 
&yeıv opelktı. 


7. EByıoı dE Tgınkacıov 
!noinoav TV dgıJduov 
rov v TO unxeı TErTO- 
yulvov. apa tobg &V To 
Bass, oürws doxoüvres 
TETOEYWVoY nomosıy TO 
oxjua* doxsi yao Toı- 
wı.a0ıov wg Eninav elvaı 
To uNzos tov inmouv 
ToÜ xard ToUg W@wovg 
nhatous, 09V dvvea 2v 
TO HETWNAD TROGOVTES 
rosis 2v ro Bayeı mor- 
ovoıw. 


8. oudt yap To nAjdos Toy 
onıoseV Innwvy nV avınv 
opekeıay muapfya, AV 
ent ov nelav ro Pd- 
os önıoaev dnregeldovres‘ 
ovötv yap ovußalkorraı Trpog 
TV Opodpornta Ts avrsget- 
oews' oVdE yap Enwdoü- 


ot/yovs] rosyovo (sol) B. 
7. nzaex fehlt und ist von 
derselben 
geschrieben in B. 
roınasıv] moınosı B. 
zov vor xara fehlt in B. 


8. oud&r] oudt B. 


Hand darüber- - 
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Pferdes vom Kopf bis zum Schwanz erſetzt dasjenige, was dem 
Quadrat der Tiefe nach in der Zahl der Pferde fehlt. 


7. Es haben daher auch ſchon Einige die Zahl der in der 
Front aufgeſtellten dreimal ſo groß genommen als die Zahl der 
Tiefe nach, in der Meinung hiedurch erſt ganz genau die Form des 
Quadrates herzuſtellen; da die Länge des Pferdes dreimal fo groß 
jei als die Breite [des Mannes] in den Schultern. So ftellten fie 
denn auf 9 Pferde in der Front 3 in der Tiefe. 


8 Man darfnämlich auch das nicht überfehen, daß bie Pferde 
der Tiefe nach aufgeftellt nicht denfelben Vortheil gewähren, als bie 
Tiefe der Aufftellung beim Fußvolk. Ginerfeits nämlich ſtoßen fie 
bie vor ihnen aufgeftellten nicht vorwärts, [weil ein Pferd nicht 
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[APPIANOY] xey. in. 


dmegeiösıv Ünnov innw, #0- 

Fanso Exei xara ToVg wuoug 
x “_ Pr 

zal ras relevpag al Evepelocıs 

ylyvovras twv nelwv, o UTE 


ALAIANOY TAKT. 8EQ2P. IH. 


AIATANOY xy. in. 


cıV9 oud} FvvEyova Tovs 
700 &avroy TOU OVunaV- 
tog nıAndovs Ev rı Pa- 
oos amorekoüvros, Emı- 


GUVsyxeis yıyvousvor tois|Bakkovres dE Tovs oo Eav- 


00. opwv Te/tayuevoıs 


Ev rı Bdoos Toü nav- 


‚#05 nindbovs ETOoTE- 


Aovcw, all, &l Evvegei- 


doıEv zul uxvoiyro, ?x-| 


4 - x 
TLORO00OV0L u@kAovrovs 
innovg. 


$rercov fehlt in sbm. 

Inro] Ennwv M. 

In Scheffers Codex stand 2v- 
roı Basog, was er aber 
im Texte gebessert hat. 

2x8 xa ra] So, wiedissert. 
I, p. 12 verbessert ward, 
BMmh; dxeiva ra sb. 

yiyvovraı] ylvovras 8 
bm (M?). 

yıyvöueroı] yıroueroı 
sbm (M?). 

roðs fehlt in sbmh. 


TOV KRXONOMGOUTLV, Euv- 
tous udilov 7 rwv dvav- 
tiov Zxtagafavreg toug 
inztovs. 


9. dıoneg ovußatveı, orarv loog 
° apıJuos twv inndwv 6 Toü 
unxovs coos ro BaFog ruyyarı, 
Tov uiv aoıduov Tergaywvor 
ylveodaı, To Ö& oyjua Ereoo- 
unxes Tov Basovs uellovog öv- 
toghrov/ unxovs’ (SF) Orarv 
ds To oyjua tus ellns Terga- 
ywvoy 7, 6 agıduas zur £m- 
newv yivaras Erepoungms. 


XKaXoT0ıM00UvGCAYV] xuxo- 
roınowoıv B. 
J fehlt in B. 
9. (£3) Absatz in B. 
al ein B. 
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dicht “auf das andere aufichließen kann, wie dort beim. Fußvoll 
das Aufſchließen nach Schulter und Seiten flattfindet,] andrerfeits 
bilden fie ebenfowentg durch feiten Anjchluß an die vor ihnen aufs 
geftellten 'eine einzige gewichtige Maffe, fondern im Gegentheil, wenn 
fih die Reiter zufammendrängen und schließen wollten, fo bringen 
fie vielmehr [die Pferde] (ihre eigenen Pferde als die der Feinde) 
in Verwirrung. 


& 


a) 


(9. Hieraus folgt, daß, wenn die Zahl der Reiter in ber 
Front und in der Tiefe gleich ift, die Zahl zwar quabratiich, bie 
Stellung dagegen wegen der größeren Tiefe rechtedig it; wenn aber 
die Stellung des Gejchwaders quadratiſch ift, die Zahl der > Reier 
rechteckig if.) 
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[APPIANOY] xey. 13. AIAIANOY xy. iS. 


265 17m XIX, 1. / 04 6oußos| XIX, 1. Aoxet ö& To bou- 
ade &ysı" ö Ev ellagxns |Bosıdis oxipe avayxaıwzaroy 
reWros rarrera, ol d’ |nagsıljpdar‘" Toü yag Ei- 
&p Exarepa avrov in-apyov nEWToV Ta00o- 
nns oux 2E loov avıo ulvov ol &E Exaregov uf- 
Cuyoũcuv, alla ds ToooVv-|povs Ta0Oousvor immeis 
deuvmoßeßnxorsswgräasovx LE Loov rw ellkoyn 
z»epakas zard Toüs Suyeiv Oypellovow, aika 
W@uovg uahıore tod in- vnoßeßnxeva Wore Tas 

5b Touv reraydaı, öftw Olzeyalds adrov zurd 
ellaoyns dnozeitar ToUs wuous Wü innov 
Tod elldoyov TeraydRı, 


2. zul oürw Tovs Bpeins2. dınornuare ze an alıylar 
orlyovs nlaruvovres Eotejtoug innlag &ysır Tous re dx 
ent To Nuıov ToU nuvyrös|twr Ödefimv uegWv xal Tüv 
&vdevde au xara Taura s|levwruunv Ovras zal Tovg 
orevov Euvayovrestoy bou-joniow dv Tois ufgsoı Tera- 
Bov Exringovan. yulvoug, iva un 7 ouveysa 
tapayov Sunoy Aaxtiouaol 

XIX, 1. 6 vor sv fehlt in sb. 
imnns] önneis nur bm| evayxaıozaror]?S.As- 

gegen alle Hdschrr. klepiod. VII, 5. 


Svyovoır] Gew. oro-| XIX, 1. 2& Tores] &$- 
yovow, was schon s PEN SOOTR 
besserte. l ü 
tooovöe] rooov de (so!) 
B, rooor Ö$ sb. 
vunoßeßnxores] So auch 
h; gew. vmoßeßinzores. 
orw] önuw sb, &y wm. 
2. nAaruvovress] nlaru- 
vovraı B, niarvvovov 
conjicirt h. 
Xors] elite BM. 


Für &v94vöe will s dv$ev- 
rev (so!) ô schreiben. 


tavra] tavıa sb. 
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AIX, 1. Es ſcheint ald ob die rautenförmige Stellung aus 
der Nothwendigfeit hervorgegangen fei. Der Geſchwaderfuͤhrer ftellt 
ſich zuvörderſt auf, die Reiter, welche ſich beiderfeits von ihm auf: 
ftellen, Dürfen mit dem Geſchwaderführer nicht auf gleicher Front 
ftehen, fondern müflen jo weit zurücdbleiben, daß ihre Köpfe in 
gleicher Höhe mit den Schultern des Pferdes des Gefchwaderführers 
find. 


[2. Und fo macht man die folgenden Glieder bis zur Hälfte 
des Ganzen immer breiter, läßt fie von da ab auf diefelbe Weile 
wieder ſpitz zulaufen und bildet fo die vollftändige Raute.) 


(2. Ferner müflen die Reiter, die fowohl zur Rechten als zur 
Linken als auch dahinter fich aufftellen, Abftände halten, damit nicht 
zu fefter Anfchluß Berwirrung verurfacht, da manche Pferde, welche 


Kriegef chriftfteler II. 30 
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[APPIANOY] xey. iS. 


AIAIANOY xy. i3. 


Tıvwv neginintovewv nolle- 
xıs av Inrnwy Toayurkowv Tas 
puoeis övrwv, Ev TE TO ava- 
org£yev Eva un napaunxss 0v 
zo Lwov eis tous nAnolov Ün- 
novS EvTıyaoaovy Te«UuaTa Toig 
aywyıloulvos ragkynrai. 

3. (6) Tüv d& dv Tois.dou- 
Bosidloı oynuaoı nv Inmorv 
ovvrakavyrwv of ubv ovrwg Fre- 
Eav, wore rovg Innlag xal Cv- 
yeiv xal oroıyeiv, of Ö8 unte 
lvyeiv unte oroyeiv, oö Ö8 
oroıyeiv utv ouxdrı Ö& Luyeir, 
of Ö& Lvyeiv uiv ouxerı Ö8 
oroıyeiv* &xaoın d& Takıs ov- 
zwg Eysı. 

4. of udv Tous boußovs xal 
luyeiv xal oroıyeiv BovindEr- 
tes Erafay Tov ulyıorov TwWy 
ev ın elln Luyav uloov 85 
Gerd uod regı000oV, olov id 
' n IE, dp Exareoa Ö& Tou- 


2. innwr]| inntwy xai B, 
wie gew. 
?vrıvaooor] 2rrıyvaoowrv 
B. 
3. Zwischenraum in B. 
nv] vor, aber am Rande 
von derselben Hand «7» B. 
| ouxdrs] ovxtzı (so!) B. 
P) 
4. To» ubyıorov]| rwv ue- 
yıorov (so!)B. 
?E @gı 9 uoü] 2fagıyuouB. 
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von Natur unbändig find, oft ausfchlagen, und damit nicht beim 
Schwenken nad rüdwärts das langgebaute Thier mit den nächften 
Pferden zufammenftoße und die Reiter verwunde. 


3. Diejenigen nun, welche die Meiterei in rautenförmige 
Stellung ordnen, haben fie fo geordnet, erftens, daß die Reiter fo- 
wohl nad Gliedern als nach Rotten, zweitens weder nach Gliedern 
noch nad Rotten, drittens nah Rotten aber nicht nach Gliedern, 
viertens nach Gliedern aber nicht nah Motten gerichtet waren. 
Eine jede diefer Stellungen ift folgendermaßen geordnet. 


4. Diejenigen, weldye die Raute fowohl nach Gliedern als nad) 
Notten gerichtet haben wollten, flellten das längfte Glied des 
Geſchwaders in der Mitte auf, welches eine ungerade Reiterzahl 
hatte, 3. B. 11, 13 oder 15 Mann, vor und hinter biefes @lied 
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[APPIANOY] zey. i3. 


Ifeaorov 6° 


5. To denuıov rov dou- 
Bov Eußokov dorıy, wor 
dv Tavıp dednkwral wor 
za roũ 2ußolov TO oynuu. 


AIAIANOY TAKT. ®EQP. IO. 


ATATANOY xy. 19. 
rov rou (vyov Erabur 07 ur 
ov Ö: onuwler, 
aurav Övol  Tov 


Fungoodev 


rrgoregov Aeırousvov, olov, &l 
ö ueyıotos Luyog innewv ein 
ir, Exaoror züv dp Exareou 
avrod ara ı 7 inneis elvaı, 
Tovg Ök uera Tovrovs dp Exa- 
Tep« üva xal el vol 
hemondvows, Eus eig zaralsı- 
05 zel n on dir yernrar 
inntov ÖIT. 

5. 70 dE Juıov tod 6ou- 
Bov Eußokov xuleitar. 


id, 


6. (06) aldoı dr aurov our 
taberv, wors rovs &v ro dou- _ 
Pw sutarsrayutvoug innlag 
unte oroıyeiv unre Lvysir, 
euyegeorkgas Ev Tourw ıo 
oynuarı Tag EnıoToopas za 


, € * * 
‚\dunnevoes vnoAaßovres unrte 


0v] of B beidemale. 
Gvyos] Lvyoo B. 
ennewv] inneor B. 
tar] rov B. 
ael] as e (so!) B: 
zarakcıydn] 
yseln B. 
Nach 95:7 steht in B die 
Figur, welche wir Tab. 


VI, Fig. 2 wiedergegeben 
haben. 


6. Absatz in B. 


xartaltı- 
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ftellten fie zwei andere, jedes von diefen um zwei Mann jchwächer 
als das erfte; 3. B. wenn das flärkite Glied 15 Weiter ftarf war, 
fo war jedes der beiden andern 13 Mann ftark; dann die auf diefe 
folgenden 11 M., und fo immer die folgenden um 2 Mann fchwä- 
cher, bis nur einer übrig blieb; fo daß das ganze Geſchwader aus 
113 Pferden beftand.) 


5..Die Hälfte der Raute Heißt Keil [fo daß wir gleich bei der 
rautenförmigen Stellung auch die Ordnung des Keiles bargeftellt 
baben.] | 


(6. Andere bildeten die Raute fo, daß die in ihr befindlichen 
Reiter weder nach Motten noch nad) Gliedern gerichtet waren, in 
der Meinung, daß bei dieſer Stellung die Schwenfungen und das 
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[4PPIANOY] xy. i3. 


AIAIANOY xey. 13. 


dx Tür Funooodev, une dx 
Toy defıwv 7 evwruuwr, unte 
[Ex Toy omıoder Aumodior Tu 
| / megisyovoas* 

T. raooovo o gurov u&v Tov 
ellagynr, elta Tov dx Öekınv 
Tov eilapyov xal ouolwg Torv 
eẽ ———— vneoralxorag, 
va, ws elmousv, af wepalal 
Tovrwy Tuv Inrwv xar& Toug 
wuous To rgoTerayubrp Ine- 
47%) Tuygarwaı‘ xal To uirv 
mowzor rayua }x megirTwv 
Tov apı$uov innewr, olov Ey- 
Öexa, roũ ur eilaeyou uEoov 
|Terayuevou, nıevre Ö& dp Exa- 
rega vnoßeßnxorwv, WoTE Toü- 
To To lvyov zas dvo Toü dou- 
Bov nlevgas megulyerr‘ 





| 
| 
2 


8. oniow db Toü ellagyov Te- 
Taysaı Tov Suyagyar, elta 
dp’ Exrateoa Tovrou önodus 
vmoßeßnroras, Slov JR Tv 


Die Worte Zumoooser unre 
&x rwv fehlen in B im 
Texte, sind aber, mit dem 
Zeichen \ versehen, von 
derselben Hand mit der- 
selben Tinte am Rande bei- 
geschrieben. 


7T. ròôr nach ouolws]| züv B. 

| To — Inno] Tor TrE0TE- 
Tayutvov innwv B, wie 
gew. 
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Durchziehen leichter feien, da man weder vorn, noch zur Mechten 
oder Linken, noch Hinter fich auf ein Hinderniß ftößt. 


7. Sie ftellen zuerft den Geichwabderführer auf, dann den zur 
Rechten des Geſchwaderführers und auf gleiche Weife den zur Kin: 
fen etwas zurück, damit, wie gefagt, die Köpfe ihrer Pferde mit den 
Schultern des vorangeftellten Pferdes auf Eine Höhe fommen. Und 
es befteht die erfte Aufftellung aus einer ungeraden Zahl, wie 3. 2. 
aus 11; indem der Gefchwaderführer in der Mitte fteht und fünf 
auf jeder Seite weiter zurück aufgeftellt find, fo daß diefes Glied 
die beiden Seiten der Raute umfaßt. 


8. Hinter dem Gefchtwaberführer wird dann der Gliedführer 
— Zygarch — des zweiten Gliedes aufgeftellt, und ihm fchließen 
fih auf beiden Seiten rüdwärts auf gleiche Weife Andere an; bie 
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[4PPIANOY] xy. :3. 


AIAIANOY zip. i3. 
zov Erg lvyov apiduor doadı 
Tod noorkoov Aeineıw, Were 
dp’ Exarega Tod Lvyapyov Teo- 
vagas Teraydaı zal Tor olov 
Tov — Tayuaros aoı- 
Fuov 3 elvan, 


19. sat Toüro Ö% To —* 


woavel tats nowraıs Övol elev- 
gais Tov Ödoußov Trapallnkovs 
duo mrAeugas nroıeiv, TO O8 Tel- 
Tov Erra, za} odrw nöyos Evos, 
xal yiveraı n ellm avın in- 
newv JE. 

10. zourw dt To raynanı rag 
eilns xeyontaı TMoivßıos av- 
dowv uerros £0 [dv oyyuarı 
tov A oroıyetov]. 

11. alu 0° eloir, aerteg 
ovrviorayraı x oToLyouyrwy 
uey, ouxerı Ö& Lvyoürzwy, al. 
Tıves ovrw guvrarrorran‘ ori- 
xov inotyoay 86 vowr Önmore 
innewv, wv 0 ev nyovuevog 


8. Für rov £&75 auch in B 

Eins olorel, 
| Aelmeıv] Anyeır B. 
9. ro vor 9 totrov| Tov B. 
10. rayuarı] oyyjuarı B, 
wie gew. 
| Die Worte » — Grosgelov 
| fehlen in B. 
be Absatz in B. 

ovrw] ovrwo B. 

| erolnoav] 2nonoe B. 
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ganze Zahl aber des folgenden Gliedes ift um zwei Mann geringer 
als die des eriten, fo daß auf jeder Seite vom Gliedführer des 
zweiten Gliedes vier Mann aufgeftellt find, und die ganze Zahl 
der zweiten Aufitellung neun Manır beträgt. 


9. Und auch diefes Glied bildet parallel mit den beiden Sei: 
ten der Raute zwei andere Seiten; dann das britte Glied, 7 Mann 
farf, und fo fort bis zu Ginem Mann. Und es befteht diefes Ge: 
ichwader aus 36 Mann. 


10. Dieſe Gefhwaderftellung wendet Polybios an, jedoch in. 
der Stärfe von 64 Mann im der Geftalt des Buchftaben A. 


11. Andere Stellungen werden nad Rotten aber nicht nad) 
Gliedern gerichtet, und zwar auf folgende Weiſe. Man bildet eine 
Rotte aus einer beliebigen Zahl von Neitern, deren erſter der Ge: 
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ATALANOY xeg. i3. 
eilaoyns 2oriv, 0 8 Zoyarog 
ovpayos, zul dp Exareoa al 
kovs orcxous Frabav ix re Twv 
defıwv xal evwriuwv usoWv 
Evos agıd un Asımoußvous, Ware 
xzara suloa Ta dıaoryuara 
aplornzev 6 & To newr@ 
oriyw inneus ano innewg Tov 
?p’ Exare/on Napaoravrog' 
zav wow olov &v To newWrw 
ortyw Öfxa Innor, &v ro dp 
ixarega ava dvvia Zoovraı, of 
d’ Erı Ev Tois dp’ Exarepa 
ava oxtw, xal ovrws ueyer 
vos asl Ev Tois dyekis ori. 
gas’ ovrwg yao ovußnoeras 
orosyeiv ubv allmloıs Toug in- 
nıeas, unxerı Ö& Luyeirv. 


xat fehlt in B, wie gew. 
&tafar] rafeo B. 


Nach diesem Worte steht in 
B die Figur, welche wir 
Tab. VI, Fig. 3 wieder- 
gegeben haben. 

Ex te] 2x ö3 B. 

&vos] 2v B, wie gew. 

wore] ovre B. 

o vor dv zö fehlt in B, wie 
gew. 

nagaoravros]| agaorj- 
oa: B. 

7 statt Zrrrcoı (am Schlusse 
einer Zeile) in B. 

of] of B. 

@el] àer d2 auch B. 
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ſchwaderführer, der letzte der Schließende if, ftellt dann auf jeder 
Seite zur Rechten und zur Linken eine andere Rotte auf, welche um 
einen Mann fchwächer ift; fo daß der Meiter in der erften Rotte 
von dem Weiter rechts und links zu feiner Seite abfleht, indem er 
auf die Zwifchenräume zu ftehen fommt. 

Wenn nun 3.3. in der erften Rotte zehn Pferde find, fo wer: 
den in der zu jeder Seite darauf folgenden neun fein, und in den 
auf diefe beiderfeits folgenden acht, und fo weiter in den darauf 
folgenden Rotten bis zu einem. So nämlich werden die Meiter 
den Motten aber nicht den Gliedern nach auf einander gerichtet fein. 


36U AIAIANOY TAKT. GELP. IM. 


[APPIANOY] zey. i5. ATAIANOY ziy. is. 

i2. evyoxzoror de zui TeuTe 
iatı ne05 Te; zig Te nieyia 
‚yayvoudrez zilgtıs” (25) ze- 
ititeı de r wer &is Te dekıe 
erı dopı ziiaes, u de eis Te 
eLwrruc äg' rria. 
13. dev de n eiin de Suyowr- 
tur uiv, um orosyowrtwr de 
ylyntas, talouer artır orteg 
20 uloor oins ın5 elins zei 
‚utyısror [vyor &xz neeittor 
aeıduod Momoouer, Tous de 
‚4 Ezateoa Sıyous zara ulor 
'ra dıasıruera noınoousr, ws 
ini groıyoirtur dtafauer, zei 
'yerroetas mn eihn dx Svyourtwr 
‚ulv, ouxtrı ds orosyourtwr. 


. 
‘ 


‚12. eis vor ra nicyıa] &s B. 
| öni door] ini zo d.B. 
| 29° yrta] ägnrie Be — 
Nach diesem Worte steht 
in B die Figur, welche 
wir Tab. VI, Fig. 4 wie- 
dergegeben haben. 
‚13. Absatz in B. 
yiynraı) yiverası B. 
ourwg] ovrw B. 
ini oToıyoüUrtwr] inı- 
otosyovyzwr B. 
itakauev]| Eraker B. 
oüuxfrı] ovx ri B. 


; Nach diesem Worte stehen 
in B die zwei Figuren 
| neben einander, welche 
| wir Tab. VI, Fig. 5 u. 6 
| wiedergegeben haben. 
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12. Es ift aber auch diefe Stellung zweckmäßig für. die Wen— 
dungen nach den Flanken. Es heißt aber die Wendung nad al 
fpießwärts, die Bentung nad) linke rn 


13. Wenn das Geſchwader nach Gliedern aber nicht nach Rot- 
ten gerichtet werden foll, jo werben mir es folgendermaßen auf: 
fielen. Wir bilden das mittlere und ſtaͤrkſte Glied des ganzen Ge 
ſchwaders aus einer ungeraden Zahl Reiter, dann ftellen wir die 
Glieder davor und dahinter auf die Zwiſchenräume des erften auf, 
wie wir es bei der Stellung gemacht haben, die nach Motten ge: 
richtet war, und es wird das Gefchwader nad Sieden ‚aber zu 
nach Rotten gerichtet fein.) 
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[APPIANOY] xeg. ĩõo. 

14. Ereoounens Ö’ dort ra- 
Eis n ro Basos Tod uerWnou 
ueilov Eyouoa n tod Basous 
70 ubrwnov, nrıee auelvwy 
Ts moor£oag eis Tous aywvas, 
el un mov &xmeoeiv Öıa mrole- 
ulas rabewg &96loıuev — Tore 
yaen Basvrarn ze xal xara 
utrwnov orevwrarn Tasıs 
avın av ein wyelsuurtaem —n 
el nore alnoxgvwaı Ödoı Twv 
innkwv To nÄndog, ws Trgo- 
xaltoaodaı Tovg moleulous 
ds Sapoog akuupogov. 
15. 7 6” dp Eva in} uerw- 
nov aßasns rakız ds Aenla- 
olas avumorcroug dmırnösuog, 
n el nov xeranarijoal rı 
ayartocı &IEloıuev, 25 ÖE 
Tois ayüvas To old abüu- 
Y0g05. 


14. $rtegounzns] Erepoun- 
yns M. 
&ori] 2orıv Bsb. 
nnee] nee BM. 
ze fehlt in sbmh. 
oTevwrarn) orevorarn 
Bsbm (M?). 
nooxaldoaoyas] reoo- 
xalfoaodaı BMsb. 
0Üx afuupogov wollte s. 
15. 29’ Eva] dyeva B. 
int uerwnou] dmuue- 
zwnov B 
n el nov] n nov Bsb, 


nrcov M, 7 onov m. Ver- 
bessert. c. — Die Worte 


AIAIANOY TAKT. OENRP. IO. 


AIAIANOY xey. i9. 
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[14. Rechteckig ift die Stellung, bei welcher entweder bie Tiefe 
die Front oder die Front bie Tiefe übertrifft. Letztere ift für das 
Gefecht geeigneter als erftere, ausgenommen wenn man bie feind- 
liche Linie durchbrechen will — denn dann dürfte die tieffte und in 
ber Front fchmalfte Stellung die zwedimäßigfte fein —, oder wenn 
man bie Webermacht feiner Meiterei verbergen muß, um bie Feinde 
zu einem für fle verberblihen Muthe zu entflammen. 


15. Die ganz flache Stellung auf ein einziges Glied ift nur 
für ganz fichere Plünderungszüge zwerfmäßig, oder wenn man etwa 
ein Feld zertreten oder ruiniren will, für das Gefecht dagegen faſt 
immer unbrauchbar.] 
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[4PPIANOY] xzeg. 2. AIAIANOY xy. 2. 


27: 15m XX, 1. / Ei rodbur ap! XX, 1. (679) Tovoovıuı ds 
Suos ein raw Änntwr, ut ellaı, Wonse ra wıla, work 
0009 vnehlusde urroökorralutv 00 dus Yahayyog, ork 
zuv ze onlırWr zul To rwr|öt dx dekıav za) dE sumruuwr, 
wılöv nAndow, ein üv As|mork Öb omlow‘ vür dr zapın 
terguzıoyıklovs zur BE zarlunoypagjs umlon : Tür. yıklav 
tvevnzovra inrreus. ' WrdyInoerv. Ä 
2. Eil.nv di Exaornv Enot-|2. (60) za n utv eiln in- 
ovv x Tooodde apıyuoö|newmv for Ed" Zoovıaı d} 
Efnxovra za) TEOo«owv in-|ei | nüocı ellaı Ed, inneis 563 
rewv, zul ellaoyas Tovs|dE ‚IT5. (6E) zuloüvraı dE 
2 Exam ellm Terayus-|aE dvo Eelklaı dneılag- 


aßasns — n nov fehlen|XX, 1. Absatz in B. 
. in B im Texte, stehen] eZAus] «lic: (so!) B. 
. aber, mit dem Zeichen A| 2twrvuuwr fir BE everüuwrB. 
versehen, von derselben] zwr. :yu4ov fügen :BM auch 


Hand am Rande. nach dem ‚ersten: orıiow 
XX, 1. amodsovyra tür hinzu. 
te] ano dsovrwr 22. Auch in B findet sich, wie 
BM, anodeorrwr re sb, gew., folgende Interpola- 
anodeovzwy toy re mh. tion: „xal 7 uiv mrowzn 
Tou rwr] Tovrwr BMsb, | eidn inntov korw Ei zai 
zov mh. To utv TowWrov Luyorv en- 


| 
| newv TE" ro d2 &no (so!) 
| 17° 70 Ö& uera tavra Iw 
xal asl ra EEijo Luya dv- 
ol Te agıduw Asınousva 
u£yoıo Evdo onusiopopnası 
| ö3 0 dv zw devriew Lvyw 
| napsornzwo dx zWy Euw- 
vvuwy TW Luyaeyn.“ Dann 
ein Zwischenraum. 
ellaı] Zulaı (so!) B. 
Hdè fehlt in B. 
| (68). Absatz in B. 
ellaı) erlaı B. 
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XX, 1. (Es werden die Reitergeſchwader wie die Leichtbewaff— 
neten aufgeftellt, bald vor der Linie, bald zur Rechten und zur 
Linken, bald Hinter derfelben; hier wurden fie wegen ber Zeichnung 
hinter den Leichtbewaffneten aufgeftellt.) 


2. Das Gefchwader foll aus 64 Mann, beftehen und es follen 
im Ganzen 64 Geſchwader und 4096 Reiter vorhanden fein. Zwei 
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52b 


[APPIANOY] xey. 2. AIAIANOY xy. 2. 20... 


vous‘ al dR dvo elkaılyla, inneoy 05 aid 
!rreılapyla aurois wvo-\dvo Pdnsılkapylaı Ta- 
ualero xa) nV ÖxTo xal El- gavyrıvapxid, inneov. 
x001 zul Exarov inneov\örg aid duo Tapay- 
ai de dvo dnsıkapylaı rıvaoylaı innagyla, 
Tepavrıvapyla, 8 zallinneov giß' aid} dvo 


‚zevrieovra inneov mMlinnapyglaı !yınnao- 


tois dıiazooloıs’ ai dk dvoiyte, inneov —— aid: 
Tepavrıvapylaı in- vo $yınrnapxlaı r£kos, 
naoyxta, dwudeza zul nev- inneov Bü‘ ta dk dvo 
taxoolov innewv, yyewalteın Inirayua, innlov 
Pwouatoı ahny zalovow* ai ICE. 

didvo | innagxiau 

Zyınnagyla, Teoodowv| 

zat Elx00ı dvdowv zul Kı- 

May‘ r£)os de ai dvo 

Zyınnnapylaı, öxto zu) 

TEOORO«RLoVTE Hal dıayı- 

Mov’ ta d& dvo rein 

!nirayuandn wvourlor, 

&E xal 2vevnxovre xol 

Teroazıoyıllwv. 


XXI, 1. (ög) / Ad usv oVr 364 


‚Inıßolal Tür apyaluv Tesol 
tag ovvrafeıs rwv ellwy Öe- 
Önlwyevar siol nücaı, xa 


2. dnsılaoyla] drreihag-| innaoyle] Önnapyıa B. 
xtaı BMs, was s bes- XXI, 1. ZmıBokal] edm- 


serte. | Boviel BM. 
Tapavrıvapylea] Tœ- 
oayrıyapylar Bs. 


innrapyla] innagylas 
BMs. 

aınv]| Gew. el. 

sixoo.]. elxooıv h. 


za vor hierikorte fer ı 
in BM. | 
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Geſchwader hießen eine Divifion, 128 Mann; zwei Divifionen ein 
Tarantinerhaufen, 356 Mann; zwei Tarantinerhaufen ein Regiment, 
512 Mann [welches die Römer ala nennen]; zwei Negimenter eine 
Brigade, 1024 Mann; zwei Brigaden ein Reiterflügel, 2048 Mann ; 
die zwei Meiterflügel Reitertreffen, 4096 Mann. 


XXI, 1. (Bir haben nun auseinandergefegt, welche Maßnah— 
men alle die Alten bei der Aufftellung der Geſchwader getroffen, 
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[APPIANOY] zep. zB. 


285 19m XXI, 1. / To d& row ag- 


AILAIANOY xp. Zu. ZB. 


ortolous oynuatıauous Exaoroı 
tavzas Zrakur xal di as al- 
tlas alloı allaıg &yonoavro. 
2. dei db ws dr neayuacı regt 
tüv dlwv dıapkpovow ovx 
aneoysdiaousvnv yerkodaı nv 
ragadooıw, all’ Ev Tois xa- 
Imueoıvois yuuvasloıs Eraorov 
töv oynuarwv nokkaxıs doxı- 
uaoayra xal TO Euyeodorsgov 
xab To wpeluuWregov yvoryre, 
Tore al Em Tu ahmdelas 
zonoaodaı. 
3. eundes yap neol utv Elar- 
Tovwv noayuarwv &re axroıßes 
roðs ardowroug evgloxsodas 
dianopovvras rroAla zul EEe- 
talovrag, negl Ö& Tourwv um 
nooregov znv dvrelsorarnv 
Paoavov Aaßovras Tore 005 
Toug usylorous ayavas 7o- 
eeveodaı. "Ekeorı ulvroı xal 
nellovag xal Elarrovs Tas el- 
Aas moıeiv. 

XXI, 1. Ilsor ö& rn tor 


€ * — 
uarwv xzar leyarrwv Tas re | KQuaTwv ouvralews al TWv 


xza® omolous] xasoncovs 
(so!) B. 

tavras] ravre B. 

@Akaıs] alloıs B. 

2. zasmusoıvois]| xadr- 

| usgwvoio (so!) B. 

13. 2m’ axgıßts) Zraxeı- 

| ßto B. 

XXI, 1. Hier in BM ein Ab- 

| satz und dann die Ueber- 
schrift Zeei aguarwv, 
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nach weicher Ordnung fie dieſelben aufgeftellt und aus welchen Ur: 
ſachen die einen dieſe, die andern: jene Stellung angewendet haben 


2: Da es ſich nun hiebei um bie Eriſtenz handelt, fo darf 
man nicht ohne Weiteres dieſe oder jene Anordnung empfehlen, man 
muß vielmehr erſt, wenn man jede der Stellungen in den täglichen 
Nebungen vielfach geprüft und die bequemſte und vortheilhaftefte er— 
fannt. hat, dann fich derſelben im Ernſte bedienen, 


3: Denn, es it..einfältig, daß die Denichen in unbebeutenden 
Dingen fih aufs Neußerite erhigen und die gründlichſten Unter: 
ſuchungen anftellen, in Bezug hierauf aber, ohne vorher Die grüne: 
lichſte Prüfung angeftellt zu haben, in den Kampf gehen, Man 
fann jedoch die Geſchwader ſowohl größer als Kleiner machen.) 


AXU, 1. (Im Bezug auf die Ordnung der Wagen und der 
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[APPIANOY] xep. zB. AIAIANOY «ip. ZB. 


tüfeıs al Ta ovonara Wr |dlsyarrwr, el xal nv yonoıw 
tafswv al Tas Nyeuovlas|avıny omavilovcav evgloxouer, 
xal T& TovTwv av ovouara|duwg nrgog ro Telsıov NS yow- 
dnekıbvas uaralov novov el-\yis Tas Ovouaalas Umasmooue- 
vat nos Zobev, Orı dxkelsıu-| Fa, als zureyenaavro ol Treo 
ubvas dx nalaod non Alkeıv nuwv. 

Euellov. 

2. Puwyuaioı utv yag ovd}|2. Zul yap rois Leuxrois Ta 
nnoxnodv Tore Tv amo|dvo apuara Lvyapylav Fxale- 
Tav apuarwr uaynv, ol Bae-|vav, tag Ök Övo Luyapylas av- 
Bagoı dr of uiv Evpwnaioı|lvylav, ras dt dvo ovLuylas 
ovds avrol dıexorjoavto &g- dmıovlvylar, rag Ö& dvo dnı- 
uaoıy, suAnv ye Ön of dv rais oulvylas dpnarapylav, ras Ök 
vnooıs rals Boerravixais xa-|Övo dpuarapyias xeoas, va Ö8 
kovukvars Bw Ts weyalns|dvo xtoara palayya. 
Ialaoons — 

3. ovro yag ovvwelsıw 7013. (66) Feorı dt mAelooı pa- 
old $yoürro Innwv xalllaykır apuarwy yonodas Tais 


XXI, 1. 2xAeissuuevas]| worauf mit Teot wieder eine 
xleleıuutva h. neue Zeile begonnen wird. 

2. rais vnooıs fehlt in sbm.|2, In B fehlen die Worte av- 
Guylag — dvo und es steht 

nur: rao dt duo dmıbu- 


— (so! und das erste & 
aus 0 corr.) apuarapylar. 
Eben so in M, nur dass 
da drrılvylas steht. 


3. Hier in BM ein Absatz und 
dann die Ueberschrift 7a - 
Yyua apnarwv, worauf 
mit Z&sors wieder eine neue 
Zeile beginnt. 


pakaykıv) gyalaykı B. 
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Elephanten wollen wir, wenn wir auch finden, daß ihr Gebraud 
felbft felten vorfümmt, doch um der Vollftändigkeit willen die Be— 
nennungen geben, deren fi unfere Borgänger bedient haben. 


2. Bei der Verbindung der Wagen nämlich nannte man zwei 
Wagen ein Wagenpaar, zwei Wagenpaare ein Doppelpaar, zwei Dop⸗ 
pelpaare eine Wagenkoppel, zwei Wagenkoppeln eine Wagencolonne, 
zwei Wagencolonnen einen Flügel, die beiden Flügel eine Linie, 


3. Man kann fih auch mehrerer Wagenlinien bedienen, indem 
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[4PPIANOY] zey. ZB. | AIAIANOY xegp. 27. 
ouagwv za Tommowv, of avrais ovouaolus xaF &xu- 
Ölpooı ÖR aurois Enırndsiof|oryvy yalayya vvyyowuäross. 
slow Es To Mabveodas zara|Tois d Gouaoır ai uev wıhoig - 

e ywolwv navroluv zal Ta xateyonoavro, ol de Ögenavn- 
53b inmagıe ds To | Tahaınweei-|yooa xuTsoxevaoer. 
od —' 


4. rzov Ö8 Acıavav Trakaı 
utv ITfoocı Enyornoav nv 
av Ögeraynpopwr TE wo- 
uarwyv za zarayoazrwv Frr- 
rwr Öıpoelav arıo Küoov de- 
Eauevor, &rı Ö& 00 Tourwv 
od oiv Ayautuvovi "Ellnves| 
xal oi ovr IToauw Towes 
av TOV dyoartwv, za Kv- 
envaioı 6° 2ni. nokv arto 
apuarwv Budyovro. 


5. alla £uunarre tTavra Ta 
doxnuara Exktisınrar, xa) 
n ov Eleyarıwv Ö& yocla 
ds Toug molfuous, Orr mm 
nu Ivdois Tuyov n Tois 
ava Algowıv, zal aurn 


exktleınraı. 
| 
3. zarte ywolwv] xara- za9’ Exaornv] zusxe- 
xweluv B. ornv (so!) B. 
4. Mit #7ı Absatz in B. wılois) wılwe B, wie gew. 
Ö’ Anl moAu] ddmınoiv 
(so!) B. 
5. Al9lowır] — 
M. 


So besserte s; avro: (so!) 
sb; avem BM, euzn mh. 
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man zugleich diefelben Benennungen für jede Wagenlinie gebraucht. 
Die einen bedienten ſich unbewaffneter Wagen, die andern verfahen 
fie mit Sicheln.) 

XXII. Il. Die Abtheilungen der Wagen und Elephanten, die 
Namen diefer Abtheilungen, deren Führer und wiederum die Namen 
diefer einzeln anzugeben, fcheint mir unnüße Arbeit zu fein, weil ich 
Dinge anführen müßte, die Tängft außer Gebrauch gefommen find. 

2. Was die Römer betrifft, fo haben Diele niemals den Wagen: 
fampf auch nur geübt, und auch die europäifchen Barbaren haben 
fih der Wagen nicht bedient mit alleiniger Ausnahme derjenigen, 
die auf den fogenannten britannifchen Infeln wohnen außerhalb des 
großen Meeres. 

3. Diefe bedienten fih nämlich vielfach der Zweigeipanne mit 
fleinen und unanfehnlichen Pferden, und ihre Wagen find geeignet 
auf jedem möglichen Terrain fortzufommen, und ihre Heinen ‘Pferd: 
hen Strapagen zu ertragen. 

4. Bon den Aſiaten haben vor Alters die Perfer den Gebrauch 
von Sichelwagen mit gepanzerten Pferden geübt und zwar feit Ky— 
208, ferner noch vor bdiefen die Griechen unter Agamemnon und 
die Troer unter Priamos den Gebrauch derfelben mit nicht gepan- 
zerten Pferden, und auch die Kyrenaͤer haben viel zu Wagen ge: 
ftritten. 

5. Aber alle diefe Mebungen find außer Gebrauch gekommen, 
und auch die Anwendung der Elephanten für den Krieg, etwa mit 
Ausnahme der Inder oder der Ober-Aethiopen, auch diefe ift außer 
Gebrauch gefommen.] 


Kriegsſchriftſteller II. 32 
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[APPLANO Y] xy. #9. | ATLALANOY xp. #7. #0. 
| XXI. / En) 3 tüv Me- 565 

|yärrur 0 ukv Evog Bllparros 
aoywv Cwapyos zahtiras, 0:08 
tor :dvVo Inoapyos za) To ov- 
ornua Imowpyla, 6 6: ur 
Teooaowv ‚dnıimoaoyos xal To 
ooornue@ dmıdmocoyla, 0 % 
Izor oxrb eilueyns al To 
oböenua 'ellaoyıia, 0 ÖL rar 
iE 2leyarrdoyns sel TO oV- 
ornue &leyavyrapyia, o di rWrv 
iR xegaragyns 7 negagyns 
ze To oVormua zeoarapyia' 
Iro d& dx tür Ed ouveornrös 
Ipalayya övouulousv Eiepar- 
twv #al, Üv Tis Tov TWV XE- 
eurwyv nyovuevov Povintau 
moovovoudler, yaklayyaoyınr. 

XXIV, 1. (6%) / Ta ur 566 

ovv eldn ris 1elelag duvauewg 
zal Ta Ovouara Wr dv 















29:20m XXIV, 1. / Nwi di ra 
ovouara Lnekıusv av 
xzıvnoaswv xar Way &l- 


hov zur &lkov Orgerortedov|Tovroıg avornudzwv Toutov 


XXIV, 1. 2ö8av] eiötar 


BM und so immer. 


XXIN. Hier in BM ein Absatz 
und dann die Ueberschrift 
Teol 2lsyavrwv, worauf 
mit 'Enel (so!) wieder 
von vorn angefangen wird. 
$noaoyla]| Smeayia B. 
xal To ovornua vor dmıdn- 
exoyla fehlt in B. 
zegaragynsn] *tearos 
n BM (so!). 
nyovuevov fehlt in BM. 
re0o00voualsır] noo- 
| ovouatsıy B. 
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XXH. 1. (Bei. den Elephanten wird der Führer eines Elephan- 
ten Thierführer genannt, der von zweien Beftienführer und die Ab— 
theilung Beftienpaar, der von vieren Beitienmeifter und die Abthei- 
lung Beftienfoppel, der von 8 Gelchtwaderführer und die Abtheilung 
Geſchwader — Slarchie —, der von 16 lephantenmeifter und 
die Abtheilung Elephantenkoppel — Elephantarchie —, der von 32 
Flügelführer — Kerarch — oder Brigadier — Merarch — und bie 
Abtheilung Flügel — Keratarhie. Die aus 64 Elephanten beſte— 
hende Abtheilung nennen wir, Linie und wenn man den Anführer 
der beiden Flügel benennen will, fo nennt man ihn Linienführer). 


XXW. 4. (Die Arten einer vollftändigen Heeresmacht und die 
Namen ihrer einzelnen Abtheilungen find alfo diefe. Nachdem wir 
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[4APPIANOY] xy. 20. 
zei TOP voiv Exaotov ToV 
Oyoueros. 


2. zaleiteı GE TO uEv rı 
ziloıs, zai ravurns Wdeaı 
dirrat, / n ulv mi diov, 
nd’ 2’ gontde, ro di 
ueraßoin, ro de rı $nı- 
0TEOPN xal AVGGTGO- 
pn @llo‘ zal megıone- 
ouös derı Wvoudssro zu) 
exrmepgıonaauos lo, 
zei 0ToıyEiv zul [v- 


AIAIANOY TAKT. 8ERP. KA. 


AIAIANOY xy. 20. 


Fysı Tov ToonNovy Tov Te}ew- 
onutvov. Eins neo TovV 
SVYyouaTwv xondınov &i- 
teiv, onwg, orav oÜv o oroa- 
znyos nmagayyeiin yevkodaı tı, 
ovvsdiosevres dv rais 2Eondkı- 
olaıs Tois Te Ovouacı xal Tais 
TÜV oynuarwv zıyn0E€cı da- 
Ölws Ta NE00TROOOUEv« Troseiv 
duvwrras. 

2. Akysraı DE To uEvy ru 
»Alloıs, zul ıns alioews n 
utv Enı döoov, n di En’ 
aonide* Aysıaı dE tus 
zod uweraßoin za Emı- 
GTEOYPN xal dvaoroogyn 
xal nEegLonaouos zul 
ÜXMEOLOTROUOG, OTOL- 
KXeiv TE zul Lvyeiv zul 
ts 00909 anodovvaı xul 


ysiv xar 5 608 0vllieiloosııy zul dınlacıd- 


anodoüveı zul dırnıa- 
Gıalsıy“ 


2. av Tu] uev voı sb, ur 
7 aber rı aus 7os corr. 
B. 
ent doov] Zmudoov B. 
0090r] oesov B, öodor 
M. 


lgıv 


XXIV, 1. reonov zav redew- 
enutvov und dann ein 
Zwischenraum in B, wor- 
auf Eins folgt. 
tu] wiB. 
auvvsdıadEvres]| ovvr- 
ortkıod£vreo B. 
2. Zwischenraum in B. 
ni Öogu| dmudoev B. 


| 
| > x * 
ı Es 6νy dog Igor (so!) 
| B. 
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nun damit zu Ende find, ift es zweckmäßig, über die Benennungen 
der Bewegungen zu reden, damit, wenn der Feldherr einen Befehl 
giebt, die Leute, bei den Mandvern an die Namen und die Bewes 
gungen der Abtheilungen gewöhnt, den Befehl leicht auszuführen 
vermögen.) 


2. Da heißt nämlich eine Bewegung Wendung und von den 
Wendungen die eine fpießwärts, die andere fchildwärts; da giebt 
e8 ferner eine doppelte Wendung, und eine Viertelsfchwenfung, eine 
Rückſchwenkung und eine halbe Schwenfung und eine Dreiviertels: 
ichwenfung; da heißt es Motten und Glieder richten und Gradauss 
machen, und Gontremarfchmachen und Verdoppeln; 
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[APPIANOY] xzey. 20. z£.| ALALANOY xiy. 20. HE. 


3. Alyeraı dE Tıg xel 
inayayn ar defıa 
napayayn rar alın ev- 
Wyvuos napaywyn, 
zar nlayiadipakayf, 
dort rıs zal opFla pa- 
LayS&alin zai Aofn pa- 
kayE zal napeußoin, 
&tı unv noootafıs zwi 
unmorefıs. 


30521m XXV, 1. / Kiloıs u8V 


dn Zorıy n zur’ avdoa 
zivnoıs, za ıns aAloews 
fr Öoov ulv zeltitu 7 


3. xal wird nach de&s« nochmals 
in BMs eingefügt; s wollte 
.es in re verwandeln. — 
Die Worte von der Sylbe 
tsıv — alln fehlen in 
B im Texte, stehen aber, 
mit dem Zeichen X ver- 
sehen, am Rande von 
derselben Hand. 
ori) ao vi B. 
aunv] ver M; ye un» conj.h. 
neoorafıs] Mmeorassıs 
BMsb, rrooora&sıs mh. 
vrrorafıs]) Gew. Unore- 
Esıs. Beides besserte s. 


3. Afyaraı DE Tıs wel 
!nteyaynzur dedıanap- 
ayay) xzal EUWVumos 
regayayn xzal nAayla 
pyakays zur oodla pa- 
kayenkofngyakayfxai 
nagshßoin zai n000- 
tafıc zal Evrafıs zei 
vrorafıs zur Pntrefıs 
zei mooTagıs' 

4. &xcorov Öb cvouaros mr 
onudolav dıa avvröuwv Önkw- 
vouev‘ ovx ayvow Ö' dTı ov 


% — — 5 x 
rrapa TTa0L Toisg TaxtıXois Ta 


napayyliuara Tais avrais 
ovouaolaıs dednkwran. 
AXV, 1. (09) Kitoıs 


usv oVv forıy nzar &V- 
do« zivnoıs, n Emmi do- 
ov oro£ıyavrog Tod Önkirov, 


3. Die Worte za debian — 
rrapaywyn fehlen in B im 
Texte, sind aber, mit dem 
Zeichen | versehen, von 
derselben Hand mit der- 
selben Tinte an den Rand 
geschrieben. 

neorafıs] meüsgrafız B. 

XXV, 1. Absatz in B. 

15 B. 
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3. und da fpricht man von einem Sectionsmarfh und einem 
Blanfenmarfch rehts und einem Flankenmarſch links, und von flacher, 
tiefer und fchiefer Stellung, von Einfuͤgung, Nebenftellung, Ein: 
ichiebung, Hafenftellung. 


(4. Bon jedem Namen werden wir die Bedeutung in aller 
Kürze erflären; ich weiß aber wohl, daß nicht bei allen Taktikern 
die Commando’s diefelben Namen haben.) 


AÄXV. I. Wendung allo ift die Bewegung des einzelnen 
Mannes, indem fih der Mann entweder nach der Spießfeite, d. 5. 


380 
[4PPIANOY] xey. 28. 


emı dekıd, iya neo To dogu|roür' 


AIAIANOY TAKT. 0ERP. KE. 


AIAIANOY xey. ZE. 
korıv dl ra dekıd 


dort ro onitrn, Em’ dont-\uton, rn «ontlde, roür 
da dt n mi ra Ai, Üvalkorıvy ind re evovuue ugon, 


peosı rnv aonide. 


2. xal ei utv anln »Alos, 


55 b ds ra Aa/yıa uovor ragaysı 


zyv rakıy" ed dR dınan yE- 
vorro, «mooroepe ınY 
Owıv & TO zaronıy roü 
orklrov* roüro rı dENdr, 
weraßoin zakleitaı. 


XXV, 1. dm dekıa]| 
Sebi BM, ®r defıa s, 
&s — bm, &s [ra] ds. 


Eıa h. 

2. rafıv] aalır (so!) s, 
oyıv bmh nach s Vermu- 
thung, der aber auch an 
ra&ıy dachte. 

yövoszo] yivosro mh. 

touro Te] Tov rt B, 
rovro ts M, zoüro sbm. 
zovri h. 

Vor 7dn wird gew. 7 ein- 
geschoben. 


reg yiveraı EUyonoTov TER0S 
tas dx Twv nhaylwv Entupa- 
velas zwv Troleulwv vreoxe- 
ga0Ewg yYapıy 7 avıımopelas 
xal Erkowv yosıwv, al za) 
xaotov rzoayua Önkwsnoorv- 
rar. 

2. (63) ai dt duo mi 10 
auro yırousvar »Alosıs Emmi 
nv xara Vorov drrıpavsıav 
ınv owıv toü onklrov 
usrarı$Eaoı‘ xaL TO TOLOVTO 
zaheirar ueraßoin‘ yl- 
vera: dt xal avım n usv dm 
dopv, n dt dr aonıida. 

3. (#) / dvo d8 eicı diapopal 
ueraßoAuv, n utv ano ruv 
noleulwv, n Ö% En} Tougs mo- 
Aeulous‘ 0g05 ÖE dorı tig ue- 
raßoins uerakmpıs TS TEEOUN- 


tour’ Forıv] rouzreorı B. 
tour Zoruv] roüzeorıvB. 
af] a B. 
2. Hier Absatz in B, dann 44 
(so !). 
vwrov| vwrovg B. 


usrarıydaos] 
#aoıv B. 


avzn fehlt in B. Vor 
ylveras ein Zwischenraum. 
3. elaı] eloıv B. 


uerarı- 
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nach rechts umdreht, oder nach der Schildfeite, d. h. nach linke. 
(Es ift dies aber anwendbar, wenn der Feind in der Flanke erfcheint, 
um ihn zu überflügeln oder anzugreifen, und aus anderen Grüns 
den, welche in jedem einzelnen Kalle angeführt werden follen.) 


2. [Die einfache Wendung bringt die Front der Abtheilung nur 
auf die Flanke] Zwei Wendungen nad) derfelben Richtung bringen 
die Front des Soldaten nach rückwärts herum und dies heißt dop— 
velte Wendung. (Es findet aber auch dieſe entweder nach der 
Spieß: oder nach der Schilpfeite ftatt. 


3. Es giebt aber zwei Arten der doppelten Wendung: die eine 
von dem Feinde weg, die andere nach dem Feinde hin. Der Zwed 


382. 


56b 


[APPIANOY] ey. #8. 


5. Zrıoroogpn dE korıy, 
dnadav To nav oVVrTea- 
yua NURKVWORVTES XU- 
Te nugaorarnv zul 
gnıorarny KAHETTEQ 
Evos avdgös ooua ini 
doev 7 iu’ dontda &y-In 


ALALANOY TAKT. ®8EQP, KE. 


AIAIANOY xp. HE. 


apyovans Arıyarelas eis cnv 
xar ovoay Ettıparasav n ano 
tavıns dml ev dvarılar' 

4. xal n ulv ano rwv mols- 
ulwv neraßoin Öls Ent dopv 
»lıvavtwv yiveraı, n de ini 
tovg noAeuloug Öls den aonide. 
5. (A8) 2nıorgogyn JE 
?otıvy, örav nvUxVvWouv- 
TES TO Gvvraypara zoTa 
nagaorarıy ai ENi- 
orarnv ölovy TO ouyreyuu 
os Evös avdgos oWuu 
n dnı dooun 22 aoni- 


».lvwueVv, zadarep neolldu xAlvwuerv, ws av sregi 


x£vro@ To koyayo nav- 
\ rs 
rôs TOU Tayuaros ME- 
guekgdevros zal wEera- 
Laßovrog romovw uEv 
rov funaoo/#eV, dmı- 
yavsıav di rnv Er dE- 
Eıovh eUVwvVuwv, dıa- 
uevovrwv&xdaoro roVv 
TE ZTIOTETOV xal TU- 
EROTATWV. 


5. Zwischenraum in B. 
öre fehlt in M. 


»evrgov regt TOV agWrov. 
Loxayov Ökov Toü To- 
yuartos ME QLEVEXFEVTOS 
al weralaßovros To- 
novy utv Toy Eunoo- 
04:9, Znıyavsıavy dE 
nv fx dekıovn dE eü- 
vyvuwv, dıauevovrwv 
Exd0ro ν ?nıorarav 
zal NAUEAROTETWV, 

6. önse müs yireras ÖnAwoo- 
uev, Oray noötegov Tas nav- 
zwv ovouaolas dılldwuer. 


?rıyavesıav] inıyarsıar 


regt vor xEvrow]| Gew.|5. Absatz in B. 


Ent. 
7 evwruuwv fehlt gew. 


megt vor rov rewrov fehlt 
in B, wie Bew. 


In B fehlt 7 &£ svwruuwr. 
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ber Doppelmendung ift die Veränderung der urfprünglicen Front 
nah tuͤckwaͤrts hin oder umgekehrt diefer in jene. 


4. Und es wird bie Doppelwendung vom Feinde ab dadurch 
ausgeführt, daß man zweimal die Wendung ſpießwärts macht; die 
nad dem Feinde hin dadurch, daß man zweimal die Wendung fchild- 
wärts macht.) 

5. Schwenfung ift es, wenn man die Abtheilungen nad 
Nebenmann und Hintermann in fih geichlofien, vie Abtheilung 
als Ganzes wie den Körper eines einzigen Mannes entweder fpieß- 
wärts oder fehildwärts in Bewegung feßt, indem wie um einen 
Angelpunft um den erften Rottführer der ganze Trupp fi herum⸗ 
dreht und einmal die Stellung vor der urfprünglichen, dazu auch 
die Front entweder nah rechts oder nach links nimmt, während 
alle VBordermänner und Nebenmänner in ihrem Berhältniß zu ein: 
ander bleiben. 


6. (Wie dies ausgeführt wird, werden wir erflären, nachdem 
wir vorher die Benennugen aller — Bewegungen — durchgegangen 
haben.) 
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[APPLANOY] xey. #8. ALAIANOY xep. #8. 


1: avaorgopn d£ 2orıvıT. (Aß) | avaorgop dE 568 
H anoxaraoradıs räslforıy dnoxaraoracıs 
?nıoroogyäs ds nv rgo- nıorgopäs eis 06V g0- 
Teoev xWwouV. xutelye TO Olvyrayua TOTTOV 
envxvwuevoy E06 TOV YE- 
veogaı avrov nV Lnı0Too- 
piv. 

8. meoıon aowos dE karıy 
n 2x dveiv ?nıorgoyov 
To Tayuartos zIvn0ss, 
WOTE uerakaupßaveıv Tov 
onlow Toro». 


8. megiomaouös dt xu- 
keit n 2x dveiv inı- 
oT00opP@Vv ToUü rayua- 
Tos ziynoıs, wg kere- 
Aaßeiv Tov ornlow To- 
ToVv' 


9. —— —— di 


. 9. (77) [fzneoıonaomög 569 
n Ex roıov Enıorgo- 


JE dorıv n x To ıwv inı- 
yar GVVSXG VTOG nav- orgopaYV 0vveyaovy Toü 
Tös zlvnoıs, WOTE ME-|Tayuaros zlvnoıs, W@OTE 
rakaußaveıv, El uEviusralaußaveıv, day u Ev 
12.7 Jögv yiyvoro, ınVlönı dopv ylyaraı, nv EE 
2E dgıoregavy Enıpa-|agıoregavinıpaveıay, 
KERER) ei di 2’ aonl-\tav dE in’ aonide, nV 
da, nv x defıwv. dx defıwv. 


7. Zwischenraum in B. 7. Absatz in B. 
8. 1 7 B. 
dveiv] dvorv b, dvoiv mh; 

s wollte dvoiv &muoreo- 
yoiv „et sie Aelianus‘“. 

Da müsste es in Fl 
stehen ? 


9,7] eM. 


> ’ 
aroxaraoragıs] Emıxe- 
teotacıs B. 


nooxareiye To] nooxar- 
eiyero (so!) B. 
8. Absatz in B. 
9. n fehlt beidemale in B. 
dt doou] Amudogv B. 
ylvnraı] yiveraı B. 
3} 2m] ddr’ (so!) B. 
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7.Rü ckſchwenkung ift die Wiederherftellung aus der Viertels⸗ 
ſchwenkung auf den Platz, welchen der geſchloſſene Trupp vorher 
eingenommen hatte, ehe dieſe Viertelsſchwenkung gemacht ward. 


8. Halbe Schwenkung iſt bie Bewegung des Trupps durch 
zwei era ſo daß er die is rüdwärts — ber 
urfprünglichen — nimmt. 


9. Dreiviertelsſchwenkung iſt die Bewegung des Trupps 
durch drei Viertelsſchwenkungen hintereinander, ſo daß er, wenn fie 
ſpießwärts ſtattfindet, die Front nach links, wenn — die 
Front nach — bekommt. 


Kriegsfhriftfteller II. * 33 
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[APPIANOY] xsy. #53. AIAIANOY xep. #53. 

31522 m XXVI, 1. / Zroıyeiv) XXVI, 1. (Ad) Zroıyeiv 
d& Aeysraı ro En’ EÜ-|dE Akysraı To Exaorov 
Helus ivarı 19 koyaynlävdon ?v ıo Eavrov Aoyw 
za To oVpay@ owlovra|in sUdElas eva TO 
ra iIdıa dıieornuarealoyayo zai To ovoayo 
Luyeiv Ö8 To 2m’ eÜ-\yviaooovra ra loc an al- 
Helas levarı zard ujzosiniov dıaornuara' (Ak) 
&xaotov ıov 2v toöllvyeiv di To En’ ei- 
)öxw ro Qvyovvrı Ielas eva zura ujxros 
| Ezaortov ıwv dv ro ko- 
0» 10 Lvyodvyrı auıy 
ouolws Ta Öıeornuara YvAao- 

oovTa' 
2. Lvyodcı dk ro utv|2. Lvyodcı de ro utv 
oxay® ol koyayoikoxyay® olkoyeayol 


XXVI, 1. 2’] Gew. 2ml,|XXVI, 1. Absatz in B. 


— Dann el'vaı für iivaıl To vor Fxaorov fehlt in 


beide Male h, der auch B hier und steht vor dr’ 
owtovrag schreibt. eudelao, wie gew. 
idıa] ?oa wollte s. zö vor ovgay@ fehlt in B. 
Nach dsaoryuaraZwischen-| YvAaosorra] gYulaooorv- 
raum in B. ras B. | 
2. Cuyoücs] ovleyyovo: B,| ar’ allnlwv] amalıy- 
ovlvyovos Msbmh. Awv B. 


(jt)] Absatz in B. 

In B nach un7xog noch einmal 
elvaı (die Punkte von der- 
selben Hand). 

ro vor Luyovvzı fehlt in 
BM. 

2. Cvyovos] Lvywoı B. 

loyayw 0. (so!) fehlt in B 
im Texte, ist aber, mit 
dem Zeichen | versehen, 
von derselben Hand mit 
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XXVI, 1. Rotten richten heißt, wenn jeder Mann in feiner 
Rotte mit dem Rottführer und dem Nottfchließer fich auf gerader 
Linie befindet, indem die Leute der Rotte die gleichen Abftände von 
einander einhalten. 


2. ®lieder richten, wenn jeder in den Motten mit feinem 
Nebenmann im Gliede fih auf einer geraden Linie befindet, indem 
er auf gleiche Weife die Abftände einhält. Es find aber die ſämmt⸗ 


33 * 
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[4PPLANOY] zep. A ALALANOY xp. #5. 


57h / nanres, vo de rovroulmayrig, ro 02 tod ko- 
rıorarn ol Tov @ 17 |yayoö ?nıorarn ol rwv 
,ovy koyaywv Inıora-iallwv koyayav Inıortd- 
Tai, zei tpeiis WoaV-|raı, zul zara T0 EENS oÜ- 
rus. . |TWS. 
3. al unv ?s 00 90V ano-19, (Ag) ds sesör dtano- 
Jdovvaı Aysıaı ro eisldoüuval dorı to eig ınv 
ınvy xuseorooar & ng0xu3EgTao«vY an dQ- 
aoxNs enıyavsıavy ze-|yis tod onklrov tnıypa- 
TEoTnouı ToVS onklras|ysıev ATOZEATROTNORL 
ınv owıy, 0dov, El Tısıryv öwırv, olov, &iv rıg 
eni tous molkewiovgs|imi obs molsulovs re 
TEeTo@uulvos.zEhEU-ITgauuevos zelEevo0#N 
osEln Amt — xkl-|inı doov xlivaı, Eira 
var, Ensıta av rapey- napayyslım els 00#0V 
yerden euro. fs 60F0V dnozarasıjaaı, denası 
dnoxaraorjanı, den-Inakıv. 2ml .oüs nwohe- 
o8ı nakıvy evrov mi wlovs rergdpda. 
toug moksulovs TeE-| 


Toap4Faı. 
woaurws] wo avrwo B, . derselben Tinte an den 
und so immer; ws ov- ‚Rand geschrieben. — Die 
Twg sb; woauzwg m aus: Lücke wird auch von den 
Rd. | „Mss.“ Scheffers ausge- 
3. oe#0»] oe9ov B, o09or füllt, zu.denen Fi gehört. 
M, oesn» sbm. koyaywv] Aoywr B. 


Terowuue£vos] rergau-| Nach Znoraraı Absatz in B. 
o| 3.25 oesov] dnoesor B. 
nevws s, Tergamm&vog| Zar | 2oriv B. 
(so! weil das untere o 
undeutlich) B. PRIOR 
»elevodeln] — tıs]| Te B. 
BM. ziivaı] zAiva B. 
nagayyeidein] naoey- 
yeldeiv (so!) sb. 


rngoxadeotwoav| noo- 
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lichen Rottfuͤhrer mit einander im Gliede gerichtet und die ſämmt— 
lichen Hinterleute der Mottführer wieder mit einander und fo der 
Reihe nah auf gleiche Weile. 

3. Gradausmachen heißt es, wenn die Soldaten in bie 
urfprüngliche Front zurüdfehren, wie 3. B. wenn einer, der gegen 
den Feind gewendet ift, Befehl erhielt rechtsum zu machen, dann 
wieder Befehl erhält gradaus zu machen, fo muß er wieder Front 
gegen den Feind nehmen. 
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[APPIANOY] xeg. &. AIAILANOY xeg. AÆ. 


32:23m XXVII, 1./ ’Efekıyuov) XXVU, 1. (Al) / 'EEelı- 510 
dt dırzoi Wien, 9 uiriyuov dE dorı yeyn dvo, 
zara Aoxovs,ndtxaralro utv zara« Aoxyovs, ro 
fuya' tourwv di ad Exag-|dE zur Lvya' eidn di 
16o0 ToıXÜ verkunreı. ojairay Exaorov role xe- 
mtv yag vis Bbckıyuos Mea-|Aeiras yap o tw Maxe- 
xsdwv, 6 dt Adzor, oldav, 0 dt Aauxwr, 6 di 
d& Kontıxös övoudtera|X0gL0os, 0 Ö’ aurös Kon- 
T0v aurov dt Toürov zu-|tıxög zal ITepaıxos. 
Lovuevov evgloxw zul ITE Q- 
01%0V xal 400107. 

2. Maxedwv ulv oüv|2. Maxedwv ulv oüv 
?otıv o uerakaußavmv|iorıy o uerakaußavov 
Tüs pakayyos rov Eu-|ris Yakayyos rov Eu- 
7000989 TOnov, avıllngoo#EV 10709, avıl 
dETÄSKATENEOOWToYyjÜE Tas xara no00wnoV 
nıyavelag 19V xaro-\inıyavslas 79 dömı- 
nıv oBeV' 

3. Adzwv dE 0 ueru-|3. Aazwv di 0 were- 
Laußavov Tas pyakay- kaußavov ın5 pakay- 


XXVII, 1. Zwischenraum in XXVI, 1. Absatz in B. 


B. &orı] 2orıv B. 
Hier ?8£@ı BMsbmh. „In Mss. est yogsos.“ SCHEFF. 
Exatöoa]| äxarsga BM!| 2. &orıv] Zorı B. 

sb. 2E Onıodev, aber 2E ausra- 


Maxeöwv] Maxedovwr dirt B. 
BMs bier und $ 2. 
x0e.ov]xwero»M, yogior 
s, xoedov (so! und das 
erste o aus » corr.) B. 
2. Zwischenraum in B. 
tns]| Trio BM. 
3. Zwischenraum in B. 
useralaußarwv] xare- 
kaußavwv sbm. 
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XXVII, 1. Contremärjche giebt es zwei Arten, die eine 
nach Rotten, die andere nach Gliedern. Jede verfelben hat wieder: 
um drei Formen, die eine heißt der wafebonifche, die andere der 
lakoniſche, die dritte der chorifche, auch der perfifche und fretifche 
genannt. 


2. Der mafedonifche ift derjenige, bei welchem der Trupp 
die Stellung vor der Kinie, und flatt der Front nach vorwärts fie 
nach rüdwärts nimmt; 


3. Der lafonifche, bei welchem der Trupp die Stellung hinter 
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58b 















[4PPLANOY] x:g. Æc. AIAIANOY xep. Ac. 


yos roöv önlow romov, yos rov onlow Tomov, 
zei WwoRUTws Avıı räslouolws dE avri rs Eu- 
ng009Eev inıpavglas g009€9 mıpavelas 
nv | xzaronıv' nv Onıodev' 


4.6 dE Kontızos te zul 
Hegoızös OvouaLousvog 
Tov aurovulv En£yeıy 
NOLELTONOVTNSPALuay- 
yosTo navovvrayug, TOV 
de &v ro nE£geı önrlkırav 
£xa0tov av$ ov ng0TegoV 
dneige Tonov Eregov 
uerahkaußaverv, ToV 
utv Aoyayov ToV Toü 


4.0 dE Konrızös al 
Iegouxos, zul x0gu08, oü⸗ 
tog dt rov ν En£yeı 
Tonov tüs pakayyos, 
Tov xar& uloos Onkı- 
TOV dv3’ @v ngoxar EiXov 
rTonwv Er£oovg uerahau- 
Bavovrwv, rov utv Loxa- 
yod röVv Tod oVgayoi, 
Toü dk oboayoü rovyroüv 
ovgayoö, Tov dk oV-|Aoyayov, avriı de Tas 
gayov ToVv Toü koya- ara ng00w0n0V enı- 
yov, zer) dvrl Tns zaralpavelas nv omıoder.. 
r000WrovRnımpaveslas 
TNV zarömıV. 


Nur M schiebt noch EZu- 


rre009Ev vor Tov ein. 


3. Vor avr) auch ryo, aber 
ausgelöscht in B. 


4. Zwischenraum in B. 

ö: nach rör] o sbm (M?). 

auroü statt @v9° ov sh. 

äneiye] Gew. Zneiyev; 
s wollte dreyeır, von 
der Corruptel irrege- 
führt. 

uerain ueralaußaveıv fehlt 
in B im Texte, steht aber, 
mit dem Zeichen | ver- 
sehen , von derselben 
Hand am Rande. 
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der Linie und auf gleiche Weife fatt der Front nad vorwärts fie 
nad: rüdwärts nimmt; 


4. Der fretifche, perfifche oder choriſche derjenige, bei welchem 
der Trupp im Ganzen die gleiche Stellung einnimmt, die einzelnen 
Soldaten aber flatt ihrer früheren Plätze andere einnehmen, der 
Rottführer den des Mottichließers und der Nottichließer den des 
Rottführers, flatt der Front nach vorwärts aber die nad) rüdwärts. 
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[4PPLANOY] xep. #L. AIAIANOY xp. Z£. 
335 5. /Joö di dyxara Lvya)d. (Ad) oi di zara Lvyu 
?Eekıyuoi ylyvovrası,tfekıyuoi ylvovıaı, 
dnsudav fr) Tovanoro-\ötav Ent av dnoro- 
uov Bovindi rıs ra xE- uov Bovimmel Tıs Te 
para zagıoravaı,rüsixegara zuFıoraveıy, 
di anorouas dniravras dE anorouas Ent 
zE0dTwv, al TÖ UEOOV|TOV xEEATWV, ydgıv Toü 
tus naons palayyos ano-\Ta u£oa loyvgonousiodeı, 
reifoaı xapregov' wouurwg|zul ouolws a defıa 2 
di zul Ta defıa dv Tois)tois eVwvuuoıs xal r& 
EUWYUWOoLS xaHornoı evavvua Ev rois de- 
zalra euümvvue Evifiois. 
toig defıois. 


6. 8 d2 un nageyoı zara|b. ol di Yulacoouevo. za- 
usllova fon rispalay-|ra wellova ueon tous 
yos R&ekıywods moın-|REelıyuoüs moıusiodar 
02090 nerlalovrov Non $yyis övray ray mole- 
rov noklsulwv, d£oı dilulwv zara Ovvrayuarı 
dEellEuı nV Tafıy, TOTE ÖN|moIoÜVTe:. 

zar& ovvrayuara de- 

Alrrovoi. 


5. yiyvorras] ylyvor-| 5. zara Lvyal xarasuya 
ro B. (nach x«@ra Zeilenschluss) B. 


223) ano BMs; schon s arorouwr] anorouwv B. 
| 6. zara uellova] xara- 


besserte. uelkova B. 


zadıoravaı] xasdıora- 
va B. 

Beidemale will vor suwvuu. 
s den Artikel streichen. 


6. nn] nde B. 
xara] Gew. xat za für 


* 
ROTE. | 
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5. Die Contremärſche nach Gliedern finden ſtatt, wenn man 
die Flügel nach den Abfchnitten und die Abfchnitte nach den Flü— 
geln verfegen will, um die Mitte zu verftärfen, und ebenfo wenn 
man ben rechten Flügel nah dem linken und den linfen an die 
Stelle des rechten bringen will. 


6. Diejenigen aber, welche bei der Nähe des Feindes Beben: 
fen tragen den Gontremarfch nach größeren Abtheilungen auszu— 
führen, laflen ihn nach Gompanien machen. 
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[4PPIANOY] xey. #5. 

XXVII, 1. / Kai 6 ur 
zara | arigous REelı- 
yuos Maxsedwv au xu- 
lite, dneıdav 0 Loye- 
yos utv ueraßarnraı, 
old: onlow dx doo«- 
TOS TRE«NMOPEVOUEVoL 
tyefns allnlwr i- 
oToyTaı. | 


2. Aadzov ESelryuös 


ALAILANOY TAKT. 6ERP. KH. 


ATIAIANOY xey. zn, 
XXVIH, 1. / Tovs ô roo- 


rrovs rwv dkslıyuwv w ws dei yive- 


oda, unodeiouev' 0 usv oUY 
zara orTiyov efelıymös 
Maxzedwr g00RyogEvÖue- 


vos yivetaı, ötav 6 koye- 


yos ueraßainraı,oidt 
onriow dx doparos me- 
o@anopsvousvor peens 
allnloy lorovreı. 

2. Aazwrv dE, ötav o ko- 


övoudleran, eneıdav 6 Ao-|xayos uerußaköuevos 


zayos ueraßulloue- 
vos &x dogeros Ökov 
Tov koyov uerahlafn 
!s @llov Yoov To noo- 
IV Tonp, of dt Roı- 
mol £nousvor &yesng av- 
TO TETrwyreı, Nonort 
Ev ö ulv oVpayös ue- 
raßalınraı, 6 de Ont- 
00 evroü rerayuevos 
&x dogaros tovV oVp«- 
yoÖÜ napamogevousvos 


XXVII, 1. uera Painrao] 
ueraßalinraı bmh nach 
s Vermuthung. 
2. Aaxwr] Aaxwr B. 
Tartwvraı Gew. rar- 
Tovras. 
n fehlt gew. 
Nach rapanopevouervog ist: 
hier in B ein Zeichen 


1, und dazu die Randbe- 
merkung: „“hie interpo- 


!x doparos Ökov Toy 
.0yov negehkafn 
@Akov auto loor rönor, 
of dE. Loımoi axolovsoür- 
tes dpefns avro Ta0- 
oavraı, /n ötav ö ulv 
ovguyos ueraßdiinrau, 
0 dt Onlow auroü Te- 
tayu£vos x dooaros 
TOoUÜ oVgayod napeno- 
DEVOUEVOSTEOT«EONTaL 
Tod oVgayod, zul of koı- 


XXVII, 1. Vor o nr Absatz 
in B. 
Nach drrow steht in B noch 
einmal orav (so}). 
iorwyraı auch die „‚Mss.“ 
Scheffers. 
2. eis] xar B. 
tTaoowrrae] 
wie gew. 


’ 
taoooyraı B, 


sita erat charta alba.“ |- 
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XXVIN, 1. (Wir wollen nun zeigen, wie bie einzelnen For⸗ 
men der Contremärfche ausgeführt werden müflen.) Der fogenannte 
mafedonifche Contremarfch nach Rotten wird ausgeführt, indem 
der Rottführer die doppelte Wendung macht, feine Hinterleute aber 
auf der Spießfeite an ihm vorbeigehen und fich hinter einander 
aufitellen. 


2. Der lakoniſche aber, indem der NRottführer bie doppelte 
Mendung macht und auf der Spießfeite an der ganzen Rotte vor- 
beigeht bis zu einem Punft in gleicher Entfernung — vom Rott: 
ſchließer — wie fein urfprünglicher Plag, die übrigen aber ihm 
folgen und fih Hinter ihm aufftellen,; oder indem der Rottichließer 
bie doppelte Wendung macht, der hinter ihm Aufgeftellte an der 
Spießfeite bei ihm vorbeigeht und ſich vor ihm aufftellt, und bie 
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[APPLANOY] xey. #5. | AIAIANOY zep. #5. 
Zun0009ev aurod TeTrn-|mob öuolwg dxolouhouvres 


mar, at ol koınol @0-|ülkos n00 dkkov. Ta0- 
ir Ahkos Akkovionu, Ews dv 0. koxyuyös 


| mgoragdals tor koya- TODTOCTETNEN. 


yorı. au AEWTOooTETmw| 

momowvrat. 

3. xoo1os © Bsehıywös 3. 6 d& yöguos ylveraı, 
yiyveraı, dreidavo ko-|örav 6 koxgayos uEere- 
yayöbs weraßahköue-|Burlouevos dx dogaros 
vos ?ni döpv nooln Iniingodyn Toü Aoyov, ok ÖR 


00 Aögov — — — — loıno) dnaxolovdWom, Ews 
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for üv.xerdogn ray roülän 6 koyayös oyj Ton 
} odeayoö Tamov, Olvoü odgayoü Tönov, © 
RE oVgayös roY. Toüldt odgayös Tov Toö ‚kor 
koyuyod. xayov. | 

4. oüroı uiv oüv ward 4. zob ovrou uiv zara 


Aöxousyiyvonzan 0- Löoyovs ylvovrar' zo dE 


aurws BR zul ol xaralairp roonp zal ol zara 
Lvya OUVTe)Lovusvor, oð cuy ylyvovra b, day TE 
yakenol yvwodmvaı. xara Hrayuara 2fekloosıy Tıs 


allos — mooraydels] 3. önaxokAovdwouv] 2na- 
alloo Tr000 allovo drmı- lauern Bi. 


tayselo Bsb, nur ahkovs J 
——— aAkog — —— 4. Vor zw Absatz in B. 


allorv enıraydeis mh. tıs] io B. 
Letzterer conj. @. 7ıg0 
allov raydels. 
3. yogsog] xweauos S. 

ylyveraı] y/veraı sbm. 

!r} vor rov wollte s tilgen. 

for’] 25 B. — Gew. 
keine Zeichen der Lücke. 


4. ylyvovras] ylvovras 
sbm. 

of fehlt in sbmh. 

yalsmol] xalenov bmh. 
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übrigen auf gleiche Weife einander folgend fich einer vor dem an 
deren aufftellen, Bis der Mottführer an der Spitze der Motte fleht. 


3. Der Horifche wird ausgeführt, indem der Rottführer die 
doppelte Wendung macht und dann auf der Spießfeite an ber Rotte 
hingeht, die andern aber ihm folgen, bis der Rottführer den Pla 
des Mottfchließgers, der NRottfchließer den des hat. 


4. So werden alfo die Sontremärfche nach Motten ausgeführt, 
und auf diejelbe Weife werben aud die Contremärſche nad Glie—⸗ 
dern ausgeführt (und wenn man nah Trupps den Contremarſch 
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[4PPLANOY] xey. #3. | ALAIANOY xy. 23. 
Bovintaı, wg Ti onmoiov dy- 
nor ovr Tayua n ıov dv au- 
17 ın fPaosı Tonov zareyov 
dEskloon, 7 rov rou dv defiz 
Tayuarog avtıustalaßn Torov, 
n Tov Tod BE eVwruuwv' ol- 
Öötv yap Tav Tioosonulvwr 
dıoloeı. 

34 25m XXIX, 1. / Aınlkaoıa-| XXIX, 1. (6) / Aınka- 573 
ouav didırra yErnryy-\gıaouav JE darı yErn 
yavsı OVıe, Nroı zara dio, jroı xzark Lvya N 
lvyan xaora Basos |yark Basos. 

2. xel ToUTwv ExaoroVv|d, rTourwv di Lxaorov 
n To doı$d ug dırlka-in ro agı$up dınka- 
oraleraı 7 TO Ton W|gıdlerau N To ron 
doıdup uev, el dvri doı$3un ulv yap dinka- 
Xıllwv eixocı TEOOREWV|gıdleraı To uixos, av dv- 
7ö unxos dıoyılloy Teooe-|7} «azd Bay moıjocı Bov- 
BIRIEIE 6270 zoınaaı- Iousde 2 Tavıo Tone 
MEV TOV TOTTOV TOV CUTOV | goÜ unzovs napeußal- 
Erregovons TÄS naons yd- Lovıes Els Ta uerefv 
kayyos' ylyvsraı ÖElrav onlırav dieornuare 
rovuro mugeußaikoV-|?% zwv 2V To Bassı dnı- 
twv ds Ta werafv TOV/oTrarToVv* roüro dR yiveraı, 
örrhırav Tous 2v TOlörav nuxzvO©oa 16 unxos 
Base nıortatas' ze Bovindouer. 

oũúrto NUXVoüraı nuiv TO 

uetwnov ns pahkayyos. 


XXIX, 2. moınoasuer]| üg tı] wore B, wie gew. 
reoınoas usv BM. rov vor tod 2 suwr.] rwr B. 
avroy fehlt in M. XXIX, 1. Absatz in B. 
insoraras] „Fuit due) Zorı] Zorıv B. 
oTarog in meo.“ SCHEFF.| 2, rourw v]| roü rwr B. 
uttwnöy] yerunw| Tauro] Tavro BM. 
(so!) s. | 
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machen laffen will, fo daß irgend eine beliebige Abtheilung entwes 
der auf dem gleihen Raum den Gontremarfch ausführt oder den 
Plab des Trupps zur rechten oder den des Trupps zur linfen eins 
nimmt; denn das wird feinen Unterfchied mit dem Gefagten machen). 


XXIX, 1. Berdoppelungen giebt es zwei Arten entweber 
nah Gliedern oder nach der Tiefe. 


2. Eine jede von diefen wird entweder nach der Zahl ober 
nah dem Raum gemadht. Nach der Zahl wird die Länge verbop- 
pelt, wenn ftatt 1024 Mann wir 2048 auf derjelben Frontlänge 
aufftellen wollen. Wir laflen dann in bie Abftände der Soldaten 
die Hintermänner aus der Tiefe her einrüden. Dies gefchieht, wenn 
wir die Front Schließen wollen. 
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3. Eroxaraorjoeı dd. aroxareorjonı: dd} 
ıdreıdav,BovAndmuerv,löravßovind@uev,nao- 

nagayyskoüusv wde-ayyskoüusv dEeillo- 
‘0.86 To ujxog dmırerayuf-|osıy Toüg uererereyuevovs 

vos ?nayıdı 25 Tafıv. napeotaras Els oUS TOOEI- 

xov Tonovs. 

4. el ö8 zo tono dında- 

oıaoaı 2HEhoıuev To uixos 

ws avıı oradiur nevre % 

Öfxa Exrreivaı ınv tafır, Tovg 

dx rov Basovs rapsußindEr- 

tas 25 ro xara unxog ulooy 

av örtlıruy Öıaornua Tous 

utv nwlosas Ent ra delıa 

»elsvoouev dEeliooeodaı, Tovg 
: ö® Aoımoig aurwv dm) Ta 
 elWvvua ano. Toy TLEOS Tois 

xtoaos devriowv Aoywv ag- 

youevor, za) ovrw dırlaoıov 

Zyptksı Xwolov n naca rafıs.) 

5. anoxaraornoaı dt dneıdar 

Bovindüuer, x * » * au| 


4. Nach Ö2 wird noch xat in| 3. nagayyskoöuev] ae 
sbmh eingefügt. ayytkov utv (so!) B. 
avrı oradtwr]| avr-| In B statt kEeratetayusvoug 
: oradtwr B. i MaEROTaTaS MUr ueTarte- 
nuloeasg — avrwv]Gew. vaterayutvovo. 
in folgender Ordnung: 
diaornua Ent ra dein 
»elevoouerv tfelloosodaı, 
tous Ö& Aoımovg al 


rogoeixov]| nooosiyor B. 


nulosag aurwv. 
ep£feı] 2p Ei B. 
5. Zeichen der Lücke nur 
in m; bh setzt nagayye- 
Aguev ein. 
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3. Menn wir aber herftellen wollen, fo laflen wir bie neben: 
eingerückten Hintermänner in ihre früheren Stellen zuruͤcktreten. 


4. [Wenn wir dagegen die Front dem Raume nach verdop: 
peln wollen, fo daß wir die Linie ftatt auf 5 auf 10 Stadien aus: 
dehnen; fo laſſen wir die aus der Tiefe in die Abftände der Sol 
daten in der Front Eingerüdten zur Hälfte fih nad rechts heraus: 
ziehen und die Hebrigen nach links, indem wir mit den zweiten Rotten 
nächft den Flügeln anfangen, und fo wird die ganze Schlachtord- 
nung den doppelten Frontraum einnehmen. 


5. Wenn wir aber herftellen wollen, fo laſſen wir: wiederum 
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AILAIANOY xep. #3. 
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To orparevum 29 TH UETa- 
zıynosı GodEVeorEgoV Auc 
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zroleuloıs Zunomnoeı. 

7. ylvercı di 10 dınka- 
oıalcıv [rxara unxos] evey- 
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Nuov Felnoavıwv uno To 


xararaxtgara] xara 
sr&oara BM, xara xlon- 
za sb. 


rerayulvousdsovor:- 
vas] rerayutvovs rıvas 
nur BMsb; ovozıvas Rd; 
eis eus wollte s. 


?xreinSıv] „Ita cor- 
rexi locum. In meo fuit 
Ertinev.‘“ SCHEFF. 


1. xara unxog fehlt gew. 
vzde will h tilgen. 


yüs ovrwv nokleutov, 
tous dt wıklovg &p Exa- 
TER TWV xEoaTwVy Enextei- 
vovres zei Ouolwg Tovg 
inneas ınv Oyıy tod dı- 
nha0L a0 uoU oUrTwg YEvE- 
ogaı aoayyekkovcı weis 
tapayns TS Yalayyos 
O0UTW OVVTROGOUEVNS. 


1. dırkacıaleruı dE To 
unxos is Palayyos, OrTev 
NTOL ÜNEOKEOKOKL TOUS 7 0- 
Leulovs Bovkoyraı 7 al- 


6. mapayytikovo:ı] nae- 
ayy&kkovo (so!) B. 
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die nach den Flügeln Gezogenen fih an ihre früheren Stellen zu= 
rücziehen.] 


6. Es find aber diefe Berdoppelungen, wenn der Feind nahe 
ift, nicht fehr zweckmaͤßig, weil fie einerfeits bei dem Feinde den 
Glauben hervorrufen, daß unfer Heer fih in Unordnung befinde, 
andererjeitö das Heer felbft während der Bewegung zugleich fchwä- 
chen und in Verwirrung bringen; vielmehr ift es befler, die Xeich- 
ten und bie Reiter (auf beide Flügel) Hinauszuziehen, fo daß fie 
auch ohne die Beivegung ber Infanterielinie dem Feinde den Schreden 
der Berboppelung einjagen. 


7. Es findet aber nothwendig die Verdoppelung der Front 
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nkaoıdleraı, &lo dev- 


ALATANOY xp. #3. 
Tol Unsgnepuogiva yuhar- 


TWYTEL. 
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rov nohltulov xeous 9 
xwi.Vocı VrreopahLayynocı 
&xelvovs. | 

8. / Tö Basos BR. dı-|8. ro di Bados dınla- 
sıalernı Tod dEvr£gov 
Adxyov To neurp inı- 
TE060uEvov, WOTE TOV 
toö devr£gov Aoyov 
loxuyov Ondow 7U00809aı 
toü dv ao nowry Aoxo 
hoxeyod, vov SL 8v To 
devr£g@ köxp devrepoVv 
tod noWrov Aoyov TETaQ- 
Tov reyijvar, ov roo 
devrepov Telrov Tod noW- 
tov / Aoxov &xrov raynvaı, 
zul oVTWws zur To Eins, 
Ews av Öklos 0 dEUrEpoS 
A0XOS KATETOVTEHTOV 
teyij, za ouolwg o Terag- 
tos koxos Eis zoV Tol- 
10V zer navres ol @gTLoı 
Löyoı els ToUs TEegır- 
tous. zul oürwg ulv 0 dı- 
niacıaouög aoıduß ylveras, 






TE005 KoXosto nowrw 
mıraxdein, WOTE Tor 
roõũ deureoov Aogov 
Loxyayov Emiorarmy Too 
rowrov Aoyayoü yevk- 
00, ToV d’ Laıararmv 
xelvov TOU uETE TOV TOW- 
ov 2nıordrov ?nıorarnv 
yev&oduı‘ ourwg yag 0 utv 
T0009E9 NOWTOS WV TOoV 
B Aöyov deuregös Lorı Toü 
nowrov Aoxov, 0 dE /dev- 
Teoos Ev oO devreon 
TeTGETOS ToUG, zul WO- 
aurws Ayeäns, Eor' av 
ünaso dzUurepog Aöyos 
xard ToV noorov im 
eudelas dvalla& vray9 
!s Basos. oütw uevror zul 
ö reraoros Aoxos TöV 


7. gularrwvraı fehlt in B. 

8. Hier in B nach dırrlaose- 
£sraı noch einmal die 
Worte aus $7: dd ro — 


xwiAvoeı] zwivoaı Bsb. 
8. Tor d’ — dmıorarov] 

Gew. rov Ö’ Zmiorarny 
rov 7toWToy Tov usv Exel- 
vov ?nıorarov. h will 
uev tilgen oder oben nach 
wWOTE Tov verselzen. x 

oörws]| ovzw nur M ee 

a , . . zo newrw] twv newrwyB. 

or] „wv 5, av bm. onlow] ördow B. 

for] EB. 640g fehlt in B. 

udlvroı] Gew. yae rau) ourws] In B ovrwo in ov- 
für uevros. Too corr. | 


Hand Punkte darunter ge- 
setzt und theilweise aus- 


7, aber von derselben 
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fatt, wenn wir entweder den Feind überflügeln oder ſelbſt eine 
Meberflügelung von Seiten jenes verhüten wollen. 


8. Die Tiefe wird verdoppelt, indem die zweite Rotte in die erfte 
eingefchoben wird, fo daß der Rottführer der zweiten Motte hinter 
den Rottführer der erften tritt, der zweite im der zweiten Motte der 
vierte in der erften Motte, der britte in der zweiten Motte der fechite 
in der erften Rotte wird, und fo der Reihe nad) weiter, bis bie 
ganze zweite Rotte im die erfte eingeichoben ift; und auf gleiche 
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[APPIANOY] xeyp. #3. 1. 


zolrov Puduvei Ovvre- 
xoelc auto, xl ankwas of 
“oTLoLElgsTous MEpLT- 
Tovs BvragdNoovrar. 

9. od yalenov dE yyavaı, 
ONWg xaL auTod TOoU xara 
Basos Xwolov dınklacın- 
ouös Zoruı za) N ano 
Toüde ANTOXETROTROLG. 


365%6m XXX, 1. / Kai unv mıa- 
yla utv palayE& 2oriv 
nTo unxos ou Bayovs 
rollan)aoıov £yxovoe, 


of &grıoı] of aprı ou 
(so!) s, was derselbe 
verbessert. 

9. rouöe] roũ d} Be. 
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9. rov d$ Tornrov dinlaoın- 
ouög yiveraı, av FEelıyuos 
yevnreı, nToı Tür Tragevre- 
Hryrwv BEelıkayrwv els Toy 
ontow Tonov ano Tou Eyyıora 
TO ovpay& maperredtvrog xal 
zur allwv tur Ouolwg Traper- 
testyrwv Inaxolovdourtwr, 7 
zal duaufvorros rov 25 Goyns 
agıduod rov oriyov of nulosız 
dEellfayres rov ou Pasovs 
onov dınlacıaowoır. 


10. anmoxaraornoaı dr orar 
Povind@usv els Tas ToooV0aS 
rafeıg, Toug dnevrerayulvoug 
avaxaleooueda els rous lölovs 
Aoyovg. 


XXX, 1. (0) Miayta 
dE fotrı pakayfE, Atıs 
&yesı TO ujxos toü Ba- 
Yovs nollanikdoıov 


9. ouolws] onolwr B. 
Toü or/yov] Tovs ort- 
xovo B. 
10. &mevrerayutvovs] 
nevrertayutvovo BM. 
XXX, 1. Absatz in B. 
&orı] 2orıv B. 
Nach roilariaocıov kleiner 
Zwischenraum in B. 
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Weiſe die vierte Motte im die dritte und Überhaupt alle geraden 
Rotten in bie wgernben." 


(So wird die Verdoppelung der Zahl nad) ausgeführt; 9. die 
Verdoppelung aber dem Raume nad; findet durch Herausziehen ftatt, 
indem nämlich entweder die Eingefchobenen nach hinten fich heraus: 
ziehen, von dem angefangen, der dem Rottfchließer zunächft fteht, und 
indem bie übrigen auf gleiche Weife Eingefchobenen ihm folgen, oder 
auch, wenn die urfprüngliche Zahl der Reihe geblieben ift, indem 
bie Hälfte fich herausgieht und den Raum der Tiefe nad verdoppelt. 


10. Wenn wir aber die frühere Ordnung herftellen wollen, 
fo werden wir die Eingefchobenen in ihre Rotten zurüdtreten Iaffen). 


XXX, 1. Flach beißt die Linie, welche eine größere Länge als 
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[APPLANOY] zeg. 3. 3&.| AIAIANOY xey. I. da. 


sosla dt, örav Eniloodle SE, örar ini xE- 
xz£oas nogsvnrer oV-|oas nopeunra nolla- 
ıu di eu ro Basos Toülmkaoıov Zyovoa To Ba- 
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napEyerar’ 
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oroarnyos Bovknraı, Tois|tov molsulov Eyovoa xal 
molsulosmerialov&yov-|!v aurß ToVv dywva nor- 
ow xal aurD uovp dyw-|ovufyn, To dR Eregov & 
vıloufyn, to Eregov dElanooraceı di Unooroläs 
di vnoorolns owLovoe.|Zyovoe. 

XXXI, 1. Hapeu/ßo-| XXXL 1. (05) / Taoesu- 
Anv dR Ovoualovom, Eneı-|BoiLn dE dorıy, örav no0- 
day neorserayulvwvireraeyuivov rıvov eis 
zıyov zera dıaornuc-|ra uerefi dıaornuare 
ra ?x 00V Enırera-|ix Twv inırerayulvov 
yulvwv WYyxadıorwV-|xadıorayra avroistn 
ar avrois alloı Em lsvdelas. 


XXXI, 1. Zt x#oas] dms-| 2. za9’ oLov] xasolov B. 


xatowo BMs, Emil #Egas | rayua auch die „„Mss“ Schef- 
bmh nach s Besserung. | 





ei fers. 
2 a etov] ni nleior RER VE LEER (so) B. 
3. 2o&y] Aoyn B, mollan, 9 m] 7 B. 


Aoyn (so!) M. ds] ds (so!) B. 
XXXI, 1. Absatz in B. XXXI, 1. Absatz in B. 
@lloı] alla s, alla bm| 2m sUSselas] drevseias B. 
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Tiefe hat, Eolonne, wenn fie aus der Flanke marfchirt und eine 
größere Tiefe als Front hat. 


2. Und im Allgemeinen heißt jede Abtheilung rechtedig, welche 
eine größere Länge als Tiefe hat, Golonne aber, welche eine größere 
Tiefe als Länge Hat, und fo auch die Linie, 


3. Schief heißt die Linie, welche den einen Flügel, welchen 
man nun will, an den Feind heranbringt, um mit ihm bie Ent- 
Scheidung herbeizuführen, den andern aber in einiger Entfernung 
zurüdhält. 


XXXJ, 1. Einfügung heißt, wenn nachdem einige Abthei- 
lungen mit Abftänden von einander vorgefchoben find, nun in biefe 
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[APPLANOY] zey. 30. ATAIANOY xy. 3a. 


suFEeiac,'ws avanınodoas 

To nooo#ev anolsınousvov 

xevov chs pyalayyos' 

2. rooorusıv dE, örav|2. GI), nogoorafıs dE 
ne Exuregwv ToVv pe- Zorıy, öruv 85 Exa r£eowv 
00V rs rabeas 7 ?2irov u2009 räs rafewg 
daregov zera ro zkousın 2x roü Evös mog00rE97 
auTo ng00TE97 tı eti- Tu ufgos zart zegus 7egös 
pos ’y aon yakayyı TV adımy 5 pakayyı 
zur £UFV Tod uerwrrou| dnupeveev. 

rüs rafews. 

3. Evrafıv dt ovoucsov- 3. (TE) Evrafıs dE dor, 
ow, nadav Tovg wı-jdav tıs mooaspfta Tous 
Lodg.?s ra dıaarnuwa-|wıloüg eis r@ dıaorn- 
ra 109 neihv evraso- ueTa rijç yülayyos ev- 
cv, ävdo« nap’ avdou Tao, ävdon a0 üv- 
tordvres. dou. Ä 

4. vrörakıy dE, dneı-|4. (T5) vrmorefıs dE dorıy, 
dv tous wıklovs ung|ldav Tıs Tovs wıkoüg 
T& xeoate TÄaS Pahay-|vno Ta xepara TuS pd- 


en’ eudelag] 2nevdelas) 2. Absatz in B. 
BM, wie fast immer. J » BM. 


In BM für mgooresn Tu ue- 
g05 nur 77000 Ti. 


Auch in BM folgt nach entı- 
yarcıay die Glosse: n 


2. meoora&ıv] noootafıo 
BMs; letzterer besserte. 
auvro] avroo (aber das o 


ausradirt) B. Tosavın megooerragıg 70 
origyos] oripos BMsb. — rroogro&io (so!) 
rraon]) näot BM. —— 

3. Absatz in B. 
3. Zwischenraum in B, 2&»] &v B 
?vraSwoır] „Perperam reoasentas] rrooaugei- 
in meo legebatur svza- TeiB. 

Ewa.“ SCHEFF. 4. Absatz in B. 

4. üno] Gew. int. #z£oatra] neoara B und 


xtoarta] Gew. neoare. auch die „Mss.‘“ Scheffers. 
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Abfände andere auf gleiche Höhe mit” jenen vorgefihoben werden 
[fo daß fie die früher gelaflenen Luͤcken der Linie ausfüllen]. 


2. Nebenftellung — Prostaris — wenn entweder zu bei: 
den Seiten der Schluchtordnung oder nur zu einer Seite eine Ab- 
theilung an den Flügel angefeßt wird, fo daß fie mit der ganzen 
Linie auf derfelben Front fieht. 


3. Einfhiebung — Entaris — aber heißt es, wenn man 
es vorzieht, die Keichten in die Abftände der Linie Mann neben 


Mann aufzuftellen. 


4. Rüdenftellung aber, wenn man die Leichten Hinter die 
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[4PPILANOY] xey. ia. 


ALAIANOY xy. AB. 


yos vrorafy rıs ws &lkayyos onoraoon imı- 


Enızaumıov. 


zaunlov vubıv Exovras, 
WOTE TO 0109 oynua ToLNIV- 
losıdts eivaı. 

XXXT, 1. / Enoöusvov ar 
ein Önldocı, rw Ta ovvea- 
yuara ‚dei Bmiorolpew, xal 
nüs anoxadhıoravaı eis nv 
neoungeyovoar Takır. 

2. Eril Öoev ur ovv OTav 
drtiorgkpeır Ta Oovvrayuara 
&Irleıv Bovlwusda, naoayyei- 
leraı rov. En) Tov Öskiov Ao- 
yov novylav Eysır, Fxaoror 
ö& zwv dv Toig Aosmois Ent 
dogv xlivaı, neo0ayEıy te dent 
To öskiov, elra eis ogdor 
anodouvas, elta npooayeıy T& 
orlow Luya, »al Tavens yevo- 
uevns tig nvxvwoewg dl dogv 
dmmototpeiv. 

3. orav Ö& Tovro yeynras xal 
anoxaraoınoaı Ttalıy To owV- 


B fügt nach vmoraoon noch 
einmal 7:0 hinzu. 
rnıxzaunlov] dmınau- 
ntov B, wie gew. 
!yovrtas] Zyovroo B. 
XXXI, 1. amoxasıoravaı] 
| zadı 
avtı/loravaı (so!) B. 
2. Absatz in B. 
Aoınmois] AoyosoB, wiegew. 
xliva ı] Ava B. 


3. Absatz in B. 
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Flügel der Linie in einem Hafen aufftellt, fo daß das Ganze bie 
Geſtalt einer Thür hat. 


XXXII, (1. Es dürfte nun am Orte fein auseinanderzufegen, 
wie man bie Abtheilungen fchwenfen und wieder in die frühere 
Stellung zurüdichwenfen laffen muß. 


2. Will man nun den Gompanieen die Schwenfung nad rechts 
einüben, fo läßt man die rechte Rotte ftilliehn und die übrigen 
rehtsum machen und nach rechts fich anfchließen, dann Front machen, 
dann die hinteren: Glieder fih heranziehen und, wenn fo die ges 
fhlofiene Stellung hergeftellt iſt, rechts ſchwenken. 


3. Iſt aber dies geichehen und will man bie urfprüngliche 
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AIAILANOY xegp. AB. 
tayua dm anv 8E Goyis rafır 
Poviwusda, ravra nragayyei- 
keraı‘ Er aonida ueraßal- 
Asosaı, tour EZorıv Ent Tov 
vavrlov Tonov Exaorov vevsıy, 
elra avaotofyeır 5lov ro ovv- 
Tayua, Toor Lotıv WOrreg 
nurvwdtv dnsorgapn xal eis 
ra delıa ueon Evevosv, ovrwg 
olov ueraredivar ini Tov To- 
nov, ap ov Tyv dnuorgopiv 
dnoınoaro‘ elta ol koyayol 
nosuetrwoav, ol o Aoımol 
zara Övya nrooay&rwoar‘ elta 
ustaßalltodwoar, wore velsır 
&p & 2E aoyns Ivsvor' elra 
&xcorov ovrrayuaros 0 En) 
roũ Öefıov Aoyos Nesusiro — 
ovrog yap yon ınv lölav Eyes 
ra&ıy —, of Öt Aoınol mavres 
dm conida xluverwoav xal 


25 aeyns] #aeyno (der 
Spiritus über « ausradirt) 
B. 

nertarednvaı]“ ustare- 
Heivaı B. 

zara Luya] zaraluya B. 

ustaßalltodwoar] ue- 

oF 
taßaltorwoar (so!) B. 
3E aexüs] 2aeyje BM. 

ovros] ovrwa B. 

xAıy&twoar| xAwarw- 
oav B. 
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Stellung wieder herftellen, fo läßt man linfs umfehrt machen, d. 6. 
einen Ieden nach der entgegengefeßten Seite Front machen, dann 
die ganze Companie rückwärts fchwenfen, d. h. daß, wie fie in ber 
gefchloffenen Ordnung gefchwenft und Front nach rechts genommen 
hat, fie eben fo nach dem Orte zurüdichwentt, von wo fie abge 
ſchwenkt hat; dann bleiben die Rottführer ftehn, die Uebrigen gehen 
gliederweife vor, dann machen fie Front, fo daß fie nach derſelben 
Seite wie im Anfang ftehn, dann bleibt von einer jeden Companie 
die rechte Motte ſtehn — denn dieſe hat bereits ihren richtigen 
Platz —, die übrigen aber machen links um und ziehen ſich in die 
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AIAIANOY xep. 2. 
moodyovtes antoxadıoraodw- 
vcav avw, zal ryv rakıy, nv 
roosiyer, Exaotog anellnger. 
4. av Ö$ 2’ aonıda Boviw- 
ueda Emorolpeıw Ta ovvra- 
yuara, nagayyellouevr &xa- 
orov ovrrayuarog Trov dm 
Tod elwruuov Aoyor nesusir, 
rov Aoınwv Ö’ Exaorov dm’ 
aorida xAivaı xal moooayeır 
ent To evwvuuor, elta eis 
00F0v anodouvaı, elta mooo- 
aysır ra ondow Luya, elta 
er donide Enıorokysw' al 
yeyove To nagayyeldkr. 

5. antoxaraornoaı d& dav Bov- 
Auueda, Ta Ouom TLoıNooueV, 
n ore En) dopv dniorokiparres 
xadıoravousv* nalıy yap Exe- 
orog ueraßalltoIw Ent Öoev, 
elta To oUvrayua avaoromya- 
zw, elta of Aoyayol noeuel- 
Twoav, of ö& Aoınol xara Lv- 


o 
| weoayovres] noayovreo 
B. 
4. Absatz in B. 

| neeueiv] zeeusiv B. 

| meoodyesır ir)] rrooayeıy 

| ent B, wie gew. 

5. moınaouev] nomowuer 
B. 

7 fehlt in B, wie gew. 

neenueitwoav] noeuettw- 
oav B. 
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vorige Stellung auseinander, und Jeder hat ſeine frühere Stellungen 
eingenommen. 


4. Wollen wir aber die Companieen links ſchwenken laſſen, 
ſo laſſen wir von jeder Companie die linke Fluͤgelrotte ſtill ſtehen, 
die übrigen aber links um machen und links herangehen, dann 
wieder Front machen, dann die hinteren Glieder wieder auffchlie 
fen, dann links fchwenfen, und das Befohlene ift gefchehen. 


5. Wollen wir aber wieder herftellen, fo machen wir es eben- 
fo, wie wenn wir nach der Schwenfung rechts wieder herftellen ; 
wieder nämlich muß jeder rechtsumfehrt machen, dann bie Compa⸗ 
nie zurüdichwenfen, dann bleiben die Mottführer ftehen und bie 
Uebrigen gehen gliederweife vor, machen dann Front, dann bleibt 
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[APPTANOY] AIAIANOY xegy. Iß. 

ya nooeyerwoar, eira uera- 
Balltogaoer, / eira 0 mi 513 
Tod eiwruuov Aoyos novylar 
eyerw — ndn yao Exaoros 
avrov eis nv rıgoeiye Tafır 
anoxzareoın —, 0 Aoımog Em 
dogv xilvas regoeykru, Zug 
anoxataoınon eis Ta ddım 
dıaornuara’ elta eis opor 
artodotw, xal navres FEovos 
ınv BE aoyis zadıw. . 
6. dar Ö& di doov meoonar 
Boviwusda Ta Ovrrayuara, 
dVo moımoouev Tod ovvrayue- 
ros dm) 70 avro dmioroogpas, 
za) ovußnyoeras Toug Aoyuyovs 
ano tus eis To Zumoooder 

I\vevoeus sis ro omıoder dr Ti 

lusreßaoeı TWv ovrrayuarov 
veleww. 
7. anoxaraoıjonı dE orar 
Bovindwuevr Ta ovvrayuara, 
napayyeloüuer Erı Ent dogu 
megLonav To oUvrayua, Tour 
forıv, allas Övo 2mmiotpopas 
Öwoouev Ent za avra uden 
TO ovvrayuarı, xal oUTw Ovu- 


anoxur£orn]| anexart- 
orn B. 

ta idsa] rafır ra B, wie 
gew. 

2E aoxns] 2aexno B. 

6. Absatz in B. 

7. &ml Ööoev] Zmudogv B. 


u 
ovrw] ovrwo B. 
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die linke Flügelrotte ſtehen — denn es iſt bereits Jeder in ihr zu 
feinem früheren Plage zurüdgefehtt —, und bie übrigen machen 
rehtsum und ziehen fi auseinander, bis die Abflände ber Stel: 
lung hergeſtellt find, dasın machen fie Front, und alle werden ihre 
frühere Stellung wieder eingenommen haben. 


6... Wollen wir die Gompanieen die halbe Schwenfung rechts 
machen. laſſen, fo. laflen wir die Gompanie zwei Viertelsſchwenkun⸗ 
gen. nach derſelben Richtung machen, und es werden dann die Rott: 
führer, welche früher nach vorn * nach der Umſchwenkung nach 
hinten ſehen. 


7. Wollen wir die Companieen in die urſpruͤngliche Stellung 
zurüdführen,. fo laſſen wir die Companie noch zweimal rechts 
ſchwenken, d. 5. wir befehlen der Companie zwei weitere Schwen⸗ 
fungen nach berfelben Richtung, und fo werden dann bie Rottführer 
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Proeres Tovg Aoyayous Zyeır 
vevovrag dp a 2E apyijs ivevor, 
rolv dlwg regsorraouög yErn- 
as‘ Tovrwv Ö$ yeroukvwr 
nraguyyehovusv Tovg Aoyayovs 
nesueiv, toug Ö$ Aoımoug ue- 
taßalkoutvovs avıdvar ra Ont- 
ow Lvya, elta nalıy uera- 
Balleosaı, xal Exaorov ovr- 
Taynarog rov Ent Tov Öekiou 
Aöyov nosueiv — Fsı yao 
ınv EE aeyis anoxaraotacıy 
—, rovg Öb Aoımobs. En’ vor. 


Ida #Alvarras: mooaysıy zul 


anoxudıoravei eis ro BE ae- 
is dıaornua, elta eis oodov 
anodovvas, xal ovrwg Zoras 
eis rıv EE aeyis anoxaraore- 
017 Ta Ovvrayuara — 
8. dav dt 2’ aonıda Bovin- 


19öuevr negonär Ta ovvra- 
|ynara, rois &vayrioıs magay- 
IyiAuaoı yonoöousda,rour Lorıv 


SE aoxns] ?eexio B, 
allemal. 
nesueiv]| nesueiv B. 
ueraßalkleodar] wuera- 
Bal£osaı B. 
neeneiv] noeueiv (so!) B. 
eis fehlt in B, wie gew. 
xa$esotwra] xarsorwra 
B. 
8. Absatz in B. 
nagayytiuacı) napay- 
ytluaocıv B. 
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nach. derfelben Richtung fehen, mach welcher fie zu Anfang fahen, 
ehe überhaupt eine Schwenfkung ftatt hatte. Iſt das geichehen, fo 
läßt man die Rottführer ftill-ftehen, die Hebrigen Eehrt machen und 
die hinteren Glieder nach rüdwärts fih öffnen, dann wieder Front 
machen und die rechte Flügelrotte fill ftehen — denn fie wird bereits 
ihre frühere Stellung eingenommen haben —, die übrigen links um 
machen, fich auf die früheren Abflände aus einander ziehen, dann 
Front mahen, und fo werben die Companieen zu ihrer urfprüng- 
lichen Stellung zurüdgefehrt fein. 


8. Wollen wir aber die Companieen die halbe Schwenkung 
lints machen laflen, jo werben wir die entgegengefeßten Befehle er- 


36* 


424 


AILALANOY TAKT.. OEQP. AB. 


[APPIANOY] 


ATALANOY xep. IB. 
avıı roũ Erel Öogv ls nıorob- 
yeıv En’ aortda, [oruv Ö8 o] 
neguönaduog yeryras, Erı dei 
in’ aonlö® nepionavavras 


taig Öuolas aywyals yonca- 


Pas. 


9. Forı ÖE Tıs zul dxneqione- 
Guog, Orav To ouvzayua Tels 
nl To avro uboog nuorekyn 
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eıv xaronıy, © 63 En) dogv 
dxregionaouos ano Tav Eu- 
rrg009ev En) Ta evavuua ulon, 
0 d& du’ aonida dxmegione- 
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a deln vevsır. 


orav Ö& 0 fehlt in B, wie 
gew. 


Für #rı dei auch B elra Öto, 
wie gew. aber ı in Ölo aus 
v corr.; und dann 2m 
contde. 


9. In B steht statt 6 vor regı- 
orcaouög hier 27z} dogv, wel- 
ches dagegen vor dxrnegı- 
oreouos fehlt, wie gew. 

xaronıv] zarönıv (so!)B. 

Nach Zuneoosev folgen in B 
noch einmal die Worte vev- 
ev zaronıy“ 0 Ö& dxmregı- 
orraouoo, aber von dersel- 
ben Hand mit derselben 
Tinte ausgestrichen. 
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theilen, d. h. ftatt nach rechts zwei Viertelsſchwenkungen diefelben 
nach links machen laflen; wollen wir aber wieder herftellen, fo laffen 
wir wiederum zwei Biertelsfchwenfungen links machen und bedienen 
uns derjelben Bewegungen. 


9. Es giebt aber auch eine Dreiviertelsfchwenfung, wenn bie 
Gompanie dreimal nach derfelben Richtung fchwenkt, d. h. entweder 
nach rechts oder nach links. Die halbe Schwenfung bringt die 
Front des Soldaten von vorn nah rüdwärts, die Dreivierteld- 
fhwenfung nad rechts von vorn nach links, die Dreiviertelsfchwen: 
fung nad linfs von vorn nach rechts. 


426 ALAIANOY TAKT. ®ERP. AT. 


[APPLANOY] AIAIANOY xy. Ay. 

XXXIN, 1: (Bar ö& Em) 579 
T6 Ös$ı0v wlong TV palwyya 
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3. dav Ö& dm) To evwruuorv 
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XXXII, 1. Absatz in B. 
noeueiv] mnoeueiv B. 
defıorv] dfıov B. 
anodouraı] anodıdovas 

B. 
2. ?öıa] defı« B, wie gew. 
3. Absatz in B. 
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-AXXH, 1. Wollen wir die Linie nach dem rechten Flügel 
bin Schließen, fo laſſen wir die rechte Flügelrotte fill fliehen, bie 
übrigen rechts um machen "und rechts herangehen, dann Front 
machen und die hinteren Glieder aufichließen. 


2. Wollen wir aber herftellen, fo laſſen wir die Rottführer 
ftill ftehen, die Uebrigen aber fehrt machen und die binteren Glieder 
öffnen, dann wieder Front machen, dann die rechte Flügelrotte ftill 
fiehen — denn fie hat bereits ihre richtige Stellung eingenommen 
—, die übrigen links um machen und der Spibe folgen und, nad: 
dem fie die urfprünglichen Abftände eingenommen, wieder Front 
machen. 


3. Wollen wir aber die Linie nach dem linfen Flügel Hin 
Schließen, jo bedienen wir uns der entgegengefegten Befehle. 
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AIAIANOY xeyp. 37. 
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napayytluaos Yorooueda; 
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Aayya nuxvwoas Povindwuer, 
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4. Absatz in B. 
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dE aexäs] 2£aeyyo B. 
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4. Wollen wir aber die Linie nach der Mitte fchließen, fo 
laffen wir die rechte Doppelbrigade linksum, die linke rechtsum 
machen, dann fich nach der Mitte der Linie aneinander ziehen, dann 
Alle Front mahen und dann die Hintern Gliedern auffchließen. 


5. Wollen wir aber die Liniefin die anfängliche Stellung zu— 
rüdbringen, fo laſſen wir fehrt machen und die Glieder mit Aus: 
nahme des erften fich rückwärts auseinander ziehen, dann wieder 
Ale Front machen, und: die rechte Doppelbrigade rechtsum, bie 
linfe linksum machen, dann der Spige folgen, bis fie in die ur: 
fprünglichen Abftände eingerückt find, dann Front machen. | 
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AIALANOY TAKT. OGEQP. AT. AA. 


[APPILANOY] 


ALAIANOY xey. 17. 10. 
6. Zr) naowv ulvro TWV ue- 
taßolwv, orav dx nuxvwoews 
yivwyraı, dei üvw Ta dogara 
Aysır Tp0s TO um orgapkvros 
tod omifrou 2umodav avra 
ylveosaı. | 

Tais 6’ avtais aywyais 
naudevoouev xal Toug wıhous. 


XXXIV, 1. / Auras uevros 


af napayyeklaı rwv ueraßo- 


Auv xal dmiorgoyuv xal TIe- 
grorraouwv xal ExrregiortaouWv 
xal artoxataotdoewy Kosımösız 


lelol soos Tas alprıdlus zwv 


nroleulwv dnıyavelas, dx de- 
Eiwv ns mogelag rwv Trole- 


ulov dnıyarkvruv 7 .2E svw-, 


yuuay n Eurmgooder n omı- 
oev, ouolws Ööt zal rwv dFe- 
Aıyuwv. 

2. rov utv ovv Maxedovıxov 
2felıyuov yacı Maxsdovas 
evoeiv, Aaxsdauuorlous Ö& Tov 
Auxwyırov, xal dıa Tovro TwWr 
ovouaoıwv ray slonutvwv Exu- 
oTov avrWy Tuyeir. - 


6. BM fügen noch oe: vor 
ösr ein. 
unodwsv] 2unodwv B. 
XXXIV, 1. rs] 7ao (so!) B. 
2. Zwischenraum in B. 
?fslıyuov yacı) dSek- 
yuov gaol B. 
toöro] in B aus rovzw corr. 
elonutvov] £vooutvwr 
so!) B. 
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6: Ma muß: jedoch’ bei allen diefen Evolutionen, wenn fie in 
geichloffener Stellung Ttattfinden, die Spieße hoch tragen, damit fie 
nicht, ,> wenn der Soldat fich wendet, Hinderlich werden. — Auf 
biefelber Weiſe werden wir- auch‘ die Leichten exereiren. 


XXXTV, 1. Diefe Anordnungen von Kehrtwendungen, Vier: 
telsihwenkungen, halben Schwenfungen und Herftellungen find bei 
plöglichem Erfcheinen des Feindes anwendbar, wenn der Feind, in 
ber rechten “oder linken Flanke, in der Front oder im Rüden wäh: 
rend des Marjches erſcheint; ebenſo die Anordnung ber Contre— 
märfche. | 


2. Den makedoniſchen Gontremarfh nun follen die Mafe- 
doner, den lakoniſchen die Lakedaͤmonier erfunden, und deshalb foll 
jeder von ihnen den genannten Namen erhalten haben. 


1 
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AILAIANOY TAKT. BEQP. AA. 


[APPIANOY] 


AIAIANOY xy. 30. 


3. doropeiren ubvroı Pllın- 
nov tov avinoavr« av Ma- 
zedovwy zyv Geyny al Tous 
“"Ellnvas uayn vıznoavra regt 
Xapwreiav za) nv nyeuovlav 
tus Eilados Aaßovra, AltSav- 
dp0v Te Tov viov avrov rag 
Aotas oklyw yoovw xgarnoav- 
ra rov utv Maxedovıxov Ee- 
Aıyaor vregideiv, el un mov 
n xoela xal zovrov moooeßı- 
aoaro, ra Öd* Aaxwvıza xen- 
vausyovs auporkgovs TWr T70- 
leulwv zataxparnoaı. 

4. 6 utv yap Maxedorıxos 
Selıyuog Te00NLıTOVTWwV TWV 
noheuiov Ekalpyns Er Twv 
orrıodev Burosei moAlnv Ta- 
gaynv* Tüv yag aro Tou ov- 
gayov Eis Tov onlow ou Ao- 


| yayou Tomov Exmegımopevout- 


voy xal yuyi magaminoı0ov Tı 
ro.ovvewv Iappalswrägovs ubv 
roısi Tovg ToAeulovs, xara- 
rrintıv Ö& xal Ödswyuor Tois 
ovrws Fellfacı rraga Twv 
rolsulwv axoAovdeir. 

5. 0 d3 Aaxwvıxog To dvar- 
tlov tourw nagkyer‘ omıodev 


3. rar fehlt”in B. 

regt Xaıpwvessar] me 
g:yeowrvsiav (so!) B. 

Xoela] yoeia B. 

4. tov yae] rwv udv B. 

eis] do B. 
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3. Es wird jedoch erzählt, daß Philippos, welcher das mafe- 
doniſche Reich in die Höhe brachte, die Griechen in der Schlacht 
von Chaͤroneia befiegte und die Hegemonie von Griechenland er: 
rang, und ebenio fein Sohn Alexander, der in furzer Zeit 
Aſien eroberte, den makedoniſchen Gontremarfch, wenn ihn nicht 
zufällig etwa die Nothwendigfeit aufzjwang, aufgegeben und dafür 
den lakoniſchen angewendet haben, und jo wären beide ihrer Feinde 
Herr geworben. 


4. Der makedoniſche Contremarſch nämlich verurfacht viele 
Berwirrung, wenn bie Feinde plößlih im Rüden angreifen: indem 
die Leute von dem Rottfchließer ab nach dem Raume hinter dem 
Rottführer fich herumziehen und fo den Schein der Flucht gewäh- 
ren, fo flößt dies einerfeits den Feinden Muth ein, andererfeits be: 
wirft es, daß biejenigen, welche durch dieſen Contremarſch fick vor 
dem Feinde zurüdziehen, erichredt und nun Fräftig verfolgt werden. 


5. Der lakoniſche Contremarſch dagegen bewirft das Gegen: 
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434 AIAIANOY TAKT. 8ENP. AE. 


[APPLANOY] xey. 3. 


37,27m XXXV, 1. / Xon di ra 
rapayylluare 89 LLe0Iaı 
nv oroarıev öflus dfye- 
oscı, Ta utvy povij, ra 
di 6garois onueloıs, ra 
d} 17 oaimıyyı. 


2. za oapeoreoa utv 
ruyyavaı Ovre ra Me dn- 
kovusve, Ort xal mavrös 
roũ voũ n Önkwos ovrw yl- 
yyeras, oüyi dt ouußokor Tu 
abrod uovov öparu 9 ü- 
xoVeras* 

3. al) 2neıdn molla Ta 
BEeloyovra 2orıy Ev Tais 


AIAIANOY xey. JE. 
yap dnıypawoulvwv tur rroke- 
uluy zal Tüv nyeuorwv our 
roig &naxoloudoücıy dpopuwWv- 
Twy xal UnarTWvTwWv Tols To- 
keuloıs loyvoa Tois moleuloss 
ylveras Ösılla. 

XXXV, 1. dei 02 28L- 
leıy res dvvausıs Tag TE- 
las zaı tag innızas = ® « 
ra ulvgpovi, ra didıa 
onusimvogarov, iva 
zgös Enaornv dnurndsornta 
zo no00jx0v yernras“ Evım 
dE zur dıa Ts gakmıyyos 
raoeyy&lleodeı MOOONKEL' 
oũrus yap n&ge meolotaoıs 
LEUNTNOETNINEETAL. 

2. Gap£orspou uiv ou 
dorı ra die TS Yyavis un- 
vvoueve, av ye undiv du- 
nodıov avrıorj, aIoovBw- 
teoa dE Ta dıa ToV oOnuslwr, 
ötav undE Tovroıs Tuyyayn 
tı To 2nı0xoroVv. 

3. 1& te yap dıa ı7 pw- 
vns 2vlore dvoskaxovore 


XXXV, 1. Absatz in B. 
Auch in B keine Lücke. 
enırnössornta'ro] dmı- 

ındeıorarov (so!) B. 
ngeo0nx#8ı] nooonzev B. 
2Evnnosendnoertau] 8- 

vrınoesnoeras B. 

2. und&] wund& (so!) B. 
zıl nB. 
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theil; wenn die Feinde im Rüuͤcken erfcheinen und die Rottführer 
mit den ihnen Folgenden auf den Feind losgehen und ihm entgegen 
treten, fo macht diefes die Feinde gewaltig muthlos.) 


XXXV, 1. Man muß fowohl das Fußvolf als die Meiterei 
üben, die Commandos rafch aufzufaffen; bie einen werden durch 
die Stimme, die andern durch fichtbare Zeichen gegeben, damit nad) 
den jedesmaligen Umftänden das Paflende angewendet werde; einige 
Commandos ift e8 auch zweckmaͤßig durch die Trompete zu ertheilen. 
So nämlid wird jeglihe Evolution ausgeführt werben. 


2. Beritändlicher allerdings find die Gommandos mit der 
Stimme, vorausgefegt, daß ihnen Nichts im Wege fteht, [denn es 
wird hier der Sinn vollftändig ausgedrüdt und nicht blos ein 
Seichen beffelben gefehen oder gehört,] ungeftörter aber durch Lärs 
men find die mittelft fichtbarer Zeichen, wenn nämlich nicht diefe 
zufällig Etwas unfihtbar macht. 


3. Die Commandos mit ber Stimme nämlich werden bisweilen 


37* 
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[APPIANOY] xey. It. AIAIANOY xeg. It. 

65b uayeıs moös ras dıa Po/-|ylveraı zul Hd voyorv 

vis Önlwasıs, 0 arunog relöniwv zul dvvausws 

6 dx twv önhwv xel ailinnıxzjs napgınzaalar 

nagaxshevong allnloıg xallzai yosusrıouov innwv 

oiuwyai Tirgwoxoutvwur xal|xal Fogvßov EreVvoWyoowv 

rapınnaola duvaue-|xzal | Tob ninFovs navrös 581 

wg Innıxhs wög@os re|ngor, 

10V Onkov zal ygsuerı- 

ouös ıwv inner xul 

GXEVOPOOWY Nagıovıwy, 

7000EF10TE0ov TV 0TER- 

Tıav zal Toig Ogaroig on- 

uelois. 

4. od unv alla zul rgös|4. zal ra dia TWV onuslov 

teure 7dn anmoga Eorıvidi anmooa noiiagg yive- 

& ylyveraı, oiovoulyin|raı dıa Te mayurmte deoos 

N z0vıogrös nolös @vw|zal xovıoprodxal üÜdare 

elgouevos N MAros. zark|xa vıperovs zul NAlov 

ng00wnoU ayrılaunav Hlavravysıav, Erı dd Tonovg 


XXXV, 3. à vor xzunog] s| 3. xal] 7 B, wie gew. 


wollte s 6 lesen. nagınnaolav] magın- 

Xoenertiouos]| yeoswa- naoewv B, wie gew. 
zeouog BMs; letzterer] gesusriouor] yosuer- 
besserte. ouov auch Fl. 


Vielleicht ist oben das un- 
nütz wiederholte wogos 
te 708 oniwr zu strei- 
chen, und daraus hier 
nach oxsvopopwr wogyos 
einzusetzen. 

4. anogpa Eorıv e] ano- 
ea &orıv & BMinh, arroga 
dotıv 0. sh. 

yiyveras] yiveraı sbm. 

oufyAn] oulyan B. 
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fchwer vernehmbar, fei es durch das Klirren der Waffen oder das 
Borbeifprengen ber Reiterei, durch das Wiehern der Roſſe und ben 
Lärm des Trofles [die gegenfeitigen Zurufe und das. Geheul der 
DBerwundeten] und überhaupt den Lärm des ganzen Getümmels. 


4. Ebenfo werden die Commandos mittelſt fichtbarer Zeichen oft 
unanwendbar, ſei es durch Dicke der Luft oder Staubwirbel oder 
heftige Regenguͤſſe oder Schneegeftöber oder, wenn die Sonne bie 


438 AIAIANOY TAKT. GERP. AE. 


[APPIANOY] xey. }:. AIAIANOY xep. 38. 
vıyerös £uveyns n Üdwop)avwunlovs zei xaradev- 
Aaßoov 2E oVgavou A Tö-|doous zul zaunas Eyovras. 
wor ovvdevdoo: 7 yılo- 
poı AVvFEoTNKOoTes, Ws un 
ran Th Yahayyı opera 
yiyvsodaı ra onusie. 


5. omore uiv Ö7 yakoyoı 
dıaxgivosv 77V Öwıy, elsio 
Ta ögara omuia moıntlor, 
srgös dE Ta En Tod degos 
dunodıa 9 oalmıyk uälkor 
WpElınas. 


>? 


6b. zviore db 00x Eorw eüno- 
009 EOS ravav zg8av ebgk- 
oHaı onusia tür xapWYy Kaya 
rolkarız ebgıoxovrwv, obs tig 
od good‘ oÜ uivros 
Ana Travyra Ovuneosiv duve- 
za, wore ddniov vu 9 
yoris A omntiov TO napdy- 
yeluc. 


avdeornzorss] Gew.| 4. dvou @Aovs] avouakovg 
aVeoTnxores. B, wie gew. 
5. Zwischenraum in B. 6. Eorıv] 2Zozıv B. 
zroos dt] eos re M. xeslav] xeeiav (so!) B. 
rov fehlt in M. 
4&hkov] ayasov BMsb, 
verbessert dissert. I, p. 


13. In mh ist das Wort 
gestrichen. 
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Leute blendet, außerdem bei unebenem, mit Bäumen beflandenem 
und welligem Terrain. 


5. [Benn nun Hügel am Sehen hindern, fo muß man bie 
fichtbaren Zeichen vermehren, bei atmofphärifchen Hindernifien wen⸗ 
det man die Trompete an.] 


6. (Zuweilen aber ift es auch nicht leicht, für jeglichen Ges 
brauch Zeichen zu finden, indem die Umftände felbft Neues in den 
Meg legen, woran man nicht gedacht hat; indeflen wird nicht fo 
leicht Alles zufammentreffen, fo daß man weder mittelft der Stimme 
noch mittelft fichtbarer Zeichen das Kommando geben Fann.) 


AAO ALAIANOY TAKT. GEQP. As. 
[A4PPIANOY] xey. 32. AIAIANOY xy. IE. 
38523m XXXVI, 1. / 'Yrdo XXXVI, 1. Ifsol d2 no- 


66b 


TWV NogEELWV, Ooas nor-|gsı@v ullkovreg Alyeıy TO- 
eiraı Ta Orgaroneda, &xei-|000ToV TTOOEPOUUEV, örın 
vo xon vdvusiode, ÖOrTılufv rıs &v Tais noget- 
n uev rıs Znaywoyn'tviaıs $naywyn AMyera, N 
tais mogpelaıs, N dEldE nagayayn. 
TaEaYyWwyn xukeiteı. 

2. xal ν. zal dnaywoyn utv ÄE- 
torıy, Ensıdav Ta yualyeraı, OT av reyue rd- 
ray/warı dm 040 Enn-|yuarı Önordoonte, olov 
za, 0bov Nyovulvnsirergapyias nyovulvns 
Teroaopxlas ai koınallai Konad rerpoapylaı 
TETEGEYLaı Tavrn m- TaUrN Umoraoowvra 7 
Terayutvar nopevorraı nFeveylas nyovu£vns el 
au Sevaylas nyovuf-|koımar Esvaylaı 2dnaxo- 


AÄXXVI, 1. zopeıwv] ro-|ÄXXVI, 1. Hier in BM ein 
oluv BMs, was s bes- Absatz und dann die Ue- 


serte. berschrift: Teot mo- 
&xeivo] So auch h; gew. elav, worauf mit IZeet 
exeiva. eine neue Zeile beginnt. 


2. Eantaıl nero m. 

Tergapylasu. rergag- 
xiaı]| Teroayiao und 
tergaylaı B. 

rroeevwvrau] So auch h; 
gew. mogsvorrau. — Dann 
iv B ein Zwischenraum. 

B setzt nach Sevaydag noch 
7 ein. 


roesıwWv] moelwv BM. 


rTe08E0VuEv]| meoaıgov- 


[4 

ev M, rooapovuer B. 

n nach ori fehlt in M. 

2. rayua] Tayuara BM. 

Teroapyiası — UnoTao- 
owyraı] Trero on- 
taı vmoraooovraı M, re- 
ro vroraooovras (mit 
letzterem Worte Anfang 
einer neuen Zeile) B. 

enax okovFwoı) ina 
(dann Lücke von 8—10 
Buchstaben) BM. 
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XXXVI, 1. Indem wir über die Marfchorbnungen [der Heere] 
zu reden im Begriff find, fchicken wir bie Bemerkung voraus, daß 
eine Marfchordnung Sectionsmarfc (Epagoge), die andere Reihen: 
marfch (Baragoge) heißt. 


2. Sections marſch heißt es, wenn Abtheilung hinter Ab: 
theilung marſchirt, 3. B. wenn eine Section die Spige hat und 
die übrigen ihr nad) einander folgen, oder wenn eine Gompanie bie 
Spise hat und die übrigen ihr folgen, mit einem Worte, wenn 
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[APPIANOY] xey. 32. AIALANOY xey. 33. 


vns al koınal Eeva-|lovdoor, zul zu9° Okov, ÖrT 
ylaı Enwvrar, Evi Te ko-|üv ovvrayuc, ovyrayuarı 
ya, Eneıdav Toü moon-|inyra, wore Tois Toü 
yovulvov rayuarosınponyovutvov owra- 
Tois ovgayois oE roülyuaros obpayois rovs 
&yefns rayuarosnye-|toü Efnjs ovvrdyuaros 
MOVES OUVETTWOı. nyesuöovas OUVvanrteıv. 

3. zupayayn d’ Lartv,|3.n di nageywyn dorıy, 
dneıdav n pakayE nüoalör vn pyalhlayfno- 
NOGEUNTRLı tous Hys-|peunraı Tods Nysuovas 
uovas nroı dx TaV EÜ-|?x ToV edwvduwv !yovoe 
wyvuwv 7 2x rov de-|n ?x rwv defıav xav 
Fı@v nomoauevn‘ xzavlulv dx Tov cVmvvunv 
utv Ex Tuv EdwvVuuwv|ucowv Eyn Toüs Nyeuovas, 
romonta, EUmvvumoslevwvvuos nepoeywy 
raoaywyn zaleirtaı,|zaleirtaı, davdiix rov 
av dR dx rov de£fıwv,|de£ıav, defıa nagaywyr. 
defıc. 

4. "Onws d’ &v n nogelulA. ’Eav redi n mogela dv 
ylyynraı, eirexar dna-|inayoyi ylvnraı, av 


fzwvrau] Errovras sbm.| xa9”’ oAov] xasolov B, 
7 — nyeuovoo B xa$olov M. 


3. Hoınoaufvn] rrounoa- 3. or av] orav B. 
nevos sb; moınoauevous| 4. re fehlt in M. 
wollte s. Darnach folgt 
noch in B, aber von der- 
selbenHand durchstrichen, 
xav ulv dx zur Öskıwv 
rroımoausvn. 


roımonraı noımoaosas 
(so!) B, zoınososaı M, 
noınostaı sb. 

@v] 2av bm nach s Aen- 
derung, der auch xarv 
vorschlug. 

4. ylyvnrau] ylyveras 
sb. 
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Trupp auf Trupp folgt, fo daß an bie Mottfchließer des vorderen 
Trupps jedesmal die Rottführer des folgenden Trupps unmittelbar 
fih anschließen. 


3. Reihenmarſch ift es, wenn die Linie als Ganzes mar: 
ſchirt und dabei die Rottführer entweder auf der rechten oder auf 
der linken Seite hat; Hat fie die Rottführer auf der linfen Geite, 
fo heißt das Reihenmarſch links, hat fie diefelben auf der rechten, 
Reihenmarſch rechts. 


4. Mag nun der Marich in Sectionen oder in Reihen ge 
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[APPIANOY] xey. 32. AIAIANOY xp. 12. 
yoynv, ef 2v nupa-ite dv napaywyn, dv wo- 
yayif, nroı ?8v uovo-|vonkevop 7 dınklevow 
nleVoW TO rayuarı nd roınleVow N Teron- 
orooria Badısita, n vinhlevVop Tayuarı Pa- 
dırlevom 7 & tToı-dıei“ 
nlevom n &V Teroa- 
nhEeUVo@‘' 

5. uovonkevow ukv,d5. wovonklevop uev, ör 
dreıdav Eva Tonov Uno-\av Eva Yopßn, dınlevpw 
nrov &yn ö oroaemyos, dı-\dE, OT av ÖdvVo, Toı- 
nhevowdE£, drcıdav dvo,nrevom dE, ör avroeis, 
roınlevom dE, dnsıdavirergankevon dE, or ww 
ToEis, tTergankevowinavrodev ol nolfuıoı 
de, Eneıdav navrobev|inırldeodeı ullkooıv. 

of nolfuıoı !nıorioe- 

os ixavor doxwon. 


395 6. / zul umv nork utvib: ylvovaaı d’ ai mopsia 


uovopalayyla n no-nort utv wovogpekay- 
ocla yiyveraı, mor& deilyig, nor: di dıpyalay- 


zapaywyz] 2Znaywyn B NHdınlevownach wororievow 


s, was s besserte. fehlt in BM. 
„] 7 BM. Akovopalayyla] In BM 
durchweg der Nominativ 


orparıal *orearıa (so! 
BM. ? — des Plural: ovogpalay- 


Car u. 8. w. 
5. ixavol] Gew. mıda-| : 


vol. 

novogygalayyla] Gew.| 
durchweg der Nominativ 
des Singular: wovoga- 
kayyla u. S. w. 

Die Worte 7 zooela — re 
fehlen in B im Texte, 
sind aber, mit dem Zei-| 
chen | versehen, von! 
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fchehen, jedenfalls wird das Heer entweder mit einer Front mar: 
fchiren oder mit zweien oder mit dreien oder mit vieren; 


5. Mit einer Front (Monopleuros), wenn der Feldherr von 
einer Seite Gefahr beforgt, mit zwei Fronten (Dipleuros), wenn 
von zwei Seiten, mit drei Fronten (Tripleuros), wenn von drei 
Seiten, mit vier Fronten (Tetrapleuros), wenn man von allen 
Seiten feindlichen Angriff zu erwarten hat. 


6. Ferner geichehen die Märfche bald in einer Colonne (Mo: 
nophalangia), bald in zweien (Diphalangia), bald in dreien (Tri: 


Kriegfäpriftfieller IL. 38 
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APPIANOY] xeg. 15. I. ALALANOY xey. IE. AL. 
diyakayyla, za ovrwos|yle, nord’ BR roıyalay- 
Toıwalayyig text re-Iylean EIFUSFRHEY FIR 
KORWERRY ER zai raura 
oð yalsmov Evußallsır ano 
zov re009ev rakewv. 
| 7. anolovd0r korıv eineiv xai 
regi Yalayyos müs Atyeras 
EAugpioronos, xui dv ropsiang 
nos Atyerı dipalayyla au- 
piorouos al arrioronos xai 
Erep6ötouog xal ÖnOLoTonos. 
6Tb29m KXXVI, 1. /Erdtau-| XXXVU, 1. Yuyptoro- 
plorowos utv pakayäluos utv ovv pakhayf xa- 
xzaksiraı n tous Aul-\leitaı 9 roüs nuloeıs 
oe@s av 2v roig k0-|rtov ?v rois Aoyoıs @ar- 
xoıs avdomv aneorgau-|do@v Eyovoa «avrıvo- 
uevovs ano oypav Eyovou,|rovg Exvrois TEerayuevons. 
wc Evrıyarovs eva. 
2. Sıyalayyla de au- 2. dıpakayyla 6’ du- 
plorouos, Arıs ev X plorowos, Artıs dv m 
rog0sl« Toüs Nysuo-|mogelg tous nysuöovas 
vas RE Exarfowv twvliya BE Exarlguv Tov 


derselben Hand an den| 7. Nach auy/orouog folgt hier 


Rand geschrieben. noch in BM die Interpo- 

@70] vo (aus Versehen?) lation: xal müs avrioro- 

m. | „oo (in B fehlt zws im 

XXXVIU, 1. Zwischenraum Texte, ist aber, mit dem 

in B. Zeichen & versehen, von 

2. Nach nyeuovag setzt h derselben Hand darüber 
&yeı ein. geschrieben). 


AXXVI, 1. Absatz in BM. 


2. Zwischenraum in BM. 

auploromog] avr/orouoo 
BM Fl. 

Fyeı] Zysır BM. 
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phalangia) bald in vieren (Tetraphalangia). (7. Werner habe ich zu 
fprechen davon, was man unter einer Linie mit äußeren Fronten 
und was man auf den Märfchen ‚unter der Doppelcolonne mit 
äußeren Fronten (Diphalangia Amphiftomos), mit inneren Fronten 
(Antiftomos), mit verjchiedenen. Fronten. (Heteroftomos) und mit 
gleichen Fronten (Homoioſtomos) verfteht.) 


XXXVI, 1. Linie mit. äußeren Fronten nennt man diejenige, 
bei welcher die eine Hälfte der Leute in den Rotten mit bem Rüden 
gegen die andere aufgeitellt ift. 


2. Doppeleolonne mit äußeren Fronten ift bie, bei welcher 
auf dem Marfch die Nottführer fich zu beiden Seiten im Reihen: 


38 * 


AA8 ALALANOY TÄKT. OERP. AZ. 


68 b 


[APPLANOY] xey. AL. AIALANOY xep. AL. 
ueoov &v ragayayais ueowv 8V mugayuyais 
zerayu£vous, tobg ußvirerayu£vovs, obs utv 
ev defıa, tous dR 2viiv desıd ragayayii, oüs 
eduwvvum — — — — di db eVwvvup, tous dE 


— — — — — —JoUpayovs E0w TETa- 
— — — — — —νrs 
— — — — — —3. vVOQt avrlorouos dı- 


— — — — — -/Jpalayyla tous MAν 
— — — — — —|nyeuovas Eyeı ufoous 
— — — Tod dilterayufvovs, tous de 
odvoa/yoüs EEw doroau- odguyovg Eiw Eyovoa EF 
utvovs RE Exarlowvlizarigwvy av uegwv Ev 
ToV ueowv Ev napa-|nagaywyais rerayulvovs. 
yayals. 


4. &regooromog dk pa-|4. Erspoorouos dk pa- 
LayE& doriv n To ulvliayE xakeircı, Arıs, @v no- 
Nyovusvov Auıov Evlosunrau, To ulv nyouue- 
7 wogelg &yovoa-2v gÜ-|vyov Aura v &yovou EV 
wviup nagayayj edwvvug nagaywyi, 
toür' &ortı Toüg nye- toür’ £orı rovVg HYEnö- 
uöovas 2E EUwvUuuov,\vas 2E EUwvVuuwv, Toü 
toü dk Aoımoü nulos-|dR Aoımoü Auloous TAS 
ws THS pahayyos roüsIpaiayyos tous NyEuo- 
nysuovas &vdefıa no-|vas 2% Toü Erkpov uegous, 
gaywoyı. örreo Boriv Ev defıd mar 
gayayı. 


2. Nach evworiup Zeichen) ods wer] ov utv M. 
der Lücke nur in m; sie 3. Zwischenraum in BM. 
ward aber schon von s! 4. Zwischenraum in BM. 
bemerkt und aus Fl des 
Aelianus übereinstimmend 
mit dessen jetzigem Texte 
ausgefüll. Auch h hat 
sie daraus supplirt. 


4. nulaewg] nucosog mh.) 
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marſche befinden, die einen rechts, die andern links; die Mott- 
fchließer dagegen innen. | 


3. Bei der Doppelcolonne mit inneren Fronten befinden ſich 
die Rottführer in der Mitte, die Nottfchließer dagegen pen auf 
beiden Seiten im Reihenmarſch. 


4. Linie mit verſchiedenen Fronten wird die genannt, bei wel- 
her auf dem Marſche die Hälfte, welche die Spike hat, fih im 
Reihenmarſch Linfs befindet, d. h. die Rottführer auf der linken 
Seite hat, die andere Hälfte der Linie aber ihre Rottführer auf 
der anderen Seite hat, ſich alfo im Reihenmarfch rechts befindet. 


450 


408 


69 b 


[4PPIANOY] xey. ÄL. 


5. owoı.oozomog d} ?v 
nopsig dıyakayyla 
dorlv, NTis Tous NyE- 
uovas Exarloas rijç 
yakayyos ?x tw» wÜ- 
TOV UMEOOV Eyeı TETE- 
yutvovs, n dx defıov 
n dx Tov <vVovyvuwv| 


exartloas Ti pa kay-| 


v06. 
6. /örav dEn auploro- 
wos Jıpakayyta Te 


uivnyovusve ‚wegara| 


alımkoıs Ovvayn, T& 
dt Erousva dıaornan, 
rö roıoürov Zußolov 
za/keitaı. 


1. &nav dE avriorouos 
diyalayyla ta u8v 
Enousva neoare 0UV- 
ayn, Ta di nyoVvusve 


5. ö2] 0’ sbmh (M?). 

[rwr] defwr h. 

6. „Iu dieto Onomastico et 
Suida hoc sequentique loco 
xtoara est seriptum, ve- 


rum perperam. Nam no- 
stram lectionem refert| 


Aeliani codex Florenti- 


nus,quietin ceteris| 


convenit.‘“ sSCHEFF. 


7. &rrav] 2neıdar bm. 
dm h 


ALALANOY TAKT. OEQP. AZ. 


AIAIANOY xp. AL. 
5.n d& öuossorowos 82V 
2) mogelg dıpakayyia, 
Nrıus Toüs nyeuovas 
Exarloas puklayyos 2x 
TOV aUT@v ueomv Eyeı 
Terayufvovs, olov 2x 
defıov N 2 eVmvuuon 
&xarlgas pyakayyoc. 





6. el dE auplorouos dı- 
Ipalayyta Ta ulv nyol- 
ueva neoara akımkoıs 
ovvanın, ra e Enroueve 
dLaoTnon, To ToLoürov 
zaheitar Eußokov' © 
yap NyEuoveg moOsuNeTTorTES 
endeyoyraı tous moksniong. 





T. dt avrlorouos dı- 
yalayyla ra utv Emo- 
ueva ovvyayn, Ta d£ 
nyovusva dıaornon, 


5. Absatz in BM. 
seopele@ fehlt iu M. 


Die Worte &xarioas — oiov 
fehlen in B im Texte, sind 
aber, mit dem Zeichen A 
versehen, von derselben 

| Hand mit derselben Tinte 

darunter geschrieben (es 
ist die letzte Zeile der 
| Seite). 

16. 7. &xdlyovras] dvöt- 

| yovras M beidemale. 
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5. Die Doppelcolonne mit gleichen Fronten ift diejenige, bei 
welcher fich die Rottführer beider Colonnen auf derfelben Seite be- 
findet, alfo entweder auf der rechten oder auf der linfen bei beiden 
Colonnen. 


6. Wenn nun die Doppelcolonne mit Äußeren Fronten ihre 
Spitzen an einander fchließt, die folgenden Abtheilungen aber aus 
einander zieht, fo heißt das Keil, (und die Rottführer fommen zu: 
erft mit dem Feind ins Gefecht). 


1. Menn dagegen die Doppelcolonne mit inneren Fronten 
die hinteren Abtheilungen an einander fchließt und die Spigen aus 


11570b XXXVII, 


452 


[APPLANOY] ze. Iẽ. In. 
dıeornon, 


xoıkEuBokov »altitaı|hov zaksirar, 


8. aialoıov DR övoudke- 
Tat, ÖNOTE«V TOOSAEORS 
Tas nAEVgaS maparTdey- 
tat rıs 2v EreponnEt 
oxnuerı: 

9. nlıyalov DE, Orav 
EV TETEORYAVYD - OXNUR- 
Te TaUTOV Toüro Troafn, 


x - 
oneo Hevopur 6 tod T'ovl- 


AIAIANOY TAKT. BERP. AZ. AH. 


AIAIANOX xp. AL. 4. 


To rToıovde)ro roıoürov zoılEußo- 


za Önoimg 
0 myEuoves mgoswmirerovtes 
dndeyovras tous mrolsniovg. 

8. mAaloıon GE Akyeraı, 
lavy moO6S naGas TuS. 


trrıpavelus müs önklıns m a- 


garaoonraı Ev Erepoun- 
zeı Oynuarı' 

9, akıy$alov DE, dav iouıs 
tais pekapfı. noös Taoas 
aua Tas dntıpavslag apa- 
Taoonral ris Ev TETER- 


Aov za rılaloıov ioorrkevgor |Y VVQ oynuerı. 


xalei. 

1. / "Ymeo- 
pyalayynoıv uiv ovo- 

 uabovoı nv za Exare- 
009 TO xEoas ris pa- 
Aayyos uneooxmvy vunto 
tous moksulous, Uneo- 
»£oacıy dE mv zus’ 


9. Tavrov] Tavro (so!) 
s, «vro bm, ravrov BM. 


: Toeuikov] yevkov BMs. 

zal nlalosor] dınlal- 
orov Bs (M?), wofür s 
xaL sıAaloıov verbessert; 
in bm nur rrialoıory. 


XXXVIH (XLIX), 1. / 'Y- 600 
neopaidyynoısd&dorw, 
öT av BE Exarlowv Tov 
zgg«TaV ns pahlayyos 
uneofxwusv ıov noke- 
ulov- vneoxloaoıg ÜE, 
öT dv za Ev xepas 


1. Tovg molsuloug] rovs 
ovs (so!) BM. 
8. Absatz in BM. 
onAlrns]| on 
orch M. 
9, Absatz in BM. 


B; 


AXXVII, 4. Gew. ohne Ab-|XXXVII, 1. Absatz in BM. 


satz © xal unegpalay- 
ynaw u. 8. w. Nur o 
streicht h. — vrreoya- 
Aayyıoıv sb. 
ovoualLovas] ovouador- 
oıv sbm. 
»6oas] Gew. negas. 


Yregpakayynous] vneg- 
palayywoıo BM Fi. 

zuy xeoarwy fehlt in B. 

xeoatwy is fehlt in M. 

vrreo&ywuer] vneoeywoı 
BM. 
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einanderzieht, fo heißt das ein Hohlfeil, (und hier fommen die 
MRottführer ebenſo znerft mit dem Feinde ins Gefecht.) 


8. Biered — PBläfion — Heißt man es, wenn nad allen 
Seiten hin mit den Schwerbewaffneten in länglicher Ordnung 
Front gemacht wird; 


9. Duarree — Plinthion — aber, wenn mit gleichen Linien 
nach allen Seiten zugleich in quabdratifcher Ordnung Front gemacht 
wird, [was Zenophon, Gryllos' Sohn, gleichjeitiges Viereck nennt.] 


XXXVIII, 1. Umfaffung — Hyperphalangefis — heißt es, 
wenn wir mit beiden Fluͤgeln der Linie über die des Feindes ung 
ausdehnen, Ueberflügelung — Hyperferafis — aber, wenn wir 
mit einem Ylügel über den Feind hinaus uns ausdehnen. Wer daher 


8 


454 AILALANOY TAKT. 8E2P. AH.’A9. 


[4PPLANOY] zeg. in. 55. ALALANOY xy. 1. 13. 
Ev omörsoovy our zeoas., um eglzausy ray nolsui- 
zei 75 usy vuneggeieyyi- SV, WOTE Z usv unsegaiey- 
08: n vnsoxloesıs Enöus- Yay zei unsoxsoase, 6 di 
vov dorıy, evanalıy di ou. UREgzEgBF 00% Uneppaley- 
ynGeL” 
2. oirw To: zer: wivi?. duraror yao dorır zei 
onortow orV umeg&yeiv zei 2jeocore divanıy äyoyre 
Ziarroves zarte ninsos UNEozEDageı roug molzulous. 
dvvaroy zai ir Too Pa- 
He puisttorta; rm näsar 
zabw' vnipgaiayyioms de; 
iv iu ra niide za: 
71b astion / un ins ksmror dn-) 
425 extzivorte | oz oior TE. | 
3. Aenrvonos de dorw, or 
Idv <0 Bdßes vis dlayyos 
|owasgiras ai arri denask 
|ärdees ilaocovs; yirarras. 
30 m AXKIK, 1. [ Ai 08 vov AÄXXIX (L), 1. 4 & 
GzEvogöowy dyayali rar G2Evog0gwY ayayn 
fiv nyzuovı zıyydodwacer. dveyzarorern 8v Tois uakı- 





»8oas] n£oas wollte hiers. @ore] wor’ (so!) B. 
2. öni lentor] 2nde-| vueogalayynosı] vunee- 
zrov (so!) B, Znılenror' geleyynon B. 
s, was s selbst bessert.| 3. Zwischenraum ia B. 
nexre/lvovra] dn- ovvaspjtas] owradonras 
ezreivavra BM. | BM. 
XXXIX, 1. ouy — zur] ayri] arıı B. 
So b nach dissert. I y/vwrraı] yivorras B. 
p. 13; oux olorraı d2 XXXIX, 1. Hier ia BM ein 
zur BMsb; ovy olor re. Absatz und dann die Ue- 
Tav d: m. berschrift Teel oxev- 
nyeuovs] „Non dubito, opoowv, worauf mit 7 
quin hie aliqua praeces-' von vorn em neuer Satz 
serint, quae nunc nen) beginat, 
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umfaßt, wird zugleich auch überflügeln, wer aber überflügelt, wird 
deshalb noch nicht umfaflen. 


2. Es ift aber möglich, daß man auch mit einer geringern 
Streitmacht den Feind überflügelt, [ohne bei der ganzen Stellung 
die Tiefe zu verringern; zu umfaflen aber bei gleicher oder auch 
geringerer Truppenzahl ift nur dadurch möglich, daß man mit Ber: 
ringerung ber Tiefe fich ausdehnt]. 


(3. Verringerung — Leptysmos — ift es nämlich, wenn man 
bie Tiefe der Linie vermindert, und anftatt 16 Mann weniger werden.) 


XXXIX, 1. Die Führung des Troffes ift von befonderer 
Wichtigkeit und bedarf eines eigenen Führers. Es giebt fünf 


456 


[APPLANOY] zey. 33. 


roonoı dt avıav neyre 
N yeo nysiodaı avru 
xon r̃c oTgends iv oi- 
»eia pvlaxı, N Enreodeı, N 
dx nlaylov levarı — nal 
roũro dırrov' 7 yag Ex de- 
&ov, 7 2E agioreeuv —, N 
dvrös av On)av ayeodaı. 


2. noö udv dn Tis pa- 
Aayyosyxon üyeıvıa 0xEV- 
opooe, draıdav dx moke- 
ulas anayns, Enoueva dR 
tn gpakayyı, Ineadav 
eis molsulav Lupßak- 
Ans, napayeıy dR Omore- 
ex ovv, $naıdav ra nika- 
yıan yoßwuede, dvrog di 


Nec enim 
[73 


comparent. 

cohaerent ista inter se. 

SCHEFF. Nicht nöthig! 
2. Zwischenraum in B. 

Die Worte drreıdav — dneı- 
dav fehlen in Bim Texte, 
stehen aber, mit dem 
Zeichen / versehen, von 
derselben Hand am Rande. 

Zußalıns] Lußaklsır 
(aber das » ausradirt) B, 
Zußalleı M, Zußalln s, 
&ußelln bmh; aber 2u- 
Beilns wollte schon s. 

nagaysır] napaywynv 
BMsb, rragaysıv mh nach 
Rd. 

yoßwuesa]ywpousdaM. 


AIAIANOY TAKT. OEQP. A0. 


AIAIANOV xep. 43. 

ora za nysuovos deouf- 
vn Tuyyava. toönoı dE 
eloı TÜS TOV OXEVOPOgWYy 
ayayns nevre: N ya 
rooaysıy aira dei Tov 
dvvauswv 7 drraxokovdeiv 7 
ExatlgwdEV TWV AEvoWV Ei- 
va N neuntov Uno Twv 
dvvauswv mregıeyeodeı. 
2. mo6 utv riss pakay- 
yos, Zav ?x noleulas 
anins, dal di an palay- 
yı, Zav eis molculen 
Zußalns, naga di am 
palayya, av ra nAayıa 
poßovusvos nogeun, &v dR 
ın pakheayyı, 2av xoilov Tö 
Tayua TUyyarns dywv. 


Für den ganzen Satz von 
dei — neoutyeodar steht 
in M nur: dei zwr oxev- 
opooewr (so!) regı£yeodar. 

rwv rlevewv elvar fehlt in 


B. 


7 
2. Zußains] 2ußaisıs (so!) 
B. 
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Arten, den Troß zu führen; entweder muß er [mit einer eigenen 
Bedeckung] vor den Truppen marfchiren oder hinter ihnen oder auf 
der Seite, [dad iſt wieder zwiefach, entweder zur vechten oder zur 
linfen,] oder fünftens von den Truppen in die Mitte genommen 
werden; 


2. Bor der Linie, wenn man aus Beindes Land abzieht, hin: 
ter der Linie, wenn man in Feindes Land einfällt, neben der Linie, 


Kriegsfchriftfteller IL, 39 


458 ALALANOY TAKT. OEQP. M. 


[APPIANOY] xey. A. AIAIANOY xy. M. 
ns Yakayyos, dav ru 
navreyogEV Ünonte 7. | 
43331m XL,1./Ta dt naoay-| XL(LD, 1. / Televraiov 8 601 
y&lhuara xon ovvrouw-|ra napayytkuara Ti 
tark TE Ws oicv TE zul 2komisolag anodovvaı dir oAl- 
oap£orara noısiodaı Eotaı|ywv, Trgo&ımovras eewrov ev, 
dt roũto, &, 000 augyı-|orı dei Teüra ovvroua 
Bolws dEiaodaı duvarolieiver, elta un &yovra du- 
elev ol orgeriwraı, redra|pıßoklav' xara TAXos Ya 
Ypvlerrolusde. Unaxovovres PpvAdo0esodaı 
tas augıßoklas opellovov, 
iva un ol ulv rode rı mor- 
wo, ol dk Tovrw To dvav- 
tiov* 
2. avrliza el „rAivov“ 2. olov, 2av L£yo „RAi- 
Afyoıs, &v ö roootıFEeins|yoy“, duvavraı Toü 6vouc- 
zö „2rı dopv“ N „En |rog Tourov dxovomvres of 
Gontda“, ol öflus zare-|uv Ent dogv, ol dA dr’ 
xov ev eiyıquevor zaV|gontda ziiven, xal rapa- 
magayyshuctwv Gkhoı Üh- nv oðũx ollynv To ngäyum 
Lo defduevon Enoafev. oUx srag£keı, dmel. oöv yEvous 
oüv wie zen keyev „RAl-\TaEıy Eye ıO elneiv „ah- 
72b vov Ent dogv“ | N „rAi-|yoy“, zelsvouvre To du) do- 


vmonte] Unovra S, was XL, 1. Zwischenraum in B. 
s selbst besserte. i n 
7] 7 M. nagayye 40 za für ra na- 


XL, 1. 50a] * o@* (so!) sb. oayytiuara B. 
N avaugyıßo- dı’ ollywr nposınor- 


Aus m aus schlechter tags] öAlyov neoosınor- 
Vermuthung; [&v] au- zeo (ohne d.') B. 
gßolus h. "| 2, 800} der B. 


2. ei „axAivon,“]ei xAwvor| 


B, &xAwvov (so!) M. Nach neo: Zwischenraum 


öv o] 29° 5 m ebenso;| * 
h tilgt es ganz. xelevoavra] dxtlevoa db 
nooorıseins]| Teoor:- B, wie gew. 


$els BM sbmh. 
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wenn man in DBeforgniß für Eine Flanke ift, innerhalb der Linie, 
wenn von allen Seiten Gefahr droht. 


XL, 1. (Zulegt will ich noch über die Commandos beim Exer⸗ 
eiren mit Wenigem mich ausiprechen, indem ich die Bemerkung 
vorausfchide, daß) fie erftens Furz und zweitens unzweideutig fein 
müflen. Man muß fi nämlich vor zweiteutigen Ausdruͤcken hüten, 
damit nicht die Leute, welche dem Commando rafch folgen follen, 
die einen bies thun, bie andern das Gegentheil davon. 


2. 3.3. wenn ich fage: „Um“! fo fünnen diefenigen, welche 
diefes Befehlswort hören, die einen rechts um, die andern linfs um 
machen, und dies würde nicht geringe Verwirrung anrichten. Da 
nun das Wort „um!“ das allgemeine ift, fo muß ich, wenn ich die 
Wendung nady rechts oder links haben will, nicht fagen: „Um — 


39 * 
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[APPIANOY] xey. ü. 


AIAIANOY TAKT. 8ENP. M. 


AIAIANOY xy. ü. 


vov ?n aontda“, all ava-|ov 7 dn’ aonldu denoeı aveı 


orofıeyre „ent doguv 
»livov‘ n „em conlda 
x.ivov“ oöürw yap Füu- 
TAVTES TO aurTO dxou- 
oovıafl re za doXaovaıv. 


3. 0Ux oUvy 0VÜE „Were- 
Bakoü“ n „LEelıkov“ 
xon napayy£ikey‘ TaUTe 
yao To yEvovg TyV TA- 
Eıv dnloüvra Eat dıapooe 
foya afcı TOVS dxovovras' 
alla ra eldn yao mo0o- 
Taxrıeov E60 TWV YEvov, 
olov „ent doov ueraße- 
ou m „en aandda““. 

4. zul av de Looüner 
„cov Aaxzwva 2Eflıc- 
oe 7 „Tov gogıov“ 7 
„tov Muaxsdova“ ei di 
un ngo0sEis Övrıva auro 
uovov „2Ellıooe“ Wpains, 


ourw] ovroı B, ovrov s. 

3. ra&ıv] neäsıv Bm, 
roa@&ıv Msb. 

4. zov vor Maxedova fehlt 
in Bsb (M?). 

reoo#els] So m; neo- 
o®7s BMsb. 

Die Worte 7 7ov yögıov — 
2£tlıcooe fehlen in B im 
Texte, stehen aber, mit 
‘dem Zeichen * versehen, 


von derselben Hand am 
Rande. 


To® ehreiv „alivov Im 
doepv“ eineiv „Ent dogv 
zAivov“, Tour Eorı n00- 
tete TO Eidos zur Znupegev 
To yEvos’ ouod yag naV- 
TES TO aUTÖ NOIMOovGL. 

3. zu onolusg „ueraßa- 
kov“ n „eEElıooe nmalıy 
yüg tavra yEvovs rafıy 
Eysı, dıö ra eldn moorTd- 
Eousv, olov „enı doguv 
ustaßakoü“ 7 „en do- 
ide ueraßekov“. 


4. dıoneo ovrwg TUpaYYE- 
koüusv „rov Aaxzova EE- 
ellooesıy“ „rov Muxedo- 
va 2Eelloosıv“ „tov X0- 
oıov Fkellooesıy“ Zay di 
eins „EE£hıooe Tov Mu- 


avrı] ar B. 

ant dogv nach xAivor fehlt 
in B. 

tour” Kore] 
(so!) B. 

noorafaı] meosrata: B. 

3. neraßalov] ueraße- 
Aovowv B. 

4. Eeiloosıy] Eikklwosır 
(so!) B. 


Toutresoriv 
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rechts!“ fondern „Rechts — um!“ d. 5. id muß das Beſondere 
vorausſchicken und das Allgemeine folgen laſſen. So werden naͤm⸗ 
lich alle zugleich. daffelbe ausführen. 


3. Eben fo ift es mit: „Kehrt!“ und „Contremarſch!“ denn 
wiederum find biefe Ausbrüde das Allgemeine, daher wir denn das 
Befondere vorausihiden, 3. B. „Rechts um — kehrt!“ — ober 
„Links um — kehrt!“ 


4. Und daher werden wir denn auch commanbdiren „Lakoniſch⸗ 
Contremarſch!“ — „Makedoniſch⸗-Contremarſch!“ — „Choriſch⸗ 
Contremarſch!“ — Sagt man dagegen: „Contremarſch — makes 
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[4PPLIANOY] xzey. ü. Ac. ATLALANOY, xy. ü. a. 
arloı 2 arlov EEelı-\zedove“ 7 „REelıoos Tor Ac- 
yuov H50v0WW. xu0va“, Vuvußnoerar, Bay noo- 
| reäns vov Bkelıyuöv, Ei- 
hovs @Ako rı eidog momaeıYy 
tod 2Eehıyuov' Tovtov dM 
zeoıw Qulaxreov Tas &lon- 
uevas @ugpıpokles, zer T& 

. jeldn rgoraoosıv TOV — 


4 XL, 1. / obb di wo-| RUM, 1. — — — 
aurws dyadov 9 Te no- dıö dei ngo navrov a 
gelaısg xal Ev wayaus, ws yhktıy sLwnyV xeltucavre 
Gıyn TOD MaVTog OTgRTEVU- ng00878:9 To raguyyelkouk- 
uaTos, za Tours yEexar|”®, OMEQ zul Oungos &v 
"Oungos &v ri nomocı) TS ualıora EoNusıwoato' 
2önLwoeV' nreol ulv yap j 
Tov nysuovav av Elln- nyeuoves d& ualıora danuoves 


vay ynolv Orı BAR | dotıyowvro, 
are ...»theve volsulusnölsusrde,n&hevae, 
öb oloıy Eraoros d& oloır Ixaorog 
nyeuovwr' nrenörar, 08.8” des 
nepl dt Tas orparıas örı | aunv Eyov (ovöt 
old’ aAkoı ze palns 
axnv Ioav (vvöß) 
ze yalns 
ÄLI, 1. d2 fehlt in M. allo xal aAlo ro für allovg 
Die Verse mit Ausnahme @llo u auch B. 
von m wie Prosa ge-|XLI, 1. In B nur io 7e900- 
schrieben. navzwv (so!); in M Lio 


700 TayTWwrv. 


Nach 2onusıwoaro Absatz in 
B, und dann am linken 
Rande der übrigens wie 
Prosa geschriebenen Verse 
dies Zeichen ). 


noAsuovde] moleuovöfB. 
of] of B. 


Aelianus“ Theorie der Tatil, XL. XLI. 463 


doniſch!“ — „Contremarſch — lakoniſch!“ fo werden, weil: man 
„Contremarſch“ vorausſchickt, die einen dieſe, die andern jene Art 
des Contremarſches ausführen. Aus dieſer Urſache muß man ſich 
vor der genannten zweideutigen Ausdrucksweiſe in Acht nehmen und 
das Beſondere dem Allgemeinen vorausſchicken. 


XLI, 1. Michts iſt fo wichtig auf dem Marſche wie im Ge: 
fechte, als Stillfchweigen des ganzen Heeres.] (Daher muß ntan 
vor allen Dingen Stillichweigen befehlen, indem man „Achtung!“ 
commandirt), was aucd Homer vorzugsweiſe angedeutet hat: 


aber es ſchaarten vor Allen zuerft ſich die kundigen Führer 
Vorwärts muthig zut Schlacht; es gebot den Seinigen jeder 


Fuͤhrer, es glugen die Anderen ſtill: nicht ſollte man meinen, 
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“ALAIANOY xy. Mũ. 


To000ov Aaor FIneosaılroooorv Aaor Insodaı E- 


&yovt dvornde- 
osv avdnv) 


govr dvorndeoır 
avönr) 


syn Öesdıores ommav-|oıya Ösıdıoreg onnavro- 


ropas. 


2. av di dn Bapßaowv 
ınv orufiav dnloocı #E- 
Amoas xAayyj za dvonn 
pnow ievar Tovg Towas 
oa za) | dovıyas. zul av 
&v alkloıs Ener 
rüvö' wor oer/Fuwvne- 
Tenvav — gnolv 
— Eivea mollo, 
ynvav 7 yeoavwr n xÜ- 
zywv Ödovlıyo- 
deiewv, 


xal drreieldWv Tav ooVvlIwVv 
ròv Hogvßov 


üs Towwrv alalnros — 
pnolv— avaorea- 
ToV EVpVr opwW- 
o8:, 
orn9eooıv B. 


dsıdıores] dedıores BM 
sb; vorher orn9eooıv s, 


2.ö’ wor] ws M, ws B. 
Ynolv] Ynoi nur m. 


“ 


005 ardgog dvınv. 
xal’ 


of Ö’ ap Yoar aıyy uevea nvel- 
ovres Ayasot, 


&v Suus neuaures alet£usv 
akınkouıv, 

2. tuv de Bapfapwv nV 

dxooulav öpvıoıy antıxd- 

ba einav* 


| tür d’ vor ogpvidwr 
nerenvuv Even 
rolle, 

ynvav n yseoavo» N xv- 
xvwv dovkıyodel- 
ewv, 

Acta ®v Asınavı Kavorelou 
augpl 6dedoa 

Evda xal Evda norwyras ayal- 
Aousyaı nereguyeoow, 

»Aayyndovngoxadılovrwv, oue- 
gayei Ö£ Te — 

3 Toewwv alalnrös eva 
Orgaror evoür 
ogwge&ı, 


deıdıores] dedsuoreg M. 

of ze of Kl; B. 

2: — —— Aıuavı BM. 

aupl 54e9oal augsgke- 
oa B. 

nereguyeow B. 

sögu»] evgur B. 
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Solch’ ein großes Geleite hab’ einen Laut in der Kehle, 


Ehrfurchtsvoll verftummend der drohenden Stimme des Führers. 
Ferner: | 


Und fie fhritten einher Tautlos, muthſchnaubend die Griechen, 
” 


An’ Im Herzen entfchloffen, einander getreulich zu helfen. 


2. Indem er aber den Mangel an Kriegszucht bei den Barba— 
ren hervorheben will, vergleicht er fie mit ten Vögeln in folgenden 
Morten: 


Jene, wie der befiederten Bögel unzählige Völker, 


Bölker von Gänfen, von Kranichen, von Tanghalfigen Schwänen 


Ueber die afiihe Wiefe dort an des Kayftrios Strömung 
Hierhin flattern und dort mit freudigem Schwunge der Flügel, 
Dann mit Getön abfenfen den Flug, daß weit das Gefild halt, 


Alſo erihon das Gefchrei im weiten Keere der Troer. 
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[APPIANOY] xey. aa üß.| ALAIANOY xey. aü. üß 
0 yaop navrwv Nerv 6-|od yap navruv nev önös 
$o005 oud Ta yi- 
eus 


nos Fooos oud 
la ynous' 


3. undo di av "Ellnvov |3. xal &v @lkoıs 


aurap dnel xoounder au nye- 
udweocıv Exaoroı, 

Towes utv xAayyı von € 
loav, ögvıdes ws‘ 

oT? d’ do Toav oıyy u8- 
veanvelovreg 


ot ae Loavoıyy — pn- 
ov— utveanvei- 


ovres Ayasvot, Ayauot, 
iv Jvuß uenawresakle-|dv IJvuo ueuawres ale- 
Eöusv allnloı- E£uev allnkoscır. 


04° N 
ovrw yap ol uv nyenoves 
o&lws ragayyeslovcıy aura, 
n ö& orgarıa oblws Ölseras 
ta &vdidoueve. 

#5882m XLI,1. / Ta napayy&i- 
ara di Zorw toıade: | |Ta Orc. | Hapaorıre apa 
4ye eistaönka. |"Onko-|ra Onıe. | "O gxevopögos 
Ypogos anlıw ano rnys|danmoxweetw Tis paklay- 
pakayyos. | Zltya zallyos. | Ziyaxalmoooege 
TO00EKE TO nagayyei-|Tto magayyel)oulvo.| 
Loutvo.|Avo ra doge- “Ynolaße, avalaße. | Aıaorn- 
ta. | Kades ra dogara. | |9. |Avo Ta dopare. 

Zroryeı, Luysı, naegoga dl Tor 


-XLI, 1, (LII) Aye eis 


2. ynoevs] yneovs M. 

3. nagayyskoücır] wae- 
„ @yyeklovow (so!) sbm. 

XLUO, 1. me00eyxe] neooye 


ovd’ Ta] ovdıa B 

3. Zwischenraum in B. 

nyeuovsocıy] nysnore- 
oıw B. 

ot d’ ae] od’ ae B. 

nvelovres] zveorrso B. 


XLI, 1. Z/ya] sira auch B. 
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Denn nicht hatten fie einerlei Sprache, nicht einerlei Stinme. 


3. Und anderwärts: 


' Aber nachdem fie num Alle mit ihren Fuͤhrern gerüftet, 
Bogen die Troer einher mit Geräufh und Gelärm wie die Bögel, 


Aber ed ſchritten einher Tautfos, mutbfchnaubend die Griechen, 


AN im Herzen entfchloffen, einander getreulich zu helfen. 


[So werden nämlich die Führer die Commando's rafch geben, 
die Soldaten die gegebenen raſch aufnehmen. ] 


XLI, 1. Die Commandowoͤrter find folgende: 
„In's Gewehr !“ 
„Schildfnappen aus der Linie!“ 
„Stillgeftanden, Achtung!“ 
(„Schild gefaßt! — — 
(„Diftanz genommen!“) 
„Auf die Spieße!“ 
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AIAIANOY xep. üß. 


‘O0 oboayös röv Aoyov nyoönevor. | Tovidıov hoyov 
anevguvero. | Tno&ıö odgayös ANEURUVETW. 
t& dıeoryuare.| Ent | Zuvrnge: ta 8 oyNs 


doov zAivov. |’En’ &o- 
ntda »Aivorv. | IToo- 


Jıaoınuarı. | Ent dogu 
»).ivov, mgöaye, &yov 0d- 


dyE, &x to oürwg, Esirws, eis 06e90V anodos. 


oosövanodos.| TO ße- 
os dırnlaolals, Earro- 
zareornoov.| Tov Ac- 
zwva REEeJLTTE ETOoRre- 
Taornoov.| ’Ert doov 
!xrneplona, ENoxa- 


74b te/ornoovV. 


En contda xAivoV, 
ngouys, EXov oürTms. ) 
Ent Jogu ueraßakod, n100- 
ays, &xov oUTws. 

En’ conide weraße)o, 
nooaye, &yov oũtus. 

To BaIos dınkaal- 
ale, ENoxaraornoonr.| 
Tö unxos dınlaolate, ano- 
xa1&orn0oV. | Tov Adxw- 
va 2Ellıoos, ATOXUTE- 
ornoovV. | Töv Maxedova 
2E£lıoos, ANTOoXeTaoTnoon. | 
Tov xöoıov kEllıooe, anoxu- 
TEOTNOOV. 


ovrws fehlt hier in BM. 
ar 0 dos] amodov (so!) B. 
zooaye&yov nach dm} dogv 
ueraßalov] rreoo&yov B. 
Die Worte dt dogv — Eyov 
ovrws (dasletzte) fehlen in 
B im Texte, sind aber, mit 
dem Zeichen | versehen, 
von derselben Hand mit 
derselben Tinte an den Rand 
geschrieben. 
enoxaraornoov nach ‚vor 
Aarwva 2&blıooe]| amo- 


orno 
»ataooor (so!) B. 


Die Worte röv Maxsdüra— 
arcoxataornoor fehleninB. 
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[„Bällt den Spieß!“] 

(„Rotten gerichtet! Glieder gerichtet! Achtung auf den Rottführer!”) 
„Rottichließer, die Rotten gerichtet!” 

„Diltanz gehalten!” 

„Rechts — um!“ — („Borwärts — marfh!”) „Halt!“ — „Gradaus!“ 
„Links — um!” „Borwärts — marſch!“ — „Halt!“ — „Gradaus!“ 
(„Rehtsum — kehrt!“ — „Borwärtse — marſch!“ — „Halt!“ 
„Linksum — kehrt!” — „Vorwärts — Marih!“ — „Halt!”) 
„Tiefe verdoppelt!” — „Hergeftellt!” 

(„Bront verdoppelt!" — Hergeftellt!”) 

„Lakoniſch — Contremarſch!“ — „Hergeſtellt!“ 

(Makedoniſch — Contremarſch!“ — „Hergeſtellt!“ 

„Choriſch — Contremarſch!“ — „Hergeſtellt!“ 


Kriegsfchrififteller II. 40 
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IAPPIANOY] zey. aß. | AIALANOY xy. üp. 
Ent doov dntorgegps, anno- 

zu1001n00V. | ’Ent .dogv re- 
olone, amoxereornoor. | 
Eni doov Peneolone, 
anoxerdorynoov. | ’En 
wontda Lerreplone, droxe- 
TEITROOV. 
2. Avral 00, maga Tod Tarrı- 
xoũ zadnynosız ElkyInoar, 0W- 
Tyolav Toiz ‚Yowusrvoıg avrais 
rrogilovoas xal Toig dvarrloıg 
7rravy dnayovoeı. 

3. Tuds utv, worep Ev TE- 

zn, 0 ollyor Lönkwoa 

izava vndo Te tüv nıalaı 

Eilnvızav zul av Maxedo-| 

vıroy Tabswv, el Tıs und 

rovrwv anelowg &IEhoı Lyeıv' 

tode ÖL uoı Zorw Tölos Toü 

Aoyov Toũ Taxrızov. 


3. Tade] Ta dtBsb. Koll In B steht in umgekehrter 


za ö: Rd. Ordnung: drraorida (so!) 
&önkwoa] dxdnlwoaı m Öxmeolone, Wnoxaraorn- 
aus Vermuthung. _ oov. irıı doov x neolone, 
te] Gew. ye. ETOXUTEOTNOOV. 
ei rıs] Gew. doris. In B steht folgende Unter- 
Der Satz von rode — rax- schrift: | 


Tıxov ist gew. mit dem 
Anfange von AÄrrianos’ 
taktischer Schrift ver- 
schmolzen. S. die -Vor- 
bemerkung zu den kriti- 
schen Noten S. 205 f. 


!orw] Gew. Zoraı. 


Arkıvov  Aoyisotws 
Taxtınn! Otwola: # 
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„Rechts — Viertelſchwenkung!“ — „Hergeftellt!“ 
„Rechts — Halbe Schwenfung!” — „Hergeftellt!”) 
„Rechts — Dreiviertelfchwenfung!” — „Hergeſtellt!“ 
(„Lints — Dreiviertelfhwenfung!” — „Hergeſtellt!“) 


2. Dies find in aller Kürze die Lehren des Taftifers: denen, fo 
fih nad ihnen richten, find fie Heilbringend, deren Gegnern gefahr: 
drohend!) 


3. [So habe ich denn wie in einem Lehrbuche mich binläng- 
lid über die alten griehifchen und mafebonifchen Stellungsarten 
verbreitet, falls jemand Luft hätte, ſich auch mit diefen befannt zu 
machen; und hiermit foll denn meine taktifche Abhandlung gefchloffen 
fein.] ° 
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Anhang zu den Fritifchen Noten. 


Zufammenftellung der Barianten, Gloffen und In: 
terpolationen der Parifer Recenfion. 


Die Ueberfchrift ALALANOY TAKTIKH OERPIA if 
nah der Unterfchrift im Florentiner Codex (f. in der Borbe- 
merfung die Anmerf. ) ©. 208) und in BM, fo wie nad den 
mehrfachen Eitaten im Proömion felbft hergeftellt worden. Sie ift 
in g Allıavod regt orgarnyızay tafewv Ellnvızav Bıßklov; 
in A Taxtıza Allıavov; in A Allıayoü Yıloooyov 7rgög 
Adoıayov roV Baoılda TaxtıxovV ; in C Allıavoü taxrızn Fewole; 
in $ (f.die Borbemerfung ©. 213f.) Ta maoalsımousve dv rij 
Tod Allıavov taxtızjs Hewplas Bıßllp; in E Allıavov regt 
oroernyneov (fo!) refcwv ze "Ellnvas Te xal "Poualoug 
tovs naher. Arxcerius Schrieb ATAITANOY TAKTIKA. — Die 
Meberichrift von Gz lautet: „Aeliani de instrvendis 'aciebvs opvs 
ad Divvm Hadrianvm: a Theodoro Thessalonicensi Latinum factum, 
et Antonio Panormitae Alphonsi regis praeceptori dicatum.‘ 

Natürlic aber fteht fowohl in den Ausgaben als in den Pa: 
riſer Handfchriften die Meberfchrift unmittelbar über dem Prodmion, 
da fowohl die zu Ende des Proömions citirte Inhaltsangabe 
(zepasare) ald die darauf folgende Definition einiger allgemeiner 
Borbegriffe (S. 232—35) in Bezug auf das Kriegswefen in der 
Pariſer Recenſion fehlen. Robortelli hat auch das Fehlen der erfteren 
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ganz richtig erkannt und daher am Schlufle des Proömions Folgendes 
bemerft (Gesner p. 530). 

„Hic deberent apponi capita singula, sed in libris graecis ma- 
nuscriptis duobus, quibus vsus sum, non erant distincta. ideo pot- 
erit quivis pro suo arbitratu perquirere: quando constat Aelianum 
librum hunc suum in capita diuisisse, et eorum summam collgetam 
apposuisse, sicuti ex proximis illius uerbis intelligi potuit.‘“ 

Daß Nelianus feine Inhaltsangabe vielmehr vorausgeſchickt 
hat, fcheint aus der Wahl des Wortes zroocyoawa hervorzugehen. 

Daß die ältere Ausgabe Iediglih von Scheffer mit dem Titel 
Aggıavod reyyn raxtızn verfehen wurde, fahen wir bereits in ber 
Borbem grfung S. 204f. Er ſelbſt macht dazu noch folgende Be- 
merfung : „‚Ipse noster Aoyov raxrıxov appellat in sequentibus. rô 
d2 wol, ait, Eoruı Telog Tod Aoyov Taxrızod“ (fo! XLII, 3). 
„Num et inscripserit hoc modo, incertum est. T'£yynv sane raxrıznv 
appellat etiam Posidonii opus huius argumenti, statim ab initio. Et 
Leoni semper raxtıxn reyvn, - raxrixi drmıiornun genus hoc. 
Ipsum vide ab initio.“ 


Borrede 


— 


“ 
Ueberfchrift: Toooluoy mreüs Adgıavor auroxparopa g. 


l. aüroxgarog] avrongarop g., ; 
Toaiavi] Gew. Adorovè. 


nBovAn9nv tavınv] So gA; nur 7ßovindn» DEFGH. 
„de hac eadem tractare scientia volui.“ Gz. 


ovyyoauuacı) fehlt in E. 


v 
2. I05] &w („das », wie es fcheint, von des Scholiaften 
Hand“) A. 


zalnsn) So aud ES; gew. aAn97. 
zaya] So auch AEFHS; gew. ala. „iam lapsam.“ Gz. 
duo») So g; 7uov AE. „quam tui Romani inuenere.‘‘ Gz. 


3. Ernei — Nigovas] So nad der Verbeflerung von 
Dederid in der Zeitfchrift für Altertbumsw. 1839. ©. 1078 f.; 
inei de To 9:0 nargi oov MNeoovg ovußalwur g, und am 
Rande die Note: „Heim Mipovas uel Niofas seribitur.“ Dazu 
werden aus den Handſchriften nur folgende Barianten angemerft: 
eni dd To Bio (fo! aber Erei corrigirt und beigefchrieben up’ 
a0, „was wohl heißen Soll: eigene Gonjectur.“) D; ovvegova 
(„davon find von fpäterer Hand die zwei oder drei erften Buchftaben 
durchgeftrichen“) A. 


To dmıonjuo dinarına] Gew. zwuv Zrionuwv vrarızur. 
„Sed cum ad diuum Neruam patrem tuum salutandi, uisendique 
gratia Formias uenissem: diesque nonnullos apud Frontinum 
uirum consularem insignem — diuerterem.“ Gz. 
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aneveyxaptvo] So conjieirte auch Arcerius; gew. drre- 
veynauivo. 


T avdgil] Tavögi g. 
Nah nefaunv fteht noch od⸗ — ſpaͤterer Hand mit Dinte 


unterſtrichen) in A. Dunn oux Er auch A. „atque ita non 
negligendum — censui.“ Gz. 


dorovödodgaı] Gew. onovdaleoHar. 


Nach mregsäyew folgt gew. noch adrnv, was gas Arcerius 
tilgen oder in aury verwandeln wollte, und wofür D auro hat. 


4. oöv fehlt in H. „Formam igitur —“ Gz. 
zwnrore] more E. 


!xwo»] So auch M; gew. zivas, wofür Arcerius odoar. 
„quam nunquam edere ausus sum.“ Gz. 


auroxgmurop] wuroxgarop g. 
avögesiar] avdeiav A, 
rwnmore] Gew. more. 
raEWEuNdNY] rugogundgnv H. 


teltıwoaı] Gew. relsiv; D relsiav, was am Rande in 
teleiv corrigirt iſt; S relss; teleiog auch H. 


ovvrayuara] ovyyoaunara F. 
5. re fehlt gew. | 
evsna] Gew. Evexer. 


x@i ou] Nur xai auch AD; dafür gew. dia zo. „diluei- 
dae ordinataeque expositionis ratione“ Gz. 


6. Bor unzws vermuthet Arcerius noch dedıwe. 
way] So auch AS; gew. zuds. 


Upnyovueva, av — Eiinvınnv] Gew. fu gefchrieben 
und interpungirt: ÜpNyovusva. av ÖR raig dnıvolus ooV taü- 
Ta ragaßalns, ws Elinvunnv u. ſ. w. In A fehlen“d& und oov; 
in H feblt oo; nagaßaklsıs H. „Haud enim fieri potest, quin 
haec tenuiora uideantur, si. cum tuis conferri uolueris. At si ut 
peregrinam scientiam, et rationum elegantiusculam quandam legeris 
commentationem“* Gz. Bielleicht fehlt nad iorogiav ein Verbum. 


71. wevroı] ur E. 


Nach aoyoliag will Arcerius cov — „per tuas oe- 
cupationes“ Gz. 


önuönerons]) So auh AH; gew. Enubnrnosss. 
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Meberfhrift in g: ITepi ovyypaplur tüv raxtına xai 
orgarnyıza Pıplia ovvrafautvuv. Lleoi ts magovong Bißkov: 
was Orr yoswöioraros To Touzwe nadnua. Damit flimmt E, 
nur daß rw» vor ovyygapiwr, Ta vor Taxtırza UNd xas vor 7regs 
eingefeßt wird, und es zulegt heißt zo nasyua zoüreo. 


1. Havualeıv rel. Gew. Yavuasem.di. Arcerius vermus 
thete Havualwr. | 
 Mevso$ia] So auch AEH; gew. Mvno8ia. „de Mnes- 
theo.“ Gz. | 

ovzo Tis] So, wie in B 553, auch EDRd; odcs AH; 
OVTı5 nov gew. | | 

"öwoios]| So EDRd; gew. — au in AH — Huorog. 

errıyx Hovvog] Zmıydoriov, wie bie Aldina im Homer, 
E DRd. Die Berfe find gew. nicht abgefeßt. 

2. Zrparoxkei xai] Gew. Froarondsi re; E Frparo- 
»Ael Te xad, wofür aber dann das zul vor Doovrani fehlt. 

ee Age Sn D ausgeftrihen, und bafür an den Rand 
geihrieben Boorrivw Heodupw. Gz hat nämlich „Freontini“. 

avdgi ünarırza] Gew. inarıza ardgl. 

6 zul] Gew. nur ai. Früher vermutheten wir 6 «a, was 
jest nicht mehr nothwendig erfchien. „de tota guoque re mili- 
tari‘‘ Gz. = | 

ixava] So aud-AHS; gew, ixavrüg. „satis operum edi- 
dit.“ Gz. | F 
Ilvogos] ITioos A. 
Taxtıra] r& raxtına AHS. | J 
ovvirafe] Gew. ovriygays. „quemadmodum copiae in- 
strui deberent scripsit“ Gz. — 
.„ wAeloves] Gew. misious; AH zrieiw,. 

oil Gew. o. ‘„pluresque alii aut“ Gz. 
EAN Bovo»] So aud MAD (wo dazu am Rande Heodwgos 
ſteht) GHS und Gz; Boiwv AE; Boiouv F; Biwv gew.; Birwv 
eonjieirte ſchon Arcerius. Bei der gänzlichen Unficherheit des Na- 
mens ſchien e8 gerathener den Handfchriften zu folgen. 


"Ttorınas] Tunıxag conjirirte Gesner. „‚pleniores tractatus, 
quos Topicos a denotatione locorum inscripserunt.“ Gz. 


rnayıwuv] ar naveuv E gRd. 
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3. [ravras]) Nach einer brieflich mitgetheilten Vermuthung 
Halm's eingeſetzt. „omnes fere ita mihi unanimiter scripsisse 
videntur.“ Gz. 


4. wewro»] Gigene Vermuthung dissert. I, p- 15; gem. 
gwTOL. „cum primum — disciplinam affectaremus“ Gz. 


aroygwWrrws] dnoyeorres E. 
urolaußavorres) Eu DE (wo noh am Rande drro- 
PäRkovres und Zruıßallovres); Urroßdlkorres AHS; anmopallov- 


tes g und Zmıßallovres gRd; vnolaßdvres Robortelli und Arces 
rius. „putaremus“ Gz. 


aAkovs]) So au HgRd; gew. alkoıs, 


5. 25aoFernon — Seneyudra»] So im MWefentlichen 
auh A (nur daß er evaprov hat), D (nur daß er tvapyws hat), 
E (nur daß er 2faodernoas hat und am Rande noch die Gloſſe 
fieht ooazıg de av un 6 Aöyog &favioy), F H (nur daß er &rkröc 
hat); gew. &avıon Ev rois rüg ragaorzjoa Ti tur Fewpnud- 
Tor, wozu Gesner folgende Note machte: „un 6 Aöyos davon. 
uidetur et in sequentibus aliquid corruptum: forte &gxovrrws ra- 

aorjom Ta zov Hewonuarus legendum.“ Verwegener conficirte 
reerius: öoaxıs d’ dv u 6 koyos odx Efapnnoeı (jo!) &r 
Tn magendiosı abrj tür Hewpnudtur. 


oxnuaros] So auch S; gew. zenudrur. 


va — naocoyw] So im Wefentlichen auch A (mo jedoch 
vooss (fo!) von fpäterer Hand in yrwosı corrigirt ift und ragacyw 
ſteht), EH (in beiden aud 096040); gew. fehlt va und am 
Schluſſe fteht mapasywr. 

vonosı] yraos S. — In Gz lautet der ganze Satz: 
„quam ob rem quotiens minus sententiam nostram uerbis satis ex- 
primere possimus, adiumento utemur f igurarum descriptionis': ut 
ipse conspectus intelligentiae subu@niat.“ | 


6. rwv aoyalwr] Nur aoyalwv H. 

[r se?] fehlt gew. 

aurov] Gew. avroiz, | 

ev E98] vr 29 corrigirt in &v 29er A. 

ovyvrafaoı] Arceriug yermuthet avyyoapaoı. 

&xelvoıs] So auch AH; ec txeivwo E; gew. Tois Exelvwv. 
magadedoufvaıs] Saw. nrapadıdoutvaıs. 


*atTavonasır]) So xara- 


vonoas. 
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| Enpitell. 

Ueberfhrift in g: TTeoi ovyyoapiur tüv Taxtınd xai 
orgarnyıra Pıßkia ovvratautvuv. Jleoi Ts nagovons Bißkov: 
xal örr zoswölotaror To Toizwe nadyna. Damit ftimmt E, 
nur daß Tar vor auyygaptwr, T& dor Taxrıra und as vor TrEQE 
eingefeßt wird, und es zuleßt heißt zo nadzua zoüro. 

1. Savnaleıv ve]. Gew. Havualeır.ds Arcerius vermu⸗ 
thete $avualur. | Ä 

Mevso$ia] So auch AEH; gew. Mynodia. „de Mnes- 
theo.“ Gz. | | 

odzw tic] So, wie in B 553, aud) EDRd; ovrıs AH; 
oVTıg Tov gew. 

önoios] So EDRd; gew. — au in AH — Ouovog. 

ermıyHövvog] 2mıySorviov, wie die Aldina im Komet, 
E DRd. Die Berfe find gew. nicht abgeſetzt. 

2. Erparorksi xai] Gew. Zroaroxisi re; E Zrgaro- 
lei re xal, wofür aber dann das xal vor Doövravs fehlt. 

— In D ausgeftrihen, und dafür an den Rand 
geichrieben Beortivo Heodugn. Gz hat nämlich „Frontini“. 

ardgi ümarınöo] Gew. inarıza ardgi. 

6 »ai] Gew. nur xai. Früher vermutheten wir 6 raͤ, was 
jeßt nicht mehr nothwendig erfchien. „de tota qguoque re mili- 
tari‘“ Gz. | | | 

. inard] So auch AHS; gew. ixavüg. „satis operum edi- 
dit.“ Gz. | . 

Tlvugeos] IZigos A. 

taxtına] Ta taxıına AHS. 

ovvdrake] Gew. ovviygaryse. „‚guemadmodum copiae in- 
strui deberent scripsit“ Gz. | 

.wieloves] Gew. misiovs; AH lem. 

oi] Gew. 0. „pluresque alii aut“ Gz. 

Bevor) So auch MAD (mo dazu am Rande Heödwpos 
fteht) GHS und Gz; Boiwv AE; Beiour F; Biwy gew.; Birwv 
eonjieirte ſchon Arcerius. Bei der gänzlichen Unficherheit des Nas 
mens fchien ed gerathener den Handſchriften zu folgen. 

-Torınag] Tunızag conjicirte Gesner. „‚pleniores tractatus, 
quos Topicos a denotatione locorum inscripserunt.‘ Gz. 


nayıwey] „7 mavewv E gRd. 
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3 [zavras] Nach einer brieflich mitgetheilten Vermuthung 
Halm's eingefeßt. „omnes fere ita mihi unanimiter scripsisse 
videntur.“ Gz. 


4. rewro»] Eigene Vermuthung dissert. I, p. 15; gew. 
zgaroı. „eum primum — disciplinam affectaremus“* Gz. 


aroygwvrwg]| anoyoorres E. 

ünolaußavovres]| So DE (wo noch am Rande drro- 
B&ilovres und Znıßallovres); vroßallorres AHS; Aamopallor- 
tes g und dmiußallovres gRd; vrolaßorres Robortelli und Arces 
rius. „putaremus‘“ Gz. 

alkovs] So audh HgRd; gew. @lkoss, 

5. 2EaoHernon — Fewonuarav]) So im Weſentlichen 
auh A (nur daß er Evapro» hat), D (nur daß er dvapyws hat), 
E (nur daß er dtaodernoas hat und am Rande noch die Gloſſe 
ſteht öoaxıg de dv un 6 Aöoyog &iavion), F H (nur daß er Zrkrug 
hat); gew. &arnom Ev rois nüs napaorjoas ri; Tüv Hewgnud- 
zwv, wozu Gesner folgende Note machte: „un 6 Aoyog ZEavvon. 
uidetur et in sequentibus aliquid corruptum: forte &gxourrws ma- 

aorjoms ra tar Yewenudtwv legendum.“ Verwegener conficirte 
rcerius: oodaıs Ö’ av nor 6 Aoyos oüx dEapnnoeı (fo!) dr 
ah nagendioceı adri, tur Fewgnudtur. 

oxnnatov] So auch S; gew. zenuarur. 

!va — naoaoyw] So im Wefentlichen auch A (wo jedoch 
voosı (fo!) von fpäterer Hand in yrwoss corrigirt ift und rraoaoyw 
fteht), -EH (in beiden auch reoaoyw); gew. fehlt va und am 
Schluſſe ſteht mapaoywr. 

vonoeı]) yracaı S. — In Gz lautet der ganze Satz: 
„quam ob rem quotiens minus sententiam nostram uerbis satis ex- 
primere possimus, adiumento utemur figurarum descriptionis;: ut 
ipse conspectus intelligentiae subu@niat.‘* 


6. Tuv aoyalwr] Nur aeyalor H. 

[r so2] fehlt gew. 

autor] Gew. avroiz. | 

dv E98] ar 2984 corrigirt in dv 29 A. 

ovvrafacı) Mrcerius vermuthet avyyoaryanı. 

dxelvoıs] So aud AH; «7 2xelrwo E; gew. rois dxelvwr. 
nagadedousvaısg]| Gew. rapadıdoutvaıs. 


zatavonosır] So aud EgRd und Arcerius; gew. xara- 
vonoas. 
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7. To uasmua] xal ro uasnua D. 
taov Konrarv] Nur Konrür E. 
mageoxsvaoufvwr] sraoaoxevaouevwy A. 


to Bio — zovrov] So auch M A (wo jedoch uakkov ſteht), 

E (wo am Rande für zo Bl „ro PBußkrov“ fteht), GH-(wo jedoch 

und zwar unterftrichen xosıodforegov fteht) S; gew. ro Pıßklov yosıw- 

dboregov Tovzou, wozu gRd z/ fü ro hat; zo ‚Bıphrov uallov 

xeswöorsgov rovro AD (wo jedoch am Rande ro 0 und rob- 

zov, dazu auch Feodweo. beigeichrieben iſt) F. „humanae uitae 
commodior* Gz. 


Eapitel I. 


Ueberfhrift in g: nodeuens napaoxeung dualgeaıs; bei 
Arcerius nad dem Rande des Blancardihen Arrian: 155 eis rovs 
molfuovg Te)tıwv nageoxevwv Ödiatoeoıs; in E: real — 
zur nolsitzüv TEDROKEUWV. 


1. relsıwr]| Telovaesv gRü ERd. ine absolute ad bellum 
atque perfecte apparantur.'‘. Gz. 


ö’ elol] Gew. de ein 

Tais vavuaylaıs] Gew. nur vevuaylaıs. 

aypnynooueda] aynyrowusde AN. 

2 doulwv] So aud; MAADEFHS; gew. orvlwr. „servi‘ Gz. 

inaxokovfovcıv] Gew. dnaxolovdovoı. | 

6. Ka: zu Anfange des $ au in ANDES; fehlt gew. 

7, relızn] So auch H und A (bier aber — in Fre); 
gew. 7 ze nelımn. 

1. wılor] rwr yılöv E. 

xzat zo utv| Gew. zal 7 ur. 


8. #yov] So aud AAH; gew. Zyeı. Schon Arcerius vers 
muthete &yov und wollte dan ovyrayua nad wılar einfchieben, 
oder 7 dt rwv yılov und dann Zyovoa.. 


reoxvnuidas] Gew. neoxvnucas, was aber in A 'in 
— corrigirt iſt. 


n vor arxorrcois fehlt gew. 
opevdovns] n dx oyerdovaus (fo!) D. 
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8 u. 9. yevos zal — avro udv] So ward ſchon aus 
M in dissert. II, p. 15 f. die Lücke ausgefüllt und zugleich für das 
verdorbene zo rov AgynAov örkor aus Pollux I, 133 ro ‚ano Eu- 
Aov orekov hergeitellt. Gew. nur: yevos xal zo rov Aoyikov 
(fo ) onlov zaratarreraı' xal avTo ‚uev u. f. w., wofür Ar⸗ 
cerius ro db Toy nelraorwv xal avro oder 9 ö: ro» nel- 
Taoröv xal aury conjicirte, indem er noch bemerkt: „quis fuerit 
iste Argilus aut qualis ejus armatura, fateor me adhuc ignorare: 
si quis doceat, non aegre feram.‘“ A bat am Rande von fpäterer 
Hand Aeyükov. Einen Theil wenigfteng der Luͤcke füllen DE aus: 
„yEvos xal To Tov Aeyikov orkov ZaTaTATTETaL‘ zo ds tor 
nehtaortöv za auro ur“ u. |. w. Dal. die erflärenden Ans 
merfungen. „aut ex manu, quo in genere Argili telum ponen- 
dum est. Peltastis similis Macedonieae illi armatura in usu 
est.‘ Gz. | 


9. dıaaxev7] Gew. raeaoxevn. 


7 Te yao neirn] So auch M (nur dag da re fteht); 
gew. rouross yap nelıns; AH Hros yao nelrn; S nroı yap nehm. 
„Nam et pelta“ Gz. 


ö’ n rourw»]| Gew. ds rourwr 7. | 
ouvyrarrovoır]) Gew.. auvrrarrovos; nur rarrovev D. 
11. ö’ innızns]| Gew. de inmuxne. 

nv &ywgloauer| 7 2ywonoauev M. 

as rar] Gew. nur ur. 

stAaıs] So immer die Handfehriften ; gew. MAcıs. 
d’ ou] Gew. dt ov. 

tous re] Gew. nur row. 

12. dopa«royogoı] doevpooos beidemale D. 

zal Jvosous] Gew, nur Iugeois. 


auto] So aud) DH; gew. avzav; E avrois ımd fo con: 
jieirte Arcerius. 


13. Bor Tür > Tagevrivav it noch in D eingeihoben aber 
unterftrichen: Toforg dk of innorokorar zul oxridar un dviav xu- 
Aovuevo. Ebenſo in Gz „Arcu utuntur, qui equites sagittarii, et 
‚a nonnullis Scythae etiam uocantur.“ 


innaxovrıoral] So conjicirte fhon Arcerius; gew. vra- 
xovTioral. 


zal. dö/ws] Gew. 2ddwg de. 
heyousvoı] xalouuevro: DE. 


4 
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2 änaE mor:] Gew. ana& ze, wofür wir vor Einfiht 
von B äraE 8 fchrieben. „Alii cum semel aut bis iaculum mise- 
runt, quo leviori utuntur,“ Gz. 


roossonuvors) So auch AAPHS; gew. elgnuevoss. 


Nach 2Aapoor folgt gew. bdiefelbe Gloſſe, welche wir aus B 
angemerkt haben, nur daß vor Tagarrivwv noch ror fteht. Auch 
Gz ſetzt „Ergo Tarentinorum alii Tarentini nomine suo uocantur, 
qui de longe iaculari consueverunt. Alii leves, qui pugnam comi- 


nus subeunt‘‘ ein, läßt aber den folgenden Satz of dE — Zxudas, 
ben er oben hatte, hier weg. 


15. fnnewv dogaroyoowr fehlt in E. 


Capitel II. 
Ueberfchrift in g: “Ynoseoıs Tor elonooutvwr. TTegl 


tüv xza$ Exaornv yalayywr , ovornuarwr, nysuoviwv, zakewr, 
apı$uov nırndeiov, zal ovouarwr.| Ebenjo E, nur mit folgenden 
Abweihungen: Ypalayya — nyenoviuv TE al — agıduav TE 
drırnöeluwr. 


I. rör slonutvwo»] Gew. rjs elomuevns. Gz hat nur 
„phalanx quaeque“. i 

ovraoxnoıv — aAnselas] Nur ovvaoanoıv ras alndelas 
DE (aber in E die gewöhnliche Lesart am Rande). „quae (verba) 


tum ad praecepta quotidiani exereitii, tum ad praelium ipsum ac- 
commodentur.“ Gz. 


zeol Eraorwrv] Gew. regt Exaorns; fehlt in E. „de his 
singulis“ Gz. 
2. ro] zoo gRd. ©. bie folgende Note. 


zewrooraroür] So auch MAADE; ngwroorerovv rı H; 
reoooraroiv rı (jo!) P; gew. TTowTooTaTouyrog. „Primum 
igitur — et praecipuum est“ Gz. Arcerius comjicirte: Tov 
— TTE00TRTOUVTOR. | 


tafaı] Gew. ovvrafeı. „instruamus‘‘ Gz. 
toör” Zorı] Gew. rovrdor, und fo immer, 


ovuutrewns]| So auh MAADEPH; gew. auuuszeor. 
„modice commodeque — suppeditet.“ Gz 


za] So auch ANDEPHS und ſchon Arcerius nad) Emenda- 


% 


tion, auch dissert. I, p. 7; gew rov. 
3. zal dv avrais] So auch ANE; gew. dv avralis re. 
4, elvaı) fehlt in E. 
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dar] Gew. a. 


araxrorv] SA» 2 Sd.; oð TaxTıxov E$HS; gew. 
TaxTıxor. Sn D am Rande: 7 1 nln9os araxrov napalafßuv 
Toüro avyxoivaı und 7 av Tıs nljdog araxrov U. f. w. „homines 
militari ordini admittantur.‘‘ Gz. 


Tov vor modsuor fehlt in E. 


Eapitel IV. 


ueberſchrift ing: Aoyos ri, xal dx noowr; inE: neeol 
rov, ri dorı Aoyog xal 2x nöowr. 


I. «arakoy/oaı) „Ita quoque apud Aelianum est seri- 
bendum cap. 4, ubi vulgo legitur xaraloyloas, quia est a Aoyos. 
Et — Florent. Ms.“ ScHBFFER. Aber das Richtige fteht 
überall! 


ano Tıvos] „Gaza legit ap vos.“ Arcerius Er 
überfegt nämlich jehr unflar: qui a duce uno positione simpliei 
subinde deductus serie cesset uel in VIII“ etc 


aurov] Gew. avrovs; verbeffert von Arcerius und dissert J. e. 
2. dexat}] Ötxa xal 85 S. 


3. Nach Aoyos ſteht in D am Rande: ragarideı dE Tıva 

Jeodwgog‘ Amel dn ovras 6 apıduos Anırmdeiws Iysı eis Te To 
dia Tıvag 

yakayyos unxog zal dav „*' "+ (unlesbar!) . . dınkaosafe- 
oda, und das ift dann wieder ausgeftrichen. Offenbar ift damit 
eine angebliche Variante von Gaza gemeint, der jo überfeßt: „cum 
hic numerus tum ad phalangis longitudinem modice habeat: tum 
si usus aliquando exigat altitudinem uel duplicari“ ete. Gr ma 
alfo nad der Vieinung jenes librarius alfo gelefen habın: dneıdn 
ovzos ö agıduög Emirndeius Eyeı eis Te To Yalayyos unxos zal 
dar te Öln dia Tırvas yozlas dınlamsafeadas — ovraıpsioda: — 
Pasvrveoda:. 


day re] Nrcerius wollte re tilgen. 
ovvaspnıras] ovvaıgeiras auch H. 
Basurntaı| Pasuveras H. 

av] Gew. ei. 

axovıllwoır] Bew. axorıtlovor. 


vregsnoovos]) So auch MS, und am Rande in AD-PH; 
gem. unegwsnoova. Ob —2 nach XIII, 4 Umegeveyzur? 
„exsuperant‘* Gz. 
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Gapitel V. 


Ueberichrift in g: ALoyov dıiazades. . 

2. 6 2oyos di] 5 dr Aöyos B. 

dvwuorla] Zrouort« AAPv.1H0. H, und jo immer. 

dıuorgiar] So auch A (mo fih noch am Rande die 
Gloſſe befindet: Zor£or, rν 2v ws / orwı (?) rov Aoyov n/uloytrno 


oro/ ualera.) S und nad Ementation Arcerius; gew. dımosaias. 
„dimveriam“ Gz. 


Nadı dsuosp/env und vor za} folgt gew. die Glofle: ovros 
ö£ dorı 0 Tod koyov (lo!) dmriorarms, welche ebenio bei Said. II, p. 
457 ed. Bernh. und im milit. Wörterbuche $. 6 fteht. Es verfieht fich, 
daß es Aoyayov heißen muß. Auch Gz führt fort: „qui secun- 
dus deeuriae est: nam qui proxime decurionem pestponitur 
substes dieitur“ u. f. w. Schon Arcerius meinte: „‚fortasse ista 
redundant.‘ 


4. 6’ frı Toöü]| de ToVrov gew.; d’ Zr roiro P; ä 
dni rovrov liet Scheffer. 


3’ Zrı toi] Gem. d’ ur Tovrov. 

5.:ror loyayor}- rous Aoyayovs E. 

zai tor ovoayor] fehlt gew.; auch aus M zugelegt. 

tourovs] Tovzov H. Arcerius flug Tovrov vor, weil er 
nur den Lochagen hatte. 

zuıkoylur zeyorras] Gem. nur Auıloyiwr. 


Tovg ovgeyovs] So aus ANEPHS; gew. nur GVpayous.'— 
Der ganze $ dei — öveayovg fehlt bei Gz, der fo fortfährt: * nde 
merito decuriam ita quoque difiniunt‘‘ (fo). 


6. ourws]| Gew. ovzw. 


or/yor] ortyur M. 

zal nowroorarwv] fehlt gew.; ch aus — 
zugeſetzt und ſchon von Scheffer ſupplirt. 

2oyayso] Aoyayoo M. „uni decurioni — 
bus.“ .Gz. e ih | , 

zerayutvwv] rerayuivor ANH; und fo conjieirte 
Scheffer. 
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Gapitel VI, 
ueberſchrift in g: ITsol avlloyıoueü, 
1. zeoareda). So. auch ANDEBS und“ Arcerius; gew.. 


raparıd)). 
our] fehlt gew.; zugeſetzt aus ANB. 


devr£oov Aoyayov) So S und Arceriug; gewi..devrdpov 
Aoyov, „‚secundae decuriae* Gz. 


2. Die Worte, koyayd 0 Toü deur&oov Aoyov koyayos, xal 
ouolwg to Tov eWrov Aoyayod fehlen in DH. 
Joyeayoo] Gew. koyow. 


oe. zoö] So aub AXEDH, dann D aus Gorrectur, und 


gRd,; gew, zal Tov, 


koyayou) Gew. — 

vera] So auch AND, DRd.; gew. zara. 
elta] So (mwenigftens eire) auch M; gew. 7. 
of koınol] n Avıny &. 


To rosodro] ro zoovıw A (aber A hat zo Tusouro) b. 


Capitel VIL 


Ueberſchrift in g: 'ITeol palayyos, xal Tod zur aurnv 
unxovs re ra) Basovg. Zuyeiv zal oroıyeir ti. IIũs Ösaıgeitas 
7 palays eis »igara dr OAov Toü Badous, zal allwg dia Tod 
unxovg. ITsol 17: zur onlırav rafews, zal wılwr, zal inntwr. 


In der Meberfchrift hat E folgende Abweichungen — xal zi 
To Luyeiv torl, zal nws Öımgeirar — Pasovs xal umxovs. xal 
negl ray onkırav u. f. w. 


Durch ein. *o, knuͤpft hier in A folgende Randgloſſe ſpaterer 
Hand und Tinte an: ovAloxıauos dots waguseoıs Aoyov 790€ 
loyor xara nkeugav 7 &vos n nl&orwy, N loracdaı tous koya- 
yovs xal Tovg Aoınous ortAltag loouerwnovs wg &v Cvyw 7 Eu- 
Hela ygaunarı. —. or ‚ovAloyıodevres of onkiras aroxadloray 
Taı eis yakayya* xal' ro Aatv Euregaodev uns pahayyos Ews OTLL- 
oder anav ‚Basos ovoualeraı, ro d& ano dskıa (ſchreibe defıwr) 
eis agıoTeo« unxos oravas (etzteres Wort iſt zu ſtreichen). 
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1. Aoyw»] oylwv A, aber durch fpätere Hand verbeflert. 


xal ufrwnov] So auch ANPS; gew. nur ufrwror. „et 
frons‘“* Gz. 

Nah mowroloyte xalsiraı fügt fih in A folgende Rand: 
gloffe ein: 2» 5 yalayyı mv, zara To Pa9os rafır ‚rov löywr 
ariyos Alyovan oToıyeiv To eꝰ o⸗ — Aoyw xara To fados 
arevduveodau' tag Ö8 xara ‚uNxos oubuytag Twv orgarıwrwy lvya, 
xal Suyeiv zo dv rafeı aurn (wohl auras!) zal loornt⸗ zara To 
uhrog oravan. 


2. zara unjxos] xara zo unxos H. 


3. dio ano rag Too) So auh MAN D(wo nur Tas fehlt), 
HS; duo wenigftens auch gRd und Arcerius; gew. dso arro Tov. 
„in primas summasque partes duas“ Gz. 


avın db u. f. w.] Dies ift dunkler ausgebrüdt, als in der 
älteren Ausgabe. Gz giebt den richtigen Sinn: „Qua autem lon- 
gitudo ita secatur, oris et umbilici nomine utimur.“ Vielleicht ift 
aber eine Lücke und es lautete auch in der jüngern Ausgabe: 
orov oder !va dt avın m dıyorouca u. ſ. w. 


a —A os] —R nur g, wie es ſcheint. 
4. Erı zaronıv] Lori xaronıv . 
5. ronoss] fehlt in E. 


6. Tor wılwv xal noco f Diele Worte fehlen gew., auch 
in Gz; zugefegt auch aus M. xeidit nomen wulwr.‘“ Arce- 
rius. 


dei Exaoror] Gew. Fxaoror dei, 
nos si uera] züs ueraM. 


Für biefen ganzen $ hat & nur: noooy ‚ös dei Tor gend uor 
xcl ra Aoırca und bricht dann ab. 


Capitel VII. 


Ueberfhrift ing: „Tel roũ tüv orlırwv Te, al wılor, 
xal innlwv, agıduol, Tov TIE05 Tovg HeTaOynuaTiououg TWy Ta- 
yuarwy Emırndelov. 


1. Tor Taxrıxzor] So auch MAR; gew. (auch A) rwr 


Taxtızwr.- 


2. yıyywaoxsıy] Gew. yırwazsır. 
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H hat nur rovrdorıv dar To unxos ovveleiv, und läßt alles 
Uebrige weg. 


Bovinduuev — ro dr unxos] So auch nah D, der 
zwar den Tert ter Nulgata gleich hat, aber am Rande die Note: 
dımkacıaoas Bovkmdwuev, ro d& Basos ovveleiv, n nolunlaoıaoas 
ro Bados, To db unxos — Yeodwe. Damit ſtimmt denn auc) 
die Ueberfegung von Gaza im Allgemeinen: „longitudinem augere, 
altitudinem diminuere , aut e contrario agere uoluerimus.““ Gew. 
nur: Povindwuer, n nolunkaoıaoas, zo te ujxog, und fo auch 
die Handjchriften, nur daß E zo Ö2 unjxos hat. 


3. nalon] Gew. zusov, Aber Gaza hat „in partes 
aequas.“ 


taxrıxza] So auch aus E, DRd gRd; gew. raxrızay. „au- 
ctores, qui de acierum instructione scripsere“ Gz. 


yeawavyrwv] So auch M; gew. ovyyoawarıwr, 


gno/noav — Eyxolveraı D hat nur im Texte: droln- 
cav. Tavzns d& nulosıar ınv rwv innlwv. 0 yap rw ssrTn 
ap? uos Eyxoiverau ; dazu aber am Rande folgende zwei Berner: 
fungen: 777 tur yılov, ouolwg Ö& Tauıns nulosıar, Heodwg. und 
‚dann, um ed vor 2 xolreras einzufcieben; ueygi uhovadog eig 
7 Hov deasgeiodau ——— Aoyov uev ovv yaoıy xal diarvnw- 
vews ovros 6 apıduos — Geodwe. ngooridn (fo!) Damit 
ftimmt denn auch Gaza's Ueberfegung: „itemque huius sub 
duplo equitum phalangem desceribunt. Nam — numerus dimidiari 
subinde usque io unitatem potest.“ Der gewöhnlichen Lesart 
rurov entipricht aber das Folgende: „for mae igitur,“ descriptionis- 
que“ u. f. w. 


uvoloy — Teooagwr] Gew. « srmd, und dazu de- 
xast yıllov gRd. 


sore— xeiras] Diele ganze Stelle wird gew. zu Cap. IX 
aerechnet, welches bei g folgende Ueberichrift hat: Ovouara koywy, 
Wr Ta Tayuara ael dınkwdtyra mgoxwgoVoı ‚(nyovr xara Ao- | 
xous, dvo, Tertapas, oxTw, Erzartösxa, xal ourwg dyelns: :) xal 
m0004 x09' Ixaota Tayuarwy avdoss zal Aoyoı. zal nysuorwr 
0v0 ara, 


eix00s r£ooapas] Gew. #0”. 
elolv eıs Tayuara] Gew. eis ra Tayuara; Mit eis 
zayuara EH. 


ovonua] Gew. ovouare. „nomen proprium‘® Gz, wie in 
der Älteren Ausgabe ovoua olxelor. 


* 
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Capitel ix. 


I. rosaxovrra Övo] So aud M; gew. 44. 

2. E£nxovra reaoagwr EEapyos| FÜ agfauerog N, 
doch iſt ** von 2 Hd. in Ziapyos corrigirt. 

3, &xarov elxoos dxrw] So auch M; gew. 977; 

oxto] So auch M; gew. 7”. 


uno — öxarovraoyns] Diefe Worte fehlen gew.; zuge: 
ſetzt auch aus MANEH; dafür in Für’ driur 8 Exarorrapyns. 
„euius praelectus Centurio, et anonnullis ordinarius Cen— 
turio.“ Gz. 


4. aöd: — ovvrayuaraoyns] Diefe ganze Stelle fehlt 
in M (nit in B!). 
ouvrayua] ovrrayuara AN; ouvrayua ti H. 
dexzadt] Gew. 5”. 
 diaxoe/w» merrnzovra FE] Gew. vs’. 
Tourov]) Gew. zovrwr. „cui manipularius praeest“ Gz. 


xa9' 8zaoror di] So auch * und Arcerius; gew. nur 
xc Fxaotov. 


fxtaxroı] So MDES, auch, gRd und Nrcerius; fxragxros 
(fo!) H; gew. (aud) AN 1 H0.) Frraoyoı, was von AA 2 HD. 
in Zeraxros corrigirt iſt; ee superordinarii* Gz. 


zevre] € E. 

Sn E vor oroaroxnevf noch se 

yae] Gew. 2. Bei Gaza fehlt jede Partikel. 

rerodywvor] rergaywrior S. 

oyäpa] oyıua M. 

negıeyeıv] So auch M; gew. Zyar; „habere‘ Gz. 

ini] xar gRd. 

5. Daß hier rerraxonapyia, der Name der beiden vereinigten 
Eynt — irgendwo edge! allen ift, kiegt auf der Hand; und 
auh Gz fcheint ihn gelefen zu haben: „Duo manipuli pentaco- 


siarchiam, cobortem gningentariam componunt, homi- 
num“ u. ſ. w. 
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Toıaxovra Övo] Gew. AB. 


b. zuleitras yılıapoyla] Gew. xalouvrus yılıapyla; 
E yılıapyla xaleira:. 


‚«20] Gew. yıllov xd. 


zal — yılıaoyns) Zulaß von A 2 Hd.; fehlt gew., aud) 
in A. Gaza, der die Nomenclatur dabei frei behandelt, hat es ge: 
lefen: „Duae cohortes quingentariae, merarchiam, id est cohortem 
miliariam faciunt — cuius praefectus merarcha seu Tri- 
bunus maior. Duae millenariae meros, hoc est partem constitu- 
unt — cuius praefectum merarcham a parte quasi partiarium di- 
eimus.“ Und aus ihm fupplirt es Arcerius. 


7. loywv 52 will Arcerius gleich nad) ‚Ban ſetzen; wahr: 
Icheinlih mit Recht. 


‚xal o apnyoüunevos)] So aud E; gew. nur xal apr- 
yovuevog. 


telaoyns] reisıaoyns Nrcerius im Terte, was er aus—⸗ 
drüdiihy in den Noten verbeflert. 


8. uegaoyxlaı] Gew. relapy/aı. „Duae partes“ Gz. 


Nach yalayyaoyia folgt gew. xalsira. „phalangarchiam — 
eonsummant“ Gz. 


rourwr] So auch Nrcerius; gew. rovrou; „euius" Gz. 


9. Arcerius will nach Gr? no das gewöhnliche zal. 0 rou- 
Twy aynyouuerog Öipalayyaoyns einſchieben. 


For.) Iſt von A2Hd. und A2Hd. in Fr. corrigirt. 


10. avo’wr] Gew. . 


‘ 


elvaı]) So auch M; gew. yireodas, Was aber in H ganz 
fehlt und in A von: 2 Hp. iſt. „Sunt itaque phalanges — ıcor- 
nua duo“ Gz, 


usomoylas dk] Gew. nur zeoepy/as, wie auch die PBarti- 
fel 32 die drei näcften Male gew. fehlt. Nur nah ovrreyuaragı 
zias hat fie auch E in einer Randgloſſe. 


yılıapylay u. ſ. w.] So aus E; gew. yıkradhyovs * 
nertaxooıapyoug — ovvrayparapyovs — rakıgoyag — Teroaoyag 
— Örloyeras, welche Lesarten auch in E in’ einer Randgloſſe fteben. 
In D Iteht am Rande: Seodwe. yılınpylag zal ralle oHorungi 
Und damit flimmt denn die Meberiekung von. Oaza, welchem auch 


Arcerius beipflichtet. 
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‚Bon den Figuren in g, beren Wiederholung für unfere Zwecke 
ganz. unnüg wäre, hat E nur die von p. 535 und p. 540, da— 
gegen die von p. 541 und 542 nicht; die von p. 536 u. 537 find 
in Eine zufammengefchrieben. Bon; den Tabellen hat E die von p. 
543 ohne Auffchrift, die erfte von p. 544 mit der Ueberſchrift: roowr 
orgarıorwv (fo!) Zoriv Exaorog nyeuwr, die zweite von p. 544 
mit der Ueberichrift: aesduos nyeuovar wxpwv Te zul ueyalwr 
arıo uixowWv eis ueyakoug. 

Die folgenden Tabellen von p. 545, 546, 547 fehlen. Es ift 
Har, daß alle diefe Verfinnlichungsmittel fpäteren Interpolatoren 
oder Schreibern angehören. 


Gapitel X. 


Ueberſchrift ing: Heel rafewg rwv Terrapwr yalayyag- 
yav TE, za) ucoagywv, xal Äoyaywr, xal Tergapgywr, xara Tny 
tas agsıns dıayoparv. — E hat Teooagwv und läßt dann ze, ſowie 
xal Aoyaywy za) Teroapywv weg. 


+1, rerexraı] „Fortasse zaooeras ut Gaza.“ Arcerius. 


0 d& zar agernv relros — evwruuov wore]| So 
auch M. Die Barifer Recenſion hatte diefen Pafjus weitläufiger 
alfo: 0 dt zart’ agernv Tolrog uera Tov Öevrloov eig agıoTegov, 
wg Troog ınv ulonv anorounv, 0 ÖF TEraoTog UET« Tod TTEWToU 
eis defıov, al aurog ws Tpös ram ulonv anorounv, wore u. ſ. 
w. Da man vera Tod devreoov und era Tod nowrov — neben 
dem zweiten und neben dem erften Phalanrführer — 
nicht verftand, fo feßte man dafür gew. era rs Ösvrepas und 
nera ans retıng — za) avıs, und ebenfo fteht gew. eis mreos ıv 
ftatt des eriten ws Troog mv. Dazu hat nun g no, durch ein + 
zwifchen 770 und devr£gas hin verwielen, die Interpolation unter 
$. 1 im Texte felbft, welche Arcerius wegließ, und die in allen 
Handihriften fehlt! + zorens yalayyapylas, eis apıotepov (xEoas,) 
ws 005 THV ulonv anorounv. © Ö& Teraptog uera ıns Ösvrigag 
(yakayyapyıas) sis dekıov (xeoas)., Dan wollte, das fehen wir 
deutlich, Die übel verftandenen Stellen mit dem Folgenden in Eins 
Hang bringen. Bon der richtigen Lesart der Pariſer Recenſion 
finden fich noch folgende Spuren in den Büchern: Too devrdpov 
von fpäterer Hand aus Tas devrloag corrigirt in AU. — we 
rroos für sis rrecs (das erſtemal) auch in AD; und fo wollte es 
auch Arcerius verbeſſern oder ganz ftreichen. — rou zewrov von 
fpäterer Hand aus zas rewrns corrigirt in AA, Ts newrng wenige 
fiens in FHS, 756 @’” D. — xal auryv für xai avrig in AH, 
za) avrös aus .xal avers corrigirt in A, xal an’ aurys D, xal 


. 
3 


evrog 5 
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Gaza hat diefen ganzen Paſſus fo: „Optimus quisque prae- 
fectorum phalangum simplarium in prima simplari, hoc est in dextro 
corou statuitur, secundus uirtute in secunda, hoc est in laeuo 
eornu locatur. tertius cum secunda in laeuam ponitur mediam uer- 
sus secturam. quartus cum prima in dextram, hic etiam me- 
diam uersus secturam,* Aus ihm Hat dann Arcerius für das 
gewöhnliche uer« rs rolrns heritellen wollen vera 7% new- 
Tns, und xal aurog für das gewöhnliche zal auzıv. 


deuvrieavy — reraornv zal] Gew. auch bei Gz. find 
diefe beiden Worte fälichlich‘ vertaufcht reragrny — devreoar xal. 
Das Misverftindniß des Vorhergehenden fcheint auch diefe Corrup⸗ 
tion hervorgerufen zu Haben. 


2. Nah Zoodvvayeiv folgt in EG gleich der Schluß von 
$. 3 „delevuras d& — Toltov.“ Gaza ftimmt damit überein, 
Ichiebt aber außerdem noch die Worte wore Toug nyeuovag loodu- 
vausiv am Schluffe von $. 1 nad rom» ein. Die ganze Stelle 
lautet bei ihm im Anfchluß an das Dbige alfo: „quod cum prima 
et quarta praefectos habeant, primum uirtute et quartum:, secunda 
autem et tertia, secundum virtute, et tertium, pares utique 
uirtute suorum principum constant. Nam si in qua- 
tuor magnitudinibus insunt proportiones aequales, 
quod a prima et quapta proveniat, ei magnitudine id 
esse aequale quod fit asecunda ettertia, apertum 
in disciplinis mathematicis est. Prima igitur et quarta, 
secundam et tertiam aequiparant.“ Dazu madht noch Arcerius 
folgende Bemerkung: „Hic Gazae textus aliquantum variat, ac 
transposita quaedam leguntur addita tali figura :‘* 





tov Öök rolror] rnv Ö& rotınv A, aber row ds Torrov dar: 
über angedeutet; roü Ö& Terrov in Tor de To/rov verändert N. 


3. db xal] Gew. nur dd. „lu singulis etiam —“ Gz. 
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ourwo] Gew. ourws. 


rov Ök rod rolrov — Övvaueı) Dieler Sat, der gew. 
fehlt, it auch aus UAADEGH in Mebereinftimmung mit Gz. hin- 
zugefeßt ; jedoch mit folgenden Abweichungen: In M fehlt — 
nach ⁊ecou und ftatt zer’ @oernv fteht xara aoernv. — In A 
ſteht im Texte rov roctov Toũ Aoyov Aoyayor (4) Terraprov 
elvaı rn dvvaueı, und zu dem (+) die Raͤndgloſſe; Tolrov elvas 
77 Övraueı, rov dt rou Öeur£gov koyov loyayov rerragrov elvaı 
77 Öduvaueı. — Q hat zov ö& Toü reirou Aoyov Aoyayov Tolcov 
elvar ıns Öuvanewg, ròy ÖR etc. — zn Övvaus. — DGH haben 
To» Ök zou rolrov Aoyov Aoyayov teirov elvau 77 Övrausı, zor 
ö: etc. — duraueı. —E rov— elvaı 77 Övrausı, Tov TerTaoroy Tov 
rerraprov Aoyov Aoyayov Terragrov elva Ti Övrausı. — S Tor 
d2 zorrov — elvaı 75 Övvansı, vor. ds Tod. rerorev Aöyov do- 
xayov tetagrov slvas Ti Öuvausı, 


ovrw]) ovrws N. 

loodvraunoov 04] Gew. loodvvauovcır. 
rerrapoı] Terapoı auch S; gew. Terowon. 
rgwrov] Gew. rov rewrou, 


loov yıronevo»] yröuevov loov DR. 


4, Ent rov dessov] So auch ADE; gew. uno tod de- 


Etov. 
Ösfıor elvas] defıov Eyeır Tov rergapynv auch AS. 


rov ök vis devrigas— rEeragrov] Gew. ınv Ö8 dev- 
tegav Tergapylav euavuuov £ysıw Tov Tergaoynv xal Teragrov; 
dafür A Tor de TuS Ösurfoag TErEapYLas TEeTgaEyNY EVwrvuor 
&ysıv Tov TETgwEYNV xal TeTapTor. 


In Gz lautet $. 4 allo: „Item eum in singulis manipulis 
quatuor decuriae quadruplares contineantur, hac eadem ratione uel 
in his ipsis principes ordinemus, ut primae quadruplaris Praefectus 
in laeuo ponatur, et uirtute caeteris sit praestantior : Quartae laeuum 
teneat cornu, et uirtute secundus habeatur: Tertiae in dextro con- 
stituatur, et uirtute sit tertius: Secundae in laeuo locetur quartus 
uirtutis ratione ;‘* offenbar übereinftimmend mit unferer Lefung. 

„ Die ganze ‚Stelle von zov de Tas Teraorns bis zart 
apernv vor dem letzten mit 77» Ö& aurnv beginnenden Sate 
fehlt in F. 


Capitel XI. 


Ueberſchrift ing: Deo} dıasınuarwv av am. akınkwr 
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apsoräcer of orliran, allg Te, zal meriverwudvros xal ovr- 
NOTLIXOTES. 

Zu dieſem Gapitel iſt in A folgende Randgloſſe, die sa 
Schrift und Dinte mit dem Terte gleich alt ift, aber auf verdor⸗ 
benem Blatte ſteht, jo daß ſich kaum Alles herausbringen läßt: 
HTEURPWOLG „ans palayyas yiverai, öTe ‚agauordgous Tovg orgarıw- 
Tas mrgös allnlovs — xata To unxos zal Ba9os. OTE ubv 
ant roũ defiov (deftov A) xeoarog rnv yalayya nuxvwoas Fein- 
oouev, nagayytlkouev (ragayyelouer A) rov dnl ToV. det.oũ 
(descou A) xEoaros Aoyayov doravas Sustaxiryron, tovug Ör 
Aosrrovg (Aofnovg A) koyayous (lies oben Aoyovr und hier Ao- 
yous) En dogv xAlvartag nooaysır (lied ngooayeıv) xal nuxvw- 
Hrrag eig ogdor anadouras' elta. avrois, —8 zeony TTUxXYW- 
Invas = zara Padog u (G' ra To ouoi Tor ‚nm. N 


$HNS on ua? &y — fo A). ore dR dm) Tod "agsoregoü 
Bovindwuer (uev AHI jü A), roug uev dv 7U apıoreow (zoı- 
oriew A) xtoarı doravas ‚relevoouev (G Aevoou” A), Toug öb ko 
movg (Aodmovs A) Int aonda xhlyayras nuxvwdnvas, WORUTWE 
zal To u£oov mUxvouuer, orar Tov dr an ueon koyov foravar 
»elevoarzes Tous ‚utv too Öefiov xtgarog Ent aonida xäAlve, 
robg Ö& Tod Eiwruup (jo!) duml dom —. 


2. Die Worte mourov ur — yocıwv fehlen in Gz. 

raovovyraı &v]| Tavaorrar za) dr. A (aber nicht A), 
ageor£goss 

ea agıozegois A (aber nicht N); —RE H. 


Nah rerayutvos wollte Arcerius aus dem Lexicon $. 26. 
arıos einfdieben. 


3. nuxvwaons] Gew. zruxvwWoy. „arctiora reddimus“, Gz. 


Mit rovriors (fo gew,,. wie immer) beginnt in A ein fpäter 
eingejeßtes Blatt. 


Irı Stysodau] So verbeſſert dissert. I., p. „ gew; Irtı- 
— 

4. örtav ras] & auch MANDER; gew. - orav Tors. rns, 
wen Gesner am- Rande bemerkt: „Tolg, abundat, was Arcerius 
billigt. 


nuxvrwsn]) So nad Arceriue Beſſerung; gen. uxyW0n 
„arctius sese colligit‘ 6Gæ. 


 zal $nıorarnv]| Fehlt gew.; zugefetzt auch aus "MANDFS 
und nad Arcerius Eermakjung; « so. INmtarıe E. „per astitem 
ac substitem.‘“: Gz. | | 
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5. dnayeev] So nach Arcerius' Beſſerung aus Polyaen. II, 
1, 2; gew. anaysır. „duci in hostes“ Gz. 


no0$ Tornv rur) © auch M; neoͤe ro rov wv A; ru (fo!) 
ro zyv zur A; gew. nur nreog To Tür. 


neygayutvous]| Gew. nepgayuirus; meggayubvos auch 
M. „in robore“ Gz. 


71. elxooı z£ooages] Gew, .xd”. 

70 ulzwnov] Gew. nur usrwnov. 

‚ITz] So aud AU beidemale; gew. dvernzovrasf vr 
an) Gew. un; nevrixorre öxrW S. 

BS] $ xat S” E; gew. dvo xal your. 


Capitel XI. 


ueberſchrift in g: Ieol ris onldosws Ts galayyos 
aoniaı xal doganı. 


Foraı] So auch MAN; gew. Tor; fehlt in E. „arma- 
bitur“ Gz. 

7 aelorn]) So A; gew. nur aodorn. 

öxrannyovs] Gew. öxtannyeos: 

utyoı]) So zuch MAADFHS und dissert. IL: 10 aus 
Leo Tact. "vı, 38: yv 8 xal _Royragıov ov ıngöregor nnywv 7 
zo dt uaxgotegor peyor Tov duracdas AR xgaTovyra xıveiv 


auro euxoiwg. Gew. vera. „Hasta — longissima, quae eatenus 
sumi potest, quatenus —“ Gz. 


Eapitel XII. 


Ueb erſch rift in g: Nodcouc dei elvas ToVg koyayous, yroı 
orgarıwrag Tou nrewrov Luvyov‘ elta xal rov deuripov, xal Tel- 
Tov, zal dyeäns. 


1. nyeuovas ovras] So auch ANEFHS, D Rd.; gew. 
fehlt ovraz. 


2. zyv palayya] zus yalayyas.E. | 
sTrouwnarı UNd arouwua] Gew. oriuarı und oroua. 


mooadeasr| Gew, nroodeow;, ſchon Yon Arcerius und in 
lissert. I, p. 9 verbefjert; „magnitudinis additamentum“ Gz. 


Anhang zu den Fritifhen Noten. 493 


3. Evdeyoutvor] So auch S und Areerius; gew. 2xde- 
xoutvov. Unmittelbar vorher hat Arcerius d zal ftatt d3 2x Wr, 
wohl nur aus Berfehen, 


rov devr£gov] So auch ANE; gew, nur devrsgow. 
inoldov] niyoıov AN, 


ouvrarrouesvov]| Gew. ovvrerayukvor, wozu Arcerius 
noch rovro To Luyor fügen wollte; weil Gz in feiner Neberfegung 
„adiuneta priori“ es Fätfchlich auf hasta bezog. Nus ovyrerayuk- 
vor ift in AU ovvrsrayusvov corrigirt. 


nagspedgevs:ı] napeögeve: gew.; napadpeveı A. 
roktuoıs] Gew. mollois. 
[0 magspedpevwr] Zufag nach Asklepiodotoe. Um das 


* 


fehlende Subject zu erhalten, iſt in AN mooeldar in rreosAgo» 
corrigirt; „secundus se in parte priore constituens“ Gz. 


5. 2x Aoyov megoalexrdor]) Gew. 2x rou moos Aöyor, 
ohne Sinn. Gaza überfegte umfchreibend : „Tertium itèm iugum, 
et quartum , et reliqua deinceps pro uirtute instituemus, ut qui 
deterior sit, is subinde posterior collocetur.“ 


7] Gew. 096; wofür Arcerius xdrw conjicirte. 
vroßEßnxev] So auch ANE u, Arcerius; gew. Grroßeßinzer. 


Gapitel XIV. 


Ueberfhrift ing: Teot Maxedorıxjs pakayyog, xal Toü 
Twv GagL00WV UNxouS. 


1. avumoıorog] arotnoorog (fo!) E. 


2. foraro] Gew. foraraı, auch Gz „stat,“ und fo nas 
türlich Polyb. XVII, 12, 2; aber foraro &o VI, 39 und Kon: 
ftantin. p. 1229. 


evaywrlous] &vaywrias S. 


nvxvwoess &v] So fhon Arcerius und vielleicht auch S; 
gew. rruxrwosis xal &v; „„uel in duobus eubitis“ Gz, 


vagıowv] Gew. oaoıowv, und fo immer, 
2: aoyns] Gew. &fapyns. 


3. t£ooagas] So auch noch M, wo reooapes fteht, über: 
einftimmend mit Bolybios, Leo, Konftantin; gew., auch Gaza, dvo. 
Darnach ändern fi denn auch die folgenden Zahlen. 

@apasgei] Gew., auch M, ayaugeitar. 

Kriegsfchriftiteller II. 42 


494 Anhang zu den kritiſchen Noten. 


‚To — Öıaornua] ra — dieornuara E. 
 zgoßoing) So auch S und dissert. I, p. 11 aus Polyb. 
a. D. 12, 3; gew. roooßoAns. 
d£xa] So auch M; gew. dexadvo, 
neonintovoı] neoonıntovo S. 
3u. 4. couarav &xaotov.— old} 2v] Gew. nur ow- 
natur. "Ex Tovrwv oö 2v; aber auh in M fieht cwuarwv dx 


Tovrwv Ev To nowrw buyW terayutvov (fo!). onhızur. ol Ö& ®r, 
wornach wir gebefiert haben. 


unoßeßnxores] unsoßeßnzores M. 


Toü mowroordron] Sp auch M und Arceriud; Tois rgw- 
roorerass (ſol) AA; rois mewrooraTag S; rois neooraraıs gew. 


nnyeaı övo dnkovorı zyv oagıoa»] So auch aus M; 
dafür gew. unyeis Ö’ &v 17 yakayyı Gpaıgouuevos anv cvag.00aV. 

Bei Arcerius fleht nur owuarwy dx rovrwr ol dv To devrigw 
Lvyo runyeıs Öbre. Daß die dazwiichenliegenden Worte nur aus 
Berjehen ausgefallen find, zeigt die eigene — des Arcerius. 
Gaza hat ſehr kurz und frei überſetzt. 


vneoaleovoı] Gew. vnegarpovoer. 


oxtw — FE — .. — öVo] So au M;_ DaInr 
gew. dia — m — BE — 6 | 


To Exto xal ndvres] & auch M; gew. zo s’, Pf. xal 
zeavres —. Diefer Uebergang zeigt auch, daß wir hier eine Interpo⸗ 
lation entfernt haben. 


zatonıv] xar onır M. 

ro mowror Lvyov] Gew.;rov mewrov Lvyov. 
5. nevre]) So auch M; gew..® 7 «al 5’. Und fo gleich 
nachher noch einmal. „quinque — Gz. 


oaploass] —— auch MANDH; oagloog« E; vaglocav 
gew.; fehlt ganz bei Arcerius, aus Verſehen, wie auch, gleich Darauf 
za — Emegsidoukvor. 


reverse) So auch M; gew. Tooavrass. 
Övvausoıvy] Gew. dvvaueoı. 


emeosıdoufrov] vreodsdouevov S, wo zugleich als temma 
vnegsıdousvou ſieht. 


mageorı] Gew. oneg dorl, 
6. vera ro] So S; gew. vera Tor. 


— 
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reduntov dt] So auch M; gew. s’ dd; E rör g’, ro dh 
el xal un] So E und Asklepiodot; z&v un gew. 
Eveopyovdsı) Arcerius dreoywoe: f. ‚die vorige Note. 


gvyeiv] guyyv ANDHS, und auch Arcerius; „nece fugi- 
endi ullam — relinqguunt oceasionem.“ Gz. 


1. axuas) So auch M; gew, alyuas. 


8. xelsvor] Gew. zwiuwv, und dazu am Mande von 
Gesner zeieiwv, was auch Arcerius annahm: in D ift die Vul— 
gata in zwivwr zal arvayxalwr verändert, eine offenbare Gorrectur; 
xelevwy »al avayzalwv E; womit aud) die Ueberfegung von Gaza 
fimmt: „et recedentes — prohibeat et restitui cogat in 
ordinem.“ Bielleicht war doch zwivwr zul zelevwr herzuftellen. 


ev Ö& Toig ovvaonıouois]| So audh DE; rois 
ovraoreoutvos AN; gew. Ev Te Tois ovvaoruıauoig. 


avayxaos J Gew, avayraoy; fehlt in D. 


9. 2r ueruno] Gew. dr 7o uerwrw. 


Capitel XV. 
Ueberſchrift in 8: Heel rys rar wılor ovvrakswog; für 
das leßtere Wort refewg E. 
l. Sörapxws] Gew. Avrapzus OR. 
Taynoovıaıl raovovraı HS. 
ort] So auch MA; gew. örer. 


rooTaooouevos — onfow| Zuſatz auch aus MA. (two 
mit biefen Worten das alte Pergament wieder beginnt: ſ. zu XI, 
3) ADEFHS (nur daß überall zwr fehlt) ; zel 2 evwröuwv DEF; 
zns yakayyos fehlt in S; wo. es dann auch heißt: 2E evwruuwr S8. 
Gew. nur mgoraoooueros, orav dr ondow,. Aber ſchon Gaza hatte 
den Zufab „modoin dextra, modo in Jaeua“; wornad) 
Arcerius in feiner Weife fupplirte. 


2: ‚“ 20] Gew. Yıklous xd. 
rois] Gew. zür. 


Tov nouror] rar ngwror Gesner, wohl nur aus Ver— 
jehen, wie ebenfo das gleichfolgende Aoyor bei Arcerius fehlt. 


rov onkırav| fehlt in A. 


»al ouolws] nur ouodws E. Ä 
42* 
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oð uevros — nulosı] So auch aus M; gew. beginnt ein 
neuer Sag: 0v uerros Ösxatk avöguv elvaı dei, alla vous Yud- 
osıs; das der fehlt auch in A. 


25 vor oxro will Arcerius tilgen. 
* 20] yıklovs 20 gew. 
mot] ‚ne dvvernzovra‘ dvo gew. 


Capitel XV. 
Ueberſchrift in g: ITeol övouazwr zal rafswy ıwr wılwr. 


1. zalsitaı ovoraoıs] So aub Az; gew. zulovurras 
ovoracıs; E hat gar ovoraoeıs. 


ö& ÖvVo nevrnzovraeyiaı) So auch E; gew. nur dvo 
TTEVTNKOVTapYlaı. 


„Zum Anfang von $. 2 fügt fih in A folgende Gloſſe von 
faft gleicher Buchſtabenſorm, aber anderer Dinte, ein. Es ift bier 
und da fchwer zu lefen, da am Rande einer oder zwei Buchflaben 
weg find.” Wir geben die Enden der Zeilen durch Striche an und 
bemerfen genau die corrupten oder Lüdenhaften Worte in Paren- 
theſe: zmv yakayya zöv yılar xa$’ avınv (x [ $avr WM) el- 
var yon xal oð ueta ns omkırızns (ov usoa ns o/ TS‘), 
‚us dv zo moltup [allm @kAlwg (für beide Worte nur au Ss) 

zarataoooueyn av zaTa (xar/) any Tod Tonov xas rou 2 e- 
yov ygelay (egoV ygeı]) xal, Tas ray noleulwv napaoxevas 
(ragac / a0). Efsorti nv avenv wooTaTTeıy (nur ze/) 
Zungooder Ts yalayyos | 7 omıodev a ent (fehlt!) defie 7 7 
oreoa n Exareodev (Üxarep 90/)n 9 zara Tas anotouas* Trol- 
2a xıs (noi/xıs) dt xal Ev 7W 20yw (foll heißen dv _rois Ao- 
yoıs vder dv To oyAw) Äerayjoorres (xta/oovl) raw onlı- 


Twv (onırör) Aoyos rraga (m — ko xov 7 avno rag " avdoe ["xal Y 77 
(Y) dv ro onkırav udoss ns | — ei roxor ra Evu- 


Pavra, avroug rıs (nur va E/T Ti) oV nuxoor inwgpe- 
kouyras (dmıy ein verwifchter Kai [ Foüvras) ido, av- 
Tovg udv uno (nur, eur /) zwv onlırwv oxerrouevovs 
(oxenouev/), roievovr rag ——— Toüg) dt xal uneg- 
axovrilovrag (vme a ; tilovro) xal operdovurrag eis 
(nur opevdov/) rovs &ySgovs (FyIgovs). 

Der größte Theil diefes Gapitels vom 2 aa an bie zum 
Schlußfage: der d& xal u. f. w. fehlt in F. 


2. nevre] Gem. €. 
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Die drei erften «ad fehlen gew. 
3. ö& dvVo dxzarorıapylaı) So auch ANDE; gew. nur 
Övo Exerovrapylaı. 


»alsitaıl xalouve E. 


ö: ÖvVo £evaylası] So aud AADE; gew. nur döo F&e- 


vaylaı. 


ovorgeuua| ovormua A (nicht A) EHS; in D if avoresuue 
in ovornue corrigirt und Feodom.. beigefchrieben. - Gaza hat „sy- 
stema. * 


vorjuaTu j 

ovorgfunara] orgarsunera (die Ueberfihrift von fpäterer 
Hand) A; N bat auch hier das Michtige; in D iſt wieder ovorg£u- 
zare in ovoryuare corrigirt und Heodwe. beigefchrieben; overz- 
„are EH, 

‚ITS Gew, rergazsoygıllor dvvernzovra. FE, 

nogp] Gew. no dvvernzovre Övo, 

Öei] „solitum est“ Gz 

4. ẽ zweimal Gew. riooaess zweimal, 


ovorgspuerapyär] ift in AD in ovormnarapyar corri- 
get} ovornwarapyaı EH, 


Eapitel XVU. 


Ueberfchrift ing: IZspl axorsiwtar »al Tokorar, xal 
zavrwv av axpoßoklorrwr. 


l. lxç*7 b3 wos] Feblt gew.; aber zu zewueros in D die 
Note: dmidmderos (fo!) Ieodwe, mooaridnser, our dvayzalov Ouuwg. 
Damit flimmt Gaza: „utiles ad eam rem.“ Wenn jenes dm- 
zndesog nicht aus einer Handfchrift ftammt, fo möchte eher gena«- 
os ausgefallen fein. Schon Arcerius vermuthete Yenoros dorı 
Oder yansıuever. 


al Torous — »aralaßtco9aı) Zuſatz aud aus M, 
der gleich nachher zul sergoxarsilnusvoug (fo!) hat. Gew. folat 
auf arroxpovoaodar gleich zul Tovg. 


aroywgeir] So auch M und E mitder Randgloſſe ure- 
ywoeir, was gew. 


? 
ovro) Gew avzol. 


zub ömsnayousron — nagsgomeros]::Sufaß) auch. aus 
* 
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MANDEFHS (napeyouevos oateıs; xaFolor und o&fas E;). Gew. 
folgt auf ovvayurılouevos gleich roAla xal; aud) bei Gz. 

Wir erwähnen noch zwei unnüße Gonjecturen des Arcerius: 
1) nah xzarapkaodaı noch uayns oder ovunkoxens einzufeßen; 2) 
znv Innov oder zo Eenrıxov zufchreiben. 


Sapitel XVIN. 


Wor Beginn des Eapitels fteht in A, während fonjt alle Art 
Gapitelüberfchriften fehlen: — ITsol rs rwv innlwr rafewg: — 
jedoh iſt es mit dem Uebrigen in gleichen Buchftaben und ohne 
weiteren Abja als den angedeuteten gefchrieben.“ Diefelbe Ueber: 
Schrift fteht in BMH darüber gefchrieben. Ing lautet fie: mög Tovs 
inneis ovvraxılov, boußosıdas, Lußolossdug, 7 Tergaywrw oyn- 
karı. Ä 


n doußosıdeis] nyovv boußosıdeis N. 


evovvonza] „quo possint facilius pereipi“ Gz., woraus 
Arcerius fchloß, er habe evovver« gelefen. 


2. os yacı] Gew. oydo. Aber Gaza: „ut ferunt.“ 


rerayutvwv inntwy] Gew. rerayudvwv inrrwv ; jenes 
nah Gz, wie denn auch D am Rande bemerft inrtwr Ieodwe. 


Die ganze Stelle von ws dmırndessrarov — inrwv fehlt in F. 


nkayıov] Gew. laylwr. 
. 


3. ellaoynv] Gew. Zizoynv, und jo immer. 
ent ök ans defıas| Zul rs defias A. 
Nach oreayor folgt in A am Rande die vereinfachte Figur 
von Gesner p. 557 mıt den Beifchriften: 
ellapyns 
| auras (j0!) aguolovos 
neos to (fo!) die- 
| nAayıopyv Teueiv yalayya xa) 
roog #elsvorıg xal 


| 

rkeyıoyu | | 
u 
svorgopas (0!) 





ovgayos 
Ebenfo in A, nur daß da xal moos To und ovoreopas ſteht; 
in E, nur ſteht ta noch zur Linfen der Figur doußoesdns, und auf 
der rechten in jenem Satze avzn apuoleı ngos diareusiv — Ee- 
Aooeıs (eine Rantglofle hat 2EsAaosıs) zal avorgopas. Bei Grsner 
lautet die Schrift: avras apuolovos mreoös To dıarsusiv palayya 
xal rroog Afelaasıs xal oreopas; in D Figur und Beiſchrift gleich 
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Eine Randnote in A heißt: doußos ö oyjua Tergankeugov 
loorrkeugoy utv un looywrıov de; de ift mit dem Texte gleich alt. 


4. Bon ten erften Worten rais d& Zußoloedtoı an beginnt 
in A folgende Randnote, bie auch mit dem Terte gleich alt iſt: 
ra rĩje innıxns tafewg oynuata ta uev dorı — ta ö 


Ereoounsn, ta d2 doußosidn' Exaorov de roiTwy co . h. orea- 
ınyo) ddovrs ygewöts Farı. ovx Eye Tıs Er mooxgivew, Ta Ö8 
loına xaralıneiv‘ allo yag allov yonzoıw xzara Te av Tod To- 
nov Ha n av Tod -orod ($. h. Xoyov) xgelar 7 zur 70- 
leular dniyooav (ful). Mauerni Ö8 Suws navıwv 9 Tergaywvog 
eis, (10!) re To oroıyeiv xal Luyeiv ‚Tous Inreas (fo?) xal oTs 
ravre (fo! foll heißen ravrn) xal of nyauöves moWTos Unto TWv 
allwy Suninrovos zal ngooßalklovow eis Toug moAsulovg. 


xal Maxsdoves di] Gew. nur xal Maxedores; E alla 
Maxedovss. 


roüro] Areerius wollte #2dos hinzufügen oder zavzas ſchreiben. 


undlaßov] Arcerius wollte undlaßev; auh Gz hat „ar- 
bitratus est.“ 


Poayv ri): Doch wohl ofu vier opode o&d, Wie wir 
Asklep. VII, 3 bergeftellt haben. 


yevouervor] Gew. yırousvor. 
n enıaroopnv] Gew, zul dmioroopnr. 


Nach rergaywyoug folgt in E die Figur des Zußokor, wie 
fie Gesner p. 561 Hat, mit der Beiſchrift zur Linken: galayf zup- 
Beuöns n Eußokosıdns. 

nolla 

3. eig wolla] Su auch M; als mollod A; eis noldoH; 

gew., auch in A, nur rolle. 


rerayulvwv re ourw], Gew, rerayusvwr, xat + nova 
rovroy, und dazu am Nante von Gesner: + dr Hoya Tovrp; 
wofür Arcerius dr, voraus rauras leſen wollte: „in hoc'uno 
(ormandi genere“ Gz. Aber auch M hat nur Terayusior 
(fo!) rovrwy; E Terayudvor uovor rourwy, Vielleicht rerayud- 
"wr TE uovov ourTw. 


aso0w5] Gew. ayooovg. 
6. rar dr] Gew. zor Br. 


reovapas 
reaoages] Gew. riooadas; A nevre. 


od inmav]:,So auch AES; gew. nur Maou. 
ra (vya] Gew, nur Zvya. 
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7. mapa rovg| Maga. rois A; neoa rov E. 


8. Iinnwv]| Gew. innewr. 


emeosltdorres] Nrcerius conjicirte dnegeudorrwr ober drze- 
eidov, wie er auch unnüger Weife vor Er ru Bapos noch ovy eins 
hieben wollte. 


tjs avrepeloewg] avreonoews E. 


Die ganze Stelle von rod ovunavros — xaxomoımoovaev fehlt 
in F, offenbar wegen der Ähnlichen Worte davrzay — Eavrows. 


7 or fvavırlaor] Gew. nur rwr dvarziur; aber in E 
n tous dvarrlous. DBielleicht: Zmıßallovres d$ Tois neo davrwr 
xaxortoınoovcıy Eavroug ualkov rwv dvavriuwy, dxtagalavres Toug 
irereovs. Dann muß ed aber audh zu Anfang des $. innewr heis 
Ben. „grauius suo errore quam uirtute hostium uersentur.“ (zz. 


9. dsoneg] So auch M; gew. dıoree asl. „quamobrem 
ita evenit.“ Gz. 

o @gıF wos] Gew. nur aoıduos. 

tov utv Gpgsduor] Tov utv yap agıduov A. 

yivso9aı] yerkodaı D. 


" örav db uf. w.] Hierzu ftellt fih in A folgende mit dem 
Terte gleich alte Randgloſſe, von welcher aber die eingeflammerten 
Stüde mit dem Rande weggeichnitten find: Erepounzes oynua 
nav ro nAeiov Eyov To uerwnov Tov Pasous 7 ro Pasog Tod 
uerwrtov' (0 Ö') Zysır To Pasog (fo muß flatt rov zen ger 
lefen werden) ulsi(ov) rov usrwnov dort ylosı)wögs (fo!) eis To 
amoxgun(teıv) roig mollwoıs (fo!) zwar innewr rindog (fo!) 


Capitel XIX. 


ueberſchrift in g: Ilakır negl rn: innıans doußosdoüs 
rateng. Für maiır hat E Fri. — 
1. 1ô 6oußoesdts]| So auch ADE; gew. nur doußoesöks. 


auror] So audh MAH und Fl.; aew. zur inndor avrur; 
in S fehlt innewor ; Arcerius conjicirte zur Inrwy avrarv. 


rovg wuovg] Gew. tod wuov; aber „iuxta armos equi‘ 
Gz, woraus Arcerius das Richtige herftellte. 


2. 2x rwv. defıwv uegwr]| So auch M; gew. nur dx 
dsfıwv; AUE dx rwr Öskıwr. 


Anhang zu den fritifchen Noten. 501 
ordow 3v roig ucoeas] Bielleidht dv rois omlow usoeoı. 
Nur „posteriores‘“ Gz. 


tov ianwr]) So in E und am Rande von Dog; gew. 
rwv inneov. „equi immitiores* Gz, woraus auch Arcerius M- 
ww verbefierte. 


zeayvriewv]) So E; gew. xal reayurdowv, am Rande 
von g Tav reayvriowvr, und jo wollte auch Arcerius. 


nınolov Innovs]) ninolov inntas E. 


rap&ynrar reetyovras D, doc, corrigirt in mapsynrar. 
Nah vielem Worte fteht in E am Rande der Zufab: odxedoıs 


ITrereosg, 


3. xzal [vyeiv zai a Gew. za: orosyeiv zul 
Suyeiv. Die dann folgennen Worte, wofür Arcerius ovre ar. ovre 
&. fupplirte, oö Ö2 unre Lvyeiv unte orosyeiv jeblen gew. 


ouxdrı Ö} orosyeiv| Gew. ou orosyeiv Ö8. 

4. zal [vyeirv xzal orosyeiv] Gew. za oroıyeiv xal 
Svyeir. 

av — Lvyar] Gew. zov — Lvyor, auch Gz. 


ia n iy mn iE] Gew. Evdsxa, dexargıwv 7 dexankvre; 7 
vor Öexarg/uvr auch in AN. 


ov uevr — 67 di] of ur — of d& A (aber nit N). 
ö’ avrav] Gew. dt avrwr. 

ein ıE] Gew. 7 dexandvre. 

fxaorov twr] So E; gew. Fxaozor Tor. 

ava] Zuſatz auch aus ANBS; fehlt gew. 

7] Gew. dexarpeis, auh AANEP; Öfxe reeis S. 
elvas] So auch AEPS; gew. Zysır, auch A ERd, 
ava ia] Gew. nur Evdexa. 


517] Gew. Exarov dexaromwr. — Hierzu flieht in A von 
unten eine Rhombenfigur, welcher beigeichrieben ift: aurn m elAn 
xal oroıyei xal Luyei; ebeniv in E, aber mit der Beilchrift avzn 
n ln, n xaheiraı boußos, xal Luysi xal orosyei. Es iſt diefelbe, 
die Gesner p. 561 hat mit der Beilchrift, wie in A. 


5. Nah Zußoiov xalsitas folgt gew. noch der Satz: eis 
toiywyoy ueraoynuarılöusvor, wore &y taurw deönkwras xal To 
roũ Zußokov oynua (dv aurw d& D, &v aurw E), der aber auch 
in M weggelaflen if. — Nach diefem Sate hat dann A die Figur 
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eines Zußolov mit folgender Beiſchrift: avım m Zußolosiöns ein 

ovoa To udloov eis ofV xaralnyov (fo!) xal 80x0A0V (fo ) ev 
Kr ar Fein drriorgeyouevor, guyeoos. xal To onuoder mayos To 
HETWNY Ovumeguayovoa ofelas moreitaı Tag ueraßolas. Und 
etwas dergleichen hat auch Gz gehabt, der den ganzen Sat fo 
überfegt: „Rhombum dimidiatum, et iam transformatum in trique- 
trum. cuneum seu rostrum uocamus, quapropter cunei quoque 
forma perinde explicata iam est. quod aciei genus, cum su- 
um medium exiens in acutum, et motum facile, quor- 
sum uelit, sortiatur, expedite admodum uel molem 
posteriorem sua cum "fronte circumagit, et celeriter 
x otest immutari.“ Auch E hat folche Figur mit folgender 

eifchrift: avım 7 Nn xaleiras Zußolos 7 xuvos (d. I). cuneus), 
Luvyei Öb xal ororyei. 


6. auror] Gew. ovrws; auch Gz hat „ita.“* 


unte dx tüv Fungooderv unte dx rwv defıwr)] So 
auch aus MANDS; gew. nur unze dx tur — „non ante, 
non post, non a latere“ Gz. | 


7. üneoralxoras] So auch R; vneoraxorag AN; gew. 
vneotalxora. 


!va] Gew. iv. 


tourwv tur Inrnwv]) So * AaAus; gew. sov inrwv 
Tovzwr. 


To neorerayutvp Inny]| Gew. ray noorerayutvur 
inrwv. „praepositi equi“ Gz, woraus Arcerius Tovu rroorerayue- 
vov Innov. 


&x negırrwv 7ov agı3 wor] Gew. x megıoood agıd- 
uod; Ab dxneoıtrev Tov apıduor (ſol), aber PRd, wie gew. 


8. olov Ö& rov] oAn dt ro $; olor dr ro HS. 


ou Eng] Eis olover AN; Tov Eins era gew.; nur 
eins H. 


dvadı) dia d& P. 

3] Gew. Zvr£a. 

9. noreiv] So auch AH; gem. moi. 

to ö}] Tov dr A. 

avın] avım P. | | 

10. rayuarı) So DRd; gew. oyryuarı,; „genere“* Gz. 
11. 8° edocv] Gew. de elaw. 
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orosyourrwv]) So auch A; gew. orıyovwruwr. 
Lvyoüryrwr] Gew. xal Lvyourrwr. 

xal dp] Gew. nur 2p. 

dp’ öxarepa] ap £xarspa H. 


!rafav] Gew. ratag. Arcerius wollte bier rafarres oder 
oben zofnoor. 

Eros agıd uo] Gew. dv agıdun; aber in DRd die Note: 
Evos 7 Err aoıduw; in A iſt 2&r fpäter in &r corrigiet; in 
ſteht &v; in E ört ftatt 2v; „unitate minores‘ Gz. 


Sorte] Gew. ov; Arcerius conjicirte or. 

ap&ornzev] &ypkornzev und corrigirt apkornzev Heodwe. D. 
0 27] Gew. nur dv. 

napgaoravros] Gew. napaoryoag; ADH napaoryoaı. 


Sn Gz lautet die verdorbene Stelle fo: „Versu aliquot equiti- 
bus instituto, quorum primus praefectus sit turmae. Vltimus autem 
tergiductor in eius latus utrunque uersus alios numero homi- 
num unitate minores disponens, qua eques per interiecta 
intervalla distat ab equite.“ Nrcerius verbeflerte den Schluß fo: 
innewg, 500v ol dp’ Exarsgpa Mapeornxorss. 


Öödxa inroı] „decem equites“ Gz. 
of ö’ Arı dv rois) So auch AE; gew. of dö 2» rois Fri. 
ourws] Gew. ourw beidemale. 


Evos ael dv tois]| Gew. Evos. aet ds rwr ?v rois; D 
Evos asl Öt Twv Tois und am Rande «el 2v rois; E Eros ael twrv 
8v Toic. 


ahhnkous] wllnlovg gew.; Arcerius befferte. 


tovg vor Änreas fehlt in A. — Ebenda fließt fih an die: 
fen Sag folgende Nandgloffe, mit dem Texte gleich alt: 7 oror- 
otoa utv um (vyovoa Ök Taooeraı ourwg‘ © ulaog orlyog &yeı, 
wg eixos, inneas i ano rov ellapyov Fwg Tov. ovpayov, &p Exa- 
zeoa (fo!) A avrov ava dvvia vnoßeßinzoras (lies vnoßeßnxo- 
Tag) eis ra uerafv Ösaornuara, wore un (fo!) Luyeiv aurovs, 
zoug dR Exarkpwdev ava oxrw. elıa ol alloı ava £ al of Fre- 
90: ara 5 xal ava Er xal ava d xal ava (fi!) 7 xal ara 
ß ‚xal ava ü, rovs Aeyoubroug niayıopikaras, ws elvaı Tous 
sravras inreig Ö. i | 
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12. roüro 2orı] Gew. zoür' 2orı. 
yıyvoutvas] Gew. yıroukvas. 


»Aloeıs), Hierzu in A die mit dem Terte gleich alte Rand: 
glofie: 7yovv ano rou dekiov miayıopulaxos Fwg Tod evwruuov. 


Die ganze Stelle zaleiraı — nria fehlt in Gz. 


&rrt Öoov] nt zo doev auch A; Zur dögou Gesner, wohl 
aus Berfehen. 


Nah 2p° nrta in E, bie Figur von Gesner p. 562 linfe, 
aber mit ber Beiſchrift: aven 7 Un oroyeinev (io :) 
od Luyei oe; bei Gesner — fie: avın 7 !An oroıyer ubr, ov 
Lvyei Ö£. 


13. ylynraı]) Gew. yernraı. 


zul utyıorov]| Gew. nur ufyıorov; „medium et maxi- 
mum“ Gz. 


oTosyovvrwr (in der legten Zeile)] Gew. orsyovrzwr. 


Am Ende des Kapitels fieht in E die Figur von Geoner p. 
562 rechts mit der gleichen Beiſchrift: «urn 7 FAn Lvyerl ubr, ov 


otosyel Ö& 


Capitel XX. 


Ueberſchrift im 6 ‚Teet is zwr May takewg, xal ovo- 
nacıwy, zal inriwv Ev Exaoraıs agsduon. 


1. ra wıla] of wılol E gRd. 


‚vöv ö& — onlow] fehlt gew.; zugeiegt au aus MA 
(nicht aus ) ES; „sed nos describendi exempli gratia post leuem 
locauimus.‘“ Gz. 


2. za! — E0] Gew. ift diefer Sag durch folgende, auch von 
Gz. wörtlich überſetzte, Bellen angefhwellt: xal n ev row 
zn Un inntwv Forw £d. xel ro utv moWtoy Luyor innewv €, 
ro de £Eis, u 5 88 uera ravra, Evdexa. xal ae) ra &ns 
Lvya dvor TO anıdun Asıroueva ueyoı Evos. onnueloꝑognos. db 
6 dv zw devriow — TTaDEOTHKWS dx ν evwruuwr ru lvyaoyn. 
©. dissert. ie Statt onuesoyoonosı hat E on ueıo- 


pooei. 
‚IGE]) Gew. rergaxıoyräoı dvvernzovra FE. 
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oqs] Gew. rergamoyılrwy dvvernzovra ER. 


Eapitel XXI. 
Ueberfchrift in g: "On neoi ro oyhuara ruv takewr, 
xal rag usraßolas aurwr, molljs onovdns zal yuuraolas Ö8i. 


1. ovrzafsıs] Gew. raseıs; „quemadmodum turmae in- 
struantur“ Gz. | | | 


. onolous oynuarıomoug] Bew. onolov oynuarıouov; E 
orrotovy OynuaTıouov. 


 Tavras] Teure auch A. 
akdaıs] aAloıs auch AS. 
3. aeylorous] fehlt gew. 
2larrovs] Gew. 2larrovas. 


Capitel XXL. 
Ueberſchrift in g: Teot Tjs TWr apuarwv ovvrafews. 
Dafür auch in AH bloß ITepl aouarwr. | 
| 1. rös] fehlt in E. 
avryr] Gew. avzör; „usus eorum“ Gz. 
ol mpo] ro neo A, 
2. Tois Ceuxrois] So auch M; rois Levrrıxois AD; 


rois levxixois (fo!) E; zus Zeverızng gew., und fo auch F. Bei 
Gz fehlen die Worte ganz. 


zas Ö: Övo (vyaoyrtas ovlvylar] Zuſatz auch aus M 
(nur daß dieſer ovgvycas hat) AB; fehlt gew. 


3, Zouaoır] Gew. apuacı. 
wıkors]| Gew. wılös; „eurribus — aut expeditis“ Gz. 
desnarnpooa] So auch ADES; gew. Ögenavopoga. 


Capitel XXI. 


Ueberfhrift in g: Meol is tur 2leparıuy ovrrafews. 
Dafür au in AH bloß Neot Zleyarrwr. — Arcerius hat dies 
Gapitel mit dem folgenden verbunden; daher denn von hier bis 
XLU, 5 feine Gapitelzahlen immer um 1 den Gesnerfchen ‚nachftehen. 


Kriegsichriftfteler 11, 43 
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Teooaewv]| Gew. Ö, 

öxro] Gew. 7’. 

av vor 13 fehlt gew.; zugefeßt auch aus E. 
7 aeocoxns] fehlt gew.; auch bei Gz. 
nyovusvor] fehlt auch in A. 

Tüv zeparwv] Tüv dio zegarwr E. 


Bovintas] PouAnoe (fo!) E; Bovkoro gRL. 


Gapitel XXIV. 


Meberfchrift in g: Suapopovs oynuarwy zırmosıs Ovoua- 
Zei, reeol or dyeins zaderzaora nagadwosı. Dafür Hat E: ITeel 
Ovouaoıwv Tüv Ev ‚Tais xıvn080 Ödtayopwv oynuaTwv, @ Trapa- 
Öwosı zadtxaora dv Tois Eyeins. 


1. 29 rovross] 27 zois und dazu die Gorrectur &v avrj D. 
Eyeıl Eyes A. 


tov redewonu£vov‘ Eins] So aud nah A, wo nur 
vor fehlt. Gew. or tedewonusvov Eins, wofür A orte Fewonu£- 
yay E&ng; „momina — in hunc modum notata animaduerti- 
mus. Vocabula —“ Gz. 


od»] fehlt gew.; in A zugleich mit dem folgenden o. 
ragayy&iin]| Gew. napayyeikn; fehlt in A. 
yev&odaı rıl Gew., auch A, rı yerkodaı. 
ovvedıadEvres]| owvonkoderres auh A DR. 

2. A&yeraı öt] Nur Alysraı E. 

dm’ aoneda] Gew. nur aorida ; Ent aorida AR. 


zal &xmegıoraouos) Fehlt gew., aud in A und bei Gz; 
angelegt auch aus MA (aber in biefem von fpäterer Hand), DRD 


ds ooFor] Gew. du’ vos. 


3. d& rıs zal] Gew. nur Öf; DE de xal; „Addo indu- 
etionem‘“ Gz. 

neoorafıs) Gew. moorefıs; „praepositionem“ Gz. 

noorafıs] Gew. neooreiız; „appositionem“ Gz. 


surrouwv| Gew. ovrrowov. 
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dednkwraı Gew. dedylurraı. 


Capitel XXV. 


Ueberſchrift in g: Teol xAucews za) ueraßolns, Exarkgas 
en! dogv zal in) aorida. za) alle niclw regt ueraßolwr, rsgs- 
oraouod, Ertorgopns, avaorpopis, za} EHTTEQLOTTRO ON. 


1. Zu der erften Zeile ſteht in A folgende alte Randaloffe: 
7 ano Tüv molsulwv xhloıg En) dogv operlsı yiveodaı, h ÖL mroos 
Tous molsulovs, Er goride. An in} doov ſchließt fih dann fol: 
gende gleichfalls alte Randgloſſe an: Zu (fo!) dopv To def, 
zo d2 Em aonlda To agıorsgov, wg en wer (fo!) dekiz To dopv 
zareyeodaı, 17 Ö& agıoreg& ryv aonıda. &y hvlar (fo!) Atyeraı 


* 


row Ent yalıvorv. 

»ar avdga] Gew. xara ävdga, 
orgäwarros| Gew, Zmiorekyarrog. 
dm’ conlda] Gew. int donide. 


2. Zu dem Worte neraßorn ſchließt fih in A folgende 
Randglofle an: weraßorn di 7 es ra onlow zurk aröga oroopn, 
welche, wie wir gleich fehen werden, dann in die gewöhnlichen Texte 
gerathen ift. 


avın) fehlt auch in A. 
ir aontda] Gew. dm) dontde, 


Nach dem Schluffe von 8 2 folgt gew. folgende Interpolation: 
NOWTn oraoıg, nyovr n BE a yns nowrn whlaıs en dogv. dev- 
Tepe #Aloıs, Nris za) ueraßoin Alyeıaı. ueraßoin yap ot n 
eis Ta ondow xata avdoa oTpogpN. oreg Ö£ Lorı za9” Kya ont. 
znv n ueraßoln, Eorı xal eis To nüv oVvvrayua 0 TTEQLOTTaGUOR. 
Dazu bemerft Gesner am Rande: „Gaza quae inter duos asteri- 
scos (in g ift übrigens nur Ein *) sunt omisit. Et forte ad con- 
texium non omnia pertinent, sed praecedentia figurae alicui ad- 
scripta ab Aeliano uidentur.*“ Das hat fich denn nun durch die 
Handfchriften beftätigt. Die fraglichen Worte fehlen auch in MGH 
anz; und die übrigen Handichriften zeigen uns far ihre Entſte— 
ung. In A ftchen fie nämlich fo: 
a’ 5’ (dh, mewrn oraoıs) 7ros BE weyhe. 
> @ »Aloıs. 
3 xacous, rs xol ueraßohn Alyeraı, oneo d£ dorır 


xag eva orrAtrnv n neraßoin, 2orl xal eis To nüv ovyrayna 
0 NEQLOTTaO OS, 


43* 
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Und mit ähnlichen Figuren ganz übereinftimmend in ADE, nur 
daß in dieſen wie bei g nach Adyeras ned die in A ſchon früher 
beigefchriebene Bemerkung: weraßoAn yap dorıv 7 els ra onlow 
xara avdga orgopn eingefhoben wird, Außerdem folgende Keine 
Abweichungen: in D 


nwm (fo!) oranıs yroı n 2E aeyis $ 
rrewrn (fo!) Alors en) * — 
devripa zAoıs, nrıs zal ueraßoiAn Alyeraı * 


Dann iſt zu den folgenden Morten beigeſchrieben yala zonhLhee, 
was fih — wie man auch das curiofe Wort lefen mag — jedenfalls 
darauf bezieht, Daß die Stelle in Gaza's Ueberſetzung fehlt. Uebri— 
gend ift dieſelbe auch ganz durchgeſtrichen und am Rande mit ber 
Fe ravra Aelrreı veriehen. 

n E: 


rewrn orooıg too tig xAloewg m m BE aoyis: 8% % 
nowın »Aloıs ent Öopv «o- > 
devrega »Aloıs, yrıg. xal usraßoin Akyeraı $ $ 


Bei Arcerius ift wenigftens diele erfte Hälfte der Interpolation 
een — Alyerar weggelaflen; die zweite aber veraßoin — TTEQL- 
orraopiog ift beibehalten. Dal. dissert. I, p. 19. II, p. 27. 


3. ‚Bu neraßolör findet fih in A folgende Rantgloffe: 
lor£ov orı Ent tavıwy yıyverar oVTwg 7 ueraßoin. ail ent ur 
rwv nelöv n Ent dogv ylvaras #Aloıs Öıa To yevew ıyv aonıda 
eig oxinn⸗ Tov ——— ent Öd& Twrv x Pahkaetnr — im Gobder 


fteht ‚nur ah (io!) — nn) aonida yivsımı oÜ ‚uovov dıa 
To eı yeoforegor (evxeoloreger Codex) oreeyeodas Tovs Innos 
eis To agıoregov 18008, alla zal To eis yuvlaza T Nr (fo! 
vielleicht eis yuvlaxıy rwr aröeWv) ro duov ueveıy nooreıvo- 
uevov ws ntgog Tovg rolsufoug. 


nanoravıngsänırnvvavrlar] Diefe Worte fehlen in E. 


4. yiveraı] fehlt in E. 
Nach dem Schluſſe von $ 4 folgt gew. noch folgente Inter⸗ 


polation: Eruorgogn ö’ Zoriv, orar nenverwulrov Ovros Tov 
Ovyrayyarog, zal un dvvautvov xat üvdoa, N xAlow, 7 ueraßo- 
Any nomoaodas dıa nv nuxvwoır, — olow To gurrayua 
7rwudvwg, Worreg srholov, xal Hr owua Heraxıvouuevov, adralv- 
Tov uevovoyg ris Tasewg. xal orte utv En dogv orgfperan, TEap- 
ayytilouev zov Tg defuas axgas koyayor loranaı auetaxivnror, 
0iov oTeiyıyya Fvgas: To Ö: Aoınov anav ovvreyua megueo yo- 
uevov woneo Hüigav Toy Toioirov Aoyayor noıtiodas Tv dru- 
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oreopnv. ovrw db war En’ aoıılda n dnuorgopn yoreras — Diele 
ganze Stelle, welhe ſchon dissert. I, I. c. als unächt bezeichnet 
wurde, fehlt auch in MGH fowie bei Gaza ganz; in A hebt fie 
nah dem Schluſſe von $ 6 dnkwoouer neben den beiden Figuren, 
welche Gesner, aber unwichtig gezeichnet, auf p. 567 hat: in A 
fchauen fie fo aus: 


& 5 dm aorıda «Adoss toũ our- 48339888 
= rrarhens (ſol). yres drei 7 Int dogv Alois rar (fo!) 
er Hal ie da Be) Ad Qi ovvzaynaros, yrıs Ersorgoyn 


BEYITTT 2 een 


in AF fteht die Stelle erſt am Scluffe des Gapiteld nach den 
Worten zuv 2x defiwr; in D ift fie, gerade wie die Interpolation 
nach $ 2, ganz burchgeftrichen und mit der Nandbemerfung ravra 
keiner verfehen; in E ift fie zugleich mit dem folgenden $ 5 und 
6 an den Rand meben die Figur geichrieben, welche der Gesner— 
hen auf p. 567 ganz gleich iſt (ebenfo die Beiichriften, nur Daß 
in E e8 beidemale heißt: Yrıs Akyeraı za) duorgopn und dar: 
unter flieht: 7 2E aoyas oracıs rov zayuazos); aber von gleicher 
Hand, melde vielleicht bloß der Figur den nöthigen Pla laſſen 
wollte. Uebrigens fehlt in E ovros nach nenverwutrov, ſowie in 
A zur avdga nad) dvvauerov. Vgl. dissert. II, 1. c. 


5. d£ dorıv] Gew. nur Zorıv. 
zAlvwuer]| xAbvousr A. 
reol rov] Gew. nur zor. 


ueralaßovros]) Gew. usraßalovros. Gaza: „atque ut 
locum priorem immutant, ita aspectum dextrum accipiant.“ 
Lad er etwa ueraßaklovrog ur Tonov Tov Zungooder, uE- 
ralafßovrog dt Enıyarsıav ınv dx dskiwr? 


nv dx — elwvouwr]) Gew., au bei Gz, nur zyv dx 
öskıwr. 


öxaorw] Gew. Exaorwr. 


6. orav — Öilldwuer]) Fehlt gew., auch bei Gz; zuge: 
feßt auch aus M. 


7. Bu areoreopn ſtellt fih in A folgende Randglofle: 
n avaorgopn yireras ueraßallousvov Exuorov Tüv oTparıwrüyv 
xal rtgoayoryrog, Ews avaoıpepouevos Eis Tov NOOTEDOV TOnoYV 
ybywvraı eI9 ovre (fo! Lies ovrw) eis op9ovr anodcirres ano- 
xadloravraı eis To EE apyis avrwr oyjua. Und daneben fleht 
folgende Figur: 


* 


* 
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nr R 

, NTEDLOTTRO OS x 
#3: 
£’ dmıoreopn 2 

—I. 


Sn DE find die Figuren und Beilchriften nah $ 8 den Ges: 
nerichen von p. 568 gleich, nur daß in E die Beiſchrift der erſten 
Figur links und die der zweiten rechts genauer lautet: 7 ®E geyis 
oTaoıg Tov Teyuarog. 


evroö] Gew. ravınv; Gz hat nur „conversio“. 


8. #] fehlt gew. 

neralaußaveıv] weraßaivev E. 

9. Zu dxrregiomaonos ftellft fih in A folgende Randglofie: 
Exmegomaouos yiveras &x 7 ‚eruorgogwrv auveyks ywoutvar' el 
tv Ent ‚Jogv yeynran, 7 mewrn riorgogn peosı To uerwrtov eig 
dekın, * devriga önuder, 7 Tot eis agıorega 0 dorır dumegı- 
oneo 06. rν Toiwurwr ÖL Toonwv yiveras xal 2 aonıdda. 
Tov 4 TrEgLoNaO uoV xal Exmregiortaouov n eis to mooTegoV oynu@ 
anoxaraotanıs oð yiveras, Sorreg &v „en, E7tU0TE0p7 gvaorgepoud- 
yov eis Ta orlow Tob ovvrayuarog' all Eneidev nolklanlkansaceı 
ö TEQLOTLaO OS, !v of utoeı ylveras, Fws av eis av RE aoyis 
aNopaveıay ATIOXaTaoTy. 


2orıvy] Gew. Zorı. 

7] fehlt auch in A. 

ovveyar] fehlt gew., auch bei 62; zugefeßt auch aus M. 
mtr] fehlt gew.; auch aus ES zugefegt. 

ylynraı Gew. yernrau. 


Eapitel XXVI. 


Ueberſchrift in g: Zroiyeiv ti, zal Luyeiv, xal de’ 00- 
Hor arodovvaı. Dafür in E: zÜ To oroıyeiv xal Luyeiv xal > 
dm’ 00907 anodovvaı. 


1. 70] fehlt gew. vor Fxaorov und ficht vor dr’ eugeras. 
yvAaavovra] Gew. yulaooovrag. 


!xaoror nad) zwixos fehlt gew.; zugelegt auch aus MAE (mo 
aber vor xara Ai flieht), F (wo aber xzara u. fehlt), HS 
wo auch zur u. fehlt). 
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1und 2. ouo/ws — lo ’yay yo] Diefe Worte fehlen gew., zuges 
jegt auch aus MA (wo aber ra fehlt), DE (wo aber guldooorzas und 
Luyovas fteht), FH S (wo aber z& Lvyovyrs auro fehlt und dann 
ouosa — yulacoovres ſteht). Auch Gz las den vollen Tert: „Sser- 
uantes simili modo interualla. Jugant ergo praefecto 
primae decuriae omnes decuriarum praefecti. “ Aber Arcerius 
wollte darnach nur z@ Aoxw' (uyoücır ovv of Aoyayol u. |. w. 
machen! 


Aoyaywv] Aoywr auch A. 

3. ds 0090») Gew. dm 0er; D hat gar du’ op9or 
douvas, E dn’ 0090» dk dovvau. 

av Tus]| Gew. dar re; „si miles“ Gz; Arcerius wollte 
re ſtreichen. 

reroauutvos] So auch ME; gew. rerayutvos; tonstitu- 
tus“ Gz. 
zAivaı] Gew. »Alvau. 


denose) fehlt in N. 


Capitel XXVII. 


Ueberſchrift ing: Eiehywör ydyn xal Ösapopad. Dafür 
in E: Eielıyuov yern nooa siol zal dıayogal. 


1. An Aoyovs nüpft in A folgende Nandgloffe an: Zareor, 
—* of 8E Selıywol yerorans xaru Aoyovs xal xara Lvyoug. © ev 
yae xara ‚Hoyous eSslıyuos ueradsoıs ds rwr koyaywr megös Tovg 
oVgayous order Inıyartvrwy Tür moleulwr, zur Ö8 ovgaywr 
rroos 0» mgoxareiyov Tinov NEOTEgOV oᷣ koyayot, Eraxokovdour- 
zwr xzal rwr dı@ uloov onkırWv zara tafır o 08 zara Luyovs 
(fo!) Exaorov Lvyov Egelsacoudrov zo ner defıor Eis agıoregg, 
To Ö2 apıorsgov Eis defıa ne tv anarovcav xosiav (ſol). 


£vya] So aud MA (('„ wo diefe Form auch die bäufigere ift, 
was * nicht überall bemerkt habe.” Huntziker), D (auch hier 
gewöhnlich) ; gew. Luyovs. 


x0eros] So auch M (und zwar immer); gew. Xopelos. 

00] 0 d&M 

Konrtixog zal Ieooıxos]| So auch M; TTeooıxos xal 
Korean ANDEFHS und Gr: gew. nur Heooızxs.. #5 


2. 2&orıv] Gew. 2orı. 
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4. Konrixos xal Hegoszös] So wahrfcheinlih auch M; 
gew. ITegoszos xad Konrıxog, und fo auch Gz. 


x0Iou0os] Gew. zogeios. ©. zu $ 1. 


än&yes vonov]) So auch M; geww. zonov Intyeı. Statt 
zonov, weldyes als Nandglofie fteht, Hat E reonor. 


zonwr] So auch ANDE und Arcerius; gew. rovrwr. 


Toü Ö& ougayoü Toy rod Aoyayoü] Zugeſetzt auch aus 
ANEFS; gew. Fehlen diefe Worte; „et tergiductor vicem 
praestet decurionis.‘‘ Prcerius fupplirte fie aus Suidas. 


5. Zuya] So auch ADE; gew. Zuyovs. Siehe zu $ 1. 
27 — dv] Gew. fehlt beidvemale die Präpofition. 


6. zara] Gew. zara ra. Meil Gz „per minores ordines 
eas securius faciunt‘ überjegte, wollte Arcerius xara wel- 
ova (vder EAaooova) auvrayuara avrovg mosodos ſchreiben. 


rosovuyras) fehlt gew.; zugefeßt auch aus AADEFHS. 


Capitel XXVII. 


Ueberſchrift ing: Kara zivas roomoug of Aekıyuol yl- 
vovrau. xal aua nüs Ödımlaouleras 7 Yalayk 7 mooownos 7 
Tonw. 

1. ylvsodaı] yer&adaı AE. 


vrode/fouev] So aud) MAHSDARD; gew. anode/fouer. 

Nah diefem Worte folgt gew, noch folgende Snterpolation: 
Maxsdwy Alyeraı, örav 6 Aoyayog peraßalinrar, ot o Aoınol 
navres avrınagllducıw avro En’ aonida oiv ro ovoayo, zal 
mgos or elyer Eungooder 7 yalayk Tomov ro rooregov amehFövreg 
orwos ovvrsrayußvwg els Tnv Tod Aoyayod (ovpayoü wollte Ars 
ceriuß) avrov amoxaraoraoıy. dıo xal Yuyis yarraolay naga- 
delkyvor Tois omıoderv dmıyarsicı molewlors. Diele Stelle, welche 
ſchon in dissert. I, p. 19 als unächt bezeichnet wurde, fehlt denn 
auch in MAFGHJ und Gz ganz; in A wenigftens im Texte, wo 
fie dafür als Gloſſe am Rande ſteht und durch ein Zeichen zur 
erfien Zeile des vorigen Gapiteld verwiefen wird; in D fteht fie 
zwar im Texte, ift aber eingeflammert und mit dem Zufabe ravr« 
decaes verjehen. Nur E hat fie ohne ein Zeichen; aus S ift Nichts 

angemerkt. 


peraßalnraı] Gew. ueraßallnraı. 


lorwvraı Gew. foravraı. 


» 
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Nach diefem Worte folgt wieder gew. noch folgende mehrfache 
Sinterpolation, die ebenfalls bereits in dissert. I, l. c. ale unächt 
bezeichnet wurde: O 4 Aaxdy yiveras, orav 0 ov gayos uera- 
Bahlnraı, ol de Aoımol narres xal avrol ueraßaklousvos xal 
artınageldovtes xara (nera Arcerius ) Tod koyayov ra Yaaıy 
els 07 mootegor 7 yahayz Tonov onıoder elyer. dıo Errıdı uw Fewg 
yavyraoıay Zurmousi Tois Enıyareicı molewoıs. Tortov ori dınla- 
oıalerau n. gahays n 7, rooowreosg, 7 Tonw. orte yoiv arro tov Pa- 
Jovs Tous nulosıs onitras eis, Aöyovg momoavres ovvrafouev 
nera tor Aoınwv Ent uNx0S, wore yerkodaı Tovg koyous avıı 

ıllwy xö" duoyıklovs un‘, rouro dınlacıaanos mooownwy doriv. 
Noavrwg xal rinw (ronov E) Iınkaoalouer dıa yovav. 10V 
‚ax 0° Aoywr nagayyellavtes Toug usv dm Öogv xhlveiv, roug 8 
en’ aonlda, Ews eis To apuolov uijxog dnertardi) (ſo!), n yalays, 
ws avıı oradiwv € Inertavdivar (do ) eis oradtovs ve. To 
aurw Toon derrlaoıalerar xal To Ba9os. 7 yao Aoyos loyw dvrao- 
vera, ayng rag aröga, & wore elvaı Tor koyayov rov dewr£gov Aoyou 
drmıoraınvy Tov koyayov Tov rtewrov Aoyov, zov Ö8 Öevreoov Tov 
deur£oov Aöyov Ö (dafür am Rande von g Teragror), xal xa- 
Heens, wore yerkodaı Fxaorov koyov ardowv ap 7 uovovg Toug 
15’ avdoas drtexteivou£vovug eis AB avdo wv Tonor. Dieje ‚Stelle 
fehlt denn auch in MAPGH und Gz; °in A ebenfalls im Texte, 
wo fich jedoch unmittelbar an die vorige Snterpolation der Anfang 
der unfrigen 0 ds Aazwv — molsuiwv ale Nandgloffe und zwar 
mit folgenden Varianten anſchließt: weraßeinruı — uera roü 
— onlosıov (2) — dio zal Eml diwiewg — nolsulwr; das Fol: 
geule dagegen Zordov — ronor fehlt hier (f. 3 XXLX, 1.) inA aud 

m Rante, wofür im Anſchluß an XXVII, 4 0 ö2 ITeooızös noch fol: 
ee 3te Sof ſich findet: oͤ ö8 xooelog ylveraı To (lid To To) uE- 


Twrroy weis (fo! Lies org&pew) onuoder, anv ö% ovgayıay uer à 
ro Basog Funoooder' ov ueraridyoı Tod ldlov Tonov rnV pa- 
kayya. In D ficht die ganze Stelle zwar im Texte, ift aber einz 
geklammert und mit dem Zuſatze raura Asczes verichen. Nur EJ 
haben fie ohne Zeichen; aus S if ‚Nichte angemerkt. 

Den zweiten Theil Zordor ots — uvdewv ronov hat Ars 
cerius in die Noten und zwar zum — Capitel verwieſen, 
mit der Motivirung: „eum in Gaza prorsus ignorentur et quia 
non suo loco posita videbantur.“ 


2. d8] So auch AH DRD.; gew. d> av. 
ueraßelöuevos] Gew. ueraßallouevos. 
rapallafn] Gew, uerallafn. 

eis] zur auch A. 


* * 
Taoowyraı] Gew. raooovras. 
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o utv] So aud A; gew. uw o. 

roeoraconraı) So auch A; gew. rreoTaooera:. 

zoo akkov] eos allov $. 

Ta00nTtaı raoosraı E. 

3. xoEuos] Gew. xogeiog. 

neo«@yn] rooays #. 

inaxokovdwaer] Enaxolovdntwoav A, aber das Gewöhn⸗ 
liche auch in A. 

Toy Tod ougayoü] Tor ovoayod A. 

4. ylyvovraı] Gew. yivovras. 

Tayuara] So auch E; gew. rayua. 

tus] Tu A, aber rıs auch N. 

ws Tı] Gew. were (ſo!). 

onoio» Önmor ou»v| Gew. omoıovönnoroür. 

xzar£yov]| zarlywr A, aber xartyor Ad. 


2Esiloon]| Gew. 2eddoası; 2Esilooeıvr AANDE; NArcerius 
wollte 2EeA/oosı» und dann Meran Betr oder uralaußarsıy 
leſen. 

avrıuerakaßn] Sp auch M; arzıueraßalln A, arrı- 
ueraßaln D;_gew. ueralapn (auch bt); „ueraßaln und in 
einer Randgloffe avzıueraßaln 7 ueralaßn E; arrıusßain (fo!) S. 


ovös»v]| Gew. our. 


Capitel XXIX. 
Ueberſchrift ing: “Orı dVo dort yern dınkanıaouwv, To 


uer au to d8 ronw: xal reg anoxadloraraı eis Tas rg0- 
oVoag raseız. zal nüs dırlausalerar To Te uhxos al ro Basog, 
xal Ws aroxadloraraı. 


1. Zum Anfange diefes Gapitels fteht nun in A als Rand: 
gloffe der 2te Theil der zweiten großen Interpolation von Gap, 
XXVII, nämlich die ganze Stelle von Toreov — ardewr Tonor, 
übrigens, genau mit dem Gesnerfchen Terte flimmend, nur fteht 
dnextrednsıs (jo!) flatt drerrardivar. 


2. n vor To agıdun fehlt in A. 


day avıı] So aud MA gRd und Nrcerius; gew. darrı, 
dar re (lo!) E. 
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‚rd Ban] So auch MA (der aber auch doyıkdaov hat), DE; 
gew. zullwv xd’ Aoywv Bun’ und mit + auf 4 verwiefen, duaye- 
Movs um gMD. 


Poviwuesa] Povindwusde E. 


ravro] So auch M (oder vielmehr ravro) ; tavıa ro A, 
Tevrw zo (jo!) DH; gew, z’ euro To; nur avr« wollte Ars 
ceriug, 


nagsußalklovres) So auch A und Arcerius; ragsuße- 
Aovres S; gew. ragaßalkovres, i 


3. MerTaTerayulvoug nagcoraras] So S; uerana- 
garerayufvovs auch ADRd; gew. nur HEeTaTeTayuevous; „eos, 
quos inseruimus‘‘ Gz. 


6. moleultov] Gew. zür nolsulwv. 


Tagayns]| So auch M und Arcerius aus Suidas; gew. 
Öınrkansaouov; auch Gaza, der aber die legten Morte Ts — our- 
Taooouerns nicht gelefen zu haben fcheint: „Itaque speciem dari 
duplieationis sine duplicandi accessione censeant. 


1. Bovkwrraı] So auch A; gew. Bovkovrau. 


pviarrarraı) So BAM, und „cavemus“ Gz; gew. 
rrg00Öd0xwor, was aber auch in A fehlt. 


8. Aoyov] oriyov E. 

TO neowrw Enıraoooufvov] zur zewrwr Imıraooo- 
nevov A, aber das Richtige auch in A. 

Ösvrigw loyw devregorj So aud AS; gew. nur dev- 
Teow Ödeuregorv. 


toeror]) Gew. z’. 

!xrov] Gew. s”. 

Los] So auch Arcerius; gew. ws. 
ovrws] Gew. ovrog. 


sund9. aeıdun — dırrkaoıaomös) Diefe Morte, welche 
gew. fehlen, zugeſetzt auch aus M. Bei Gz ift Die durch diefe Verſtům— 
melung unverftändlich gewordene Stelle noch mehr verfürzt. Er 
hat nämlich für den ganzen Paffus vom Schluſſe von $. 8 „al 
oltws uw“ — big zum Scluffe von $. 9 — „Oınrlaoıaowour“« 
nur: „Aut igitur ita duplicanda est altitudo, aut numero eodem 
seruato milites sese longius porrigent, quatenus sui versum et 
spacium altitudinis duplicent.“ NArcerius bemerkte daher zu xal 
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ovrog utv etc. „Haec Gaza non habet; in reliquis locus est 
valde obscurus aut corruptus.“ Seßt bedarf die Stelle feiner Er- 
Härung mehr. 


ntos or] 7 roovrwr P. 

nagevredivrwor] Gew. nragaredevrwr. 

zmapsvredtrrog) Gew. magarederros. 

öu olws] ouolwr A, aber das Richtige auch in N. 

napevredivrov] Gew. naparssError. Hier wollte aud 
Arcerius das Richtige herftellen. 


10. zeoovoas] meooovgag A. 


avaralsooueda] avaxalsowuede A, aber das wichtige 
auch in AP. — ter Icheint Gz. mehr als wir gelefen zu haben, 
denn er fügt noch bei: — in suas decurias reuocabimus, aut 
spaciacoarctabimus,quae interualloauximuslaxiore. 


Cuapitel XXX. 


Ueberfhrift ing: Feel Yyalayyos nriaylas, 0edlas xal 
koöns. In E fteht vor za noch re. 


1. z8oas] »tows PS, — A. 

2. 4 fehlt gew. 

taypa] So wollte auch Arcerius aus Suid. ; gew. meäyna. 

?yn] So auch DR; gew. Fyeı. 

To Toü unxovs] Gew. Tou unzovs ro Basog. 
en] So MA; gew. d£, 7. 

nn. Zugefegt auch aus MA Pzw.Hd., S; fehlt gew. 

meonenraı Gew. nooapyrar; zreoaseeitaı Ex 


vzrooroAns) So auch MPRD.; gew. Umouovnjs; „manens 
aggrediendi opportunitatem“* Gz. 


Gapitel XXXI. 
Ueberfchrift ing: T: dorı a ITo Tafız,, Enc. 


Tasıs, ITgoorasız, "Errafis, "Ynorakıs. In E fteht vor "Yo- . 
ralıs noch xai. 
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1. Am Schluffe von $. 1 nad) sö9edas folgt gew. noch fol: 
gende Interpolation: ITgorakıs Akysraı den To Toug wılove 
nooayeıv Ths Twv onlırav pahayyos, ©s zul mowroorärn: & 1o- 
xeyos. To ds önioser avroig elvaı Intrakız ktyeraı, os Br. 
oracıs ro onıoder. Sie fehlt auch in M Alwo fie als Theil einer 
größern Randgloſſe ſich findet: f. unten zum Schluffe des Kapitels) 
A (mo freilich von Zmrererayuevov in $. 1 gleich zu zeewv in $. 2 
mit Weglaffung der dazwiichen ftehenden Worte zagıorarruı — tür 
geiprungen wird) DGH, fowie in Gz; in D ift fie eingeflammert 
mit dem Zulage reura Asirrer, Nrcerius conjieirte am Schluſſe der 
Gloſſe dmiorarns 6 önıoder forauevogz. 


2. ngoorafıs] moörafıs DB, und ebenfo in A aus 77000- 
rafıs corrigirt; „praepositio“ Gz. 


ngooredn Tı ufgos. ara xLoas] Gew. nur mesoreg; 
Te uboos; noog Tı zara uloos AB (aber in am Rande rroooe#n 
(10!) xara uerwnor); rooresh Tu ueoos N. 


Am Schluſſe von $. 2 folgt dann auch gew; noch der Zufaß: 
7 toıavın moocvraßıg tig palayyos revorafız zaleiraı, in welchem 
Arcerius magarafıs für mrooevradıg vermuthete. Er fehlt bei Gz. 


Für Frrafdıs conjicirte Arcerius ragfrrakıg, 

3. 2av]) av audb A. 

ngoaıgnraı) So AD; gew. rooaugeiza:. 
?vraoosır] So auch MA DRd., E; gew. raooeıw. 
Tovug wıkovs] wıhkovug P. 


4. xdoarae] neoara AEP. 


rĩ 
vroraoon] ünoraoon rıs (fo!) A; aber das Sewöhnliche 
auch in A; vnoraoosı . 
enızaunlov] Gew. dmızaunrov; dnızauntov AD. 


Zyovoas (jo!) 

Fyovras] Gew. Zyovra; Zyovros A; aber das Gewöhn: 
fihe auch in A; inD ftcht am Rande rys drızaunrov takıy &yov- 
ons; ®yovons DS; und fo auch Gz: „phalangi incuruae post- 
ponimus.*‘* 

To okov] So auch D; gew. ölor ro. 


Toınvkosıdes]) Ti molvedts D, roımlosıdts und am Rande 
ri molvsiöis E; „portae triplicis speciem prae se ferat“ Gz. 

Am Rande diefes Kapitels flieht in A folgende Randgloſſe, 
die ſich nicht beſtimmt anknüpft: Zoreor, ori dorl xa) noörakıg 

Kriegsfchriftfteler II. 44 
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xal kEyeraı dia To Tovs wıloug Meogyeıy Ts rr onktrwv (fo!) 
pakayyos, ws xal newroorarns 0 Aoyayog. To Ok onıoder avroug 
elvaı dntrafıs Alyeraı wg Emiorarns 6 omıdev, To dr dv Tor 
n£geoı Tas pyalayyos nreoorakıs, ‚olov meoosn«n tig rakewg. Trap- 
eußoln 8 orı (lied ore) eis ra dsaornnare ans pakayyos Iro⸗ 
els Tag amoTouas mageußakovrau (jo!) Er euderas rivas (lies 
zıvds) avananoouvres to Aeinov. Vgl. oben zu $ 1. 


Eapitel XXXII. 


Ueberfhrift ing: Ilös ra ovvrayuara dei Aniorokgeir, 
xal negıonav, xal dxmegıonav, dnl Öoev n u’ aonıda Exuoror 
Tovtwv: xal müs anoxaraoınoas eis ThV neounapyovoay rasıy 
za®°. Exaora. In E fehlt zei exreguonay. 


1. av] So auch A; gew. d’ i. 


Nah Zrrsorgkperv meint Nrcerius fei ausgefallen xe) megt- 
onav xaı Exneguonav Ent Öögv 7 En’ aonida, 


anoxasıoravan] So auch gRd. und Nrcerius: gew. 
avTıradıoravar; ovrıxadeoravaı A. 


2. Aoyovl Gew. Aöyov; „Aoyov Gaza, qui fortasse detuod 
@xgov habuit.“ Arcer. Gz überlegt nämlich ‚‚decuriam dextri . 
extremi.“ 


tov]) So auch gRD.; gew. zor. 
Aoımois] Gew. Aoyors. Asklepiodot. XI, 1 hat &lloıs 
Aoyoıs. Aber vergl. $.4 zwr Aoınüv Ö’ Fxaorov,. Gz hat „„cae- 


teras omnes per singulos declinare in hastam,“ woraus fihon 
Arcerius das Richtige errieth. 


rgo0aysır] Gew. zooayeıy; „‚procedere“ Gz, 

rgooayeıv] Gew. mooaysır. 

3. Nach ovvrayue folgt gew. noch dor, wogegen Boviwusde 
nah rafır gew. fehlt. Das Richtige ſteht aub in M. In AB 


fehlt Ö6ov und Bovnsdwusda (jo!) iſt von fpäterer Hand hinzuge—⸗ 
jeßt; „placuerit‘‘ Gz. 


nm’ aontda] Gew. int aontda. 


Toir Eorıv] Gew. zovrdorevr und fo immer. Sn A find 
alle Erklärungen mit zovr&orıv als verdächtig unterftrichen. 


Evsvoev] dvreider N. 
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Aoxos] So auch M; gew. Aoyov; „decuria dextri extremi‘ 
aud hier Gz. 


rooayovrss]| So auch AEDRD.; gew. (auch A) mreoay£- 


TWOaY. 


anoxadıoraoswoar]| anoxadıoraorwoar D, anmoxadı- 
orazwoay EDRd. Gz bat: „‚ad postremum sursum be wor: 


aus Arcerius geichloffen hat, er habe elra „arw ro dopv“ nrap- 
ayydhheras gelejen. 


moosiyer] Gew. nooeiye. 
anelinyer] aneıınyerw END. 


4. Boviwusda] Povlousda P. 


Aoyov] So aud) A; gew. Aoyov; „decuriam laevi extremi‘‘ 
Gz., woraus auch hier Arcerius das Wichtige errieth, 


ö' Exaoror| Gew. dE Exaoror. 

nogoouysır]) So S; gew. mreoayeır. 

moo0oayeır] Gew. mpoayEıy, 

elra in aontlda Ensorgkgpeir] Fehlt in E. 

5. nosınaouer] moinowusr A; aber das Richtige auch 
in P. 


n] fehlt gew.; „non secus quam illos in hastamı 'eon- 
uersos restituemus; « woraus erhellt, daß er Zrrsorgkiyarras gelefen 
hat. Mrcerius ſchlug are zadıorar ousv vor. Beides ift unnüß. 


elta neraßailkltodwoar]| Steht gew. fälſchlich ſchon 
nach neeustrwoar; die richtige Stellung bat auch M und Gz. 

eis ra Zdsa] Gew. ers rakır ra. 

Die Worte von 6 Aoımas — dıeornauara wollte Arcerius 
fo verbeſſern: or d: koı tol en} dogv ah vavrez nobaylrwoev, 
fwg anoxaraoınon yrafıs eis ra BE apyis'dworjuare. Gz 


überießt: „religuas declinantes in hastaım procedere, dum iusta 
da Sg interualla.‘ 


anoxaraornon| So auch MAE; gew. aroxeraoraın. Für 
errodorw lieſt natürlich Arcerius auch dnodstuoer, 
6. mosınoouerv] romowusr A; das Richtige auh in P. 


7. ra aura] So auch AD und Arcerius; gew. nur avra; 
„ibidem“ Gz. | 


ovrw] Gew. ourwg. 
44” 
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Arcerius conjicirt megionaouov yerkodas. 


yevoutvov] So aud Arcerius und Gz: ‚„haec cum fece- 
rimus‘‘; gew. yıroulrwr. 


avılvar ra] So auch AES und Arcerius; gew. nur drı- 
eyas, | | 


Aoyor] So aud A und Arcerius; gew. (auch S) Asyov; 
„postremam decuriam dexteram“ Gz, 


reoayeıy] meooaysır AS. 
eis ro] So aud Arcerius; gew, nur zo. 
Foraı) So auch M; es fehlt gew. 


xayeorwöta] So auch M; zasforwoav A DRD; xartaory- 
oovras gew. (auch A); orzoovra D. „locum recipient“ Gz. 


8. [orar Ö 0] nmegsonaouög y£vnrası] Gew. nur 
NEoLonaouov yireodaı. Ä 


Frı dei] Gew. elra Ös, finnlos. Bei Gz lautet der ganze 
$ jo: „sed si inflectere ad scutum uelimus, praeceptis utemur con- 
trariis; hoc est bis, infleeti in scutum: quo facto, restitutio- 
nem agemus, quod ex his, quae modo exposui, aper- 
tum iam est.“ Daraus fchließt Arcerius, in defien Coder habe 
geflanden: „Ouolaus aywyals eis znv FE aeyis anoxaraoracıy 
xenoousda, oneg dx Twv noosıpnulvwr non dnkov.“ Vielmehr 
Iheint Gz bie verdorbene Stelle lieber umgangen zu haben, flatt 
fie finnlos zu überfegen. | 


opolaıs] oporws ARD. (wo aber das Richtige im Terte 
fteht). | 


9. o megsomaouös]) Gew. 0 Em) dopv megionaauig, 
wogegen Zni dogu vor dxregsonaauog fehlt. Schon Arcerius fand 
das Richtige heraus, 


Die lebten Worte von 5 ds hinter zaronıv an fehlen in A. 


AEton]) Auch aus M zugefeht, während es gem. fehlt. Da- 
gegen folgt gew. nach euwruue noch vever, was auch inM fehlt, 
und von Arcerius getilgt wird. 


exnegıonaouos]| megionaouos A. 


Am Rande diefes Kapitels ficht noch in A folgende Nandglofle, 
beren Etelle nicht näher zu bezeichnen ifl: To eis deFor Aanodoo- 
var doriv To rovs dyxkıoderrag (fo!) orgarıwras eis Tö aeyalor 
ATTOoxaTaoTnoaı Oyijua. | 
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Eapitel XXxIU. 


‚ Meberihrift in g: FTös dei nuwvücu znv yulayye Im) 
xtgas öxareoor, xal En) To utvoy: xal Trwg unoxartaornda ls 
am 8 aeyns rafır. xal xasolov Tıra rıeel TTURYWOEWE. 


1. x665] So auch MAHSERDL, Gz und Arcerius; gew. 
uegos. 
 ngooayeır) So auch A; gew. rrooaysır. Aber auch Gz 
hatte das Michtige, da er „in dextram co olligere“ überfegt. 


eis o0oYor] Gew. eis To opdor. 

regooaysıv) fälichlicd vermuthete Arcerius mreoaysır. 

2. Bovinsüuner] So auch AS; gew. Boviwuede, 

ra onlow] So auch ADES; gew. nur omlow. 
Die Worte zov ul — dskıa fehlen in B. 

Yöıa] Gew. dskıa. 


axokovde/rwoa»] | So auch A; gew. (auch D) axokov- 
Iytwoar. 


dıaornnera gvvrnonoavres] So auch M und Arce— 
rius; gew. ovrrnenuara Öuaoryoavreg; „primis inleruallis 
receptis“ Gz. Ä 


4, neooaytrwoar] Gew. mooaytrwoar. Das zweite Mal 
auch gew. reooayerwoer. 


a onlow]) So aud ADE; gew. nur ordow; „iugaque 
posteriora“ Gz, woraus Arcerius das Richtige errieth. 


5. Alva] Gew. Alva. 
?19woı] So aud) A; gew. avr&ldwos; „deueniat“ Gz. 


6. dx nuxvwoews] Se auch M und Arcerius aus_Gz „per 
densationem‘‘; 2x zıuxvwoewv ADE (aber nuxvwosıs ERD.); dx- 
NURYWOELS gem. 


ylvwovyraı] ylvorıaı E. 
dei] orı dei auch MA, aber in N fehlt or. 
vo ra dooara Fyeıy] Gew. ra a dogara avo Eyew; Ta 


dogara arkysır N. 
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Capitel XXXIV. 


Ueberfhrift ing: ITeol yoeias rwr ueraßolov tur el- 
enutvwrv. xal negl rs rwv Bbelıyumy yoslas xal Ösapopas. 


1. xal xnepeonaouwv] Fehlt gew., jupplirt auch von 
Arcerius. 


J Orsosev] Bugeſetzt auch aus AS; J omıdev MDEH; 
fehlt gew.; Gz hat nur „wel a latere uel a fronte“. 


xat rwv 2felıyuor] So auh AS und Nrcerius. Gew. 
xal rov 2Eelıyuov; nur rwv 2islıyuor M. Bei Gz fehlen die 
Morte ouolws — PEelıyuwv ganz. 


2. Tür ovouacıwv] Zufa auch aus MADES; fehlt gew.; 
„Quocirea ita nuncupari meruerunt“ Gz. 


3. forogeitar ulvroı] Bew. doropnras utv. Aber Gz 
bat: „Philippum tamen“ —. 


toöy Maxedovwr ınv] nv rov Maxsdovwr E. 


‚ xal vous] So auch AE; gew. nur zovs; Arcerius conjicirte 
rTouſß TE. 


xzal nv nyenovlav] DBielleiht ift za) zu tilgen, was 
auch Gz nicht gehabt zu haben fcheint: „et Graecis apud Chaero- 
neam profligatis Graeciae imperauit.‘ 


AltEavdoo» re] So auch Arcerius; gew. AEardgov dh. 

tns Aolas] Gew. al rjs Aotas. | 

7 Xeosia xal roüror] Gew. xal roürov 7 yoela. 

zenoa utvovs) Co aud M; gew. zonoauevor. 

augportoovs] Co auch MS; gew. augyordoos; auporsgws 
gRT; „utrumque“* Gz, woraus Arcerius auporeoov laß. 

xaraxparıoaı xearyoaı E. 

4. 2Ealpvns] Zugeſetzt auch aus MAS; 2&4ypvns E; fehlt 
gew.; aber Gz bat „repente‘“, 

önıodev]| cnıder M. 


&unosei] Co aud M; gew. drroseito. „Datur — vitio, 
quod — ageretur‘ umſchreibend Gz. 


nolilyv rapayn»] ri» ragayıy mil N. 
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Tor yao]) So gRd.; gew. rar ubv; aber Gz führt fort: 
„Nam cum —*, 


rovs moleulovs] Nur noleutovs E. 


xaraniındır Öb zal dıwyuor ] zaranınfıs öt xal duwy- 
uov A; geiw. xaranindıs Öb xal ——— (auch A). 


ourws]| So auch A; gew. ovrw. 
@axoklovseiv] So auch AE; gew. (auch A) axodovder. 
5. ylveraı Öeılıa] So auch MAH; gew. (auch N) dere 


yiveraı. 


Capitel XXXV. 


Ueberichrift in g: ‚Heel onuslwy 05 Toug orparıwtag 
dıa ywyns, 7 oalnıyyos, n oparor Tırvwy, 


1. ras nelag] Gew. ras nelızas; zal nelızas ıb, 


Die im Terte angedeutete Lücke nad) inrrıras, welche von feis 
ner Handidrift, auch von Gz nicht, ausgefüllt wird, läßt füch leicht 
aus dem Paralleltexte ergänzen. 


% * + > # 
rgos &xaorny] So auch AS; gew, a9 Exaormp. 
nırndesornta] dmerndsirarov A, 
zeoonxeı] Trooonxer A, 


neglorauıs] So auch M; gew. dntrafıs; „ita enim ple- 
aius omnia ministrabuntur“ Gz. Las er vielleiht näoa dnt- 
tafıs neoıoawg dunngerndnosras? 


2. ar ye] Gew. dar yes; dar te E. 
avrıorz]) So auch M; gew. aurz 7; „‚nisi quid sit im- 
dimento“ Gz. 

adopevßwrepa] Gew. aFogußorege. 

3. ra re yaep] Gew. nur ra dd; „uox autem‘ — Gz. 
zal dıa]l Gew. 7 dia; „aut“ Gz. 

onkwv]| rwr onkor bS Av. zw.Hd. 

rapınnraolav] Sem, TaQLTTLEOEWV, 


yosusrıouor]| Gew. yosusrıouar; „propter  equorum 
transitum et hianitum‘ Gz, woraus jchon Arcerius das Rich— 
tige heritellte. 
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xovsogroü] Gew. zorsogroug. 


4. nAlov] iüllov E. 
avwuckous] Gew. avoualous. 
Bei Gz fehlt die Meberfegung der Worte xal viperous und 


zal zaunas Eyovras. 
6. zoelav] So auch D; gew. yeeiar. 


evo&osaı] Gew. evpaodar; aoaodaı (fo!) $. 


ols Tıs oüU] ois ruolv av ovx ov (fo!) S. — Vergleicht 
man übrigens mit Rückſicht auf diefe Lesarten $ 6 mit jeiner 
Duelle Asklepiod. XII, 10 extr., fo ift es fehr wahrfcheinlich, daß 
er ſehr verftümmelt und verfchoben iſt, uriprünglich aber etwa fo 
lautete: d.’ © oux Zorıv Eumooov rroog nrücav yoslav [aga0Sas 
onueia], oiorıoıv |n yalayE] moooeidıoras‘ [aR2 ] 2vtore 
[x en] evedosaı onusia rwv zaywv zaıva rollaxız Elgıoxöryrwv 
ov uevro u. ſ. w. Auch Gz flimmt nicht ganz mit der DBulgata: 
„Adde quod interdum fieri non potest, ut signum ad unumquemque 
usum praeparemus: cum longe plura possint occurrere, quam 
quibus assuefacti sint milites. Quamuis autem rebus’quid- 
nam consueti signi afferatur (? fo!), non tamen concidi 
(fo!) ita potest, ut praeceptum simul et uoecis et signi, incertum sit.“ 


roeooeLdsoras] Arcerius conjieirt mooe/sıoras. 


Capitel XXXVI und XXXVIL 


An die Stelle diefer beiten einfachen, mit dem Terte der älte: 
ren Ausgabe faft wörtlich übereinftimmenden, Marfchcapitel der Flo— 
rentiner Recenfion ift in der PBarifer ein Gonglomerat von Inter: 
polationen und Gloffen getreten, welches nach Gesner’s Eintheilung 
aus nicht weniger ald 13 Gapiteln (XXXVI—XLVII) beiteht! Sn 
dissert. II, p. 35 —48 ift daffelbe bereits in feine einzelnen Theile 
zerlegt worden, und wir geben hier die Mefultate jener Forſchung 
wieder, indem wir zugleich durch den Druck und die Bezeichnung 
mit Buchſtaben jene verfchiedenen Theile von einander fondern. 


Es find ihrer nicht weniger als 5 Claſſen. Zur 1. Claſſe ge 
hören die Meberrefte der aͤchten Faflung der Florentiner Recen: 
fion, welche aus einander geriffen, verftümmtelt und zum Theil in: 
terpolirt in dem Wuſte des Mebrigen verftet lagen. Was fi davon 
ausicheiden ließ, ift unter A zufammengeftellt; das Wenige, was 
untrennbar mit Anderem verichmolzgen war — XXXVI, 6. XLI, 1 
und XL, 1 —, ift durch den Druck bemerflic gemacht worden. 

Die 2. Elaffe befteht aus 6 Abichnitten ganz gleichen Charakters, 
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in denen allemal je zwei folcher Marfchftellungen ald Gefechts— 
ftellungen einander gegenüber geftellt werden: nämlich 1) XXXVI, 
5—8. XXXVII, 3. 009 dnaywyn vom xoldußolos angegriffen, 
dem man dann wieder die roıyalayyda entgegenftellt; 2) XXXVII. 
auplorouog yahayk gegen zahlreiche Neiterei, die fih dann in 
zwei längliche Vierecke theilt; 3) XXXIX, 6. XLI aupiorouog 
dıyalayyla, wenn man Weberflügelung durch zwei Aofa xeoara 
fürdtet; 4) XL.. avrdorouog dıyalayyra gegen einen Zußokos von 
Gavallerie; 5) XLII, 2. 3. neodorouog Yyalayk, wenn man von 
einem zriımILov eingefchloflen it; 6) XLVIII, 1—3. Aaloıor, 
egen welches fich die errleyusrn rafıs entwidelt. Diefe Abjchnitte 
And unter den Buchſtaben B geitellt. 


Die 3. Claſſe bilden die 5 Gapitel XLIH—XLVI, in denen 
allemal einer Reiterftellung eine Infanterieftellung gegen: 
über geortnet wird. Sie tragen daher einen ähnlichen Charafter, 
wie die vorigen, aber doch keineswegs denielben, daher wir file 
einem andern Berfafler zufchreiben. Sie führen ven Buchſtaben D. 


Zur 4. Glaffe unter C rechnen wir die Zuthaten eines Zu: 
fammenflickers, der den Verſuch machte diefe 3 verichiedenen Glaflen 
in Gin Ganzes zu verfchmelzen. Ihm gehört vor Allem XXXIX, 
1—4. die willfürliche Deutung der aupdorouos pyalay& im Gegen: 
faße zu der von ihm erfundenen arr/orouos yalayk; ihm gehören 
wohl auch manche der eingeflammerten Ginichiebungen in A, fo nas 
mentlih in XXXVI, 1. 3. XXXIX, 5. XL, 5, jodann wohl aud) 
die Zuſätze XXXVU, 2. XLI, 1. Freilich werden fih aber die 
Spuren dieſes Bearbeiters nicht ganz ftreng von der 


5. Glaffe fondern laffen, unter welcher wir die gewöhnlichen 
Gloſſen und Randbemerkungen mancherlei Art begreifen, die auch 
bier, wie anderwärts, reichlich gemwuchert find. Die erfennbariten - 
haben wir in die Noten verwiefen: fo zu XXXVI, 5. XXXVI, 
3. XLI, 1. XLII, 3. XLVIII, 4; andere, weldye 'möglicherweife 
auch der 4. Claſſe angehören fonnten, haben wir uns begnügt eben: 
falld mit Klammern einzufchließen: fo XXXVI, 4. XXXVI, 1. 
XXXVII, 3. XLII, 1. 


Wir haben es nicht über uns gewinnen fönnen, dieſe Schnur— 
ren — denn weiter find all’ diefe Dinge Nichts — ind Deutiche 
zu überlegen, ja auch nur Gin Wort über fie hinzuzufügen, ob» 
gleih wir gar fchöne Betrachtungen anfnüpfen und mit den dazu 
nöthigen Sluftrationen manche Tafel anfüllen fönnten. Für den 
Sachkundigen, der zufällig Luft verfpüren follte, auch über biefe 
Spielereien fih Mar zu werden, dürften die Achten Gapitel des 
Aelianus in Verbindung mit Nsflepiodotos: und dem Byzantiner 
binlängliche Hülfgmittel des Verftändnifjes bieten; dem anmaßenden 
MWortflauber und Silbenftecher aber wollen wir das Handwerf nicht 
erleichtern, in Dinge hineinzureden, von denen er Nichts verficht! 
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A XXXVI, 1. ITegi nopsav uelkovres Atyeıv TOo00UTOoV 
mogoEgoÖuEN, ou uEv dv rais rogelaus Zoriv [ode] 2r«- 
yoyn, 7 dt nageyoyn |7 27 defiz 7 dv evwruup]. 
= 2. Kor n v7 uovonkeiow 7 dınrlevow 7 Toım)eVgo 7 
TO reroanlevop tayuarı Badıei" wovonieigp utv, örav Era 
yoßireı, din)ebow dE, örav ÖVo, roınlevop ÖE, Otav Toeis, 
teroan)evow de, ÖTav navrodeV ol nolkuo. EnıdEoden 
HE)wor. 

3. Kal die rovro ylvovraı wi nrogeia wort ulv uovo- 
yalayyig, nor dR diyalayyle N oıpekayylg N TETORPR- 
kayyig. 


4. za inaywyn [oodLde] ucv 2orıy, örtav reayua Tayuarı 


A. XXXVI. Ueberfhrift in g: ITegl mogewv Tod orea- 
Tov: xal megl oostas dnaywyhs: xal nagaywyis. n ev defis, 7 
ev eiwvuum. za} Ti 7r005 oodlar Inaywynv avrırarterais © 
xoıl&ußokos: nogos rourov dt n roiyalayyla. Key. ig‘. 


Gaza hat hier ausnahmsweife eine Weberfchrift: „De itine- 
rib us.‘ 


1. Aus XXXVL 1. 
2. Aus XXXVI 4 und 5. 


7 zeınksiow fehlt in ADB (hier am Rande fupplirt); 2 o- 
vonkevow zal &v rergansevow und das Fehlende am Rande N. 


To vor rergankevow ift zu flreichen. 
Badıei] So A; gew. Aadısirar. 

roeis) So D PRd.; gew. Tora. 

34400] Wohl aud hier yEhkwor. 
3. Aus XXXVI, 6 

norsk dt] nA. 


Auch hier waren die Dative vovopalayylz u. f. w. flatt der 
Nominative herzuftellen; „simplici phalange“ etc. auch Gz. 


4. Aus XXXVI, 2. 
drayoyy in D corrigirt aus unraywyn. 
taynarı] ro rayuarı A. 
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nuxolovdn, 0iov Fevaylas nponyovulvns ai Aoınar Eevaylaı 
— TIONOPEVOUEVNS ai koınar $naxolov- 
9001 [xera rayuel. 


ITeor oosns traywyiis. 

5. Kalsitaı Ö& ovrws, orav 2m} »toag rrogsUnTaL reol- 
kanıaoıov Eyovoa ro Basog Tod unxoug. 

6. mg05 Tavrnv arrıratreras 0 xoık£ußokog’ yivaras 
de ovrwg* öray n avriorouos diyaleyyla Ta utv Hyob- 
ueva xegare dıaoryon, 1@ DE Enousva ovvaıın ®v oyn- 
uarı rov T oroıyelov, wg Öıdaoxsı Zuas 7 zaraygaypı) Fyovoe 
Toug er mewrous Öusotwrag, Toug ds Telsvraloug ovrnu- 
evous. 

1. Ti yap oodlas Inaywyis xara Tod uloov zwr 2- 
xI00v yegoußrns Eroluwg Eyovoıv of Tov zoıleußokov die- 
Avoayres ν Evwoıv zevwoaı ubv ı3v moooßohnv Tis Trew- 
Ins Övrausws, Ywejoaı dt xara zur nÄayluv negüv Ts 
EICH enaywyns. 


enaxoklovdei — Enrovraı — Enaxolovfovc A. 

xara rayua überſetzte auch Gz ‚‚ordinatim‘“, 

B. Die Ueberfchrift ift aus A, wo fie vor $ A ſteht. 

5. rogeveras Ab (aber hier das Richtige am Rande). 

Nah unxovs folgt dann gewöhnlich noch die einfältige, ühri— 


gend zu $ 4 gehörige Glofle: Zysı d& To zuyua dVo Aoyous amd 
dlxa avögwr. Dazu Fyn PRD. 


Gz überjegt diefen $ jo (Ueberfchriften hat er nirgend): „‚Item- 


que agitur per cornu altitudine longe productiore, quam longitu- 
dine. nec pluribus, quam duabus decuriis, hominibus denis composi- 
tis constet ordo.“ Er fcheint alio zu Anfange nur za} ovrw 
Int xegas mogeveras geleien zu haben; und feine Meinung ift, 
daß in der „arrecta inductio“ die einzelnen hinter einander mar: 
Ichivenden Abtheilungen in Tagmen von 2 Mann Front und 10 
Mann Tiefe abbrechen. 


6. dıpaklayyl/a] yYyalayyla P. 
“ hier folgende Definition des Kölembolos iſt wieder aus 
VI, 7 


® i. 


T. Evywor zaıvwocı A; das Richtige au in N. 
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8. Ob un alla zal 7 Teıyalayyla. avuırarreraı To 

»osleußolw, is utv müs pahayyos uayoutıns ro Erk x#- 

 garı, vis ÖR devrloas ro allw, ris OR udons xal rofrns 
avauevovong ınv noooßoinr. ' 

XXXVI, 1. /Teoayoyn de, ötev n palay& Tous nye- 
uovas [yros zovs Aoyayovs] n 2x defıwv E&ym nugayovras, 6 
zaleiteı def mapayayn, N LE eUwruumv, 6 Alyeraı EbWvv- 
uos naoayayn [ovxerı zara Aoyous alla xara Lvya Int xegas 
nropevoufvn]. 

2. [n de 7 2r dinlevew 7 Toımieigw n xal dv rerpanlevow 
tas palayyas nomoaulvn, oFev av xal 2E onoowv uepwr To 
rrol&usorv Unonteunras, PBadısitar.] 

3. auporeoa: Ök 2x nlayluy nv newenv noooßoAnv 
nowvusyaı To utv uixog dınlacıor dnoinoav Tod Padovg' 


A. XXXVIM. Meberfhrift in gt: ZTeol nagaywynis dekıüac 
ze xal evwrunov; INA 0097 mapayuyn Er delik al opdia dr 
evwruum. 


1. Aus XXXVI, 3. 


Nrcerius wollte Tagaywyn 94 2orıv oder Adyeraı; „de- 
ductio est“ Gz. 


lvya So 5; gew. Luyods. 

»£oas] xeows ADS. | | 

nogevou£rn] So ADP; gew. mopsvouevovg. 
erer xEgas überſetzt Gz „cornu praeposito.‘ 


2. Eine Wiederholung des Zufammenfliders aus xxxvi, 4. 5. 

„ds n] Gew. 7 yao; A 7 yao xal; „et latere instructa 
aut duplici“ Gz. 

roınaaufvn] Eo AD; gew, mroınoautvoug; Arcerius ro- 
vnoautvn (fo! wohl aus Verſehen.) | 

xar] fehlt in A. 


B. 3. dıkaosov] reımlacıov E; wird dies vorgezogen, To 
will Arcerius nachher Zrv für dexa leſen. 


Nach Basovs folgt gew. noch ein Gloſſem: dsxa tv yag Eyes 
To oroua, roeis d& To Pasos. Tovro Ök rijs uayns dorl oyhua. 
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der Ör 2Irleodaı Tov oreariwrnv un uovor Tas In’ evdelag 
alla xalras dx mlaylov ueuslernulvas dtyeodaı roooßolas. 


-ITegl augıarouov pakeyyos. 
XXXVII, 1. 4upforouos galayk* Akyeraı yag ourw 


Der erfte Theil diefes Gloſſems gehört dem Verfaſſer der Definition 
von rayua zu XXXVI, 5; über den zweiten giebt am beften S 
Ausfunft, über welchen Hr. Huntzifer folgendermaßen berichtet: 
„Das —— roũro — oxnq̃u iſt nicht als Textesfortſetzung ges 
ſchrieben, ſondern mit rother Dinte in der Mitte der Seite, offen: 
bar als Unterichrift einer Figur, für die der Raum offen gelaffen 
ift, umd zu beiden Seiten des leeren Raumes, ebenfalls mit rother 
Dinte, ſteht rechts: oo9ra Erdefıa (fo!) napaywyn xata luya mo- 
evoulrn; linfs co9da sUwruuos nagaywyn ovxerı xara Aoyovs, 
alla xara lvya nopsvouern.“ 


dei dr 2 l/leadaı] Gew, dia To 2Ikleodar; ‚aber dıa 
rovro PIiLleodaı dei PD. — * 


Tas vor du’ euderas fehlt: gew. | 
tx. nlaylov]) So AgRd., dx nlaylwy Arcerius; gew. dx- 


nlayrovg. 


ueuelernußvas]) So AS; gew., auch N, enehernuſvuus; 


peuelernutvovr ERd. 


Dieſer $ lautet bei Gz fo: „Sed quasutraque phalan- 
gis pars suo latere conflictum ineat primum, ita describatur, 
ut longitudinem triplicem, quam altitudinem habeat. Frons enim 
decem, altitudo tribus constat hominibus. Quam ob rem miles non 
tantum ex directo, uerum etiam ex latere aggressus conflictum 
tum 'excipere, tum inferre nimirum per exercitationem 


debet eöndiscere.“ | 


XXXVIO. Meberfchrift in g ohne irgend’ eine Variante: 
reed ayrıorönov Yalayyos; und ebenſo dann gew. «vr Trorouos 
yadayd. Dieſe doppelte Berinderung rührte von dem interpoliren- 
den Weberarbeiter her, welcher, wie er eine dsyadayyia auploro- 
og und arziorowos vorfand, fo auc außer der allein möglichen 
palkayf augproronos noch eine ayrorouog ſuppliren i müflen 
glaubte. Zu diefer ftempelte er daher bie unferige und fügte Ca— 


pitel XXXIX hinzu, wo er dann den Lächerlichen und ſprachwidri- 


en Unterfchied arfftellt, daß die avr/orouos mit ihrer Spiße, bie 
augplorouos mit ihrer Blanfe ine Gefecht gebe. ©. -dissert. II, 
4 44 sqg. Schon Robortelli wollte hier augpforouos, dann aber 


XXIX avriorouos leſen. Bon biefer Interpolation finden fich denn - 


Kriegsſchriftſteller TI. 45 
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dıa To dvo orouara Eysır“ [oroua yap Älyorras ol mewros 
ini Tois nolsulous mopevöueros.] dnei our dr Toire Two 
oyjuatı ol ur uloos arılywrol eloıy, ol d3 dr reis apyais 
noooßallovcı Tois. nolenloıs, wore Tois ur elvas nowro- 
- OTaras, Tois dr ougeyois, da Teiro ravınr Zoye Tor oro- 
uaolav. 

2. Forı d> yonsıuorarn nejois, orav moos molsuloug 
uaywyras moliny ıny innızuv maparelır Eyovras zal zare- 
kaureır Öuvaufvovg. 

3. Tarrereı Ö2 TO Towitor oyjua ualıora 'mo0os Tovs 
mweoi 109 "Ioroor Paoßaoous, obs zal auylınov; Fleyor ws 
eldıoulvovs ueraßalveır ano allwr eis allous Innous, [0 
your Boviyaooız ournse; zal Tovexos zal Ilarlıraxois;]. 


auch in ven Handichriften einige Spuren: in D itebt das ganze Gap. 
XXXVII zuerft im Terte, wie e3 g bat, dann neben tem ‚folgenden 
Gap. noch einmal als Randgloſſe, aber durchgeſtrichen; in g fehlt 
zu Gay. XXX VIII jede Figur, während in E dielelbe Figur, welche g 
nur zu Gav.XXXIX hat, zweimal fteht, einmal zu Cap. XXXVI] 
mit der Beiſchrift nesen yalayf auglorouos, ſodann zu Gap. XXXIX 
mit der Beilchriit melıen yalayk Gugplotouog Erkoa. 


1. Afyovyraı) fehlt in E. 


negwrooraras]) So nah Arcerius’ Beflerung, die audy wir 
gemacht hatten; gew. Fnuoraras. 


$ 1 lautet bei Gz: „Phalanx, quae antistomus a duplici 
frontis seu oris obiectu, quasi occeps uoc.ta est, ita instruitur, ut 
medii tergis inter sese oppositis constent, extremi aulem eonfligant 
cum aduersariis.“ Es fehlen alſo bei ihm die beiden Süße „oro- 
ua — mogevouevoi“ und „wore — ovouaolar. —— 


2. moleulouvs] ‚mplenloss. PR. 
kaywvras], yayorraı E. | 


3. ao allwv eis zilsue Enmovsl So AS; gew., auch 
Gz, ano ällwv Inreov eis allovs. Bol. lexic. milit. $ 25. 


Die Gloſſe © vöv — Harlıvaxois, die wohl dem byzantini⸗ 
ſchen Ueberarbeiter ſelbſt angehoͤrt, lautet in 4 und PR? © vr 
Tois Poviyagoıs ourndes xal. Toygxwv. xal narlıvarwv, it aber 
unterftrichen ; in DAL. zovzo. yiv rois Roviyagoız 0Urn9Hs dors 
xal ‚Toig Tovgxog xal, nelwazals; in HR. © »ür. rois Boviya- 
eois oUrndes xal Toygxois za} — In gAD fehlt die 
Wlofle ganz; ebeufo in Gz. ,. 
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4. To. Ö$ ayrınagararrousvov Ännıxov Tayua TErga- 
ywrovr Eyov oyhjua moog ınv yoelav Lusolodn eis Övo rafeıs 
Erepounzeis* [Eregounreis Ö’ elolv af To Töne tod Badovs 
Fyovoas dınkacıov'] Exarsgaı dd avrwv nroög Tas tur nelüv 
aaa a dyrınagararrorran. 


ITepgi auyıorouov galayyos. 

XXXIX, 1. Augpiorouog Ö$ yalay& öuora Lorl xal 
avın TA arrıorouw ovrnllayutvov Tob oTouarog, Wwore 
eos To Eldog zwv innıxwv dnıdoouwr LIrleodar. 

2. apuoleı Ö& xal 2) ToUToV ToU oynuaTog TTavra ra 
neol Tjs noorloag yalayyog elonufva nelır)s Te. xal Än- 
runs. 

3. dınpfosı Ök zara TolTo Tg Avrıoriuov, orTln usv 
avr/oronog LE üxowv Fyeı rag uayas, 7 0% aumlorouös dx 
rlaylav. 

4. zal of dv Tavın te Try rafeı xal of Br 77 neo 
Tavuıms Terayulvor ueyakoıg dooa0ı uayovraı, wg Akaroi 


* ’ 
zal Zavpouarat,. 


4: Die Worte FERIEN — Öınkaceor“ Tehten bei Gz. 

C. XXXIX, 1. augiarowos 0: yakays ouola ori] 
So E; gew. nur aupioronos yuhays ouota. 

aurn] avry A; avım E. 

avvnlkayu — So EB; gew. —— ——— 

orouaros| Gew. oynuaros; owuarog P. 

to eldos] Nıcerius mar 8ldog. 

enıdoouwr) So D; gew. Zriögouor. 

2. neoi] Gew. ini 

$ 1-3 lautet bei Gz etwas fürger und verſetzt fo: „Phalanx 
amphistomus nomen a dupliei fronte siue ore in lateribus instituto 
acceperat, ita ut latericeps quaedam et anceps posset nominari. 
Similis superiori ‚oceipiti est, praeterquam quod illa suis extremis 


decertat, haee suis lateribus "dimie at. Caetera uero, quae de sıtpe- 
riore exposui, huie quoque conueniunt omnia.“ 


4. raurn ze] Gew. nur raum; raıry ü& A; „tam haee 
quam superior“ Gz. 
go] roos A. 
45* 
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A 5. [Yugpforouos yalayk| Eye ToVs udv nulosıs tov dr 
rois Auyoıs örlıray Eungooden, tous dR Erfpoug Eneorpau- 
Hevous eis zoiniow, wg dvrıvWrous a.kmkoıs yerkodar, [dr 
aury dr duo orouara, EungoodEv Te, dv © of loyayol, xal Onı- 
oder, dv & of ougayol.] , 

B 6. Ov — 4aaèà zul els dıyalayylav dsaroovulvn To ur 

Zungoodev oroua dım zig mag Moıeitas Yalayyog, ro ds 
öruoder dia Tas Erkpas. 


ITepl auyıorouov dıpalayylas. 
XLI, 1. Tavıms al palayyes xara napaywyyv In) xb- 
gws nopevoueras, n utv dv dekik Jos napeywyn Eye 


A. 5. Der erfle Theil _diefes Stüdes ift aus XXXVII, 1 ge 
nel ; aber durch den Zufab dv auız — ovgayor/ noch weiter 
erklaͤrt 


Augloronos pyalays Eyes tous ae») Gew. nur Zyes 
ds zous, um das abgeriffene Bruchſtück bequemer einzufchieben. 


ws] Arcerius wollte wore. 
aAlmloıs] Gew. allnlaıs. 


yertadaı]) So A; gew. ylraadaı. Sodann hat A: yerd- 
09a: &v aurj* Ödvo u. ſ. w. 


5] So Arcerius; gew. zweimal dr ois. Gz hat den 
Sälu * „ita ut dimidiati milites oppositis inter se tergis prae- 
lientur fronte duplici, altera priore, quam decuriones conficiant, 
altera posteriore, quam tergiductores‘‘. 


B. 6. Mit diefen Worten Fnüpft offenbar der Berfafler des 
Abſchnittes B an die Beichreibung der pahayf a u poronos die 
der Arme augplorouog an, daher wir denn hier die Gapitel 
umfegen, Capitel 41 vorausfchiefen und Gapitel 40 nachfolgen 
laffen mußten. ©. dissert. II, p. 45 sq., wo auch nachgewielen, 
warum der Zufammenflicer dieſe Ordnung Änderte. 


XLI. Ueberſchrift in g: Teet megsorouov yalayyos; in 
AH ift das Wahre mit dem Falfchen gemifcht: mreglorouog Öspa- 
layyla 7ror auplorouog, und fo auch Gz „Phalanx duplaris pe- 
ristomus seu amphistomus““, 


1. 2 xdows] So ADH; gew. dnıxafewg; „cornu praepo- 
sito“* Gz; dr xdoag Arcerius. 


lofn napgayayn]) So PRd.; gew. Aofn nagaywyy. Der 
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roös nyeuovas, N dE dv sVorVup of, Tobs oworyons 
&vdorev Eyovon. 
‘2. Insıdn yap rn moonßallovoe rafıs malaı TEerDaywvog 
ovoa Auegtosn Savınv el dio loka xioara, To Te Aekıor zul 
x 2 4 — * 2 
To evwvynuov, zuxlwonı HHlovoa ryv ardıoraufvny dv Teroa- 
’ ’ x - € - * 
yo Taynatı, dıa Tovro of ueiklovreg zvrlovosar elc Oo 
palayyas xıvovulvag nereoynudteoav Eavroug, zal ol ukr 
aurür 00 To eVwvuugvr darpapnoav »doas, ol Öb mnos to 
defıoy uereoroapnoav, 09ev al auploronog drinn, aupo- 
tiow9er Fyovon Troog Tovg molsuloug oToua verevxog. 


ITzol ayrıorouov dıyalayylas. 
XL, 1. Ayriorouos dıyealayyle, nrıs Tovs Nysuoveg 


Bearbeiter hat XXXVII, 2 zu Grunde gelegt; den zweimaligen 
Zuſatz A0&5 hat er nad Asklepiodot. XI, 5, um den Keil (f. Taf. 
II, Fig. 35) zu bezeichnen. 


20&5] So ERD.; gew. auch hier Ao&n. Zur Erklärung dies 
fer Worte ſteht in AMD. zur Linfen einer Figur, die mit der Ges— 
nerfchen p. 587 übereinftimmt: Ao!y palays evwruuog‘ Alyeras dk 
ho&n n Sareoov (Sareoa A) 7wr zeoarwy Toig mokleulos Troooap- 
uolovsa xzal dr aurod aywrılouern, To Ö& Fregov uıxoov vmo- 
or&ikovoa. Diejelbe Gloſſe von Afysras (ohne Ö%) Ao&n n an findet 
fih aud in AND. END, Sie ift aus Nelian. XXX, 3. In D ſteht fie 
in dem leeren Mittelraume einer Figur, aber fo: meornrouos yalayf, 
10V xeoarwv Tois molsuloıs moooaguolover zal du avrns ayw- 
vıloufrn, 70 Ö: Fregov uıxoov vnoorillovoe. 


Am Schluß von $ 1 nady Zyovoa folgen gew. noch die Worte: 
Mecævruot To oyjua tns Maparasswg Tag opuas Twv Moleuovvrwv 
(roleutwv $). An D find diefe Worte rotb unterfirtchen und mit der 
Randbemerkung verfehen: mareußeßinutva dx Tg xarayoapııs Tov 
oynuaros; in Gz fehlen fie. 

2. yao an] So A; gew. nur 7; E$ nur yao. 

?oreaynoar] Gew. ?Bconvar, wofür Arcerius: ZAudıcar 
conjicirte. 

augyloronos] Gew. negforouos; auch Gz. | 

XL, Ueberfhrift in g: Teet dıpalayylas aupıoröuov; 
das Nichtige hat E; in AH vertritt avriorouog dıpalayyfa zu Anz 
‚fange von $ 1. zugleich die Stelle der Ueberſchrift; im: D fteht «medien 
galayE auplorouos. vn 
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ouxerı dxros dv nagaywyais, all’ vrös &ysı an’ Bvarılas 
allnkay nuparsrayutvovs, ToVg dR oVgwyovg Fxros, 
roðs ulv ?v def nageyoyn, Tovg dt &v eiwvrVum. 

2. yiveras ö To oyjua Touto, dar innen neooßoln 
dußokosuöng 7 . 

3. tod yag Zußokov eis osÜ ꝛirorros zal Eyorrog axo- 
kovdouvrag &x nAaylov Tovg nyeuovas xal diarsusiv ngoFv- 
yovulvovg zara Tod uerwnov,ıny nelıznvy Tafır, nE00gWr- 
185 ol rwr nelür nyeuöres ev ı0 udop lorayraı 7 xwAvoaı 
opeikovzes avıWwv nv eloodor 7 Tosjoaı avrous ungaxrous 
napehdeiv. 

4. of utv yap Ev Tois Zußoloıs opuworv du’ 2lniöı Tod 
xarayuvioaodaı ro uloov nANIos zul Tob ragayor dunosjoas 
TO Tayuarı. 

5. of ö rwv nrelwv orgarnyol voouvres mV öguny Tou 
OxnnaTos dxeirov Tolyovs ixarlonder Aıunoanevoı xal wi- 
xgov davroug ÖLaornoavres al ouyy&lovres zara Tod usoov 
xernv avroig dıdoaoı Tv Trapodor. 

6. zo Ö} TosoUror inrnıxov Tayua Trapa Toig Taxtırois Fu- 
Bo og xaleitau, 9 eSsvge Pilınnog o tüv Maxedorvwr Paos- 
Asus Toug avdgesoraroug rrgotafas, fva di auruv ovvsigywrras 


1. Avrtorouog] So DE (AH in ber Ueberfchrift) und Gz; 
Guplorouog. — Die Definition hat der Bearbeiter mit einigen 


eränderungen aus XXXVN, 3. Mit den Worten ovxdzs dxrog 
dv nragaywyals weift er auf feine von ung vorausgeſchickte Defini⸗ 


tion 


der aupr/orouog dipalayyla XLI, 1 zurück. 
Nah Iuyalayyia Sept Arcerius 2orl oder Akyerau. 


3. Auch diefe Darftellung ftimmt mit Aelian. AvDl, 4. 


zwiücaı) Gew. zwivca:. 
opeiklovres] 2IElorres? 


4. Toö rapayor] Gew. nur Tagayor; Tapayov ro oder 


.ıe «$, 


xernv 
5. xernv| So auch N; xaıynv A; xal vür $. 
6. naea rois raxzıxois fehlt bei Ga. 
ouveigywurras] Gew. ovreipywrrar; auregyorıe A, ourde- 


yovras PD; „miles deterior contineretur* Gz. 
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xal ot aosevforepos, 07 roonov Ani vis Aoyyns 7 Anl zo 
Eipoug ogWuer Tu»xara üxga dorouwulrw xal euxolws TE- 
uvovze dr firma ouvsswiorra xal Tov ufoor aepyor or- 
Öngor. 


€ — . 
Ouoıwarowog yalayf. 
XL, 1. Oirw xulsire: aurn,.orı Aoyov reiklov xı- 
% * > - [4 * 
vrouufſLovu zara nlaylar [rovrdiorın wdgav ı5°] omıoder 
c * - * t ⸗ 
ouolws Aöyos. auro Fnera,,d10.xal ökossorouog werkyras, 
“ © ’ - 2 — c ⸗ 
ori zul ol y ouola OyHuarı F. 


TTovTüs, 


sol nepıorouov yakayyos. . 
1*, (Meolorouog dxindn 9%: navrayodev: Kyovoa macs 


* 
rous moleufous oTou@ versvxog). 


Toü zara ta arow dorouwutr av zul Teuvort os wollte un: 


nüßer Weile Arcerius, 


ovvrssoıorre] ovrırra& E, aber svraaıörre Mo. Auch 


diefe Dergleichung fennen wir fchon: ſ. Melian. XHI, 2. 


XL. Ueber dieſes Gapitel ſ. dissert. II, p. 46-48, mo, Die 
bier befolgte Anordnung. begründet worden if. | 


„€ In g ‚acht noch eine Ueberſchrift vorher: ITept 
Ou0s00T0u0ov Yyukayyas, zul srl Hov, welche, wie es ſcheint, im 
allen Handichriften * 


l. zara nkaylor] Gew. xar avrwv; Wofür »xar' -Ey- 
Iowv in A darüber gefchrieben und in PRD.; eines ſo ſinnlos als 
das andere; „in hostem“ Gz. 


[rovrdorır — 457] iſt die Bemerkung eines Glofiators, 
der Aoyov reielov erklären wollte, - 


—R s] Ouorog PR; „alia similis" Gz, 

euro]. Gew, 'eurj; air AD; „deeuriams+- sequa- 
tur‘ Gz. | 

B. Die hieher gehörige Ueberichrift,. welche hier ‚fehlt, hatte 
fih vor Gapitel XLI verirrt: ſ. die Note, 


1*. Dieſe nothwendige Definition haben wie mit Hülfe von 
XLI, 2 extr, und ‚Asflepiodot, X], 6 aus Bermuthung: fupplirt. 
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2. ayrizetas dt avın ru nv‘ Akyeraı Ö4 mlıwHlor 
rayua loonlevgor zal ru oyruwarı kal TO amdus, oyruarı 
udv, orı navrayoser loa Iyeı ra Ösaornuara, amdus ÖL, 
sTı 0000 fysı To uhjxos, ToooVroug zal Tu Bados. 

3. 27 Öb TO ToWwUTw Tayuarı dx TWv TEOOEEWwy rrAev- 
eöv onlirau Napatarroyras, ouTe To£orov ovre operdorntou 
roig slevgoig vvyxauvorros. 

4. Ouowöorouos dıpalayyla, ötav al yalayyes nape- 
mopevouevar allmlas n ?v debız neoeyoyn Eywoıv augo- 
Tegaı ToVg nyeuovas, 7 2v edwvüun. 

5. "Ereo00Touos gyuhLayk, Arıs zer’ drayozny Mooevouevn 
Tod ulv nyoyulvov TEyuntos Tobs Hyeuoves Eye, ws elog, 
iv defıa napaywyn, Toü dR Emoufvov dv evur'uw, @s MooeV- 
eodaı ra reyuara dvallaf, ro uv Eyor dv Yarkow ufpsı Toix 
nyeuovas, to Ök dv tu alla xal öuolws Ta Aoıra. 


2. Zyeı) fehlt in E. 
3. oyevdorntov] Gew. oyerdortrov; oyerdoriorov A. 


Nach dieſem $ folgt gew. noch folgende abgefhmadte Gloſſe, 
welche wohl dem geiftreichen Grklärer des Tilsıog Aoyos in $ 1 
angehört: Zars d$ rouro ro nAırdlov ?x ÖvVo Ötuouwv" To ya 
Ymov Tod Aoyov dıuopla xalsitas’ opelklovros yap Tod Aoyov 
Kyeır ı5' oxrw andoas Eyeı n Öruorola. Siehe dissert. U, p. 48. 
Gz, der diefe Gloſſe auch hat, fügt noch hinzu: „Bipartia id inter- 
pretetur, si placet, quoad melius uocabulum inuenerimus.‘“ Gz. 

A. 4. Aus XXXVI, 5. 

ouo«oorouog dıyalayyla] fehlt gew., auch in A; zuges 
fegt aus AH. 

örav] So A; örav ovv gew. 

Eywoıv] Eyovor A. | 

Nach evwruuw folgt gew. noch rore Akyeraı Oktoı00Touog Ös- 
palayyla. 

5. Aus XXXVII, 4, jedoch mit einer merfwürdigen Berballs 
bornung, deren Grund 1. c. p. 47 sq. angegeben if. — Der ganze 
$ fehlt in N. | 

Ersoooronog yakayk] fehlt gew.; zugelegt aus AH 
und Gz. Nrcerius beginnt bier ein neues Gapitel mit der Ueber: 
Schrift meol Eregoorouov Yakayyog, wodurch von hier ab 
feine Capitelzahlen wieder den Gesnerſchen gleich werten. Bol. 
zu XXI. 


ra rayyara] Gew. ra ovvrayuera ra; nurre ovvrayuara. 
ra Aoına] ro Aoıma Afyeras Eregoorouos yalayfE. 
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6. (Mıvdlov ieyeraı, ötavy dx d’ nısvpwv TEooapoıy 
Tocıs yaluyfı naperafnral Tıs, wg Elvaı TO negiegousvoy 
wolov TETE«YWVor.) 


Innırn wocıdns Mn. 


XLIN, 1. Teöurnv noWtos Toy eUoev 6 O&0- 
oalös, 09V zur Mn 2x Toü Övouaros aurod x£- 
zAnter, zul Toös auro To oyjua Gkoonkois nar- 
rag &ybuveoev* Eorı OR yonoıuov, dneıdH zu Exa- 
ornv yavlav Eysı OTga«rnyovV Teraeyulvov, MTOWTOV 
utv Tov dleoynv, Tehlevretov OR ToV olgayov, Exa- 
teowdeV OR Toüs nAeyıopukuzas. 


2. ayrıudyeraı dd moög Teurnv n unvosıdns, 
Ta xeoera Eyovoa ‚moomogpsvousve zul dv avrois 
ToÜg nysuovas, TO ÖL ufoov xoılalvouge moös TO 
zuxioocı nv Innıznv Ödvvauıy NEPEOKEVEOuEeIN* 
69V of Inneis zara TO Twv Tapavrivay dxgoßo- 
JLoTWvy oyijur TOEEWIEV adxovrilovor ınv zuxluumy 
nropelav aurwv evaorehlovtres. 


6. Diefer $, welcher XXXVI, 9 entipricht, fehlt gew. und 
it von uns nach einer Gloffe von A hbergeftellt worden. Dort 
folgt nämlih nah $ 3 eine Figur, welche, mit der Gesnerfchen 
von p. 592 übereinitimmend eine Yalayf önorworouog und ihr 
entgegengelegt ein zudırIdov zeigt; zum letzteren Worte fteht dann 
folgende Erklärung: Adysras, orav dx | nievewr reooagır (fo!) 
Toaıs yalayfı nagarafnra/ rıs, ws elvaı To negieyöuerov Ywolor 
TEeToaywvorv. 

D. XLIN. Weberfchrift fo aus ADH; in g lautet fie ITeol 


enruxiig wocıdoug Tins. 
I. „IAewv Oxytonum potius.“ gMd. 
auto] fehlt in E, 
xeonosmor| yerouos Arcerius. 
2. ro Ö} udoov] Gew. nur 70 ueoor. 
nageoxsvaoulvn] So aub N; napaoxevaoudrnv A. 
axooßolsorur] So S; gew. axpoßolnuar; Töy axgo- 
Bolsouwr B. 1 AV — —— 34 
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3. Tapas yao nölıs is Zızeilus, ng 6 orge- 
tiwrns drooßoluorns zealntaı dia TO ano innwv 
wuıxoa neunsv axoyrın zei uerloysode: ovunin- 
yadıv. 


Inrızn Eregounzns ihn. 

XLIV, 1. Zus &yeı diniacıov TO Aasos Toü 
unzous’ Eorı e erayzala zara n)elovag TO0NOVS. 
zar zco dnerjocı noltulovs, wg Öllyoı eloıy of dv 
aurn Gvres, dıc TO um zuarkyeıv nlaros, zul dıazo- 
ya negerereyulvov molsulov duvauıy Euxokwmg 
duvercı Ti nurvyWosı zei Th ÖVun To zarelcoue- 
Tos, zei dia orerns dE ywoas izuyn naoe)deiv ave- 
nuCInTwsS. 

2. erıizeıreı dE gürn melızn dvrauıs, 7 zalei- 
rar n)ayla galayk* unzuve yao Euvrnv eig nia- 
ros, Iva, zav diazöntnta, Öllyov n TO Bedos TO 


3. Tapas] Taeaı (jo!) A. 

Ueber FZızelias in A von fpäterer Hand übergeiihricben zala- 
Pelas; und „Calabriae“ Gz. 

ovuninyadnv] So Nrcerius; gew. — 

XLIV. Ueberſchrift fo aus A; nur innen — 
EH; in g lautet ſie: ITegi innuxis Eregounzovg Mans; in A fehlt 
fie — 

Zu Knfange ſetzt Atcerius noch Ay &regoujang dori oder 
— dazu. 


‚ws — 411 es], Sm. nur ‚ohtyos eloiv of dr air; ws olr- 
yoı uvıeg of „er aury A, wg cAlyos örres eloiv od dr aury A 
D (aber hier ‚Ortes aeftrichen),, -E (wo aber el — jo! — flebt); 
nur of &r aurn 8. Arcerius ſchreibt oTo⸗ oder wg oAlyos u. ſ. w. 


nagarsrayulvwv noleulwr]| Gew. magarerayusrwg 
noleulav. 


dövun] So S; „impetu“ Gz; gew. dwun. 
xareluouaros]| So AES; gew. zararayuerog; fehlt in Gz. 
ixarn] ixaret A. 


2. dıaxonrnrası) So AS; gew. dsaxonreres, 
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dı@zontousvov, za n rwv Innewov rolua un es 
oykov, all Eis Akon avvröuws dxplonta‘ dia 
Toüro yag xal nollenkacıov Eye Toü Pasous TO 
unxos. | 


Er£oa wosıdys iin. 596 

XLV, 1. ITsot raurns oödir r).£ov Loriv eineiv, 

7 ori. ororyei uev, od Lvysiidl: TO yao gosıödes 

tod oxruaros nooAußovres eonzauev, Ört EUoE udV 

eurnv T.Ewv 6 Osoowlös, $urnoxnos di aurnv ’Iaowv 

ö Mnöslas avijo. Ä 

2. avayzala ÖE forıy ?2 TOV TE00EEWV Yyavıny 

nepvsayufon, 2% Toü Loyayoü xal 2x Tod oVgayoür 

zel ToV nAeyıoyvlazav“  Teraxım dd N Mm aueh 

?5 Innoroforov, os Aouevlors' zur Mao9vatorz NV 
&%05. | 

3. arrizerren dt edrh 7 ToVv neLov, 7 zakeireat 

ulv Erızaumtos kunoococæ age To aD) ‚Kiel, 

od TNV MEOLEYWwyNV „würäs, cd di ag05 anernr 

rov innoro&orov, five N 00unFerras auToUVUS xt 2UTE-] 

Laoavras TOU zevWuaTrog LEeoolaßnowarv, M Iva Tors 

»£ga0ı Tapasavreg wörovs zul xaralvoarresg airoy 

roü Payovs To unxos)| So aud Gz und Arcerius;, gew. 

10 Basos ToD unroug. 


XLV. Ueberfchrift jo aus,ADH; gew. IZadır megi — 
Nye woswdoug: xal neol mrelırns ralewg Anıza aulov vis Surgo- 
odlag, womit. E flimmt, nur daß ſtatt zmalır und xai ra 
rs Steht. | 


1. neolafßorre&s] en E. 

Tltwv] ’Iewy gND. / 

0. Qevoalos] So :DE; gew. nur Osooakos. 

2. 65] So oder —& Areerius; gew. Luywr. 

„at dx roi]l So B; gew. nur dx Toi. ie 4 


3. ogundivres] So ES; gew., auch AD END, seadtrras.. 
ogundirrag |, b 
vpudrras.DRD.;' ogaderras (fo!).A; „egressos‘ GE. ai —* 
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nv moooßolnv dıa Tav ufowv axualor övrwv Enı- 
HEUEVOL TTEOYEVOVTaL. 


’Enızaunıog onıodla. 
SENT ne a 


zei aurTn uesunyarnraı noos Joklov' Edvolfaoe yag 
To uE£oov öllyovs ulv zog roomopevouevous del- 


axua/ov] So AHS; gew., auch A, onuacor; „milite ala- 
ceriore* Gz. 


XLVI. Die Ueberfchrift fo aus ADH; fie lautet in g: 
ITeor nelızns rafewg Pnıxaumtov rg omıodlas: xal mrepl xuprns 
ts avrıxeıufvns aurz, womit E ‚übereinftimmt, nur * zns vor 
orıoFlas und regel vor xvorns fehlt. 7* 


Der $ 1 dieſes Capitels, der in feiner gewöhnlichen Faſſung 
nothwendig eine Definition ‘der Zrnıxaumos $ungoas la enthielt, 
ift nach der Weberfegung von Gaza hergeftellt worden, der gleid) 
u Anfange einen volliändigeren Tert vor fih hatte. Wir geben 
Feine Ueberiegung des ganzen $: „Tvm etiam genus habetur 
phalangis,:quae epicampius opisthia dieitur, e con- 
trario quam superior informata.. Dum enim illa ante 
se flectat, haec sua cornua in partem ducit-posteri- 
orem; itaque ut illa antica, sie haec postica nomine- 
tur. Vtilis ea quoque ad fraudem est: quippe quae parte me- 
dia patens paucos qui praecedant ostendat, multos autem qui 
postsubsequantur habeat, ut, si conflictum tolerarint superarintque, 
satis sit; sin minus, facile ad utramque suorum partem recur- 
rere iungique maiori ordini ualeant.‘“ 


1. ro u£oor] Gew. 70 uloovr yweonue. Mit diefen Wor: 
ten, die auch Gz nicht ganz flar überlegt, begann die Bonfuflon. 
Verführt von dem zweideutigen Berbum avotaca verftand man diefel: 
ben vom Oeffnen, d. bh. %rerlafien-des nrittleren Raumes, fupplirte 

wenua, und mußte nun confequenter Weife im Folgenden bie 

lügel vornehmen llaſſen. Daß freilich damit der Ehluf des $ 
im fchreienden Widerfpruche ftand, beachtete man nicht Avorka- 
oa ro aEoo» heißt vielmehr: das Gentrum entbüllend, 
d. h. offen aufmarfchiren Iaffend. Nun ergiebt fih die Befeitigung 
ber folgenden Interpolationen von felbft. Vor meonrogevouft- 
vovs fleht nämlich gew. noch 2» Toig xdoaoı, fowie nah xarı- 
oyvowor noch of En! rwv xeparwy, Beited von Gz ignorirt. 
Wir glaubten, um der größeren Deutlichfeit willen habe urfprünglich 
diefer Beifag, fo oder fo gefaßt, noch die Worte rovs onıoder dmouf- 
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xvuoı, mollanlaclovas ÖL Eysı ToUs onıodev In) 
TOV xegdrwv Enoutvous, iva, @v ulV zUTıoXVowoıV 
ris moooßolnis, doxlowow avrot, 2av dR un, badlns 
drtidgauovres Eis Te nao Exareoa ueon Evasaoı To 
usllovı Tayuartı. 

2. n dE noös TÖb Elonufvovy rayua dvrınmage- 
oxevaloufyn rafıg zvorn utv zuleitaı die To 7regı- 
peots tus rafsws, unyavarsı dt «urn oklynv aro- 
deiseı 97V ovvrerayulvnv Idlav Ödvrauıy' die Tov 
KUDTOD GXNURTOoS‘ TE yao Opaıgoadn wızoa utv dv 
tn zuX).u08. Yulveraı, ankovusve db eis ro dınla- 
o1oV Rrreiveraı‘ ws Eorır Weiv ini TWV xıövor, of 
zuxhorsoeis Ovres Lay Öpwrreı, To ulv Nuıov pavs- 
00V Eyovar, TO ÖdE Nucv zEexovuutvov. zulllorn dE 
raparafens adın n regen, ro deifai lv Eavrovg 


vovg näher erflärt, daher wir ir) rwr zegarur gegen die Hoſchrr. 
und felbft gegen &z dort eingeichoben haben. 

rol),aniacorovas]) So aus Gz; gew. reımlaolovag, was 
wohl eigentlich, wie am Ende von $ 2, dunrkaotovag heißen jollte 
und durch Ängftliche Rückſicht auf die geiftreiche Vergleichung mit 
der Säule hervorgerufen ward. 

Inıdoauorreg]| Vielleicht Zrravadgauorres. 

evadwaı drwdworr E. 

2. Tayua ayrıragaazevaloudrn rafıs] Gew. mur 
artıragaoxevaloueen rayuw; „quae autem contra id genus 0 
ponitur“ (ohne Subitantiv) Gz. 

anodeitaı So auch N; amodourau AS. 

opaugosıda) opsgoaıdn E. 

zuxkortegeis orte] Gew. xuxlaregeis eloıy, 69er; aber 
xuxkotegeig övres, oder ADEH; „eum in orbem se colligant‘‘ Gz. 

raparafewg]) So A; gew., auch A, raparakewr. 

aurn] avrn (fo!) N. 

n teyvn]) Gew. 77 regen; aber. Gz „est autem optimum 
instruendi artificium, ut plus inferas adversariis copiarum, 
quam primo aspeetu ostendas.“ Es ift ein allgemeiner Sag der 
Strategif, der ausgeſprochen wird. Darum haben wir auch nach 
Gz am Schluffe ..—.—n für das gewöhnliche dr mi«- 
olovas gefchrieben. Dal. zu $ 1. 

ro] 16 DE, wie Arcerius wollte, 


Kriegsiriftfteßer 11, 46 
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rois molewloıs oklyovg, Emeveyzeiv dt mollenie- 
olovas. 


Innızn pakayf rerpaywvos. 

XLVII, 1. Aörn rergaywvos ulv TO oynuarı, 
all ob TO agıduß' dml dR TWV TerpayWrmv oÜ 
diwgioreı 6 agıyuss‘ Ekeorı yap zul dımrädorov 
nomonı TO unxos Tod Badous TIOÖS TmV Tod oren- 
nyoV xoelav. 


2. &yonoavro dE udlıora To oxNuerı Tor 
ITEgoaı zul Zıxelol zur Twv "E)lnvov of mleioro:r, 
za mv magarafıv Euyeph Unolaßovres elvaı zul 
nv xohjoıw Belrlove. 


3. avrlzcıraı ÖL eur; pakayk nelız), N zuhsi- 
rar Eußohos zal Eyeı navre 1a eva 2E Onlırav 
terayulva' ellmnıaı di 10 oxijue dx av Innıxov 
Zußoiov, al’ Em ulv rwv innewv Eis moorgkxwv 


598 


Efagxei, Emt di TaV nelwv Toeis, ws oUx övrog Evös . 


ixavodV ngooßaleiv Tois moltuloıs. 


öilyovs] fehlt in A. eo | 
XLVII. Die Ueberfchrift fo aus AH. inmıxn Te Teroaywros 
(io!) D; in g lautet fie: IIsor ins innuxns TETEaYWYVoV ev To 


oynuarı, all’ od TÜ agıdud, xal Tis arrunsuusrng auın &ußo- 


kov yalayyog. 


1. dımkacıov] „Addere licet 7 reınidasor 7 mollanid- 
or.“ Arcer. Allerdings ift es wahrfcheinlich, daß fo Etwas 
ausfiel, obgleich auch Gz nicht vollftändiger if. 


3: ümolaßovres] Sp Arcerius ; gew. «aralaßorres. 
3. melsen] fehlt gewe; zugefeßt aus ADEHS und Gz. 
7] So AEH; gew. 7 xal. 

rerayutva] Arcerius vermuthete meppayusve. 


rgore&ywv| So AH; gew., auch A, zooywy; „unus in 
monte (? fronte?) primore“ Gz. 


int di] So AEHS; gew. nur 2nl; „at in pedestri“ Gz. 
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4. oUrws yoiv 'Ernaumvavdas 0 Onßeios nroös 
Auxsedwuoviovs uayouevos &v Atlxrgoıs NMURYWORS 
eis Eußokov TO oTo«rsvun zartexodınoe ntAslorns 
Övrausws. 

5. ylvernı JE, ötav n auplorauos rag nu- 
oelas dıpalayyla ra utv EungogadEV xeo«- 
ra ovvaıın, a dE Onıodev dıaaınon & 
oynuarı tod A oroyelov. 


ITeoi anlaıolow 


XLVIH, 1. Tovro nollanlacıov Fysı To Pasog Tov 
’ a - * x — cr 
unzovs n rou Padovg Ta uijxog, rılaloıov Ö Akysraı, oray 
. — — Er * ⸗ — 
dx narıwy twy nisvowv onAirar wor ν Toforwy xal opev- 
dovntuv xara uloov Teruyulvwv. 
5 - : 3 
2. ‘of oUV E05 To Tosourov AyTırapararrousvos OYNUM 
x > ⸗ Pte er 222 ⸗ ö 
ınv nenleyulvnv ayrenayovos tafır, iva To avwualo lölw 
oynnarı noorefywvras Toug 2x Tov nlaıclov xara TWv 


4. Erapwär das] 0 ’Enauwwrdag E. — „Pro &v dev- 
xtooıg scribendum &» Mavrıveia.“ Arcer. Nein! 


EUREM as] „Gaza „constipatis in rostrum copiis‘“ 
fortasse ovvnonızwg legit.“ Arcer Mein! 


5. Diefer $ ift wieder aus XXXVII, 6 entnommen; die 
Schlußbemerfung dv oynuarı rov A orosyelov ift aus XIX, 10. 


— Mebrigens hat Gaza faͤlſchlich antistomus und am Shtufie 


„ad formam literae V deorsum inuersae A.“ 


B. XLVIII. ‚„Meb erfchrift ing: ITsol nlauolov, xal rs 
arremayoudvns avıo Tasswg menksyulvns, und ebenjo E, nur 
daß arııxeuuduns für — eht; in DH ſteht nur nlal- 
0109 Erepou,xeg. 


1. zo Basog — To ujxos] Gew. nur toũ Basovg zo 
yenros; aber in A iſt dieß erſt von fpäterer Hand aus to Badog roũ 
anxovs corrigirt. Beides muß ſtehen. 


opevdorntav] oyerdorıorwy AH. Gz hat: „Genus, quod 
plaesium parte altera longius appellamus, multipliei longi- 
tudine quam altitudine constare, et omni ex latere armatis 
componi sagittariis ac funditoribus constitutis in medio solitum 
est.‘ 


ueoor] Gew, udoov. 
46* 


A 
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noosteyorzwr Ts menleyulvns tafeus öpujom zul dia 

rovro Avowos Tnv NURvwowv This Tov nilaıolov Takewg. 

3. xal rrooopwos Ö ol rns menkeyutvns Aoyayol Tovs 

BE dvarrias nysuovas, va, dav TE nenvevmulvor wor, zal 

avrol ovrwg avzrıuaywvraı, 8av TE ueollworv davrois, uera 

ris Wölag Övvausws NpoUNarTNOWOw avrois zal auto) Troög 
uegiouov nürgenioukvor. 

4. IT.etorov Ayeraı, ortav dx Ö' nAevoow yeynıar n ne- 
oarafıs, obx &v tergayaro, all 2v Eregounzeı oynuerı. 

Es folgen num noch in den Handfchriften, bevor fie zu Capi— 
tel XXXVIII einlenfen, folgende 2 größere SInterpolationen, die 
ſehr deutlich ihren byzantinischen Urfprung verrathen: wir geben 
fie eine nach der andern mit den nöthigen Notizen: 

1. Aet di yıyvwoxeıv, Otı zur nV abrov iotopıoyoa- 
plav ol nelor onlireı uerk zAıBavıwy elor xal xaooıdlmv, 
zapoypeliov za nregızvnuldov, Bmrıpespousvor dE zul dont- 
das svusyeses‘ of dR neitaotal uere Ampızlov zul 20001- 
Ilov, Zrrupepousvor OxovTapın uıxo& zur Opevdovas, akloı 


2. roüro] Gew. rovrov. 

3. neo0eWwoı] Frapopwos Arcerius; „‚obseruant‘‘ Gz. 

vera] So AHS; gew. ara. — In Gz lautet der Schluß 
fürzer fo: „sin illi resoluantur, ipsi etiam diuisi occurrant.“ Alles 
folgende fehlt bei Gz. 

nuroemıoudvoe] nuroemioutvor vera zig Bölas Övrauewg 
und damit fchließt das Gapitel in E: das folgende ift mit rother 
Dinte und der Ueberfchrift „oyoAcor“ an den Rand gefchrieben. 

A. A. Aus XXXVII, 8 — In A ſteht diefer Meberreft aus 
Aelian zur Seite einer mit der Gesnerfchen p. 599 übereinftimmen- 
den Figur des rAadosov und der entgegengeftellten menkleyuern 
yalays, 

4. nlalosov] So auch Nrcerius; mriayıov g; lordov ori 
rrkayıov E. | 

ö’] dvoiv g. 

1. Sp ſteht diefe Stelle genau (nur resrovgıe und To&o- 
paosre haben wir geändert) als Tertesfortfegung ın A. — In 
D fteht fie, aber nur bis To&opapfrewv avrwr, am Nande und 

Al 


bat 1) einen einleitenden Zuſatz: Zreıra Zyer 7 pv zorgsye (fo! 
fol heißen: S’ Yvlla aypaye d. 1. „das Original hat dann 6 uns 
bejchriebene Blätter”) za zors aoyeras Evreuder; 2) eine Schluf: 
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dt avrov zur TLızovpıe Sloroun‘ ol dR rTofore 2aıkov- 
oıxa (fo!) zart Bappa dnıpeoouevor Ta ToFopegerge RUTWV' 
as aurws xul of innoreı usa Awoırlov zei Oxovraolov 
GUIxGGV zul ToSopeoftowv avıWv. 

Tyooıs (fo!) onusiov önklıov (fo!) nelwv re zul zu- 
Ballaplwv, alla unv zal wılav zul nelovy‘ ra ÖL Toiaüra 
dei &v Teis DmıodEev meoeresenı onueie. 


$ önilıns xovraparog rebog. A wıhos roforns. 

f/ mektaorns n operdorntns wukog. K xaßallapıog Tegü. 
($) nelol vera TLıxovglwy yros nelzaoral. { — — toforms. 
& Akoyayos. K eikapyns. 


2. Onliteı uev eloıv ol dia Impaxwv zal xeRvoV zul 
rregızvnuldwov regoayulvor, drregepousvor dR zur aonldag 
evusyedas onıdauwav L 7 Yupsods Fruunzeus xal dogara 
we anyav ıd’* nerhruotel d2 ol Llayportgev rovrwy &yor- 
tes önkıcıy, ol avrı Iwparwv Amplxıe n Enılwplxın, rol- 
kazıs Oè zul zuooldas megıßeßinuevor' dıo zul of mAelovg 


bemerfung: were Tadra oyyuaros ronog (d. h. „dann ift im 
Driginale Raum für eine Figur”), edra Gpyeras onilıas dr 
our elolv ol dıa Iupaxa xal ra Eins. Als Variante bietet er mur 
— dagegen fehlt zuxga — TLıxovgea. — Ueber Ef. oben zu 

LVIH, 3. — In & jteht 1 nach einem Ablage ohne weitere Auf 
fhrift, und dann wieder nach einem Eleinen Abſatze auch 2 im Terte; 
aber neben beiden Stellen läuft ein rother Strib am Rande hin und 
bei ihm fteht: ra Emouera oux elolv Allıavov. — In H folgen 
nach nuresmiouevos 6'/, Seiten leerer Raum (das erflärt fih aus 
der Bemerfung in D), dann beide Gloffen im Terte und ohne Bes 
merfung. — In gJ fehlt 1 ganz; in G Allee. 


2. Diefes Stüd fteht alfo in gADEDHJ. In D find übris 
gend beide Stüce ausgeftrichen mit der Anmerfung: ravre navıa 
ovx eloiv dv ro yalz. In AG fehlen dagegen beite Stüde ganz, 
und fchließt fih an murgermousvos gleich das folgende Capitel 
— u. ſ. w. an. Wir bemerken noch folgende Ein⸗ 
zelheiten: 


at») So A; gew. adv ow. 
neyeayudvoı So A; gew. negıneppayulvos. 
« 
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usta Twv ıyılav nelwv Tovrovg Erafay* wılor di of undEv 
rorwurns- Onklosws drıyeoöuevor, all” 7 U0Vov Tols uexgo- 
gEv neunoulvors Ernßohoıs Kowmuevor Ömkoıg, ol utv Tofors, 
of de axovrlors, of DR oypevdovaus. . 


wıklor] dulos (fo!) A, dnlor P. | | 

Arcerius ließ das Stück aus mit folgender Note: „Quae hie 
sequebantur de differentia armaturae peditum inserta, quia nec in 
Gaza’ sunt, nee a Robortello versa, neque adeo ipsius Aeliani aut 
magni momenti, a textu ea reieci. « 


Capitel XXXVII (XLIX 6). 


ueberſchrift ing: ITeol vrregpahayynosws tus xxaꝰ &xa- 
Tegorv xloas Umregeyovons Tis yalayyos av moleulwv: al Uneo- 
xeoaoeWwg, TIS za Ev uovor, 

1. üneoyaildyynoıs] üUneopalayywoıs auch AD. 

dE] So auch M; wir dE S; uev gew. 

vneotywuerv] Gew. vunegtywon. 

vreortgaars ÖL] So auch M; gew. Uneorkoanıs HE dorıw. 
vreo&ywuev]) So auch M; gew. vneotyouer. 
2. dvvarov] duvaros E. 


3. ‚Hier beginnt in g Capitel L mit folgender Ueberſchrift: 
Toegot Aentvouov yakayyos, xal rn Twr 0xEVOpOgWr aywynis; 
und ebenfo E, nur daß da Aerrıouov ſteht. 


Lenrvonos] kentıouos DE. 

ovvaronraı ovralonreı auch A; gew. ovvanpeitaı. 
Ösxatt] Gew. ı5’. 

yivwvras) Gew. ylvorra. 

Der ganze $ Aenruouos — ybvwyras fehlt in AF. 


Capitel XXXIX (Lg). : 


. Die Ueberfchrift mwegi oxsvopoewr (fo!) auch in A. 
ay oyn] avaywyn S. 
dsoueyntuyyareıl deouerns Tuyyarn A; deousyns auch H. 
eloı r q̃ TÜV oxevopoewv RT Nur slow av- 
ns E 
ne oaysır eure] & auch MS; evra rooayeıv AEH; gew., 
auh A, avrovs ; goayeır. 


+ — . 


— 
— — 
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dei] Dafür zoo N. 


av nisvowrv elvaı] fehlt gew.; wur iaydor elva D5 - 
zur zelevonv (mit der Randgloſſe rieycor), dann. eine Feine Lücke 
und am Rande Asirzes rı E. „‚aut in alterutro latere consti- 
tnentur*. Gz. 

nduntor] Gew. ro neunvor, 


2. #x noleulas — Zar] Dieſer ganze Sab, der gew. 
feblt, ſteht au in M. Auch Gz hat lückenhaft und finnlos: 
„Ponentur ante phalangem, si hostilem agrum ingredieris, ‘ post 
phalangem, si latera metnis, intra phalangem, si planum (fo!) 
agmen placuerit ducere.‘ 

Tvyyar ns] Tuyyarsı D. 

Areerius wollte zu Anfange ormdow ftatt rrgo leſen, dann nach 
Ezariowdev entweder magaysır oder ragaysodas einfeßen und das 
Ganze aus Leo X, 19-Juppliren. 


Gapitel XL (LI g). 


Ueberfchrift ing: ITegayyeluarwrv Nyeuovızwy, rege: ab 
ori dei Tadra oUrroua elvar, zal un aupißola; und fo. auch E, 
außer daß reoL zu Anfange fteht. 

I. Arcerius will relsvraiov Ö’ av ein, was nicht nöthig iſt. 

ra napayytiuare] So gNd. und Nrcerius; gew. ra- 
oayyslua; napeyylluere E; „praecepta — omnia“ Gz. „Robor- 
tellus videtur legisse: Ta mwagayykhuara ns nyanovlas vel 
— nagayytiuara — oAlyoız“ Arcerius, Sener 
überjeßt nämlich: „si praecepta imperatoria breviter collegerimus.* 

arodouves] ragadovvyar gRd. und Nrcerius, 

de’ ollywr] So auch Arcerius; gew. oAlyor ; oAlyoıs gML. 

Tas angıßoklas] So auch DEHS; gew. aurds auyspßo- 
las; nur augıßokras A. 

an] feblt in ADEFH. 


roswosr| rowor DH. 

rovrw] So auch MD (hier in roöro corrig.) HS; rovrov 
P; BEN Tovro. 

To Zvarrilor] T dvarıtor D; Zvavıdor F; in E ifteht 
rouvarriov roirw ftatt roüro To —— 


Gz überſetzt den letzten Paſſus von zara rayos an entweder 
freier oder nach anderem Terte: „Non enim solum celeritate 
est opus, uerum et claritate uocabuli, ne ali hoc, alii 
illud et plerumque contrarium faciant.‘ 


2, zelevoarra ro] Gew, dudlevow Ös;ı drelevoe db To 
AHS; „adiungere debemus ‚ad hastam* aut ‚ad scutum‘, prout res 
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exigit, et quidem ante, ut pars toti antepomatur, hoc modo ‚Ad 
hastam Jdeclina‘; ita enim omnes idem sine ‚errore facient.‘ 

en’ aontda] So aud A; gew. nur zoride, 

3. ueraßakov dreimal] Gew. veraßallov. 

rakıy yap radra Scheint Gz nicht gehabt zu haben: „Item 
‚mmuta‘, aut ‚euolue‘ generis praefert communitatem. 

4. ovrwg] Gew. ovrw; ourwoe (fo!) S; Nrcerius vermutbet 
zul ovrw. 

Gz hat durchweg die Imperative „euolue“. 

x0010»] Gew. yogeior. 

gay — EFelıyuor fehlt in Gz. 

alkovs akko rı] Gew. allo zur allo ro; nur aldo xal 
@llo E; „eueniet, ut diuersae euoluendi agantur species.“ Gz. 


Capitel XLI (LII 3). 


Ueberſchrift ing: “Or: neo narrwr magayyelrkov oww- 
nv, al nooofyeıv zelevordov ra rapayyekovulvo; fie fehlt ganz 
in E, der fonft alle Ueberfchriften mit g faft gleich hat. Auch in 
A ift dies Gapitel mit dem vorhergehenten ohne alle Bezeichnung 
zufammengefchmolgen. 

1. Zu Anfange hat Gaza no einen Sat gelefen, wie er ſich 
au in der älteren Ausgabe findet. Er überlegt nämlih: „Ivuat 
porro ad eam rem plurimum silentium militum. Quo 
circa silendum inprimis attendendumque imperatis‘ etc. 

dı0 dei neo mavrwr] dei dr mo marrwr gew.; dia 
rrg0 navror auch A (wo aber dann vor oswrryv von fpäterer Hand 
dei eingefchoben if), H (wo am derfelben Stelle der von gleicher 
Hand ftcht, aber ausgeftrichen). 

zeAsvoayre nooofysır] So auch MAH; gew. rooudyeır 
xelsvoevra, und fo iſt es auch in H corrigirt. 

napayysiloufvo] Gew, napayyekovusre, 

noheuöovde] Gew. moleuorde. 

x»£hevoe] Gew. xEleve. 

öt oioıv] So auch A; gew. d’ doimr. 

axnv £yov]| axnv toav D. 

dvyurenv] 2voninv A; Bvtnnv N. 

xaL] fehlt gew. 

keuawres] uauawres A. 

allnlorcıv] Gew. alinlosoı. 

2. areıralsı] So aub AL; gew. arei’xager. 

rerenrwy] nerseivor A. 

Asıuavı] Aumvı auch E. 
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rnorwvraı) So auch D; noAövres (fu!) E; rrerovras gew. 

nreouysooır] Gew. mreoüyeoon. 

ouapayei]l ouaoayy A; aber das Richtige auch in N. 

3. of d’ ao — aAknkoscır] Die zwei legten Verſe 
fehlen in F; vielleicht mit Recht. 

neuawres| uauawres A. 

Den Schluß des Gapiteld von den Berfen an hat Gz fo 
überfeßt: | 
„Sie Argiua phalanx in praelia densa moueri 

Assidue, pariterque suos dux quisque regebat 

Imperitans, alii mox festinare silentes. 

Dixeris haud tantas gentes sub pectore uocem 

Condere, conspecti metuentes principis ora. 

Barbarorum contra tumultum et turbam pecori ita comparat: 

Ac ueluti innumerae domini locupletis in aula 

Ad mulctram coguntur oues, balatibus illae 

Perculsae carae sobolis, uoce omnia replent. 

Sie Troum audiri per campos undique clamor. 

Et alibi eadem de re ita refert: 

Tum Phryges ingenti strepitu et clamore feruntur, 
More gruum passis liquido super aëre pennis; 
Quae postquam gelidas hiemes imbremque niualem 
Fugere, oceani repetunt clangoribus undas. 

Ast animos taciti spirantes ire Pelasgi, 

Alter in auxilium alterius properare parati.“ 

Siehe über diefe nicht unbedeutenden Abweichungen die erfläs 
renden Anmerfungen. 


Eapitel XLII (LIII 3). 

Ueberſchrift in g: MTapayytluara nyeuovıza navroia Ws 
noop£geras; Ilüs_ dei noopkosıv ra nyeuovıza nagayytluara E. 
— In DH ift diefes Eapitel ohne Auffchrift und Abfag in einem 
Zuge mit dem vorhergehenden fortgefchrieben. 

1. napaornre] naeaoındı gMd.; „assiste ad arma“ Gz. 

o/ya] Gew. elra; fehlt bei Gz. 

ng008ye ro nagayyslkloufvwo| Gew. nooosyerw ro 
srapayyekovutvo; „miles attendat praeceptis‘ Gz. 

ra dopara] Gew. ro dogv; „erige spieulum‘* Gz. 

Svyes] fehlt in E. 

ovoayos] So auch MAES; gew. aeynyos; „tergiductor‘‘ 
Gz, woraus ſchon Arcerius das Richtige heritellte. 

neoaye zweimal] Gew. reooaye; ‚collige‘“‘ Gz. 
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Eyov] Zye S (das erfte Mal). 

ueraßakoi] Gew. ueraßellou. 

rooaye] Gew. moooaye; „collige“ Gz. 

En’ conida — oüurws] fehlt gew., auch in M und 
bei Gz. 

To ujxos Ödımlaolale, anoxaraornoor] Zugeſetzt 
auch aus M; fehlt gew., au in Gz. 

xog.ov] Gew. yooeior. 

Ent doov neelona, anoxaraoınoov] Fehlt in E. 


Ent öoov dxrneelone u. f. w. bis zu Ente des $ fehlt 
gew., auch in Gz. Bielleicht ift nody Zr aonıda dniorgeye, arıo- 
xaraoınoov. "En aonida neglona, anozaraornoov ausgefallen, 


2. Nach Avral 00 ftcht in E noch auzoxgarog (fo!). 
raoa] So auch A; gew. reol. 

xa9nynosıs] Gew. aynynosıs. 

?nayovoaı] So audy ES; gew. Zmreiyovanı. 


Gz überfegt dieſen $ etwas frei: „Haec de aciebus in- 
struendis habui, quae breuiter ad te scriberem, Impera- 
tor, tibi uictoriam, hostibus profligationem allatura,‘“ 


Es folgt nun in g auf p. 603 und in fämmtlichen Hand: 
fchriften zuerft die Erklärung. einer Lagerfigur, dann diefe Lagers 
figur ſelbſt, welche in g zwei zufammenhängende Foliofeiten — 
p. 604 und 605 —, allo ein Quadrat von bedeutender Größe aus: 
füllt. Diefe Figur würde fi) zu einer militärifchen Illuſtration 
im Kladderadatfch oder im Poftheiri vortrefflich eignen; wir 
bedauern daher fie nicht jelbft wiedergeben zu fünnen. Dafür mag 
folgende Beichreibung einigen Erfag gewähren. Gin fleines läng- 
liches Viereck enthält in der Mitte ein prächtiges Zelt, vor welchem 
ein riefiger Landsfnecht mit langer Pife, langem. Degen und lans 
gem Federbuſch Scildwache ſteht; rechts vom Zelte ftehen zwei, 
linfs davon etwas nad) hinten drei Schatullen oder Koffer, wahr: 
fcheinlich mit dem nöthigen nervus rerum gerendarum angefüllt ; 
rechts weiter oben ftehen 7 oder 8 Bagageiwagen, wohl mit dem 
wünfchenswerthen Flafchenfutter verfehen, und fünf Rinder, die in 
gemüthlicher Refignation ihr umausbleibliches Schickſal erwarten, 
welches linfs weiter oben bereits an einem aus ihrer Mitte fih er: 
füllt: dort dreht nämlih ein zweiter Landsfnecht mit gewaltiger 
Anftrengung einen ganzen Ochſen, der an einem mächtigen Spieße 
fteft, und das mehr daneben als darunter lodernde Feuer ift gewiß 
groß genug, felbit einen ganzen Ochſen zu braten. Das entgegens 
gefegte zum Mittagsmahl ebenfo nöthige Element, das Wafler geht 
ein dritter Landsfnecht in zwei über die Schulter hängenden Butten 
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zu holen. Zum Schutze des ibyllifchen Stillfebens auf diefem klei⸗ 
neren Vierecke find nun nicht ‚weniger als 6 Reihen Krieger im 
Pläfion, alfo mit vierfacher Front nad allen vier Himmelsgegenden 
aufgeftellt; und zwar zunächit dem Belte und feiner Umgebung 
2 Reihen Gavallerie mit Uhlanenpiken; dann eine Reihe, welche 
zur Hälfte aus gleicher Gavallerie, zur Hälfte aus Armbruftichügen 
zu Buß beſteht; dann folgt nad einem etwas größeren, Intervall 
die Ate Reihe, lediglich aus Bogenfchügen zufammengelegt; um 
welche fih dann eine Ste Neihe von Linienfußvolk heranzieht, wel— 
ches Spieße und Schilde führt; die Außerfte Gte Reihe, welche Alles 
ſchützend einfchließt, beſteht auch aus Linienfugvolf, welches zwar 
feine Schilde, aber dafür defto längere Spieße trägt. Zu .bemerfen 
ift noch, daß alle diefe Spiege — Wie überhaupt bei Gesner — 
befonders deshalb einen furchtbaren Anblick darbieten, weil fie nicht 
Eine Spige, fondern (wie der Dreizad Neptuns oder — die Mift: 
gabel eines Bauern) deren drei haben, Dieſe geiftreiche Figur, 
welche namentlich in der Nufftellung der Gavallerie Hinter dem 
Fußvolke eine tiefe Kenntniß der Taktik verrätb, findet ſich im 
Weſentlichen gleich in ANDFGJ; weggelaflen ift fie in H, der über 
haupt feine Figuren hat; dagegen fteht in ADF dem Fleinen Vier— 
ecke in der Mitte noch folgenne Erklärung beigejchrieben: mw Ö8 
(fehlt in DF) usonv ywoar 6 orearnyos dyerw xal vo (fehlt in A 
rovAdor, el (fav A) ovveorıv (ovreors F). In D folgt dann no 

nadhftchende Bemerkung: zo rrooor Tod Aasoug dv TH yraum Toü 
orgarnyou‘ Afyeraı ÖL avım napa Tois taharoig Tergankeupog, 
Zyovoa xa9° Ev uloos avanagarayas.rosis; Woran fi eine yro- 
os onuslov wie in A — ſ. oben zu XLVIII extr. — und zulegt 
erft die Befchreibung anichließt, die in g und allen anderen Hand» 
Schriften dem Bilde vorausgeht. — Nur der Schreiber von E hat 
fid) in der Darftellung des Vierecks emancipirt und bietet folgende 
intereflante Berfchiedenheiten: | 


1) „Zu den Seiten des Zeltes ftehen ftatt der Fourage und 
des Bratfeuers aufgejchirrte Pferde. 


2) Der das Zelt umgebenden Reihen find bios 4 ftatt 6; 
nämlid)- 


a) die innerfte gleich, nur ift flets die Anzahl der Figuren 
größer; 


b) die.zweite Reihe beſteht auch aus lauter Reitern; 


c) die tritte aus lauter Bogenſchützen, alfo wie die vierte bei 
Gesner; — 


M die vierte aus Lanzenträgern ohne Schild, alſo wie bie 
fechfte bei Gesner.“ ch 


Wir geben nun die Beſchreibung ſelbſt mit den vorhandenen 
Barianten: 
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Zuvrafıs onkırav Teroaywvos Eyovoa dvrög 
xaßelldpıov. 


1. Akyeraı di auın za) naga Tols ma)aıois Tergankevpos 
Eyovoa xaH Ev Exaotov ufoos dva naparayas Toeis, ws &l- 
var öuoü dıa TaV TEOO«EWV nAEvoWVv naparayas iß, Eineo 
ovx Eorı TO zaßalldgıov Huov nold zul ol 2y9o0l Öuoıov 
relıx0V our Ertupepovrau. 

2. ei dE 2orı TO xußahlagıov orgarevue nu@v Öllyor, 
Enupeoovraı dE zul of 24900) Öuoıov Auiv melızov, Öpelkeı 
Eye ywola H moös To eva avrous ?v nolly doyalsik* 
eivaı dE dei Taür« anoxegworoueva allmlov, 600v karl dv- 
varoy, zal ywgeiv zu Ev Exaotov ywplov zußarhaplovs id, 
elite zul id, toũ elofoysodaı zal Efoyeoduı Tobs Holsuoürrag. 


Ueberſchrift fo aus ADH; ovrrakıs onlırav, To oyjua 
(fo!) Tergaywvos, Zyovoa Evrös To inmıxov E; ’Einyno toi 
Eroutvov oynuaros g; fehlt ganz in N. 

1. ö8] - fehlt gew.; zugefeßt aus E. 

avrn al] vn n rakız gRd. 

Exaoro»] fehlt gew., auch in N; zugefeßt aus AD; &x«- 
tepov E. | 

ava 44:77) arayas toeis]) So gew., auh 9; avanapaya- 
yar teıwy AH. 

xaßallapıor]) So ADH; gew., auch AE, inmuxor. 

2. zaßalkapıov argarsvua] So AH, nur zafallapıov 
D; gew., auch A, nur Önmıxov; Ennızor orearevue E. 

nuiv] nuov AH. 

xwola] yogeia (jo!) A; yogelas D; xogeco E. 

7] oxrw E. - 

dei — allnlwr] So aus E; gew. nur rauraz; aroxe- 
xwosoutvas; raura wenigſtens H; raura anroreywgsouive gND. 

zal ywgeiv] So gRD2.; gew. nur ywoeir. 

xwolov] Gew. yuglwv; yopeiov A; yogsıov D; yogetor E. 

xaßallaplovs| So ADH; gew., auh NE, inneis. 

id] :eE. 

eire] So A; gew., auch E, 7. 

Nadı edosoyeodaı folgt gew. noch Frexa; in A ſteht dafür 
evexer; in E ftcht es erſt nach 2&foyeosau; in A fehlt es ganz. 
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Erklärung der Zeichnungen. 


(Zu Grunde gelegt iſt den taktiſchen Zeichnungen der Text des As—⸗ 
klepiodotos; zu vergleichen find überall die erklärenden Anmerfungen 
zu den drei Taftifern, namentlich bei Fig. 14—39.) 


Tab. I. Fig. 1. Nufftellung der Rotte; 72 Vordermann, 
& Hintermann, A Rottführer, o Rottſchließer. Asklep. II, 3. 

Big. 2. Aufftellung des Syntagma; 11, 22, 33 u. f. w. 
Rotten; ae, BB, yy u. |. w. Glieder. Ebenda 4. 

Fig. 3. Aufftellung der vollen Phalanr mit Leichtbewaffneten 
und Reitern; OO Scywerbewaffnete, 77 Keichtbewaffnete, 7‘I Reis 
ter. Bei den Schwerbewaffneten ift die Heinfte in der Zeichnung 
unterfchiedene Abtheilung des Syntagma ; 1, 2, 3, 4 u. f. w. be 
zeichnen die rechten lügel der 16 Chiliarchien, I, II, II, IV die 
rechten Flügel der Phalangarchien; die Fleinfte dargeftellte Abthei— 
lung der Leichtbewaffneten ift die Hefatontarchie; die Reiterei ift, 
um die Intervalle zu gewinnen, in acht Gliedern aufgeftellt gedacht; 
die Heinfte befonders dargeftellte Abtheilung ift alfo Hier die Epi- 
larchie, und a, b, c, du. f. w. bezeichnen die rechten Ylügel der 
Tarantinarhien. Ebenda 7—10. VI, 2 u. 3. VI, 10. 

Fig. 4. Duadratifche Reiterftellung mit doppelt fo viel Pfer: 
den in der Front als in ber Tiefe. Ebenda VII, 4. 

Fig. 5. Duadratifche Reiterftellung mit dreimal fo viel Pfer- 
den in der Front als in der Tiefe. Ebenda. 

Fig. 6. Rautenförmige Reiterftellung, nach Rotten und Glie— 
dern gerichtet. Ebenpda 6. 

Fig. 7. Rautenförmige Reiterftellung, je nachdem es gefällig 
ift anzunehmen, entweder blos nad Gliedern (ebenda 7), oder 
blos nah Motten (ebenda 8), oder weder nach Motten noch nad) 
Gliedern (ebenda 9) gerichtet. 
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Fig. 8. Wendungen, b nad) rechtsum, c nach linfsum, d dop- 
pelte Wendung, aus der Grunbftellung . Ebenda X, 2 u. 3. 

Fig. 9. Schwenfungen nah rechts. Ebenda 5—10. 

Big. 10. Schwenfungen nad links. Ebenda 11. 

Tab. I. Fig. 11—13. Contremärſche: 

Fig. 11. Makedoniſcher. Ebenda 13. 
Fig. 12. Lakoniſcher. Ebenda 14. 
Fig. 13. Chorifher. Ebenda 15. 

Tab. U—IV. Fig. 14—39, Die verfchiedenen Marfchord- 
nungen. Der Scattenitrih «x bedeutet bier überall die Front 
(dad Glied der Nottmeifter); m giebt die Richtung an, nad) wels 
cher der Marſch Statt findet. Ebenda XI, 1—7. 

Tab. V. Fig. 37. Ziel, nach welchem die Bogenfhügen fid 
im fräftigen Shieten üben. pq Ständer, Imno Teller, welcher auf 
dem Ständer befeftigt ift, ik eiferner Bolzen, welcher in dem Teller 
befeftigt ift und um welchen fi die Scheibe abedefgh dreht. 

Fig. 38. Obere eingetheilte Seite des Tellers. 

Fig. 39. Obere, nicht eingetheilte Seite der Scheibe. 


Anon. Bom Bogenfdießen IH, 3-8. 

Tab. VI Facfimile der Zeichnungen zum Nelianus im 
Gober B: 
Su XVII, 3; 
Bu XIX, 4; 
Zu XIX, 11; 
Vor XIX, 13; 

Big. (Wo es umgekehrt heißen follte: oroıyei utv ov 
Luyei de) und Fig 6 nach XIX, 13. 


a 
—— 
— 


Druck von Philipp Reclam jun, in Beipzig. 
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